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Thronolfogiſches Verzeichniß 


8R 


der im Anttöblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahrgang 1832 befindlichen 


rdnungen und Bekanntmachungen. 


a —— — — 


Inbalt 


Minifterials Verordnungen. 


bauerfchen Stein⸗Abdrücke zum Beſten ber durch 


a in Nothftand Derpenen Preuß. Landes: Ein: 


hme von Zöglingen in die Gadetten-Anftalten ; 


ng der zu 5 Prozent und darüber verziuslichen 
en Staatsſchulden 


für die von den Schiedmännern aufzunehmenden 
Berhandlungen. 


Cingangdabgaben von mehreren Kupfergattungen 


wachungen des Königl. Ober: Präfibii. 


ſicht vom Etande der Cholera s 

und Winkler ſchen en In. den Quartin 
ttiche und Fäffer betr. 

ichten über die Cholera . . » 


1X 





Datum. 





1832. 
d. 1 Januar 


Anhalt 








Wiederaufnahme der Ober-Präfidia[-Gefchäfte von Seiten des — 


Ober-Präfiventen v. Schön . . . 
Fortgeſetzte Ueberſicht vom Stande der Sholera : 
Wegen Ginreihung ded Berzeichniffes von den im Jaht 1831 
gedruckten nnd verlegten Schriften . . . . 


Meitere Nachrichten über die Cholera . 

Den Lehrkurfud im Jahr 1832 für die ——— * 
Stammſchäferei zu Frankenfelde betr.. 

Fernere Nachrichten über die Cholera. . 

Grnennung der Genforen für die in Danzig erſcheinenden theologi 
ſchen und rein wiſſenſchaftlichen, fo wie für die belletriſti— 
fchen Schriften ß 

Ueber das Refultat des Wirkens des Scyiedsmannd: Inſtituis in der 
Provinz Preußen im Jahr 1831 

un jährlicheer Bekanntmachung der ftästifchen Rechnungs» 

xtrakte 

Die Aufhebung der Wanderpflicht ber. zünftigen Handwerks⸗ ‚Ges 
fellen betr. — 

Die Verfendung verbotener Bücher als. Kommiffiond- Artikei in dad 
Audland ift ven Buchhändlern unterfagt 

Erwählung des General:Vicar Krüger zum Adminiftrator dB 
DBisthums Cum . 

Debit der Abdrücke der aefcbichtfichen Darftellung der Berhands 
lungen des Aten Provinzial = Landtaged und des Kandtagd- 
abſchiedes . . 

Megen des Verkaufs von feinen” Stoͤhren und Mutterſchaafen 


Bürgermeiſter Halmhuber zu Culm zum Cenſor für die Lohde—⸗ 
ſche Wochenſchrift beſtellt 

Beſtimmungen, unter welchen die Einfuhr roher Haͤute aus dem 
Auslande nachgegeben worden . 

Wegen Einlöſung der Coupons von Weſtpreuß. Landſchaftlichen 
Pfandbriefen aus den un von Johanni 1809 — 
1815 incl. . 

Die forgfältige Beachtung "der Alcoholomteter: Sealen und der Tem: 
peratur des Brandweind beim Kauf und Merfauf deilelben 
im Großen nach dem Prozent der Stärke . R e 














Datum. ü A DE 











‚II, Befanntmahungen ded Königl. Confiftorii und 
Provinzial: Schul: Collegii. 


1831. 

d. 31 Decbr.! Die Auflöfung diefer Behörden, desgl. des —— Medizinal⸗Kol⸗ 

1832. legii von Weſtpreußen betr. 

— 18 Jan.]| Den Termin zu den diesjährigen Prüfungen pro ministerio betr. 

— 23 März| Empfehlung einer Sammlıng Zeichnungen im — her⸗ 
ausgegeben von Nöthig . 


Prüfungen wahlfähig erflärter Schilamtö:Candidaten 


A 


— 5 Xpril j Beförderung des Lehrer M alofowsfi zum "Prorector om Pro: 
gymnafio zu De. Crone und des prooiforijchen Lehrer — 
zum ordentlichen Lehrer dafelbit . k 

—- 1 — Wegen Wahlfahigkeit mehrerer aus dem E chulfehrer: Seminar zu 
Jenkau entlaifenen Seminariften zu Glementar-Schullehrern 

-1— Deögleichen mehrerer Seminarijten aud dem Schullehrer- Seminar 
zu Graudenz 

— 211 Mai — mehrerer Seminariften des Schuͤllehrer⸗ Seminars zu 

lühlhauſen 

— 3— Anftellungsfähigteit mehrerer Schulamts: Präparanden bei der Prüs 
fung im Geminar zu Kl. Deren: j 

— 6 Juni| Die dem Königl. Gonfiftorio übertragenen tentamina pro licentia 
und pro ministerio betr. 

— 25 Juli] Verleihung der Superintendentur Culm an den Prediger Gerike 

— 2XNugufil Meldung zum theologiſchen und Schulamts:Kandidaten: :Gramen ; 

— Ww — Wahlfähigkeit mehrerer Seminariſten aus dem —— Semi⸗ 
nar zu Graudenz zu Glementar-Schullehrern . 

— 3 — Die Termine zur Prüfung der theologifchen Kandidaten pro mini- 
sterio betr. . 

— 22 Sept. Gmpfehlung der Kaweraufchen Wandcharte von Öf: und Belt: 
preufßen 

— 6 Dftbr.] Conrektor Pudor in Marientwerder zum Profeffor ernannt } A 

— ANovb.| Wahlfähigkeit mehrerer Seminariften aus dem Seminar zu Ma: 
rienburg zu Glementar: :Schullehrern 

— 14 — — N Peritopen für jeven Sonn: und Feſttag von 

reffler . 
— 15 — | Verordnung wegen der befinitiven Anftellung und der abermaligen 


Datum, 





d. 15 Novb. 


d. 16 Deeb. 


1831 


18 — 


— 10 — 


| 


In hadlt. 


— — zum nd am um in — 
eſtell 


IV, Verordnungen und Befanntmahungen der Kdnigt. 
Regierung. 


Degen Remunerirung mehrerer Kreis: Medizinalbeamten für Aus: 
zeichnung bei der Schugblatter-Ämpfung im Jahr 159 , 

Die Ernennung des — Eichel zum Kreis-Sefretair 
in Neuftadt . 

Item des Affiftenten Schulze zum ſereis⸗Sekretair in Prauft 

Beförderung des Javaliden Dreff zum Kafjendiener 

Die Erledigung der Kreis:Chirurgen:Stelle für den Berenterftreiß . 


Wegen Befreiung der Stadt Berent von der Cholera 

Fortgefegte Ueberficht vom Stande der Cholera . 

Wegen Befreiung der Ortfchaften — Przetoczin und Lu: 
fino von der Cholera 

Anwendung der Borfchrifien der neuen Ausgabe der Landes. 
Pharmacopoe 

Nachweiſung von den Getreide: und Nauchfutterpreifen in den 
Sarnifonftädten ded Negierungde- Bezirk pro December 1831 

a, des Oberförfter Enig nad) Pr, Eylau 

Der Fort: Neferendarius Jacobi ald interimiftijcher Verwalter 

des Reviers Wirthi 

Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Nindvieh in dubiahnen 

Desgl. der Lungenſeuche im Gumbinner Regierungs-Departement . 

Die Erſatzaushebung für dad Jahr 1831 betr. ; 

MWegen der im Dezember 1831 eingegangenen milden Beitcige füc 
die durch die Cholera in Noth gerathenen Perfonen . 

Die Werheirathung oder Anſäßigmachung der Militaiepfliche 
tigen betr. . 

Die bei Gemwerbefteuer: Defeaudations Progeifen vorfomntenden 
Ausgaben . 

Dereidigung des Apotheker Martens! 

Wegen Fertigung der Repartition der Land armen⸗ Peiträge und 
Ginziehung der feftitehenden Quoten für dad Jahr 1832 


— 29 — 
30 — 


114411141411414 





Ueber den Schiffs⸗Ein⸗ und Ausgang in der Häfenzu Danzig u. Elbing 
Beraubung der ehemaligen Klofter-Kirche in Dirſchau . ö 
Fortgefegte Ueberficht vom Gange der Cholera A : 
Die zu entrichtenden Feuer:-Sozietätö: Beiträge pro 1932 betr. 


Aufforderung * Einſendung der Subrepartition der Beiträge 
für die Hebammen:UnterftügungdsGaffe . . . 
Berichtigung, wegen einer in ©tempel-Refitutiond-Angelegenheiten 
ergangenen Verfügung - . ® . ; . . 
Gefnuhpeits Erklärung fämmtlicher Ortſchaften des Landkreifed 
anzig A . . . e . j 
Heraudgabe ded v. Heidefchen Preuß. Sefinderechts i 
Ausbruch der Schaafräude auf einem Abbau bei Raifau . 
Steckbrief hinter dent Nathanael Shmul alias Kofchel 
— — für den Papierfabrifanten Oechelhaͤuſer 
Deögl- für die Kaufleute Herrmann & Comp. R . 
MWarnungds:Anzeige regen Beftrafung einer Brandftifterin . 
Anftellung ded Gensd'arme Arndt al® Diftriftö:-Seracant 
Deögl. ded Schulamts-Candidaten Kraufe ald Schullehrer 
Dedgl. ded Anvaliden Reſchke ald Kreidcaffendiener ä 
Ueber die Getreide: und Rauchfutterpreife pro anense Sarnen . 
Wegen der im Monat Januar — Cholera Beiträge . 
Beraubung der fatholifchen Kirche in Königödorf . . 
Wegen der neuen Audgabe ded Hof-Staats und Handbuchd 
Die neue Arzneitare betr. i 2 ; . : 
Patentverleihung für den Oberlandedgerichtsrach Bahmann . 
Warnungdanzeige wegen Beitrafung eined fahrläßigen Zimmer: 


gefellen e J 
Verleihung der Oberförfterftelle zu Wirthi an den Forſtkandidaten 
Eckert (v. Roqued Maumont) . R . . 
Veftätigung ded Prediger Borkowski aud Thorn ald Paftor bei 
der St. KRatharinenficche . : a J EIER 
Gewerbefchein:Angelegenheit: Aufhebung des Unterfchiedes zwiſchen 
groben und feinen kurzen Waaren und Ginführung der Be: 
nennung ‚‚Kramwaaren‘‘ . . . . . . 
Liſte der im Jahr 1831 amortifirten Staatd:SchuldeDofumente . 


Wahl des Apotheker Nebefeld in Stargardt zum Nathan - 
Die Xuflbfung der Königl. Immediat-Kommiſſſon zur Abwehrung 


3— Inhalt. Seite. 











— — —— — 








der Cholera und die neuen allgemeinen Vorſchriften über 
dad in Betreff Der Cholera zu beobachtende Verfahren . 
Die Aualififation der Brunnen und Pumpenmacher betr, 


Nachweifung der Getreide: und Rauchfutterpreife Er mense — 
Herabſetzung der Wolfs-Prämien ; » 
Die Klarfeniteuer: Reklamationen betr. . z 
Verfegung des Euperintendenten Deſchner nach Süttland 
Desgl. des Prediger Gggert- in Elbing an die ann St. Ma: 

-rienfiche . 
Grneuerte Wahl des Stadtrath Krampf in Elbing au biefem At 


— — — Ausbruch der Schaafräude in Baldau . 122 
— — — Desgl. der Rinderpeſt im Neidenburger Kreife 1 
— 15 — Bezeichnung der Druckfehler, welche ſich beim Abdrud der neuen 
Arzneitare eingefchlichen . . 115 
— 16 — Megen Unterdrüdung der NRinderpeft im Thorner Kreife . ) 
—— — Verlegung des Jahrmarkts in der Stadt Berent . a ) 
— — — Parent:Berleibung für den Kaufmann Apel ; 
en Grwihlung ded Kaufmann Neumann in Danzig zum Stadtrat) 133 
— 19 — |: Widerruf ded Stedbriefs hinter dem Zeftungsfharking Pohl 132 
— 0 — 
gerichteten Quarantaine: Anſtalt 120 
22 — Zen Remonte-Ankauf pro 1832 betr.. e 12U 
— — — Das Sperr-Verfahren bei Pocentrankheiten betr. . : 13 
2 — Beraubung der Eatholifchen Kirche zu Gr. Katz . . . 125 
—— Den freiwilligen ljährigen Diilttaiedienit betr. . 126 
— 4 — Die Kontrolle der Weilitairpflichtigen in Beziehung auf ihre Nies 
derlafiung betr. 122 
— 26 — Die Eröffnung eines neuen Lehrkurſus in der Handwerls⸗ und Ge: 
werbeſchule zu Danzig betr. 120 
— 30 — Wegen des Aufenthalts des Musketier Albrecht R 138 
— 31 — Beloͤbung zweier Einſaaßen im Stargardter Kreiſe, en Tätig: 


keit bei Dampfung eined Walobrandes . — 
Nachweiſung der Getreide- und Rauchfutterpreiſe pro März . 
Wegen Ausbruch Der natürlichen Dlattern in Dirfchau . 
Verordnung, daß Preußifche Schirfer in ruffiichen Häfen Perfor 
nen, die aus Rußland ausgewiefen find, nicht ohne ARE 
Nachweis auf ihren Schiffen aufnehmen follen 
Ueber. die Ginwürfung der ——— bei up von Dampf 
Dajhienen . . . 


| 
w 
| 


“ . 
— — — — — —— — — — — — — — — u ———— — 
— — — 
— — — 
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Wegen der auf Friedrichsholm bei Chrijtiunfee in ——— ein: 


d. 5 April Subfeription 7 die lithographirte — der Gruft des Feld⸗ 
marſchall Diebitſch 

Grwählung des Amtmann Hewelke zum Bürgermeifter in Putzig 

Deögl. des Kaufmann Dodenhoff und Brauer Dalmer in 
erg zu Stadträthen. dafelbit . 

Detgl a DIE: zu ãollemit zum Stadttamme: 
rer dafelbft . 

liche der Pfarre zu Ladekopp an den Pfarrer Arendt, 
und der Pfarre zu — an den Hůifsgeiſilichen 
Ruchniewicz 

Grwählung des Konrector Böttcher zum Iften Lehrer am Rinder 
und Waifenhaufe in Danzig , des Lehrer Krippendorf 
zum Lehrer an der Freifchule dafelbft, des Lehrer Pietromski 
zum Echullehrer in Linia . 


— — Definitive Anftelung des Unteroffizier Kübler als Diſtrikts⸗ 


— — — 


— — — 


Sergeant . 
Den verbotenen Handel mit Giften betreffend 
Ausbruch der Menfchenpocden in Ramerau:Ofen 
Leber dad Köpfen der Weidenbäume . . 
Die neue Series medicaminum betr. . 

Niederlaſſung ded Apothefer Monin in Dirfchau 
Ueber die Bedingungen ded felbftitändigen Betriebed der Maus 


* 
* * 
* 
. 


rer» und Zimmerflidarbeiten . 

Beſtimmung der Punkte an der Weichfel und Rogath, wo die 
Revifion des Gefundheitdsduftanded der Schiffömannfchaften in 
Beziehung auf die, Cholera vorzunehmen _. . s 

Auflöfung der Krämerzunft in Glbing . 

Beftimmungen in Betreff derjenigen dem Baufache im Dienfte 
des Etaatd fi) widmenden Feldmeſſer, welche die Feldmeſ— 
fer: Prüfung vor dem 8. September 1831 beitanden haben . 

Die Zeit der Feldmeifer Prüfungen betr. . 

4. Empfehlung der Meyerſchen Schrift über Seuerlöfch: Anftalten R 

Wegen Aufhebung der Heerings⸗-Zwangs-Braake in Elbing . 

Beraubung der fatholifchen Kirche zu Alt Grabau 

— — für den Tiſchlermeiſte Badmeyer auf Holy 
ußböden ; 

Verſetzung des Lehrer Bialkowski nach St. Albrechter Pfarre 
dorf, und des Lehrer Engler nah Gr. Sukzyn . 


2 





— — — 


"Datum, Imhalt. Seite 














d. 22 Aprit] Beſtätigung der Lehrer Jangen zu Lalendorf und Reiſſu Ter— 
ranoıpa ä — 


— — — Erwählung der Kaufleute Härtel und Eilers in Elbing zu 
Etadträthen daſelbſt 
— — — Verſetzung des Förſter Wackermann nach Linowek 2 
— —— ae er des Schulzen Socholla ald Refpicient im Belauf 
u ind . a ” [ . “ * ° 
— 14 — Leber dad Grfcheinen der natürlihen Menfchenblattern in Danzig 159 
— 25 — Ueber die Schrift „Anleitung zur Verhütung und vorläufigen Be: 
handlung der Cholera’ . — — 157 
— — — Das Agio auf Wittwen-Kaſſen⸗-Beiträge betrt. — 162 
— — — Berleihung des allgemeinen Ehrenzeichens an den Zimmergeſellen 
Kroll und Feuerknecht Schubert 163 
— — Betrifft die Dr. Wugerfche Schrift über den Zuſtand des anas R 
tomifchen Inſtiluts bei dee medizinifch = hirurgifchen Lehr: 
anftalt zu Munſter . 5 ® A > . 162 
— 2 — Aufhören der Schafräude auf dem Abbau bei Raikau 159 
— 30 — Im adminiſtrativen UnterſuchungsVerfahren ıft eine vorläufige 
Freiſprechung wegen Polizei: Vergehen nicht zuläßig . . 163 
Nachweiſung der Getreide und Wauchfutter » Preife pra mense 
April 1832 . . + . ⸗ . . . 167 
— 1 Mail Etefbrief hinter dem Füfiliee Stein . . . e 164 
— — — Warnung des Schiffahrttreibenden Publikums vor einer gefährlis 
lichen Stelle im Nogathftrom R A R i 165 
— — — Evangeliſche Kirchen- und Hauskollekte zum Aufbau des Pfarr: 
hauſes in Waurtenburg . * 169 
— 2— Erwählung des Kaufmann Bröske in Elbing zum Stadtrath, 
und des ehemaligen Bürgermeiſter Dorn zum Bürgermei— 
ſter in Sch"ned . 


in Danzig 


Beftätigung des Lehrer Zreitag an der Schule zu Et. Barbara | 168 
Erwählung der Deichgefehwornen Steiniger, John und Sriefe 


= 7— Die Grbebung von Protofell-Gebühren der ommunalbehörden in 
Gewerbefteuer:Contraventions:Sachen ift unſtatthaft A . 176 
— 8— Wegen Aufhebung der angeordneten Modifikationen der allgemeis 


Berufung des Kandidat Mif chfe zum Pfarrer in Wonneberg 











nen Paßaefege für die Provinz Preußen nach dem Aufhö— 


ren der Cholera ; ; r x ö 
Die diedjährige Schullehrer-Prüfung im Schullehrer-⸗Seminar zu 
Marienburg betr. ; 


Ueber den Unterricht ım Danziger Hebammen:Lehrinftitut . 
Steckbrief hinter dem Mlilitair-Sträfling Pagodzinsfi . 
Die bürgerlichen Verhältniffe dev Juden in der Stadt Danzig 
und deren Gebiet betr. R . 3 j 
Wie die BaufoftensAnfchläge bei Neubauten fich auch über die 
Deichaffenbeit des Baugrumdes auslaffen follen . 
Arretirung ded Deferteur Stein Pr . s . 
Beftätigung ded Geh. Rath v. Weidbmann in Damig ald 
Oberbürgermeifter dafelbft, auf andermweite 6 Jahre . ! 
Erwählung des Kaufmann Knuht in Stargardt zum Rathmann 
daſelbſt, desgl. des Apotheker⸗Gehülfen Bordardt zum 
Rathmann in Berent : . . ; . 
Ueber dad was bei Acquifition von Grundſtücken und bei Gewin— 
nung des Bürgerrechts in Nückficht auf Militair = Perfonen 
zu beobachten ; i . } 5 . 
Wegen Nufhebung der Quarantaine-Anftalt zu Friedrichsholm in 
Dänemark und Ginrichtung einer folchen Anjtalt zu Kyholm 
Dad Aufpören der Mevilion des Sefundpeitäzuftandes auf den 
Strom: Fahrzeugen bei Dirſchau und Marienburg 
Patentverleihung für den Buchdrucker Brenneke wegen Bud): 
und Zeugdruckmaſchienen . F R ; 
Don der verfuchöwerfen Befchäftigung Halb: oder Sanzinvalider 
aus den Garnifon= und Invaliven-Comwpaguicen foll jedes: 
‚mal der betrerfenden Militairbehörde Anzeige gemacht werden 
Vermächtniß der Witwe Meyer hold für die katholiſche Pfarr: 
kirche in Diiva e ; : — 
Ausbruch der Riuderpeſt in Lauken Marienwerderichen Departements 
Ausbruch der natürlichen Menfchenblaitern in den Drtjchaften Kla⸗ 
dau und Praujt 2 a 
Aufhören der Schaafräude in Baldau re i . 
Wegen Aufnahme von Frei⸗Zöglingen im Lehrr-Faftitut zu Jenkau 


Meber die Beftimmungen und gefeglichen Vorfchriften zur Vethü⸗ 


«ung von Feuersbrünſten 
Ueber die Sage des Stegs bei Hohlgemäßen 





— XI — 


Te nn 


Verordnung, daß die Collatored von Stipendien die Stipendiaten 
jährlich der betreffenden Univerfität anzeigen follen 4 14 
Definitive Betätigung mehrerer Schullehrer in der Stadi Danzig 
und dem Danziger Landferife i z i 
Belobung ded Anfpektor Schmidt und Adminiftrator Fiedler 
wegen ihred Benehmend bei Dämpfung eined Waldbranded 206 
Groreifung ded Tuchmachergefellen Schirrmacher. 1 207 
Beraubung der Eatholifchen Kirche zu Tannſee . ; 207 
Neglement nebſt Waagetarif für den Danziger Wollmarkt . 212 
Verordnung, daß in den Reifepäffen die Perfond » Befchreibung fo 
wie die Route und der Zweck der Reife angegeben fein ſoll 203 
Wegen der in Danzig zu erhebenden Bürgerrechtögelder und Dans 
delöbeiträge : ; ——— 


Datum. Inhalt. Seite. 

— — 
d. 5 Juni] Vacanz des Kreis⸗Phyſikats im Karthauſer Kreiſe . : 100 
— 6 — Steckbrief hinter dem Rekruten Miya ö R ; 187 
— 1 — Wegen der bei der Kreis-Erſatz ·Commiſſion anzubringenden Reflas 

mationen ö . R . ü ; 
— 8 — Beförderung des Archidiaconus Böck zum reformirten Pfarrer zu— 

St. den in Danzig — 190 
— 10 — Die Ermittelung des muthmaßlichen Brandftifterd des im adel. 

Gute Nenkau ſtattgefundenen Brandfeuers . 190 
— — — Verſetzung des katholiſchen Pfarrer Chmielewskl nah Zuckau 192 
— 42 — Belobung mehrerer bei der Feuersbrunſt in Woyanow ſich ausgezeich⸗ 

neten Perſonen . A R . 203 
— — — Veränderung der Medizinal-Taxe in Betreff des Chinins und der 

China regia. u : . W 180 
— 14 — Tatif nach welchem auf dem Jahrmarkt zu Heiligelinde das Stand⸗ 

geld erhoben wird . : | . . 190 
_— — Patentverleihung für den Bau⸗Inſpektor Nünneke wegen neuer 

Ginrihtung an Badöfen . . R 1 
— 13 — Die Einzahiung der Amtöblattd » Pränumerationd » Gelder pro 

1832 betr. nr F . — 194 
— — — Vereidigung der Apotheker Freundt und Thiel . . 208 
— Wahl des Stadttimmerer Knuth in Stargardt zu diefer Stelle 

auf Lebendzeit i F } . 208 
— 19 — Die Polizeiliche Beaufjihtigung der, der Öffentlichen und Privat: 

Sicherheit gefährlichen Individuen 18 


— x — 


en — —— —— — —— 


Inhalt. 





Ueber die Einpfarrung mehrerer — ded Danziger Lande 


freifed . 
Betreides und Rauchfutter: Preife pro mense Mai 1832 
Aufhoͤren der Lungenfeuche unter dem Rindvieh in ——— F 
Steckbrief hinter dem Musketier Skerka 
Wiederholte Bekanntmachung der Verordnung vom Juli 1827, 
En Ginführung eined gleichen Wagen« - EUR 
leifed . 
Wegen des entfprungenen Pamwlom 373 
Die feit Februat 1852 eigegaugenen milden Gaben für die durd 
die Cholera in Noth gerathenen Perfonen betr, 
Ausbruch der Schaafräude in Echönwarling j 
Beftätigung ded Oberbürgermeifter Haafe in Elbing. 
Wegen Erſcheinung des Haupt ⸗Sachregiſters zur allgemeinen Ge: 
ſetzſammlung für, den Zeitraum von 1806 bis incl, 1830 . 
Den Nusbruch der natürlichen Menſchenblattern in mehreren Ort: 
fchaften ded Danziger Lands und Berenter Kreifeb betr. . 
Anftellung des Invaliden Puettelfow ald Kreisbote m Prauft 
0. Dienfchenpoden in Alt: Fietz und ai sie —— 
adau 
Wegen der Rinderpeſt im Königreich Polen 
Die neue Hagel: Nilefuranz: Compagnie in Berlin betr. 
Schaafräude in Baldau uud Kloboczyn . 
Steckbrief hinter. den Krakuſen-Lieutenant kLawdanget 
Beſtimmungen in Betreff der dad Kurfürſtlich-Heſſiſche Gebiet in 
Handeldangelegenheiten. betretenden Preußifchen EIERN 
Steckbrief hinter dem entwichenen Miuöfetier Borchert ö 
Aufhören der Rinderpeft in Laufen, Flatower Kreifed 
Verordnung, daß der Beitritt. zur allgemeinen MWitttven « Verpfles 
gungs-Anſtalt nur wirklichen Staatöbeamten bei einem fixir⸗ 
ten Ginfommen von mehr ald 250 Rthlr. geftattet ift . 
Auszeichnung mehrerer, um die ————— im Jahte 
1831 ſich verdient gemachter Kreis-Medizmal⸗Beamten 
In —— ⸗Angelegenhelt der Danziger Freiſtäadtſchen 


Notiz, zu Ober: Präfidial-Befanntmahung, megen wes Verkaufũ 
von feinen Stöhren und Mutterſchaofen 

















d 26. Juli | Polniſche Ueberfegung der Anleitung, zut Verhütung und vorläu— 
figen Behandlung der GSholera 


mann Priem auf das Robert 


— — — Patentverleihung für den Kauf 
ſche Gewehr 


” [ . 230 
| Verleihung der Pfarrſtelle in Trutenau und Herzberg an den Kan⸗ 
— 


divat Schwaan . . . A 
Desgl. ded Kreis: Phyfifatd zu Elbing an den Dr. med. Scda: 

per dafelbft . . . . 
Beftätigung der Kaufleute Preiß und Pramdzicki und de 

Rathmann Flier refp. zum Stadtkämmerer und Nathmännern 

in Dirfchau | 


Protefollführer Kie w ert VBürgermeifter in Berent . . 
Lehrer Bentlin, ald Schullehrer in Schweinbude angeftellt- 
Anvalide Giefel ald Amtswachtmeifter in Tiegenhoff R 
Ienennung der Hülfsjäger Weſtphal, Daske und Zeromöfi 
4 zu Förster . . . . 
Grneuerte Wahl des Bürgermeifter Lankau umd Stadtrat) Held 
7 | zu diefen Aemtern 2 j 


Vereidigung des Wundarzt Klews 


in Danzig 


— Definitive Anſtellung der Chauſſeewärter Gajewski, Matthiad, 
Stahlke und Matzat 


Beſtätigung deb Glementarlehrer Wapnew dei bei der Sreifchule | 24 

Getreide: und Nauchfutterpreife pro mense Juni ; i 239 

zz. — Prüfungstermin für die Seminarijten in Graudenz . . 246 

29 — Warnung wegen verfäumter Einimpfung der Echugblattern 243 

EN Aufpören der Pocken in Ezeröniau und Meifterwalde : 243 
_ 1 — Ueber den Umfang der amtlihen Berpflichtungen der Krels⸗ 

Phyſiker er ; : 245 

— 2Yuguf]| Dopv, Privatlehrer, ald Clementarlehrer in Neuftadt angeftellt . 247 


- . 247 

u 3— Ueber Shartling'd Gefangſchule 252 

Getreide: und Rauchfutterpreiſe pro mense Juli — . 248 

Be Ausbruch der Ninderpeit in Przydworsz, Gulmer Kreifes 213 

——— Desgl. der natürlichen Menſchenpocken in Käfemark_. x 47 
— 9— Wahl des Prediger Delfchläger als Pfarrer zu St. Barbara in 

Danzig, und des Kandidat Wiebe ald NMarrer in Kagenafe 252 

— —— Definitive Anſtellung des Schullehret Knoch zn Bankau 256 


Datum. 





— — 


— 


Inhbalt. 





d. 9 Auguft RE Anftellung des Lehrer Gelewski ale a 


— — — 


— 


n Koſchmin 

Erwählung des Bürger Klein und Gehrmann in Tolkemit zu 
Nathmännern dafelbft 

Belobung mehrerer Einſaaßen zu Giubfche Hutta und Bartelhutta 
wegen ihrer Thätigkeit bei Dämpfung eines Waldbranded . 

Die Erſcheinung der Muſikdirektor Kählerſchen Kantate 18 
Beten der durch die Cholera Vermaifeten 

Miderruf ded Stecbrief5 hinter dem Schimitowski 

Ausbruch der natürlichen Menſchenpocken in Langenau 

Aufhoͤren der Räude, unter dem Rindvieh in Kloboczin 

Erſcheinung eined Katechismus für Stadiverordnete der Preugifchen 
Grädte . 

Steckbrief hinter den Deferteurs Folleri, v. Mach und Klinski 

Beraubung der katholiſchen Kirche zu Milenz 

Aufftelung einer — beim Ausfluß des Pregels in das ride 
Haf bei Königöberg . v 

Aufruf zur Kusmittelung eine Brandſtifters 

Veränderungen in der neuen Arzneitaxe 

Die gefenlichen Beitimmungen über die von den Geiſtlichen den 
Gerichten zu machenden Anzeigen bei Todeöfällen und Zaufen 

MWiedergenefung einiger an den Dienfchenpocen erkrankten Perſo⸗ 
nen in Demlin 

Quardian Dumaldki als Stellvertreter des Reformaten : Pro: 
vinzial Michalowski für Weſtpreußen 

Pfarrer Bärreifen nach Bohnſack verfept, Pfarrer Blech von 
da nach Salvator in Danzig 

Aufhören der Menſchenpocken in Kl. Sufczin und Meiſterwalde 

Beſtätigung des Schullehrer — in Wyſchin . 

Angabe der milden Beiträge für die abgebrannten Einwohner der 
Etadt Bomft 

Maafgabe, unter welcher die Einfuht der Wolle aud den mit der 
Esferdürre behafteten Provinzen der SHACHDSLIERAUER zu ges 
ftatten . 

Die Genehmigung der Danziger Handeis⸗Schule von Seiten ded 
Staats betr, i 

Gmpfehlung der Brandenburgifchen Geſchichte von Vormbaum 


Scite 


263 






Inhalt. 


Beſtimmungen über die Fortſchaffung der Landſtreichetr und Ver⸗ 


brecher im Königreich Hannover . 
Subſcription auf dad Philippiſche Werk zum Andenken der 
Schlacht bei Lügen am 9. November 1632  , a 
Yublifationd-Patent, die Declaration der Artikel IX. und XVII, 
der allgemeinen Bundes « Eartel = Convention vom 10, Fer 
bruar 1831 betr. . . 
Die Erſatz-Aushebung für dad Jahr 1832 betr. ; 
Stedbrief hinter dem Ruffifchen Soldaten Keryto Tkaczanka 
Wundarzt Voff als Kreischirurgud in Berent angeftellt . 
Definitive Betätigung der Schullchrer Speiferund Lethgau . 
—— eines Individui an den natürlichen Menſchenpocken 
in Danzig 
Verlorner Paß des Schiffer Schwarz . i : 
Kaufmann Focking Stadtrat in Danzig, Kaufmann Hirſch 
Stadtrath in Elbing. . . S 
Steckbrief hinter dem Füſilier Abraham R — 
Verbot gegen die unerlaubte Ausgabe von außerhalb der Staaten 
des deutfchen Bunde gedruckten Schriften . : 
Die Controlle in Betreff der Verwendung ded Deputat » Baus 
holzed betr. . . . . 
Die Einaſcherung der Fährgebäude bei Dirfchau . . 
Wegen Anmeloung der Anfprüce an den öffentlichen Schatz dei 
Königreihs Polen aus rückſtändigen Zahlungen für die Zeit 
vom 15. Juni 1815 bid 30. Novembrr 1830 . 
Steckbrief hinter dem Musketier Thomat 2 B 
Wegen Lagerung ded Königl. Dänifchen Wachtſchiffs auf der Rhede 
von Helfingdr f R R ’ 
Beraubung des Kirchenkaſtens in Subkau A : 
Anzeige der Vorlefungen auf der Umiverfität Königsberg im Wins 


„» 


ter: Semefter 1833. ä 
Saregki, Schullehrer und Organift in Fifchau . i 
Katholifche Kirchen: und Haudkollekte zur Inſtandſetzung der Kirche 

in Bomft Großherzogthum Pofen .. R i 
Die Abftimmungen einzelner Perfonen in den Gemeinden in all. 

gemeinen Angelegenheiten find ald verfaſſungs⸗ und polis 

zeiswidrig unterfagt r : : 
Entftehung des Gtabliffement3 Gradolewo 









Datum. 





d. 27, Sept. 
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Subalt, 


Te 


Approbation ded Dr. Nollau ald Geburtöhelfr . 

Dereidigung ded Dr. Neuman al MWundarzt und Seburtöhelfer 

—— Zimmermann in Elbing m Stadtrath gewählt und 
t ätig et * . 

NM farrer Moloff nad) Giſchkau verſetzt 

Verordnung wegen des Beitritts der Geiſtlichen und Lehrer an 
Gymnaſien zur Allgemeinen Wittwen:Berpflegungs-?nftalt 

Difinitine Beftätigung der Seelsotfen Lemke und Müller . 

Getreide: und Rauchfutterpreife für den Dionat September J 

Beraubung der katholiſchen Kirche zu Köln 

Die Dürftigkeitdattefte für Studirende zur Stundung der Hono⸗ 
rare betreffend 

Das Aufhören der Menſchenpocken in der Hundegaſſe in Danzig. 5 

Preiöfeftiegung der Blutegel für die Zeit vom 1. November 1832 
bi5 zum 30. April 1833 








Meränderung beim Nufifchen General: Conſulat in Danzig i R 
Aufhören der Menfchenpoden im Meſtempohl und Alt Fieg a 
Ausbruch der natürlichen Dienfchenpoden in Danzig a . 
Veränderung mit dem Urfulas Jahrmarkt in Schöne . . 
Beraubung der Fatholifchen Kirche in Garczau . . 
Errichtung einer £euchtbaafe auf der G:eifswalder Die . . 
Ausbruch der Schaafräude in Gluckau ‚ . 
Deraubung * evangeliſchen Kirche zu Letzkau > 
Desgl. der Fatholifchen Kirche zu Strczepez J 
Desgl. der evangeliſchen Kirche zu Gr. Vlausdorf 
Desgl. der katholiſchen Pfarrkirche zu Klonowfen : . 
Audftellung der Bedürftigkeitsatteite zur Erlangung von Bencflzien 


auf der Unwerſität Halle-Wittenberg 
Die Cautionsbeftellung von Beamten bei Staatzkaffen und Mas 
gazinen betreffend . 
Miederholte Warnung vor Alnvorfi chtigkeit beim Gebrauche der 
Perkuffiondgewehre - . . 
Aufbören der Schaafräude in Schönwarling 
Verwaltungd:lleberficht der Straf und Befferungs-Anftalt i in Grau: 
denz für das Jahr 1831 
Declaration wegen der in den Apotheken zu haltenden Anzahi 
von Lehrlingen 
Verloren gegangener Paß de Ganz: Indaliden Schaͤlles 
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Datum. Inhalt. Seite. 

















d. 23. Otbr. Xufsären der Menfchenpoden im einem Hauſe in Danzig 
— 241 — | Die Maler Gebauerſchen Steindrüde zur Linderung des durch 
die Cholera veranlaßten Nothftandes betreffend 
— 26 — | Den Vedarf an Amtöblättern für 1833 und an Grempfaren deb 
Sachregiſters pro 1832 betreffend 
Belobung des Kaufmann Koſakowski zu Danzig wegen Etif: 
ea neuen Orgelwerks für die evangelifche Kirche in 
öne 
Verweiſung der Handels juden Aron Iſaat und Mofes Jankei 
über die Grenze 
Perfonal:Beränderungen in den Forftrevieren Piekelken, Dliva, 
Mirchau, Darzlub, Wirthy und Stangenwalde 
Wegen der im Njowfchen Meere errichteten Baken und Serzeichen 
Abhaltung der Allgemeinen Kirchen:Kollefte zum Beten der Schul: 
lehrer-Wittwen und Waiſen-Unterſtützungs-Kaſſe 
— — — J Wegen Errichtung eines neuen Leuchtthurms für die Secfahrenden 
auf der dänifchen Inſel Fehmarn 
— — — — —— In in den Garniſonſtaͤdten pro Ob 
tober 183: 
d.1. Novbr.j Warnung vor Vernachläßigungen : "in Bezug auf die Verhütung 
der Hundswuth —— 
—5 — JWegen der im Xuslande refidirenden Polnifchen Unterthanen 
— 7 — Dad Verfahren bei Abſchätzung der Inventarienſtücke verpachteter 


Landgüter betreffend 313 
— 9 — Den Verpfiegungsſatz der auf dem Trandport befindlichen noch 

nicht verurtheilten Deferteure betreffend 324 
— — — J Unterdrüdung der Schaafräude in Straebelinfen, deögleichen der 

Ninderpeft im Culmer Kreife. 325 
— — — Evangeliſche Haus⸗ und Kirchenkollekte für die Gemeinde zu Mich! 
— — — Preiberhoͤhung der Blutegel .1333 
— 10 — | MWiederruf des Steckbriefo hinter dem Sträfling G anthet 333 
— 12 — I Ausbruch der natürlichen Menſchenpocken in Ehen arling desgl. 


der Varioliden in Junkeracker 

— 13 — | Die Einſendung von Programmen an dad Mirifterium der Geiſt. 
lichen ıc. Angelegenheiten Seitend der — —— und 
Privat⸗ Schul⸗ Anflalten fol unterbleiben 

— 15 — I Beförderung ded Candidaten Schnaafe in Danzig zum Xrchidias 
fonus, des Sandidaten Blech zum zweiten Prediger 
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Datum, 





. 16 Robr. 
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| 





Inhalt. . 





Deklaration wegen Beftrafung ber Kriegöreferviften und Landwehr: 
männer bei BEREITEN — ihrer Aufenthalts⸗ 
veränderung 

Freizügigkeit zwiſchen Preußen und dem Römifchen Ricchenftante 

N Heraudgabe einer medizinifchen Zeitung it Preußen 

Patentverleihung für den Tiſchler-Meiſter Roſin auf die Anfer: 
tigung von Vorfenftern r . 

DVerfegung ded Prediger Kriefe in Elbing 

er für den Kiemipnermweifer göff auf Anfertigung 

- von Kaffeemafchinen 

Desgl. für den Schuhmacher: Meifter Gihbau m auf Lederlakirung 

Zu den ine von Frauen, welche ſich zu Schülerinnen des 
Hebammen:Inftitutd oder zur Verfegung ald Hebammen 
melden, ift die Einwilligung ihrer Ghemänner erforderlich 

Steckbrief hinter dem Deferteur Boromdfi . 

Grlöfchen der Näudefranfpeit in Gluckau 

Einrichtung einer Sonntagöfchule in Danzig für bereit Fonfiemiet 
Knaben und Jünglinge . 

Verſetzung des katholiſchen Pfarrer, Haber ‚ 

Grnennung deö ‚Kandidaten, Braunfchweig zum Pfarrer . 

Veränderungen im Lehrer: Nerfonale am Progymnafio zu Dt. Erone 

Verſetzung der Schullehrer Rhode und Engler . 

Definitive Anftellung der Schullehrer Radicke, Benfemann, 
Bonk, Homwald, Piernigki, Preuß und Schulz . 

Den Reifeverkehr mit dem Auslande in Bezug auf die Cholera betr. 

Ausbruch der Räudekrankheit in Damerau 

Getreide und AINDISEIREBERNE in den Sarnifonftädten pro Nor 
vember 1832 

Die Martini-Mardtpreife in den Stibten Danzig und Elbing pro 

1832 betreffend 

Die dem Entdecker eines vorfaͤtzlichen Brandſtifters ausgeſetzte 
Belohnung von 100 bis 300 Rthlr. wird im PUGERIEINEN 
aufgehoben 

Allgemeine Landeöfollekte für dad Dominium Vuckau 

Aufbören der Barioliden in Junkeracker 

Wegen der Ninderpeft in den Grenzorten bed Königreichs Polen 

Aufhören der Schaafräude in Baldau . 

Wegen der Gräfeſchen Schrift, Theophrond Leben und Wirken, 
zur Unterftügung der evangelifchen Geiſtlichen in Preußen 

Die Wiedereröffnung der Kunſtſchule in Danzig 30 











14111411 
— — 
11111411 
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28— 
d. 4 Mai 
d. 8 Juni. 
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Verleihung der Pfarrftelle in Thiergarth an den Pfarrer Wichert 
Deödgl. der Stelle in Köln an den Vicarius Kurkowski : 
Dedgl. der Etelle in Hela an den Kandidat Zander . 
Desgl. der Stelle in Neufich an den Pfarrer Städer . 
Desgl. der Stelle zu Schönef an den Kantor Wiederhold . 
Desgl. der Stelle zu Woglaff an den Pfarrer Bertling ° 
Anftelung des Invaliden Sotted als Amtswachtmeifter 

— F ee —— und Vorbuſch als Chauffeer 


Den — rAboruck der im Jahr 1824 entworfenen Tabellen zu 
Kirchenbüchern betreffend — 


Bekanntmachungen des Königl. Oberlandesgerichts. 


Beſtimmung, daß die Verhandlung über die Abtretung des Rechts 
zum Bezuge von Renten, welche in Stelle der fonfligen 
gutsherrlidhen Rechte conjtitwirt find, nicht dem Kauf- ſon— 
dern nur dem Ceffiondftempel unterliegen . . 

Wegen Zuiaflung zur erſten juriftifchen Prüfung .» 

Wegen Vollſtreckung der Grefution in die bei Militair: Perſonen, 
Beamten und Penſionairs vorgefundenen baaren Gelder 

Ernennung des Rendanten Knopmuß zum Rendanten des Ju: 
dicial-⸗ und Pupillen:Depofitoriü . ” 

Beförderung ded Controlleur Dittmann zum Rendanten 

Die Berechnung und Erhebung des Erbſchaftsſtempels betreffend 

Wegen Erkennung auf zu ſubſtituirende Strafen bei Straferkennt— 
niſfen, desgl. wegen Zerminals Abbüßungen und Unterbrechun⸗ 
gen rechtskräftig feſtſtehender Strafen 

Beſtimmungen wegen der Reife: und Zehrungskoſten der Fotſtbe⸗ 
amten in Unterſuchungsſachen wegen Holzpefraudationen . 

Wegen Audftellung der Dürftigkeits-Atteſte für Studirende . 

Grnennung des Juſtiz-Commiſſarius John zum Notarius 

Ernennung des Commerz und Admiralitäts:Direftor Selticho 
in Danzig zum Stadtgerichts-Direktor daſelbſt ’ 
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Datum: | Shall, Seite. 
5 = —— 
d. 8 Juni Desgl. des Oberlandes⸗Gerichts-Raths v. Groddeck zum Kom— 

merz⸗ und Admiralitäts-Direktor in Danzig » . 208 
— 9% Wie in Holzdiebftaldfachen die fubfiviarifch eintretende Gefängniß— 

firufe oder Sorftarbeit in den Straferkenntniffen fertzufegen ift 236 
— 3 Zulif Die Einreichung der Nachweiſungen über die zur Unterfuchung ges 

zogenen Perfonen ceſſirt , ; P 228 
— 6 — Leyden Repertorium über das Stempelgeſetz vom 7. März 1822, 

den Untergerichten empfohlen 228 
— 10 — Ueber die Form der an die Regierungen Seitens der Untergerichte 

zu erlaſſenden Berichte und Schreiben 254 
— 17 — Ueber die Berliner Hagel-Aſſekuranz-Compagnie, in Beziehung auf 

die MWirffamteit der Gerichte auf diefelbe . j 237 

— 21 — . Ueber dig Unterfuchung und Beftrafung der Pferdedichitähle . 293 
— 16 DE, Ernennung ded Etadt:Gerichtd:Affeffor Seidel zum AJuftizratd 308 
— — Stempelpflichtigkeit det Beſchwerde- und Bittſchriften von Privat: 

perfonen an dad Königl. Juſtiz-Miniſterium . 306 
— 17Nov.| Wegen der Koften bei Unterfuchungen über Vergehen, welche nur 
mit Aröchentlidyer oder geringerer Gefängnißitrafe bedroht find 339 
— 13 — Das angeordnete Verfahren bei Abſchätzung der Inventarienſtücke 
verpachtetet Landgüter fol von den Untergerichten befolgt 
werden « x . . . 339 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
1881 Provinziale Gteuer» Direftorats, . 
— 3 ‚Dee. Die Abweichungen der Erhebungsrolle betr. . . 21 
1832 . 
— 3 Janr. Den Zollverein mit dem Kurfürſtenthum Heffen betr, 29 
— 25 Sebr.| Beförderung des Konteolleur Liebich zum Hauptzoll:Rendanter » 
in Danzi j F R - 101 
— 14 März] Beförderung des Steuer-Aufſeher Purko w zum Thor-Controlleur 117 
— — — Anſtellung des Invaliden Zei als Steuer⸗Aufſeher 117 
— 5 April | Anſtellung des Invaliden Pähtz als Waageſetzer in Danzig . 139 
— 13 — Beförderung ded Salzfaktor Burchard zum Ober-Salz⸗Inſpektor 152 
— 20 Zuni| Die Deklarationen behufs Beftenerung des inländifchen Tabaks betr. 195 
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Datum. Inhalt. Seite. 
———— — —— ——— 
d. 22 Juni | Befoͤrderung des Rendanten v. Pirch zum Hauptzoll⸗Amts-Ren⸗ 
danten in Danzi 219 
— — — Desgl. des Steuer: In or Staͤmmler zum Oberzoll: Infpeetor 
in Danzig 219 
— 25 Julif Anftellung des Gendd’arnıe Regelmann als Steuer Auffeher. 240 
— 1Auguſt] Mehrere Perfonal:VBeränderungen bei Stener-Auffeher: nnd er 
diener : Ötellen 247 
— 5 — Anftellung des nsaliden Geid ies als Muhlenwaageſetzet 260 
». 6 Sept.]| Anwendung ded Chauffeezoll:Tarifd vom 28. April 1828 auf die 
Shauffeeftraße von Hochwaſſer bis zur Pommerſchen Grenze 271 
— 15 — Megen Verlegung der Mehl: und Fleiſchwaage in Danzig 27 
R 293 
— 4 Decb.| Außer-Gebrauchſetzung ded amt ae hi verſehenen Stem⸗ 
pelpapiers 343 
| Befanntmahungen anderer Behörden, Rorporas | 
tionen und Beamten, 
1831 
— 23 Decb.]| Königl. Regierung in Marienmwerder 
Wegen Vacanz des Kreiöphnfifatd im Köbauer Kreife 15 
—ñ— 23 — Dieſelbe 
In Beziehung auf die zur Verhütung der Rinderpeſt 
eingetretene Grenzſperre gegen > . R 16 
— „g * Der Ober⸗Prokurator beim Landgericht zu Trier 
Steckbrief iii dem Rendanten Hirſchling 32 
— — Medizinalrath Vo 
— — wegen Conſtruktion eines Bi, s und 
1832 Sparofend B 76 
— 1Januar] Verein zur Militairblinden-Unferftügung 
Ueber dad Würken des Vereins im Kahr 1831 40 
Polizei:Präfidium bier 
Stedörief hinter dem Gutsbeſitzer Czapski 13 
— 10 — Koönigl. Oberberg⸗Auit für die Brandenburgiſch:Preußiſchen Pro: 
vinzen 
: Den Verkaufspreis für die Kalkſteine in den Kalkſtein— 
brüchen zu Nüderödorff betr. . 43 





Datum. 





d. 13 Janr. | Polizei-Magiftrat in Thorn 
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— hinter dem Poln. Staats-Referendarius 
u [4 [2 * * * 
Commandeur des 17ten Infanterie-Regiments 
Die Erbberechtigung des Musketier Salewski auf 
dad eiſerne Kreuz. . . - 
Landrathsamt Carthaus 
Wegen des dem Mülfergefellen Hippler abhanden 
gekommenen Paſſes ; . ! 
Polizeibehörde in Elbing 
Wegen ded verloren gegangenen Paffed ded Tiſchlerge— 
. fellen Schulz . i R 
Antendantur:Rath Peterfen 
Dad Liguidationd: Verfahren wegen der für Nuffifche 
Rechnung zur Unterhaltung der übergetretenen Polni: 
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Danzig, den 4. Januar 1832. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 


Di: Herren Rechnungs-Rath Meifch, und Ober-Zoll:Fnfpector Winkler haben die 
von ihnen herausgegebenen 

ausführlichen Tabellen für den Quartinhalt der Bottige und Zäffer 
nochmals revidirt und es iſt cine drifte, verbefferte und vermehrte Ausgabe derfelben bei 
8. Eihler in Berlin erfhienen. Bei der anerkannten vorzüglichen Brauchbarkeit diefer 
. Tabellen, nehme. ic) keinen Anftand, die refp, Behörden und Gewerbtreibenden hiervon zu 
den achrichtigen. 


-., — Königsberg, den 19. Dezember 1831. 
Der Dber:Präfident von Preußen. 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Künigl. Regierung 


s wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. hohe Minifkerium 
der Geiſtlichen-, Unterrichtss, und Medicinal-Angelegenheiten, auf den Antrag der unterzeich— 
neten Königl. Regierung fi veranlaft gefchen hat, mehreren Kreis:-Medicinalbeamten im 
bicfigen Regierungs-Bezirk, welche ih bei Impfung der Schugblattern im Zahr 1829 durd 
befondere Tätigkeit ausgezeidinet, Nemunerationen aus Staatskaſſen zuzutheilen. Dazu 
gehören der Kreis: Phufifus Dr. Lambert in Verent 

und die Kreiss:Chirurgen: Freundt daſelbſt, 
Thormann in Carthaus, 
Heine in Et. Alhrecht, 
Hupe in Gibing, 
Meyer iu Meuftadt, 
und? Wink in Stargardt. 

Bir winfhen und hoffen, daß diefe Anerkennung Seitens des Staats eine Aufmun: 
terung mehr fein werde, daß Diefer für, das Medizinal-Weſen fo wichtige Gegenſtaud mir 
immer Ichhafterem Eifer von den Herren Medizinal-Beamten unſctes Departewents verfolgt 
und im Auge werde behalten werden, 

Danzig, den 16, Dezember 1831. 





— —— 


Fortgeſetzte Ueberſicht 


der im Regierungsbezirk Danzig an der Cholera erkrankten, geneſenen und verſtorbenen Perſonen 
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Zahl der Wiederdeſung 
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Drt benen | tem [lescen: inder: 
: Kranken[ Kram | en. I MEN: rankt ben. | fen Ifranf, 
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| | | 


I. Danziger Stadtbezirk 
| 1450 11057 


im Monat November | — 3 


U. Danziger Landkreis: | 
Ueberhaupt in 75 Ortſchaften des Danziger Kreifes 900 | 546 
III. Elbinger Kreis: | 


| 
Stadt Elbing 11. — 17. Der. 1 1 21 — 434283 151 — 
Neu zum Ausbruch gekommen 

Neutirch . 4. — 11. dDechr. —| 3) — 3| 31.8. 
Ueberhaupt in der Stadt Elbing und 15 landuchen RUE 

3854 | 2116| — 

5 21 15 7 — 

3 
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des Kreifes ; R 2 600 
IV. NReuitädter Kreis: 


Stadt Neuftadt * — 16. Decbr. 
Mirufhin - 3.— 7. » 3 
Ueberhaupt in 59 Ortſchaften des Neuftädter Kreifes 
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Pelplin . | 
Skurtz 
Bukowitz . | 4, — 11. Dec. 


V. Stargardter Kreis: | 
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Ueberhaupt in 30 Ortichaften des Stargardier Kreifes . 1015 
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Zahl der Wiederholung. 
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Kreis made) neu | Mes | Ges Ueber⸗blei⸗ 
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VI Marienburger Kreis: | | 
Neuteich 8. — 17. Decbr. 11 — | — | 21117 4 | — 
Altweichſel — W. Nov. — il — 6 5 11 — 
nie) |. 10H] — | IT ı| 3| 2] ı | = 
Stalle — | — — — 14 9 5 — 
Ladefopp .» 30.N0H-10,Der. 51 — 51 — 8 6 2) — 
Siidau . 4 6 5 2) 21 6| 12 3 

Ueberhaupt in 26 Drtfhaften des Marienburger Kreifes | 400 | 262 | 1355| 3 
VIEL Berenter Kreis: | | | | | 
Ueberhaupt in 6 Ortſchaften des Berenter Kreifeg ; 365 ! 205 ! 157 3 
VIE Carthauſer Kreis: — — | — | 1219| 531 — 
IX. In den Kontumaz-Anftalten | — — | — 15| 13 ET — 

Wiederholung. 

I. Danziger Stadt- Bir? . — 3 2 1 1450 1057 133 | — 
II. Danziger Landkreis — - —1 — | — = 5416 | 354 | — 
III. Elbinger Kreis 1 41 212 334 | ge | 
IV. Garthäufer Kreis.  : le J | 69 F — 
V. Neuftädter Kreis 3 7 5 5 765 | 483 821 — 
VI. Stargardter Kreis 16 ; 13 1?! 11 :1015 637 | 361, 17 
VI. Marienburger Kreis 12 8i 22 5 | 400 | 262 | 135 3 
VII. Berenter Kreis . ; 3 — — — [365 | 205 | 157 3 
IX, in den Kontumaz:Anftalten — — -!-[|:5!I»n2 21 — 
Summariſche Wiederholung fer den ganzen Danziger ae 

gierungs-Bggirt . . Is632 3656 l1953 | 23 


Danzig, den 24. December 1831. 


Könige. 


Prenf. Megierung. 





— MR 


Die Befreiung bee Stadt Berent von ber Cholera, 


chdem in ber Stadt Berent feit länger ald 10 Tagen Feine Erfranfungen an der afla: 


⸗ tiſchen Cholera ſtatt geſunden haben, auch alle vorſchriftsmaͤßige Reinigungen ſeit einer 


gleichen Zeit vollzogen find, fo wird dieſelbe hiermit für völlig gefund und Krankheits un: 
derdaͤchtig erflärt und dies hiermit Öffentlich befannt gemacht. 


Danzig, den 21. Dezember 1831 





[u 


Bekanntmachung des Königlichen ObersLandes-Gerihts von Weſtpreußen. 


D. die Beſtimmung im $ 14 und 15 Titel I der Hypotheken Ordnung auf die in Stelle 
der fonftigen gutsberrlidien Rechte conftituirten Renten nidyt Anwendung findet, letztere 
vielmehr nie auf ein befonderes, fondern immer auf das FZolium des belafteten Gutes sub 
rubr. II eingetragen worden, fo it höhern Orts Feitgefegt worden, daf die Abtretung des 
Rechts zn dem Bezuge folder Nenten gegen cinen beftimmten Preis nit als Kauf zu bes 
tradıten und einem Kaufſtempel nicht unterworfen ift, fendern Die Verhandlung darüber 
bios dem Ceſſions-⸗Stempel unterliegt. 


Den Umntergeridyten wird dies zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Marienwerder, den 16. Dezember 1831. | 
Königl. Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Perſonal⸗Chronik 


Da Regierungs⸗Referendarius Eichel iſt zum Kreis-⸗Sekretair des Meuftädter Kreiſes 
ernannt worden, 
Dem bisherigen Repierungs:Hhreau-Affiftenten Schulze iſt die erledigte Kreis⸗-Ecktetair⸗ 


Stelle bei dem Landrathsamte zu Prauft verlichen worden. 
Danzig, den 18. Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Junern. 


* —— — — —— 


Giebel ber äffentlihe Anzeiger. 





mage, ·.. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No, 1.) 








Danzig, den Ad Januar 1832. 


Zum anderweitigen Verkaufe des auf 10310 Rthlr. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägten der 
Landſch aft adiudizirten, im Michelauer Kreife belegenen adel. Guts Klein Nadowist, haben 
wir einen abermaligen Öffentlichen Lizitations-Termin auf den 30. Januar 1832 um 14 
Uhr Vormittags auf dem hieſigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem wir Kaufluftige 
mit der Verfiherung hiedurch einladen, daß fobald ein annehmbares Gebot verfautbart wor 
den, auf Nachgebote weiter Feine Nüdjiht genommen werden foll, 

Marıenwerder, den 18. Dftober 1831. 


Königl. Preuß Landfhaftd:-Directiom 





Zum Derfauf der adel. Bepderittenfhen Güter, 4 Meile von Königeberg belegen, ift mit 
Bezugnahme auf die frühere Öffentliche Anzeige ein andermweiter Bietunge-Termin auf den 
8. Zebruar 1832, des Vormittags, im hieſigen Landfhaftehaufe beftimmt. Die hieranf 
Bezug habenden Abſchaͤtzungs-Verhandlungen innen au jedem Vormittage in der Negiftratur 
eingefehen werden. 

Königsberg, den 2. Dezember 1831. 


Königl. Ofipreuß. Landfhafts- Direktion. 


Die vor dem Tegen Thore, zwifchen der Brüderfhanze und Voltengang, befegenen, foge 
nannten Altfhortländifhen Wiefen, nebit den darauf: befindlichen Wohn-und Wirtbfdafts: 


* gebäuden, follen gegen ein Einfaufsgeld und jährlidhen Canon zu erbpachtlichen Rechten, 


oder auch zum Verkauf, als Eigenthum ausgeboten werden. 


Der Licitations:Termin wird Montag den 6. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Nathhaufe, durch Herrn Deconomie-Commiffarıus Weid hmann abgehalten wer 
den, und koͤnnen die Bedingungen auf unferer Negiftratur eingefchen werden. 


Danzig, den 24. Dezember 1831. 
Dberbürgermeifler, Bürgermeifter und Nash. 


— — — 





2 * 
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Die den 31. Dezember c. a. fällig werdenden, fo wie die, in fruͤhern Terminen faͤllig 
gewefenen Zinfen von hieſigen Kämmerei-Schuldfcheinen, können den 11. 14. und 18. 
Zanuar, a. f. in den Vormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr im Lofale der Kämmerei-Kaffe, 

gegen Ginlivferung der betreffenden Zins-Coupons, in Empfang genommen werden. 


Diejenigen, welche die Erhebung der Zinfen an jenen Tagen unterlaffen, werden es 
fi) felbit beizumeffen haben, wenn fie auf ihre Befriediaung, bis zum nmaͤchſtfolgenden 
balbiährigen Zins-Termin, ohne Aafprud auf irgend eine Eutſchaͤdiguag warten mäffen. 

Danzig, den 24 Dezember 1831. 
Dberbürgermeiiter, Bürgermeifter und Rath. 


BDBefanntmadhung 
der Holz Verkaufs: und Zahl:Termine für das Koͤnigl. Forſtrevier Wilhelmswalde pro 1832, 





























| 
Nonate: 
Forſtbetauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
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Kalemda . . Garno d. Stunden wie oben [20 J— 23 225 2220 

Um den Debit zu foͤrdern, wird außer den oben feſtgeſtellten Terminen Holz ſowobl 
vom Stamme als auch eingeſchlagen, gegen die Forſttaxe in kleinen Quantitaͤten, in dem 
Belauf Ezarno des Montags, Laſſeck des Mittwochs und Kalemba des Sonnabends einer 
jeden Woche durch unterzeichneten Oberfoͤrſter verkauft werden. 

Die Deputatholz-Empfaͤnger werden aufgefordert, ſich zum Empfange — Holzes 
pro 1832 in einem der drei erſtgenannten Termine zu melden, oder ſchriftliche Verzichtlei— 
flungen portofrei einzureichen und wird hierbei ausdruͤcklich bemerkt, daß die Verabfolgung 
ihres Deputats nur gegen gleich baare Bezahlung des Hauerlohns, Stamms und Anweifes 
geldes, fo wie gegen Behändigung der Holzempfangs-Quittung erfolgt. 

Wilhelmswalde den 24. December 1831. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Triepde 


Was der Beftimmung der Koͤnigl. hochloͤbl. Negierung zu Danzig, fol die im bicfigen 
— und im Forſtort Trzebuhn, Belauf Dunaiken, RevierPhillippi, 23 Meil. von der 


KreissStadt Berent und 8 Meilen von Danzig befegene Forfi-Parcelle von 15 Morgen 
108 Ruthen Fläheninhalt, verfaufe oder vererbpachtet werden. 


Termin hiezu ift vor dem unterzeichneten Intendantur-Amt auf den 27. Januar 
1332 Vormittags um 9 Uhr anberaumt. Der zu dieſem Zweck aufgeftellte Beräußerungs« 
plan nebit Bedingungen, wird den Erwerbsluſtigen bier vorgelegt werden, und müſſen 
ſolche im LicitationssTermin, fegleih Sicherheit für ihr Gebot nachweiſen. 

Der Zuſchlag bleibt der Genehmigung Königl. Negierung vorbehalten. 

Berent, den 23 Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


Hiserer Anordnung zufolge, follen im Dorfe Karvenbruch, hiefigen Amts, 33 Kühe, 3 
Herde, 1 Bohlen, 1 Bolle, 6 Schweine, 9 Kälber, im Wege der Exekution, oͤffentlich an 
den Meiftbictenden verkauft werden. Hiezu ftchet auf Donnerftag den 12, Januark. J. 
Vormittags 9 Uhr vor dan Schulzenhofe in Karvenbruch, Termin an, zu welhem Kauflu: 
flige eingeladen werden, mit dem Beifügen, daß die Kühe von fehr guter Art find, und den 
Werderfchen einigermaaßen beifommen. 
CGaechoczin, den 18. Dezember 1831. 
Königl. Domainen:-Amt Pupig. 
Messe 


Sur Regulirung des Naclafies der verftorbenen Gutebefiger Ludwia Bendickſchen 
Cheleute follen die dazu gebörigen in Sefchfenthal belegenen Grundftüde öffentlid an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. Diefe Grundſtücke beftchen 
1) in dem Vorwerkslande, weiches excl. der Hofs und Bauftellen, Gräben, Wege, nnd 
Unland, 50 Morgen 29 OD Ruthen culmifh reines Aderland enrbält, mit den dazu 
gehörigen Gebaͤuden, dem Vorwerkshauſe, zwei Kuhftällen, zwei Pferdeitällen, einem 
Schaafſtalle, einer Scheune, einem Schirrhaufe, Wagenſchauer und Hühnerftalle, und 
dem 76 Morgen 265 TI Ruthen culmiſch, großen Laub» und Nadelholz: Walde, 
2) in dem Grunditüd, der alte Garten genannt, weldyes aus einem Wohnhauſe und Meben- 
Gebäude, einem Pferdeitalle, einem Holzſtalle, einem Obft und Gemüfe-Garten beſteht 
und 211 OD Ruthen culmiſch enthält, 


3) in dem Grunditüd, der nene Garten genannt‘, welches aus einem zu zwei befonderen 
Wohnungen eingeriditeten Wohngebäude und einem Obftgarten mit cinem Gartenbaufe 
and einem Stück Wald beftcht, und 249 I Ruthen culmiſch enthält. 

Zur Ausbietung diefer Grundftüde haben wir einen Termin anf den 16. Januar 
1832, Vormittags 10 Uhr in dem zum Nachlaße gehörigen großen Gartenhaufe in Jeſch⸗ 
Fenthal angefegt, wozu wir Kaufluſtige einladen. 


a m — 


Zur Erklärung über den Zufhlag an ten Meiftbietenden behalten wir ung eine 14 
tägige Zrilt vor und bemerken dabei, daß das ganze Kaufgeld beim Abfchluße des Kauf: 
Contrakts baar bezahlt werden muß, und daß auf alle Grundſtuͤcke zufammen, als au auf 
einzelne derfelben Gebote angenommen werden follen. Auch ann auf Verlangen der zu dem 
Vorwerk gehörige Wald befonderg licitirt werden. 


Die Grundftäde koͤnnen von Kaufliebdabern jederzeit in Augenfhein genommen und 
die darüber fprehenden Dofumente und Pläne bei dem unterzeichneten Mit: Erecutor 
Fiſcher, Brodbaͤnkengaße Neo. 659 eingefehen werden, der aud alle fonft nöthigen Nach— 
rihten über die Grnnditüde ertheilen wird. 


Danzig, den 15. Dezember 1831. _ 


Die Teftaments:Erecutoren der Ludwig Bendickſchen Eheleute 
Fiſcher. Strey. 


DH. bie Pachtzeit der hier befindlichen Wind-KormMahlmühle, nebft dem dazu gehörigen 
Wohndaufe, Scheune, Stall, und circa 2 Morgen Land, künftigen Mai 1832 aufhört, fo 
wuͤnſchen ſaͤmmtliche MühlensSntereffenten, fie wieder auf 15 nad) einander folgende Jahre 
Öffentlich aus freier Hand zu verpadyten, wozu ein Termin, auf den 26. Januar k. J. 
um 9 Uhr Morgens in der hiefigen Hakenbude angefegt iſt. Die Paht-Bedingungın können 
vorher beim Herren Deichgefhwornen Klinge in Mielenz eingefehen werden. Pachtluſtige 
werden daher aufgefordert, ſich recht zahlreich einzufinden. 


Mielenz, den 17. Dezember 1831. 
Die Intereſſenten. 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober-Prafidit, 


Zortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Cholera in der Provinz Preußen: 
überhaupt 


er: geſtor⸗ 
franft| ben 





in Datis 


aufs neue 
er: geſtor⸗ 





— frantt| ben 


BR: i 183 Derfonen 





A. Regierungsbezirk Königsberg. 
1) Zu Königdtrg . . ; De; 


2) Königsberger Landfreis und. 

3) Kreis Zifhhaufen | 
in diefen Kreifen find feine neue Cholerafaͤlle 
angezeigf. 

4) Zu dem Kreiſe Wehlau: 
a, in der Stadt Wehlan 


b. in der Stadt Altenburg 


5) In dem Kreife Heiligenbeil: 
e. in der Stadt Heiligenbeil 
bat die Cholera aufgehört. 
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nit — 
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—r u — 
aufs neue berdaupt 
— — 


in Datis 
December erante] den — ET 
® 1831. —— 
b. auf dem platten Lande in Thierau unds 
Nofenberg . F F ; 3— 10 1 37 4) 2 
6) In dem Kreife Brauneberg: 
a. in der Stade Mehlſack . : 2 —9 — — — Ss, 42 
ce. in der Stadt Wormditt vom 23.Nov. bis 2 1 1 


2-91 -| -|}e 

7) In dem Kreife Mohrungen 

a, in der Stadt Saalfeld hat die Cholera 

nachgelaſſen. 

b. auf dem platten Lande in Gerswalde, 

Altſtadt, Saslaufen vom 29. Nov. big 3 
9) In dem Kreite Oſterode 

a. In der Stadt Oſterode und 

b. in der Stade Gılgenburg hat die Cholera 


9 In dem Kreife Neidenburg 
a. in der Stadt Soldau hat die Cholera auf 
gehoͤrt. 


nachgelaſſen. 
ec. vom platten Lande fehlen die Nachrichten. 
b. auf dem platten Lande, in ea 


und Grottten vom 27. November bis 52129 
10) Zn dem Kreife Ortelsburg: 
a, in der Stadt Ortelsburg 23⸗28NReb.) 20 | 14 
29 — 30 10 ı 11104 53 
1 Dee. — — 
b. in der Stadt Paſſenheim hat die Cholera 
aufgehört. 
ce, in der Etadt Willenberg . . 16 -—0Nov. 1 1 181 16 


d. auf dem platten Lande in Schüuͤtzendorf, 
Becutnerdorff, und Ad. Theerwiſch 
In dem Kreife Allenjtein 


1 


= en, — — — — —————— 
aufs neue | überhaupt. 
— — | — — 


in Datis, 
er⸗ |gejtor:] er: |geftors 
‚Jeranft | ben. [Eranfe| ben. 
— — nn en — — 


Yerfonen. 
Al BI. ıl | 144 47 


1831. 





a. In der Stadt Allenflein : . SON.-6.Dr. 
b. auf ‘dem platten Lande in Gr. Bertung, 
Dirtribewalde, Glashütte Gelguhn, 
Dorf Schönbrüd . i ’ IIN.-6.De1 12 4, 13 7 
12) In dem Kreife Heilsberg auf dem platten Lande 
in Arcnedorf r ä s : I6R.- 6.De. 3 1 26 8 
in den übrigen Ortſchaften hat die Cholera | 
nachgelaſſen. 
13) In dem Kreiſe Inſterburg 
a. in der Stadt Jufirburg . °. 3 Decbr. — | — ) 
4 — 6 | 13 4. 109 52 
7-8 — | 
b. in der Stadt Drengfur$ . 5 | 3 Be 9 | 1 | 1} 110 73 
e. in der Stadt Barthen ⸗ 2 — z : = } 311 
d. auf dem platten Lande, in Wolfshagen, 
und Baͤslack . . . 5 B 71 24 | 14 
19 In dem Kreife Gerdauen 
a, in der Stadt Berdauen Fe - u n Juo 87 
b. in der Stadt Nordenburg . ° — — De. | 7 } 7 37 
auf dem platten Lande hat die Cholcra nach— 
gelaſſen. | 
15) Zu dem Kreife Friedland | 
a. in der Stadt Schippenbeil Hat die Cho: 
lera nadıaclaffen. 
b. in der Stadt Bartenflein 7 30. N.⸗ * } 11 4 
"465) In dem Kreife Labiau, auf dem platten Lande 
in Popelken, Kadgienen und &ergetfen 27. .-6. » 8 8] 391} 33 





in Datis, aufs neue Jiberhaupt 


ers geftor:] er» 3 in 
frantt] be ben. [franft| ben 


101 0 erfonen onen 
B. Negierungsbezirt Gumbinnen 
1) In dem Kreife Heidefrug in dem Dorfe Spugel 1 — 
2) In dem Kreiſe Tilſit 


a. in der Stadt Tilſit hat die Cholera auf: 
gehört. 29 -30.N00. 
b, auf dem platten Lande in Kalliniſchken 
in Stollbeck und Schillgallen hat die Cholera 
nachgelaſſen. 
3) In dem Kreiſe Niederung ! 
in dem Dorfe Schudledimmen " die Cho⸗ 
lera ausgebrochen. 
4) In dem Kreiſe Nagnit 
auf dem platten Lande in Yastalıogn, Kliſch⸗ 
weten und Ballanbzen —A—— W.N.-2De. 
5) In dem Kreiſe Goldapp ’ 
2 In der Stadt Goldapp 2 
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6) Fr dem Kreife Dlchto a, in der Stadt Oletzko 
6—7 
7) In dem Kreife Lyck 
auf dem platten Lande in Sentken ımd Gr. 
Lasken W. N.- 3. De. 
8) In dem Kreiſe Sensburg 
a. in der Stadt Eensburg . A 
b. auf dem platten Lande in Eruttinnertheer: 
ofen, Carlshoff, Palſchendorf, Schi— 
monken - . . . . 
9) In dem Kreife Lögen 
a, in der Stadt Löten ift vom 3. bis 9. De: 


10 


26.0.-3.De. 21 





3 


25. 3-3, » 





— — — — 
——— aufs neue | überhaupt 
Ye m — —— 


in Datis —— 
er⸗ Igeftor:] er: 





1831. 
Perſonen 
cember Fein neuer Erkrankungsfall vor: 
gekommen. 
b. in der Stadt en. = 0: [27.300] 71 4 ji 
3—4 3 3 
c. auf dem platten Lande in Bogotzko — 2 u zB: | 7 
10) In dem Kreiſe Darkehmen hat die: Cholera 
aufgehört. 
11) In dem Kreife Angerburg 
a. in der Stadt Angerburg hat die Cholera 
nachgelaffen. 
b, auf dem platten Sande in Thiergarten, 
und Pieganfen . 1. 3—10| 3 6,32 
12) In dem Kreiſe Johannisburg 
3, in det Stadt Fopannisburg. . 2-97 3| 2| 4 
b. in der Stadt Ai. . 2—9 9 37 144 
C. Regierungsbezirk Marienwerder 
1) In dem Kreife Npfenberg 
a, in der Stadt - Sreiftadt find neue Erkran⸗ 
kuungsfaͤlle nicht angeseigt. 
b: auf dem platten Lande in Neuendorf, Her— 
zogswalde, Pachuten, Nofenfirh und] | 
Gonrademade 3 ı . 7R-5De] 20) 10 | 88 
2) In dem Kreife Schwetz 
aus dieſem Kreiſe fepien die näheren Nach— 
richten. 
3) In dem Kreife Marienwerder 
a, in der Stadt Marienwerder hat die Cho- 
lera aufgehört. | | 
b, in der Stadt Garnſee r W.W. Nob. 14 3'3 








franft] ben. Ifranft 


geſtor, 
| ben. 
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in Datis [_H!f neue | überbaupt 
er⸗ er ers |ackor 


1831. franfr| ben. |franft| ben. 


I 1 Terionen 





feedorf und Nicderschren . ‘ 20.- * Nov, 9 8 9 8 
Die Cholera ıft auegebrochen im Dorfe Braden 
4) In dem Kreife Graudenz. 
aus dieſem Kreife fehlen die näheren Nach— 


richten. 
5) In dem Kreiſe Stradburg 
find eine neue Erfranfungs: und Sterbefälle 


vorgefommen. 
6) In dem Kreife Flatow 


a. in der Etadt Zempelburg . : 20 — 2 


b. in der Etadt Cammin Boa 


23 — 26 
22 — 26 
27 — 2) 
ec. aug der Stadt Krojanke fehlen die Nach— 
7) In dem Kreiſe Loͤbau 


= auf dem platten Lande in Borken, [7 
| — 


richten. 


a, neu ausgebrochen in dem TEINGRRUR 
Laffen 5 . R R 2IN.-7 De. 

b. in der Etadt Löbau . . . 12—27Ror. 
c. in der Etat Numat  . A 10 — 30 
d. auf dem platten Lande, in Roſenthal, Ka: 

ſſanitz 16 — 27 

D. Negierungsbezirt Danzig 
1) An dem Kreife Elbing: 
a, In der Stadt Elbing hat die Cholera auf: 

gehört. 
Aus den übrigen Kreifen des Danziger Ne: 


gierungsbezirt iſt die Anzeige noch zu erwarten. 
Koͤnigsberg, den 13. December 1831. 
Fir den Ober-Präſidenten. 
(363.) von Dobna:-Wundladen. 
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Sortgefegte Nachrichten über den Stand ber hai in der Provinz Preufen. 





2) — Landkreis, find Feine neue Cholera: 
Fälle angezeigt. 
3) In dem Kreife Fiſchhauſen wie vor 
4) In dem Kreiſe Wehlau. | 
a in der Stadt Wehlau . . 
b in der Stadt Allenburg . 
9 In dem Kreife Heiligeabeil, im Dorfe Nofenberg 
6) In dem Kreife Braunsberg, nene Erfranfungen 


Vorwerk und Koſcheinen 
8) In dem Kreiſe Oſterode, haben Feine neue Cholera: 
Erkrankungen ftatt gefunden. 

9) In dem Kreife Neidenbürg, im Dorfe Scharnan. 
16) In dem Kreife Ortelsburg, in * Stadt 
Ortelsburg — 

11) Zudem Kreiſe Allenftein, 

a. in der Stadt Allenftein  . 

:b. auf dem platten Lande hat die Cholera 
: nachgelaſſen. 

12) Im Krtife Hellsberg, in Krensdorf 

13) In dem; Kreifer Nuftehburg, ; 


’ 
‘ 


A. Negierungs-Bezirk Königsberg. 
4) In Koͤnigsberg ⸗ 14 


ſind nicht gemeldet, 
N Zn dem Kreiſe Mohrungen, in den Dörfern] - 


in Dalis, 
December 
a 


| 
| 
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krankt 
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in Datis aufs nene überhaupt 
December Kalkar 
31. Perfonen 
a, in der Stadt Naftenburg : ; 10 — 15 16 s has 9 
b. in der Stadt Drenafurt ; N) 10 * 13 4 1 4 14 ” 
c. in der Stade Barthen . ; "9 1 1 
10 -| — 35 | 16 
11 1 — 
Auf dem Lande find Feine neue Cholera⸗ 
Faͤlle vorgekommen. 
14) In dem Kreiſe Gerdauen, 
a. in der Stadt Gerdaun 3  ; 9—13| 9| 1 
14 - — jr 99 
b. in der Stadt Nordenburg : ; 7 = 11 ; 3 
5 on 2-8] -| 17] o 
15) In dem Kreife Friedland, | 
a, in der Stadt Bartenflein . . 10 — 161 -—] -1 109 | 2 
b. in Ad. Plenfen . B j 8—9 7 2 7I 23 
16) In dem Kreife Labiau, von neuen Cholera:Gr: 
Eranfungen find Feine Nachrichten eingegangen. 
17: In dem Kreiſe Roͤßel, | 
a. in der Stadt Bifhofsburg . . 2 — * * } 2| 4 
b. in Ad. Schönbrud W 9-ıu|l 8| 275812 
B. Negierungs:Bezir& Gumbinnen. 
1) Im Kreife Heidekrug,find feit dem 1. Dezember - 
keine neue Erfranfungen erfolgt. 
2) In dem Kreife Tilfit auf dem plaften Lande 
in Kelleniſchken . . . ._ 2 3 = } 4 3 
in Shilglten : 20.03 = 7 11 — } * 
2—-231 -| - 11 
3) Zu dem Kreife Niederung find Being neue Cho- = | 
IerasErfranfungen angezeigf. | 








10) Im dem Kreife Angerburg, wie, vor. | 


4) Zu dem Rreife Ragnit in Paskalwen und Mon: 
lienen . 
5) In dem Kreife Goldapp. in der Stadt Boldapp 


6) In dem Kreiſe Oletzko, ſind neue Kranfpeitafäll 
nicht gemeldet. 

7) In dem Kreiſe Lyck, auf dem platten Bande, fi 
Sentken und Gr. Lasfen 

8) Im dem Kreife-Sensburg, | 
a. in der Stadt Geneburg . 5 
b. in dem Dorfe Schimonten - 

9). Za dem Areiſe Loͤtzen, ſiud neue Krankheitsfaͤlle 

os vicht gemeldet. 


411) In dem Kreiſe Zobannisburg, 
a. in der Stadt Tobhannisburg 
b.-aug der Siadt Arie, find neue Krantheits 
fälle nicht gemeldet. 

C. Regierungs-Bezirk Marienwerder. 

1) Im Kreiſe Mofenderg, auf dem plarten Lande, 
in Neuendorf, Gr. — Pachuttken 
und ———— gr 


3) Im Kreife ae 
a. In der Stadt Garnfee . 
ib. auf dem platten Lande in Niederzehren und 

Garnferdorff. 
c. in Vrackau neu zum Ausbruch gefommen 

4) Aus den Übrigen Kreifen des Negierungs «Be: 
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a rjonen 
zirls Marienwerder find feine neue Cholera: a 
Fälle gemeldet. | 
D. Negierungs- Bezirk Danzig. 
Ueber Chofera-Erfranfungen find feine Nachrichten 
eingegangen. 
Da übrigens die Cholera, Gottlob! allmaͤhlig ab: 


nimmt, fo wird die Befanutmahung don nun] 
an nur von 14 zu 14 Tagen erfolgen. 


Königsberg, den 20. December 1831. 


Der Ober:Präfident von Preußen. 
von Schön. 





D&D. mein Geſundheitszuſtand jegt wieder von der Art if, daß ich die mir obliegenden 
Pflichten in ihrem ganzen Umfange zu erfüllen im Stande bin, fo hat mit dem geftrigen 
Tage die von Sr. Majetät dem Könige auf meine Bitte altergnädigft genehmigte Stell 
vertretung durch den Negierungs:Ebef: Präfidenten Herren Grafen zu DohnasAbundladen 
aufgehört. Died bringe id) hierdurch zur Kenntnif. 
Königsberg, den 1. Januar 1832. 
Der Königr. Wirklihe Geheime Nath und Ober: Praͤſident von Preußen. 
von Schoͤn. 


Bekanmmachung des Königl. Conſiſtorii, Provinzia-EchußEollegi und 
Collegii Medici. 
Die Auflöfung des Königl. Konfiftorii, Provinzia-Schul: und Mebizinal-Kollegii hiefelbft betreffend, 


Mi Bug auf den — Erlaß vom 18. November c. Amtsblatt Nro.49. 
machen die unterzeichneten B ehörden hiemit bekannt, daf fie mit dem heutigen Tage die 
ihnen bisher verlichene Amtswirkſamkeit befihloffen haben. Sie fordern demnady die Kreis: 
und LofalsObrigkeiten, die Geiſtlichkeit, die Vorſteher und Lehrer der hoͤhern Schul⸗und 

Zeminarien ee die Gefundpeitsbenmte, fo wie das gefammte Publikum auf, von 


nun an ihre das Neffort der Eonfiftorien, Provinzial. Schul- uud Medisinal:CoM gien des 
treffende Vorſtellungen und Eingaben unmittelbar an die zuftändigen Behörden in Koͤnigs— 
berg zu richten und aud von daher Eutſcheidung und Verfügung auf dieienige Berichte 
zu erwarten, die zu fpät emgelaufen find um hier noch ihre Erledigung zu finden. 

In wie weit die aͤußere Angelegenheit der Gymnaſien und Seminarien auf die Koͤnigl. 
Regierungen übergehen, wird von den Iegteren befonders befannt gemacht werden. 

In dem Rückblicke auf die mehrjährige Amteverwaltung wird es ung ein genugthuens 
des Geſchaͤft, der Bereitwilligkeit und dem Vertrauen Gerechtigkeit wiederfahren zu faffen, 
mit der wir bei der Erfüllung unferer Dienftobliegenheiten fo viclfeitig unterfügt worden find. 


in Dan 31. Dezember 1831. 
Das Koönigl. Eonfiflorium, Provinzial: Shul:Colcgium und Collegium Medikum. 
Verordnungen und "Befanntmachungen der Königl Regierung 


M stm in den DOrtfchaften 

Mirnfhin, Przetoczin und Lufino, 
im Kreiſe Neuftadt feit länger ald 10 Tagen Eeine Erfranfungen an der ufiatifhen Cho— 
lera ſtattgefunden haben, auch alle vorfhriftsmäßige Neinigungen feit einer gleihen Zeit 
vollzogen find, fo werden diefelben hiermit für völlig gefund und Krankheits- unverdädtig 
erflärt.. Danzig, den 29. December 1831. 


DMurs das am 20. v. M. erfolgte Ablchen des Kreis-Chirurgus Freunde ift die Kreis. 
Chirargen-Stelle für den Berenter Kreis erledigt worden. Behufs MWiederbefegung der 
Stelle werden qualifizirte Subiekte hierdurch aufgefordert, fih, unter Einreichung ihrer Qua⸗ 
lififations- und Führungs-Attefte, bis zum 1. Februar k. 3. bei ung zu melden. Das mit " 
diefer Stelle verbundene Gehalt, beträgt außer den gewöhnlichen Emolumenten, jaͤhr⸗ 
ih 100 Rthlr. | 

Danzig, den 21. December 1831. 


Bekanntmachungen ausivärtiger Behörden. 
Dos Phyſikat im Löbauer Kreife betreffend, 


Das Phyſicat im Löbauer Kreife hiefigen Departements wird durch die Verſetzung des 

zeitigen Phyſici nad) Oſtpreußen vacant, Aerzte, welche geneigt find, diefe Stelle, mit wel 

der ein jährliches Gehalt von 200 KRthlr. verbunden ift, anzunehmen, haben fi) unter Beis 

fügung ihrer Qualificationg:Zeugniffe bei der unterzeichneten Regierung zu melden. 
Diarienwerder, den 23, Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





MM Bezug auf die unter dem 15. Dftober c. Öffentlich erlaffene Bekanntmachung wegen 
der zur Berhütung der Ninderpeft vingetretenen Grengfperre gegen Polen, wird hierdurch 


ferner zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und 
der Polizei ſich bewogen gefunden hat, dagugfkjrweine Verbot der Einführung von Schwar;, 
vieh oder Schweinen aus dem Köntgreiche Polen w isder aufzubeben, und gewiffe Eingangs» 
punkte zu beſtimmen, über welde allein die Einbringung von Echmweinen nad vorgängiger 
forgfältiger Schwemmung derfelben und Neinigung der Treiber und threr Effetten zu ats 
ftarten iſt, fofern Die Treiber des Viehes durdy beizubringende Artefte nadywerfen, daß weder 
au den Drten aus weldien das Vieh fommt, noch wo foldies während des Trangportes 
aufgeftallt gewefen iſt, die Ninderpeft herrfiht. 


Für den hieſigen Megierungs-Bezirk find mun als dergleichen Eingangspunke, über 
welche allein die Einführung von Schweinen ftatt finden darf, beflimmt worden, die Vicbene 
Zoll⸗Aemter 

1) zu Leibitſch Thorner Kreiſes. 

2) zu Gollub Strasburger Kreifch, 

3) zu Neu⸗Zielun deſſelben Kreifes. 


Außer diefen Punkten iſt an allen übrigen Theilen der Grenze der Eingang von Schwarze 
dich nach wie vor verboten. Bei den erwähnten Meben-Zoll,Arintern dt dagegen Die Ein— 
rihtung von Reinigungs-Anſtalten, welche in wenigen Tagen in dag Leben treten werden, 
fo wie die Anftellung von Neinigungs:Auffehern verfügt: · Es darf demnach Niemand die 
Grenze mit Schweinen übertreten und fid) weiter in dad Land ‚begeben, ımbre ſich bei jenen 


Anfhilten dem Reinigungs⸗-Verfahren unterworfen zu haben, und mit Reinigungs-Atteſten 
verfehen woden zu fein. 


Saͤmmtliche Pollzei Behörden und die Gengdarmerie werden hierdurch angewieſen. 
darauf zu wachen, daf ohne die erwähnten Reinigungs-Atteſte ein Schwarzvich aus Polen 
in den preußifchen Staat fommt und darin meiter geführt wird. 

Marienwerder den 23. Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 
Perfonatschronik, 


Di durd) Bas Aufruͤcken des Megierungs-Haupt⸗Kaſſendieners Helz erledigte Dienſiſtelle, 
it Dem Invaliden, Unteroffizier Gottlieb Dref auf unbedingte Kündigung vom 1. De» 
genber d. J. ab, verliehen. Danzig, den 20. Dezember 1831. 


Kemigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Hiebel der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No, 2.) 
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Danzig, den 11. Januar 1839, 





Die jur Baron von Foͤlkerſambſchen Eoncurd » Maffe gehörigen Guts » Anteile Br. 
Doͤnnemoͤrs A. und B. bei Reuftadt, von weldyen der Anrheil A. auf 2674 Nthlr. 18 Ser. 
1 Pf. und der Antheil B. auf 3146 Rthir. 18. Ser. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägt, find 
auf den Antrag des Curators der gedachten Maſſe, dergeitalt, daf jeder Antheil befonderg 
ausgeboten und verkauft werden fo, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
die Bietungstermine l 

auf den 23. December d, J. 

auf den 3, März 1832 

auf den 5. Mai 1832 
angefegt. Es werden demnach Kaufliebpaber aufgefordert, in diefen Terminen Vormittags 
um 10 Uhr. vor dem Deputirten Herrn Ober-⸗Landes-⸗Gerichts-Aſſeſſor Krug hieſelbſt, zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsans 
theile an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der biefigen 
Megifiratur einzufchen. 

Marienwerder, den 27. September 1831. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-⸗Gericht. 


Zum Verfauf der adel. Beyderittenſchen Güter, 4 Meile von Königsberg belegen, iſt mit 
Bezugnahme auf die frühere öffentliche Anzeige ein anderweiter Bietungs-Termin auf den 
8, Februar 1832, des Vormittags, im hiefigen Landſchaftehauſe beftimmt. Die hieranf 
Bezug habenden Abfhägungs-Verhandlungen Eönnen au jedem Vormittage in der Regiftratur 
eingefeben werden. 

Königsberg, den 2. Dezember 1831. 


Königl. Oftpreuß. Landfdafts»Direftion. 





Die vor dem Tegen Thore, zwiſchen der Brüderſchanze und Boltengang, befegenen, ſoge⸗ 
nannten Altfhottländifchen Birfen, nebft den daranf befindlichen Wohnsund Wirtbfdafte: 
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gebaͤuden, folfen gigen ein Cinfaufsgeld und jährlihen Canon zu erbpadtlihen Rechten, 
oder auch zum Verkauf, als Eigentum ausgeboten werden, 


Der Licitations-Termin wird Montag den 6. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr 
-auf dem Nathhaufe, durd Herrn Oeconomie⸗-Commiſſarrus Weickhmann abgehalten wers 
ben, und koͤnnen die Bedingungen auf unferer Regiſtratur cingefchen werden. 


Danzig, den 24 Dezember 1831. . 
Dberbürgermeiiter, Bürgermeifter und Rath. 


Die um Lichtmeß 1832 pachtlos werdenden, zur Kaͤmmerei der Stadt Danzig gehörigen 
im Danziger Werder, 24 Meilen von der Etadt, zwiſchen Grebinerfeide und dem Grebiner 
Walde beiegenen zwei Landſtücke, Schoͤnwieſe und Langelth genannt, von welchen Erſteres 
4 Hufen 28 Morgen 75 I Nuthen cullmiſch, over 16 Hufen, 24 Morgen 242 Ruthen 
Preuß; Letzteres 5 Hufen, 10 Morgen, 69 D Muthen eullmiſch, oder 11 Hufen, 20 Morgen 
295 TO Rurhen Preuß. enthält, follen im Ganzen, oder aud) in paffenden Abſchnitten vers 
aͤußert und oͤffentlich ausgeboten werden, und zwar: 

1) Zur Zeitpacht auf 18 bis 21 Jahre, 

2) Zur Erbpacht gegen Einkauf und jäbrlihen Canon, 

3) Zum ‚freien Gigenthum gegen ein Kaufgeld, von weldyem ein Theil auf das Grund 

ſtück eingetragen werden kann. ‘ 

Es follen ferner, die zum Bodenbruch gehörigen, bei Herrengrebin belegenen Wielen, 
weldye 9 Hufen, 7 Morgen. 209 TO Ruthen Culmiſch in 8 Parcellen enthalten, entweder 
im ganzen, oder in einzelnen Abſchnitten, von Lichtmeß 1832 ab, auf 6 Zahre in Zeitpacht 
ausgegeben werden, 

Hiezu iſt ein Licitationg-Termin Mittwoch den 8. Februar 1832, Vormittags 10 
Uhr auf dem Nathhanfe angeſetzt, in welchem jeder Mitbietende vorher feine Zahlungsfaͤ— 
higkeit nachweiſen muf. | 
Die Bedingungen liegen auf unferer Regiſtratur zur Durchſicht bereit. 
Danzız, den 28. Dezumber 1831. 
Dberbürgermeilter, Bürgermeifter und Rath. 


* 





Demienigen, welcher den Anſtifter des Brandes der Muͤhlengebaͤude zu Kohling derge— 
ſtalt anzuzeigen vermag, Daß eine gerichtliche Untexſuchung auf den Grund dieſer Anzeige 
gegen ihr eingeleitet werden kann, ſichern wir eine, hoͤheren Orts genehmigte, Prämie von 
50 Rthlr. hierdurch zu, und bemerken, daß uns viel daran gelegen, denſelben zn entdecken, 
da, nachdem die gedachten Gebaͤude in ganz kurzer Zeit 3 mal abgebrannt ſind, dies uns 
zu der Vermuthuug fahrt, daß cin boshaftes Verfahren hier eingewirkt hat. 
Danzig, den 2. Januar 1832, 
Adel. Weſtpreuß. Provinzialsfcuer-Societätd>Direftion. 
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3% Nachlaß der verstorbenen. Gutebefigerin Servais befichend in verfhiedenen Meute 
bles und Hausgeraͤth, Vieh, Pferden und Scaafen, Wagen, Gefhirr ıc. foll im Verfolge 
Auftrages des Königl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich) verfauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin anf den 27. Januar k. 3. Vormittags um 9 Uhr in Euc: 
cemin gnberaumt, zu weldyem zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Pr. Stargardt, den 26. December 1831, \ 


Köuigl Preuß. Kreig-Zuftig-Kommiffion. 





Das zu den adel. Rutzauſchen Gütern gehörige Vorwerk Oslanin, 1 Meile von Putzig 
2 Meilen von Neuftadt, nnd 6 Meilen von Danzig, wird Johanni d. X, pachtlos, und 
follsin der bisherigen Verfaſſung auch einſchließlich der Brauerei, im Wege der öffentlichen 
Lizitation, von da ab, auf anderweite 3 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hiezu fichet auf den 26. d. M. in dem Herrfchaftlichen Hofe zu Rutzau Termin an, zu 
welchem cautionsfähige Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. x 

Die Bedingungen Fönnen jederzeit bei dem Wirthſchafts-Beamten Herrn Ullmann 
in Rutzau eingeſehen werden. 

C;echozin, den 2. Januar 1832. 
Meste. 





Zur Regulirung des Nachlaſſes der verſtorbenen Gutsbeſitzer Ludwia Bendickſchen 
Eheleute ſollen die dazu gehör.gen in Jeſchkenthal belegenen Grundſtücke oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſe Grun. tüde beſtehen 

1) in dem Borwerkslande, weiches excl. der Hof- und Bauftellen, Gräben, Wege, und 
Unlond, 50 Morgen 29 TI Ruthen culmiſch reines Ackerland enrhält, mit den dazu 
gehoͤrigen Gebäuden, dem Vorwerkshauſe, zwei Kuhftällen, zwei Pferdeitällen, einem 
Schaafſtalle, einer Scheune, einem Schirrhauſe, Wagenfhauer und Hühnerftalle, und 
dem 76 Morgen 265 TI Nurhen eulmiſch, großen Laub» und Nadelholz Walde, 

2) in dem Grunditüd, der alte Garten genannt, weldyes aus einem Wohnhauſe und Neben⸗ 
Gebäude, einem Pferdeitalle, einem Holsitalle, einem Obſt- und Gemüfe-Garten beftcht 

and 211 O Ruthen culmiſch enthält, 

3) in dem Grunditüd, der nene Garten genannt, welches aus einem zu zwei befonderen 
Wohnungen ceingeridyteten Wohngebäude und einem Obftgarten mit einem Gartenhaufe 
und einem Stud Wald beiteht, und 249 TI Nuthen culmiſch enthält. 

Zur Augbietung.diefer Grundftüde haben wir einen Termin auf den 16. Januar 
1832, Vormittags 10 Uhr in dem zum Nachlaße gehörigen großen Gartenpaufe in Jeſch⸗ 
kenthal angefegt, wozu wir Kaufluſtige einladen. 


Zur Erklärung fiber den Zuſchlag an den Meiftbietenden behalten wir ung eine 14 
taͤgige Friſt vor und bemerfen dabei, daß das ganze. Kaufgeld beim Abſchluße des Kauf⸗ 
Contrakts baar bezahlt werden muß, und daß auf alle Grundſtücke zuſammen, als auch auf 
einzelne derſelben Gebote angenommen werden ſollen. Auch kann auf Verlangen der zu dem 
Vorwerk gehoͤrige Wald beſonders licitirt werden. 

Die Grundſtücke können von Kaufliebhabern jederzeit in Augenſchein genommen und 
die darüber fprebenden Dokumente und Pläne bei dem unterzeichneten Mit: Erecutor 
Bifher, Brodbaͤnkengaße Nro. 659 eingefehen werden, der auch alle font noͤthigen Nach⸗ 
sichten über die Grundſtuͤcke ertheilen wird. 

Danzig, den 15. Dezember 1831. 
Die Teftaments:Erecutoren der Ludwig Bendickſchen Eheleute 
Bilder. Streyp. 


Mein Grundſtuͤck in der Einlage mit ganz neuen Wohn⸗und Wirthſchaftsgebaͤuden und 
cirea 84 fulm. Huben Land bin ich Willens mit und auch ohne Inventarium billig zu 
verkaufen, oder aud auf mehrere Jahre zu verpachten. Diefes Grundſück iſt bis zum Jahre 
1818 für mehr als 2000 Rthlr. verpachtet geweſen; ich würde jedoch, da ich meinen Wohnort 
nach der Höhe zu verlegen wünſche, fehr viel billiger fein; auch fönnte beim Verkauf der 
größte Theil des Kaufgeldes ſtehen biriben. Auch würde ich, wenn der Käufer oder Pächter 
es winfht, den mir als Meiftbietenden zugeſchlagenen, ehemaligen Jacobſonſchen Hof in 
Kürftenau mit eirca 4 Hufen Land, guten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem dazn 
gehörigen Indentarium mit verkaufen oder derpachten. Kaͤufer oder Paͤchter bitte ih, ſich 
vei mir muͤndlich oder ſchriftlich in portofreien Briefen zu melden. 
CH. Reſchke, in der Einlage bei Eibing. 


D. die Pachrzeit der Hier befindlichen, Wind-Korn-Mahlmühle, nebit dem dazu gehörigen 
Wohnhauſe, Scheune, Stall, und circa 2 Morgen Land, Fünftigen Mai 1832 aufhört, fo 
wuͤuſchen ſaͤmmtliche Müplen-Interefienten, fie wieder auf 15 nad) einander folgende Jahre 
Öffentlich aus freier Hand zu verpadhten, wozu ein Termin auf den 26. Januar E, 3. 
num 9 Uhr Morgens in der hiefigen Hafenbude angefegt iſt Die Padıt-Bedingungen können 
vorher beim Herren Deihgefhwornen Klinge in Mielenz eingefchen werden. Pachtluſtige 
werden daher aufgefordert, ſich recht zahlreich einzufinden. 
Miielenz, den 17. Dezember 1831. 


Die Intereffenten. 


mn — — 


— — — — 


— Amts-Blatt. 








Der 
Königlichen Regierung zu Danzig, 
— No. 3, | 


Danzig, den 18. Januar 1832, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung 
Die Medizinal-Taxe betreffend, 


MM: Bezug anf unſer Amteblatt pro 1827 No. 37. die im Drucke erſchienene neue Aug, 
gabe der Königl. Preuß. Landes:Pharmatopoe betreffend, wird hiermit der 1. März 1832 
als der Zeitpunkt Feitgefegt, von welchem ab die Vorſchriften diefer Pharmakopoe in allen 
Apotheken in Ausübung gebracht werden müffen. Cine Ausnahme findet nur allein bei den 
aus frifchen Kräutern bereiteten Ertrakten Start, fir welche dieſer Termin bis zum 1. Auguft 
1832 hinausgefegt wird. N | 


"Danzig, den 30: Dezember 1831. 





Die Erfagauspebung für das Jahr 1831 betreffend, 


N, Aushebung des, dem fichenden Heere für dag Jahr 1832 zu gefteflenden Erſatzes 
welche wegen des Ausbruchs der Cholera einſtweilen ausgeſetzt war, wird nunmehr in une 
ferm Verwaltungsbezirt nad) der nachitehend angegebenen Termins⸗ und DOrts-Beftimmung 
überall von Morgens 8 Uhr an auf dem Rathhauſe der darin genannten Städte ftattfinden. 


Bei der zu diefem Geſchaͤfte verordneten Departements-Erfag-Kommiffion führen 
Seitens des Militaire F 
der Herr General:Major v. Schmidt oder deffen Stellvertreter, 


und Seitens des Civils 
ber Herr Negierungs-Rath Frey 
gemeinſchaftlich den Vorſitz. — 
Ein jeder zur Einſtellung beſtimmte und durch ſeine Landraͤthliche Behoͤrde vor dieſe 


Kommiſſion geladene Militairpflichtige, welcher geſetzliche Anſpruüͤche auf einſtweilige Zuruͤck⸗ 
laſſung zu haben glaubt, hat ſeine desfalſige Reklamation durch Vorlegung glaubwürdiger 
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Befheinigungen feiner Berhäftniffe der Departemente-ErfagsKommiffion in dem Aushebungs⸗ 
Termin vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe vorgeſchriebenermaßen 
fein Gefudy bei der Kreis Erfag:Kommiffion zwar angebracht hat, foldyes von derfelben aber 
nicht berücficdhtigt, oder zur Entfcheidung der Departements » Erfag - Kommiffion verwieſen 
worden iſt. Ä 


Rach beendigtem Aushebungsgefhäft koͤnnen derartige Anträge, die weder bei den 
Kreis: Nevifionen noch im Aushebungs ⸗Termin zur Sprache gebracht find, nicht mehr bes 
rückſichtigt werden. J 


Zeit» und Orts-Beſtimmung 
der Militair-Anshebung im Negierungs-Departement Danzig für dad 
. Sahr 1332. 
Sreitag, den 27. Januar 1832 Stadt Danzig in Danzig. 
Sonnabend = 8 « = Kreis Danzig in Danzig, 
Montag, s 0. = + Kreis Neuftade in Reuſtadt, 
Mittwoh, = 1. Bebruar + Kreis Carthaus in Carthaus, 
Sreitag, 3. © Kreis Stargardt in Stargardt, 
Sonnabend, » 4. Kreis Berent in Stargardt, 
Montag, . 6. ⸗ « Kreis Marienburg in Marienburg 
Mittwoch, » 8. ⸗ Kreis Elbing in Elbing. 


Danzig, den 7. Januar 1832. 


Wegen ber in Lubiahnen, Berenter Kreiſes, unter dem Rindvieh ausgebrochenen kungenſeuche. 


Ns einer uns von dem Landrathsamte zu Berent unterm 28. v. M. gemachten Ans 
zeige, it in dem im Berenter Kreife gelegenen Dorfe Lubiahnen eine Lungen-Kranfheit um 
ter dem Rindvieh ausgebrodyen, in Folge deren bereits 31 Stück Vieh nad und nach abge 
gangen, 3 Stüde aber nody gegenwärtig Frank find. Zudem wir diefes hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß bringen, ‚fordern wir fämmtlidye Poligei-Behörden unter Hinweiſung auf 
die Vorſchriften des Viehfterbens-Patents vom 2. April 1803 Cap. 4. hierdurd auf, mit 
aller Strenge darüber zu wachen, daß dieſes Uebel, was jedod) keinesweges mit der in der 
Gegend von Thorn herrſchenden viel gefaͤhrlichern Rindviehſeuche oder Löferdürre zu ver⸗ 


wechſeln iſt, durch heimliche Verkäufe kranken Viehes, Rauchfutter oder Dünger nicht weiter 


verfehleppt wird, weshalb dag Dorf Lubiahnen and bereits nach Vorſchrift deö beregten Pas 
tents gefperrt worden. 


Danzig, den 3. Januar 1832, 





der im Regierungsbezirk Danzig ander Cholera erfrankten, genefenen und verftorbenen Perfonen 


—— 
Fortgeſetzte Ueberſicht 
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x Zahl der Wiederholung 
Kreis nörem| nen | De | Ge: |teber: und davon |... 
i ange: 
und Datum zur melde; conva⸗ dorbe⸗ haupt geſtor⸗ gene» | ben 
D eb; benen ten legcen: finder: 
Kranken Kran: ten, | men. „rankt ben. | fen krank. 
fen. ’ 
— — ——— —— — — — 
| | 
L ach Stadtbezirt 
im Monat November — —| —| — |1450 |1057 | 398! — 
IL Zeige Landfreis: | “ 
Ueberhanpt in 75 Ortfchaften des Danziger Kreifeg 900 | 546 | 354 
III. Eibinger Kreis: | 
Stadt Eibing 17. — 24 Deec. — 5 2 3 | 439 1533| — 
Men zum Ausbruch gekommen 
Serpien . 1. — 31.Dehr) — | a| In) al Er 5 
Ueberhaupt in der Be ann und 15 I ala Drt Waten 
des Kreifes | 629 399 | 225 5 
IV. Reufädter Kreis: J——— | | 
Ueberhaupt in 59 Ortichaften des Neuftädter Kreiſes . | 765 483 82 — 
V. Stargardter Kreis: 
Delplin . | 11 — 11 —! 13 9 A| — 
SH + 11 —-| ıl —| s| 7| ı|l — 
Oſſiek 9 8 8 9I 371% 8 — 
Smolong | | 21 —— — — 5 31 — 2 
Wollenthal. 3 — — — 9 6 — 3 
Weberhaupt in 30 Ortſchaften des Stargardter a . 1023 } 646 | 371 6 
VI. Marienburger Kreis: „| | 
Shan . 110. — 17. — — | | — 6 3 
Ueberhaupt in 26 Ortſchaften des Drau Kreifes | 400 | 262 | 435 | 3 
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"Zahl der Wiederholung. 
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a [4 
Abſchluß conda: : - 
e melde,eonva⸗ſorbe⸗ vanpt geftorelgenes | ben. 
benen | ten leszen⸗ find er 
Kranken Kran⸗ ten. | men. ben. | fen. krank. 







en. bg) 
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VIL Berenter Kreis: | 























Ueberhaupt in 6 DOrtfchaften ded Berenter Kreifes . 365 | 205 | 157 3 
VII Earthanfer Kreis: — — — mt 122169 1-53 1 — 
IX. In den Kontumaz:Anftalten | a el 15| 13 2) — 
I. Danziger Stadt-Beiirt J er aa 2 1 En 50 10571381 — 
I. Danziger Landkreis . t-1-1 |} — |-oo0 I.ss6 | 354 — 
‚IL. Evinger Red » ©... 1-11 0118 4629 399 255 
IV. Carthauſer id. - I -I-|I -|I 122 | | 53 | — 
V. Neuſtaͤdter Kreeis ————6 | 453.| 282 = 
VI. Stargardter Kreis ö 17 81:10 9 !1023 !-646 ! 371 6 
VII Drarienburger Kreis . 31 — — — [40 |'%02 | 135 | 3 
VI. Berenter Kreis . : 3. —iI —I -'[ 365 [205 | 157 | 3 
IX. in den Rontumaz:Anftalten -—| -| — — 45] 13 al — 





Summariſche Wiederholung für den ganzen Danziger Ne 
gierum 98 ⸗ Bezirk 


Danzig, den 8. Januar 1831. 
Rönigl. Preuß. Negierung. 


see Iaoso. lı972 | 17 





Bekanntmachungen des König. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen 


die Jahre 1832 bis 1834 beſtimmt diejenigen Abgaben, welde für diefen Zeitraum von 
den in die Preußiſchen Staaten eingeführten oder aus denfelben ausgeführten oder durch 
diefelben franfitirenden Waaren; zu entrichten find. 

Die Vertragsmaͤßigen Verhaͤltniſſe aber, welche zwifchen dem Preufifhen Staate und 
mehreren deutichen Bundesländern beftehen, führen mancherlei Abweichungen von diefen all: 


! — 
f N. von des Könige Maietät unterm 30. Dctober 1831 tollogeue Erhebungsrolle für 


$ 
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gemeinen Normen herbei, und es hat um ſo noͤthiger geſchienen, dieſe Abweichungen in nach⸗ 
folgender allgemeinen Ueberſicht zuſammen zu ſtellen, als das bei dem Handelsverkehr bes 
theiligte Publikum und die Beamten die hieruͤber geltenden heſonderen Feſiſetzungen nur aus 
den beim Abſchluſſe der verſchiedenen Vertraͤge erlaſſenen geſetzlichen Kundmachungen, bei 
denen uͤberdies vielfach auf die ‚allgemeinen Anordnungen Bezug genommen werden mußte, 
kennen zu lernen die Gelegenheit gehabt haben. 
Derartige vertragsmäpige Vereinbarungen, welche auf das Steuerverhaͤltniß Einfluß 
baben, beſtehen zur Zeit mit folgenden Bundesländern: 2 ’ 
1) mit dem Königreih Baiern, 
2) mit dem Königreidy Würtemberg, 
3) mit dem Königreich). Sachſen, 
4) mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen, 
5) wit dem Großherzogthum Heffen, . 
6) mit dem Großherzogthum Medlenburg- Schwerin (Hinfihts. der im Preußiſchen 
Gebiete enclavirten Ortſchaften Noffow, Retzeband nnd Scyönberg,) 
7) mit dem Großherzogthum Sachſen-Weimar, Ss BE „25 | 
8) mit dem Herzogthum Sachſen-Coburg⸗Gotha, 
9 mit dern Herzogthum Sachſen-Meiningen-⸗Hildburghauſen, Ze 
‘10) n = Großherzogthum Holftein: Oldenburg (Hinſichts des Fuͤrſtenthums Bir: 
enfild), 
11) mit dem Herzogthum Anhalt⸗Deſſau, 
12) mit dem Herzogthum Anhalt:Bernburg, 
13) mit dem Herzogthum Anhalt-Köthen, 
14) mit dem Zürftentgum Schwarzburg:Sondershaufen (wegen der Herrſchaft Eon: 
dershaufen), | 
15) mit dem Fuͤrſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt (wegen der Herrſchaft Fraukenhauſen), 
16) mit dem Fürſtenthum Waldeck, 
17) mit dem Zürften von Reuß, Älterer und jüngerer Linie, 
18) mit dem Fürſtenthum  Lippe-Detmold (wegen ‘der im Preufifchen Gebiet encladtr⸗ 
ten DOrtfchaften Lipperode, Eappel und Grevenhagen,) - 
19 mit der Landgraffhaft Heffen-Homburg (wegen des Oberamts Meiſenheim). 
Die mit den Regierungen der vorgenaunten Bundesſtaaten beſtehenden Verträge And 
einzutheilen: | 
A. in Zolle und Handelsvereine, nach welchen die Nigierungen der genannten Staa, 
ten und Gebietsrheile fi mit Preußen zu einem gemeinſchaftlichen Zollfpftem vereinigt Haben, 


’ 
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am die Abgaben nad einem und demfelben Tarif und unter dem Schutze einer gemein 
ſchaftlichen Zolllinie erheben zu Infien: 

B. in Vereinigungen zur allgemeinen Erleichterung des Handels und gewerblichen 
Verkehrs zwiſchen den gegenfeitigen Unterthanen; 

C. in anderweite, nur den Uebergang beftimmter Verkehrsartikel, oder fonftige Eins 
jelheiten in den Steuerverhältnifien, bedingende Vereinbarungen. 

Zu den Verträgen unter A. gehören: 

1) Der Vertrag mit dem Großherzogthum Heſſen (dom 14, Zehruar, ratifizirt den 
8. März 1828, Geſetzſammlung von 1828 Seite 50) 

Nach demfelten findet ein voͤllig freier Verkehr zwiſchen Preußen und ‚dem don der 
Zolllinie umſchloſſenen Großperzogthum Heſſen unter Beobachtung der allgemeinen Vor⸗ 
fihriften des Zollgefeges, befonders wegen des Ueberganges aus einem Theile des Zollver⸗ 
dandes in den durch zwifchenliegendes Ausland getrennten andern Theil defielben ftatt- 


Ausnahmen von diefem völlig freien Verkehr treten nur Hinſichts folgender, einer 


Steuer im Innern in dem einem oder dem andern Lande unterliegenden Gegenftände ein, 
und it demgemäß 


& die Einfuhr von Kochſalz und Spielkarten gegenfeitig verboten; 

b. die Einfuhr von Branntwein aus dem Großherzogthum Heſſen in bie Preußifchen 
Lande mit einer Abgabe von 64 Rthlr. von der Preußiſchen Ohm zu 120 Preußiſchen 
Quart a 50 Prozent Alkohol nad Tralles; 

e. eben fo die Einfuhr von Bier und Eſſig mit einer Abgabe von 25 Gar. von der 
Preußiſchen Ohm; 

d. die Einfuhr von Tabaksblaͤttern und fabricirtem Tabak, foweit hierbei nicht deſondere 
Erleichterungen verabredet werden, mit einer Abgabe von Einem Thaler vom Gent: 
ner; — und 

e. die Einfuhr von Wein mit einer Abgabe von A Mtplr. 20 Ser. von der Preufic 
fhen Ohm oder 14 Rthlr. vom Preaßiſchen Eentner belegt, 


wogegen 


bie unter b bid e genännten Artikel aus dem Dreußiſchen in das Broßbegoglid 


Gebiet frei eingehen, aber beim Verbrauch den dort geltenden Berzchrungsfteuern 
unterliegen. 


2) Der Zolle und Handeldverfrag mit dem Kurfürſtenthum Heſſen (vom 25. Angnfl, 
vatkizirt den 3. November 1831, Geſetzſammlung 1831 ©. 227.) Auch nad diefem Ber 
trage findet ſchon jetzt mit Getreide, roher Leinwand, Segeltuch, Zwillich und Drillch, 
Butter, Fleiſch, Mühlenfabrifaten und gewöhnlid,en Backwaaren, Theer, Daggert, Pech nnd 


Bieh ein völlig freier Verkehr gegenfeitig ſtatt, welcher aber, von einen, mit Bezug auf die 
porab zu vollendende Grenzbefegung des Kurfüritenthums und auf die Nachbeſteuerung der 
Beſtaͤnde noch näher zu beſtimmenden Zeitpunkte ab, auch mit allen andern nachſtehend 
nicht beſonders ausgenommenen Gegenſtaͤnden zwiſchen den Preußiſchen und den von der 
Zolllinie umſchloſſenen Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Landen eintritt. 


Die Ausnahmen wegen der innern Beſteuerung treten nur bei folgenden Artikeln ein: 


a. Die Einfuhr von Salz und Spielfarten bfeibt gegenfeitig verboten. 


b) Bon Brantwein, der aus den Kurbefjiihen in die Preußiſchen Lande eingeführt wird, 
wird 3 Rthlr. von der Preußifhen Ohm zu 120 Quatt erhoben, dagegen ift die 
Einfuhr defierben Artikels aus den Preußifchen in die Heſſiſchen Lande einer Con⸗ 

krolgebüßr von 5 Sgt. für die Ohm unterworfen. 

c) Bon inlaͤndiſchem Wein und 


d) von inländifchen Tabafsblättern iſt bis zur Einführung einer gleihen als der Preufis 
fhen Steuer beim Uebergange in die Preußiſchen Lande eine Steuer don 43 Nthle 
Für die Ohm Wein und von 1 Rthlr. für den Centner Tabafsbiätter zu entrichten; 
der Uebergang diefer Artikel aus dem Preufifchen in dag Heſſiſche Land aber ift frei. 

Ferner . 
e) wird der conventionsmäßige Preußiſche und. Kurheſſiſche Weſerzoll nur. noch von den, 


durch beide Gebiete unmittelbar, oder mittelſt Benutzung der Freilager tranſitirenden 
Waaren erhoben, und es ſollen 


FE) aus dem vom Zollverbande vorläufig ausgefchloffenen Kurheſſiſchen Kreife Schmalkal⸗ 
den und der Grafſchaft Schaumburg die dort erzeugten rohen Produkte ſowohl als 
die aus letztern gefertigten Waaren abgabenfrei uͤber die Zolllinie eingehen. 


— 3. Die Vertraͤge wegen des Fürſtenthums Birkenfeld (vom 24. Juli, ratificirt den 
‚30. Auguſt 1830., Geſetzſammlung von 1830, ©. 121.), des Dberamteg Meiſenheim (dom 
31. Dezember 1829., ratificirt den 2. März 1830,, Geſetzſammlung von 1830. &, 49.) 
und des Fuͤrſtenthums Lichtenberg (dom 6, Maͤrz, ratificirt den 7. April 1830,, Geſetz, 
fanmlung von 1830. ©. 57.) . 


Der Verkehr mit dieſen von der gemeinfhaftlihen Zolllinie umſchloſſenen Gebietes 
heilen ift überhaupt, und auch in Anfehung der mit innern Steuern belegten Gegenttände, 
frei. Mur Salz und Spiclfarten bleiben davon ausgeſchloſſen und ift deren Einführun 
gegenfeitig verboten. 


4. Der Bertrag mit dem Fürftenthum Lippe-Detmold wegen Lipperode, Gappel und 
Grevenhagen (vom 17. Juni, ratifleirt den 29, Juli 1826., Geſetzſammlung von 1826. ©. 101.). 


Auch zwifchen diefen Gebietstheilen und den Preußiſchen Landen iſt der Merkehr eins 
ſchließlich der mit einer innern Steuer belegten Gegenftände frei. Der Verkehr mit Cal 
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und Spielkarten iſt den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen unterworfen. 


Der Vertrag wegen des Fuͤrſtenthums Walde (vom 16. April, ER den 16. 
Juni 1831., Geſetzſammlung von 1831. ©, 159.). 


Mit dem Tage der Ausführung deffeiben, deffen Bekanntmachung — bleibt, 
fritt auch mit diefem Fuͤrſtenthum, ausſchließlich jedoch des zum gemeinfamen Zollverbande 
nicht gehörigen Fuͤrſtenthums Pyrmont, ein völlig freier Berkehr, bis auf Salz und Spiels 
farten, deren Einbringung aus einem in das andere Gebiet verboten bleibt, und bis auf 
den Eingang von Brantwein ein, der beim’ Lebergange aus dem Waldeckſchen in dag 
Dreufifhe Land mit einer Abgabe befaftet bleibt, welche einem Drittheile der Preußiſchen 
Babricationsitener von dieſem Artikel gleich kommt. 


Wegen des Verkehrs mit dem ausgeſchloſſenen Fuͤrſtenthum Pyrmont gelten die naͤm 


lichen Beſtimmungen, welche oben unter 2.4. wegen der ausgefdjloffenen Kurheſſiſchen Lan» 
destheile angeführt find. 


6. Die Verträge wegen der von ben Öftlichen Preußiſchen Provinzen umſchloſſenen 
Shrftih-Schwarzburgfdien Gebictstheile und des Herzoglich-Coburg Gothaiſchen Amts 
Bolferode. -(Bertrag mit Scwarzburg-Sondershaufen vom 25. Dftober, ratificirt den 16, 
Dizember 1819., Gefegfammlung von 1820. S. 1. — Vertrag mit Schwarzburg-Rudol⸗ 
fladt vom 24. Juni, ratifizirt den 28, Dftober 1822., Geſetzſammlung von 1872, ©. 
225. — Bertrag mit Sachſen⸗Coburg-⸗Gotha vom 4. Juli, ratifisirt den 29. Auguft 1820., 
Geſetzſammlung von 1829. ©. 121.) 


Der @ingang von Sal und Spielfarten aus diefen Landestheilen ift verboten. Gegen⸗ 
‚Hände, welche der. innern Beſteuerung im Preußifchen unterworfen find, erldaen dieſe Abga« 
ben auch beim Cingange von dorther in dem Betrage, als die Verſchiedenheit der innern 
Beſteuerung ſolches bedingt. Im Uebrigen ift der Verkehr frei. 

7. Die Verträge wegen’ der Großherzoglich-Sachſen-Weimarſchen Aemter Altſtaͤdt und 
Oldisleben (vom 27. Juni, ratifizirt den 15. Auguſt 1823., Gefepfammlung von 1823, 
S. 169.) und wegen der Grobherzoglich-Mecklenbnrg⸗ „Schwerinfdjen Gebietstheile Roſſow, 
Netzeband und Schönberg — 2., vatifigirt den 11. Dezember 1826., Gefeßfammlung 
von 1327. ©. 1.) 


Bis atıf die Artikel Salz und Spielfarten, auf welde die allgemein geieglihen und 
darauf gegründeten vertragsmäßigen Bellimmungen in Anwendung kommen, beiteht mit 
diefen Landestheilen, einſchließlich der mit innern Steuern belegten Gegenftände ein voͤllig 
freier Verkehr. Endlich findet daſſelbe Verhaͤltniß auch 


8. nad) den Verträgen über den Zollverein mit den Herzogthümern tus 
(som 10. Oktober, ratifizirt den 2, November 1823., Gefegfammiung von 1823. ©. 177.5 — 
"vom :10, Dftober, ratifisirt den 2. Movember 1823., Gefeßfammlung von 1924. ©. 1.: — 
sem 17., ratifizirt den 30. Juni 1826., Geſebſemmlung von 1826. ©. 65.; — endlich 
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dom 17. Mal, rafifizirt den 19. Mai. 1831., Geſetzſammlung von 1831. ©. 53.) Anbaft: 
Köthen und Anhalt:Deffau (vom 17. Juli, ratifizirt den 16. Auguft 1828., Gefegfammlung 
son 1828. S. 99.) mit der Maßgabe ſtatt, dab, wegen Verſchiedenheit der innern Befleues 
rung in den Herzogthümern Aunhalt-Koͤthen und Anhalt:Deffan, die mit innern Steuern im 
Preußiſchen belegten Gegenftände bei ihrem Cingange von dorther diefe Steuer zu erlegen 
haben; wogegen für dag Herzogtbum Anhalt:Bernburg, welches ſich aud in Abſicht der 
tnnern Verbrauchs⸗ und Fabrifationsftenern der Preußischen Geſetzgebung angeſchloſſen hat, 
atıch für die einer ſolchen Beſteuerung nnterliegenden Artikel der gegenfeitig abgabenfreie 
Uebergang aus einem in das andere Gebiet eintritt. 

Zu den Vereinigungen unter B., weldye midyt auf einem übereinftimmenden Steuer⸗ 
Syſtem, auf gleichen — und auf einem gemeinſchaftlichen Grenzſchutze beruhen, 
gehoͤrt: 

der Vertrag mit * Königreihen Bairrn und Würtemberg über den Handel und ge 
werblichen Verkehr zwiſchen den gegenfeitigen Unterthanen, (vom 27, Mai ratifisirt 
den 17. Zuli 1829., Geſetzſammlung von 1829. ©. 53.) 


Su diefem. Berfrage ift als Regel feſtgeſtellt, daß alle inlaͤndiſchen Erzeugniffe der 
Natur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus dem Königl.-Preufifhen Staate und aus 
den mit ihm zu einem gleichen Zollſyſtem verbundenen in die Königlich Baierrfchen und 
Königli-Würtembergifhen Staaten, und umgefchrt aus den KöniglidyBaierifchen und 
MWürtemberaifhen Staaten in die Königlich:Preußifhen und verbundenen Länder, auf Ur— 
fprungszeugniffe der competenten Behörden und über die vertragemäßig beftimmten?) Auge 
gangs: und Eingangedämter*”), frei von Eingangsabgaben eingehen. 

Ausgenommen von diefer Befreiung find beim Uebergange aus dem Baierifh-Würs 
tembergiſchen in das Preußiſche Vereinsgebiet: 

a. Kochſalz (Siedſalz und Steinfaty und alle Stoffe, woraus Kochſalz ausgeſchieden zu 
werden pflegt. 

b. Spielkarten. 
Die Einführung dieſer Gegenſtaͤnde iſt gegenſeitig verboten. 


Von folgenden in Baiern und Wuͤrtemberg erzeugten oder verfertigten, durch Ur⸗ 
fprungszeugniffe belegten Gegenſtaͤnden, werden beim Eingange in Preußen vom 1. Januar 
1832 an entrichtet: 

e. don Bier und Effig für den Eentner 74 Sgr.; 
d. von Brauntwein fir den Eentner 2 Rthlr. (bei größerer Stärke als 50 Prozent nad 





*) In ber Belanntmadhung vom 8. December 4829 benannt, 
M) Auch auf andern Wegen, infofeen ber Ewer⸗ mit der gewoͤhnlichen Def erfolgt. 
2 


dem Alkoholometer von Tralles werden für 24 Grad an Alkoholgehalt jedesmal 3 
Sr. mehr erhoben); - 

e. von verfegten Branntweinen und Lifdren für den Centner 2 Rthlr., ohne Unterſchied 
der Stärke; 


#, von Tabak, Wein und Moft, und zwar: 
aa, von Tabafsblättern 40 Prozent der Cingangsabgabe nad) der Erhebungsrolfe vom 
30. Sftober 1831 (Art. 25. w. 2.), 
bb, von fabricirtem Tabak aller Art 50 Procent (Art, 25. w. 2. 
cc. von Wein und Moft 40 Prozent (Art. 25. f.); 


g. don dem in BaierifheWirtembergifhen Siedercienraffinirten Zuder aller Art und dem 
von demfelben bereiteten Syrup 80 Prozent der tarifmaͤßigen Cingangsabgabe (Art. 
25. y. 1. und Art. 25. v.); 


. h. von Baumwollen, Seiden:, Halbfeidene, und Wollenwaaren 50 Prozent der tarifmäs 
figen Cingangsabgabe (Art. 2. c., 30. b. und c.. und 41. c.) mit Ausfhluß von 
‚Silzwaaren, welche abgabenfrei eingehen. 

Inlaͤndiſche Erzengniffe, welhe nah der Erfebungsrolle vom 30. Dftober 1831 mit 
einer Ausgangsabgabe beicgt, und auch Gegenftände diefer Art, welche bereits in den freien Bers 
kehr der Preußiſchen gefhloffenen Lande übergegangen find, bleiben beim Ausgange mit der 
erweislihen Beftimmung nad) Baiern und Wirrtemberg von der Ausgangsabgabe frei. Die 
dahin gehörige rohe Schaafwolle aber nur dann, wenn nachgewieſen wird, daß dortige Fa: 
brifanten ſolche für ihr Gewerbe angefauft haben. 


r "Gegenfeitig finden beim Uebergange Preufifher Erjeugniffe des Bodens, Gewerb’ 
fleißes und der Kunft nad) Baiern und Würtemberg dem entiprechende Anordnungen ſtatt, 
und ed erlegen Bier, Eſſig, Branntwein, Liköre und gefchrotetes Malz die auf die innere 
Fabrifation diefer Gegenftände dort ruhenden Steuern; Tabadsblätter 40 Prozent; Tabacks⸗ 
fabrifate 50 Prozent; Preußiſcher Wein nnd Moſt AO Prozent; Zuder und Eyrup 30 
Prozent: Banmwollen-, Seiden-, Halbſeiden- und- Wollenwaaren aber, letztere mit Aus— 
nahme der gefilzten Hutmacherarbeit, 50 Prozent des nach dem Baieriſch-Würtembergiſchen 
Vereinstarif von fremden Artikelu dieſer Art zu entrichtenden Eingangszolles, vorbehaltlich 
des, nach den dortigen Geſetzen, dieſen ermaͤßigten Zollſaͤtzen hinzutretenden Zollbeiſchlags 
und der Stempelgebuͤhr. Der Ausgangszoll, welchem Holz, Getreide und Mehl nad) dem 
Baieriſch⸗Wuͤrtembergiſchen Tarif ailgemein unterliegt, findet einftweilen und bis zu vorbe, 
haltener näheren Vereinigung auch auf Die nad) Preußen ausgehenden Artikel diefer Art 
Anwendung. 


Zu den unter C. bezeichneten Vereinbarungen, welche nur befondere Erleichterungen 
des gegenfeitigen Verkehrs in Bezug auf einzelne Verfteuerungsobiefte oder auf die Berbin- 
dung mit einsefnen Theilen des Preußiſchen Staats feitfegen, find zu rechnen: 


1. Die Verträge mit dem Großherzogthum Sachſen-Weimar (vom 11. Zebruar, ra. 


tifizirt den 29. März 1831., Geſetzſammlung don 1831. Seite 45.), und den Herzogthümern 
Sadfen:Coburg: Gotha (vom 4. Juli, vatifizirt den 29 Auguft 1829., Geſetzſammlung 
von 1829. ©. 111.), und Meiningen (vom 3. Juli, ratiſizirt den 29. Auguſt 1829., Ges 
fesfammlung von 1829. ©. 105.) nad) welchen folgende Ergeugniffe der vorgedachten Groß⸗ 
herzoglichen und Herzoglichen, dem Preußiſchen eigentlichen Zollverbande nicht angehoͤrigen 
Lande, in die geſchloſſenen oͤſtlichen Preußiſchen Provinzen auf Urfpruangszeugniffe und un- 
ter den befonders verabredeten Mlodalitäten frei eingehen. Nämlicy: 


I. aus dem Großherzogthum Sadfen- Weimar: 
a. Getreide und Huͤlſenfruͤchte; Erhebungsroffe Art. 9 a.) 
b, Schlachtvieh; (Art. 39 b bis g.) 
II. aus den unter 1. gedachten Gebietstheilen überhaupt: 
. a. Bücher und Landkarten; (Erhebungsrolle Abſchn. U. Allgemeine Beftimmung.) 
b. Zarbenerden aller Art; (Tarif Art. 5 fi) 
°. Flachs, Werg, Hanfund Heede; (Art. 8.) 
d, Delfaat als: Hanffaat, Leinſaat, Leindotter oder Doder, Kleeſaat und alle nicht 
namentlih im Tarif bezeichneten Sämereien ; Art. 9 b. 2, und 3.) 
e, grobe Boͤttcher⸗, Drechsler, Tiſchler⸗ und andere rohen Holzwaaren; (Art. 12. Ans 
merfung.) 
f. Kalt und Gips; Art. 16.) 
8. Schiefertafeln und Schieferſtifte (Griffen; (Abthl. II. Allgemeine Beftimmung.) 
h. Theer und Pech; (Art. 37.) 
i. gemeine Töpferwaare, Flieſen, thönerne Brunnenroͤhren ıc. (Art. 38 b.) 
Erleichterungen beim Cingange einiger andern aus jenen Gebietstheilen abſtammenden 


Artifel- finden nur in beftimmten Ouantitäten und auf befondere Erlaubnißſcheine ftatt. 


Endlich 
II, findet zwiſchen den ebengedachten Ländern und den von dem Preußischen engern 
Zofverbande ansgeſchloſſenen Landestheilen, nämlich dem 


Zandfreife Erfurf, 
Kreife Schleuſingen und 
Kreife Ziegenrüd 
ein voͤllig ſteuerfreier Verkehr mit den gegenfeifigen Erzeugniffen ftatt. 
2. Nah dem Vertrage mit den Fürften von Neuß Älterer und jüngerer Linie (dom 


9. Dezember 1829,, ratificirt den 7. April 1830., Geſetzſammlung von 1830. ©. 105.) 
finden die eben unter II. erwähnten gegenfeitigen Verkehrserleichterungen gleichmaͤßig zwi⸗ 
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Fe den Züuͤrſtlich⸗ Reußiſchen Landen und den dort bezeichneten Preupfhen Landestheilen 
att. 

3. In Folge des Staats-Vertrags vom 18. Mai 1815. (Gefepfammlung von 1815, 
©. 53) Art. 20. findet die gegenfeitige freie Ein» und Ausfuhr folgender inländıfder 
Erzeugniſſe: des Getreided, der Brennmaterialien aller Nrt, des Bauholſes, Kalks, Schie⸗ 
fers, der Muͤhlſteine, Ziegeln und Aberhaupt aller Steine zwiſchen den Königlich Preußifhen 
und den Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Landen ſtatt; und iſt endlich 


4. diefelbe obengedachte Verfehrserleichterung in den mit der Fürſtlich-Schwarzburq⸗ 
Sondershaufenfhen und Schwarpburg-Nudolitädtiihen Negierung abgeſchloſſenen Verträgen 
(A. No, 6.) audy Hinfihts der dom Preußiſchen Zollderbande nicht eingefhloffenen Lan⸗ 
destheile zugefagt, und die Einfuhr einiger andern Erzeugniſſe diefer Länder auf Urſprungs⸗ 
zeugniſſe und befondere Erlaubniffheine freigegeben. 


Schließlich ift im Allgemeinen noch zu bemerken, daß alle Mehl: und Zleifhwaaren, 
melde nach den fämmtlidyen vorallegirtin Verträgen unter A. B. und C. frei von Abgaben 
Über die Landesgrenze eingeführt werden koͤnnen, beim weitern Eingange in eine Preußiſche, 
der particufaren Mahl- und Schlachtſteuer unterworfene Stadt, dieſe lehtere Abgabe in 
demfelben Maaße wie die inländifhen gleihartigen Erzeugniſſe zu ‚entrichten haben. 


Berlin, den 6. Dezember 1831. : 


Der Zinanyz- Minifter 
Maaaſſen. 


Vorftepende Befanntmahung Sr. Excellenz des Herren Zinanz-Minifters wird hierdurd) 
gar Öffenrlihen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 27. Dezember 1831.. 
Der Provinzial- Steuer-Direftor von MWeftprenßen, 
Geheime Finanz: Nach 
mau we 


Betreffend dem Zoll: Berein mit dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen. 


Mı Bezug auf den durch die Geſetzſammlung verkuͤndigten Vertrag uͤber den Beitritt 
des Kurfürſtenthums Heſſen zum Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollverein, wird bekannt gemacht, daß 
dieſer Beitritt, wie vertragsmaͤßig beſtimmt worden, mit dem 1. Januar d. J. zur Auge 
— zen und damis aud der Beitritt des Fuͤrſtenthums Walde zum Vollzug 
gebr i 
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Im Kurfürſtenthum Heſſen werden folgende Haupt-Aemter uud Neben » Aemter J. 
errichtet: 
1) An der Grenze gegen Hanover: 
das Haupt» Zollamt zu Carlshafen an der Weſer mit Niederlagerecht, 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗Caſſel mit Niederlagerecht, 
das Neben⸗Zoll-Amt I. zu Gieſelwerder an der Weſer, 
. ⸗ ⸗ s s Gertenbud an der Werra, 
ur 3 ⸗ ⸗⸗Marshauſen oder Hebenhauſen, auf der Straße von Goͤt⸗ 
fingen nad Witzenhauſen. 
2) an der Grenze'gegen die fählifhen Herzogthuͤmer: 
das HauptsZollamt zu Hasdorf ohne Niederlagerecht auf der Strafe von Gifenad) 
| nad) Zulde, 
das Meben-Zollamt L zu Netra auf der Strafe von Eiſenach nah Caſſel, 
s . s ss Bhilipsthal, auf der Straße nad) Herrsfeld. 
» 3) An der Grenze gegen Baiern 
das Neben-Zollamt I. zu Dolbach, 
. 5 ⸗ ⸗e⸗Gelnhauſeu mit einem detachirten Aſſiſtenten zu Sahlmuͤn⸗ 
ſter, hauptſaͤchlich wegen der Paſſage durch das Bairiſche 
auf der großen Strafe nach Zranffurth, 
das Haupt⸗Zollamt zu Hana mit Niederlagerchht. 
4) gegen das Frankfurther Gebiet: 
jenes Haupt-Zollamt zu Hanau mit einem Anfagepoften und einem 
MNeben-Zollamt I. zu Mainkur, | 
das ⸗ 5 „s Boifenhain, 
Aud wird im Großherzogthum Heffen gegen Frankfurth, zu Roͤdelheim ein Neben⸗ 
Zollamt L errichtet. 
5) Im Zunern des Kurfuͤrſtenthums 
das Haupt-Steueramt zu Marburg ohme Riederlagerecht. 

Dagegen find folgende Zollitellen gegen das Kurfürſtenthum Heſſen, gegen einige zeit 
ber ausgefchloffene Landestheile des Großherzogthums Heffen und gegen das Fürſtenthum 
Waldeck mit dem 1, Januar d, J⸗ aufgehoben: e 

auf der Linie vom Herſtelle an der Wefer bis Gladenbach im Großherzogthum Heffenz - 

auf der Rinie von Hohen-Bandern bis Treffurk in der Provinz Sachſen, von welcher 

doch dieienigen Aemter, welche zugleich als ſolche gegen Hannover und bie 
ſaͤchſiſchen Herzogthuͤmer beſtehen, in Diefer Beziehung beibehalten bleiben; 


s. 
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\ auf der Linie von Lottar im Großherzogthum Heſſen bis Velbel, dieſes ausgeſchloſſen; 
und bleibt dad dafige Haupt ⸗Zoll-Amt, Fünftig, al8 gegen das Zranffurtber Ge: 
biet errichtet, beftehen. 

Danzig, ben 3. Januar 1832. 
Der ProvinzialsSteuersDireftor von Meftpreußen. 
„ Geheime Finanz-Rath 
Mauw e. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
Stecdckbriefe. 


Nau benannter Gutsbeſitzer Joſeph Napoleon Czapski aus Bromberg, der ſich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung entzogen, und ſich mit dem ihm am 13. Dezember v. J. 
von hier ertheilten beſchraͤnkten Paß in Bromberg nicht, eingefunden hat, fol aufs ſchleu—⸗ 
nigfte zur Haft gebradht werden, V 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis⸗Gensdarmerie werden daher hierdurch 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Ges 
Ieite nad) Bromberg an das Königl. Polizei:Direftorium gegen Erftattung der Geleits- und 
VerpflegungssKoften abliefern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu 
machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift wicht bewilligt. 

Danzig, den 7. Januar -1832. 
König. Preuß. Poligei-Präfidium. 
vv Begefad. 
Sig n.a-iemen t. 

Alter, 32 Jahr, Größe, 5 Fuß 8 Boll. Haar, blond. Stirn, body und frei, Augenbraunen, hellblond. 
Augen, grau, Nafe und Mund, proportionirt, Bart, röthlid. , Kinn, oval. Geſicht, laͤnglich. Gefichtöfarbe, 
gefund, Statur, ſchlank. Sprache, deutſch, polniſch und franzoͤſiſch. Beſondere Kennzeichen, Feine, 

Bekleidung: Rod, grau tuchenen. Wefte, ſchwarz fammtne, Hofen, lange un tuchene, Stiefeln, 
lange, Müse, ſchwarze von Pelz. Halstuch, ſchwarz felden. 

Effekten bie bderfelbe bei ſich hat; ein Koffer mit unbeſtimmten Effekten. 


D. Kreis-Kaſſen-Rendant Johann Hirfchling zu Bernkaſtel, deffen Signalement 
nachſtehend folgt, hat eine bedeutende Summe aus der ihm anverfrauten Staats-Kaſſe ent: 
nommen nnd fid) eines anfehnlihen Kaffendefekts ſchuldig gemacht, dieſemnaͤchſt aber fi I auf 
flüchtigen Fuß, angeblich nah St. Petersburg, geſetzt. 


Alle Behörden des In⸗ und Auslandes werden ergebenft erſucht, den Fluͤchtigen ans 
zuhalten und davon dem Unferseichneten Nachricht zu geben. 
Trier, den 30. Dezember 1831. 
Der Dber:Profurator beim Könige. Preuß. Eandgerichte, " 
Heintzmann. 


Signalement. 
des wegen Kaſſendefekts auf fluͤchtigem Fuße ſich — bisherigen Rönigl. Preuß. 
Kreis⸗Einnehmers Hirſchling von Bernfaftel im Großherzogthum Niederrhein. 

Name, Johann Hirfhling. Stand, Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant. Vaterland, Tyrol, Ort des gewöhn: 
lichen Aufenthalts, Bernkaſtel. Religion, katholiſch. Alter, 60 Jahre ungefähr, Größe, 5 Zuß 4 Boll, 
Haare, wenig, dunkelbraun, Stirn, platt, Xugenbraunen, dunkelbraun, Rafe, aufgefchürzt, ungewöhnlich große 
Raſeloͤcher. Mund, groß, Zähne, gut, Bart, dunkelbraun, Kinn, oval, Geſicht, breit, voll, gelblich, Geſichts⸗ 
farbe, gefund. | 

Befondere Zeichen: ſtarker unterfegter Statur, fhnupft fehe ſtark, hat auf dem Vorderkopfe 
gar Feine Haare, ftreiht ſolche von hinten zur Stirne, vermittelft eines Kammes ben er gewöhnlih im 
Baare trägt, fpricht deutſch (Tyroler Dialekt) polnifd und ruſſiſch. 


V . handinngen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den K. Preuß. Staa: 
ten, 16. Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage gebeftet, mit 3 Kupfern. Preid 2 Rthlr. im 
Seibftverlange des Vereind, zu haben durch die Nicolaifche Buchhandlung in Berlin und 
Stettin, und bei dem Secretair der Gefellfchaft, Heynich, Zimmerftraße No. 81 a, in Berlin, 
Deögleichen: i 


15te "Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 24 Rthlr. 
14te ⸗ 21 ⸗ . 2 ⸗ 


13te ⸗ : 1 ⸗ ı 2 =: 
1te z m ⸗ 2 
11te ⸗ a. 3 :s 2 ⸗ 
10te r 21 ⸗ : 2 ⸗ 
ge ⸗ :2 ⸗ 2134 ⸗ 
Ste ⸗ 21 2 ⸗ 
7te ⸗ ⸗18 ⸗ » 2, 2 
6te 5 2 5 : 1 ⸗ 
8 ⸗ : 3 . 


Ste W 


— —— —— _ 
— — 


Aus ber 5. Lieferung befonderd abgedruckt: 


„Anleitung zum Bau der Gewächshäuſer, mit Angabe der innern Cintlchtung 
derſelben und der Konſtruktion ihrer einzelnen Theile; vom Garten⸗Ditektor Dtto und 
Bau⸗Inſpektor Schramm. Mit 6 Aupfern. Preis: 24 Rthlr. 





Nachweiſung 
von ben Betreiber und Rauchfutter-Preiſen In den Gatniſon⸗Städten 
ded Danziger Regierungd: Departements 
pro Mense December 1831. 
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Diebei der Afentliche Anzeiger— 


Deffentlicher Anzeiger. 
— Geilage zum Amtds:Blatte No, 3, 





No, 3. 





Danzig, den 18. Januar 1832. 





i Die Nutzung der unmeit Marienwerder befegenen Torfgräbereien zu Treuenkohl und Neus 
Mühlbach foll ferner weit vom 1. April 1832 ab auf 3. bis 6 Jahre verpachtet werden, 
und iſt dazu im hiefigen Regierungs-Conferenz-Hauſe auf den 6, Februar k. J. Morgens um 
40 Uhr ein Termin angefegt, wozu pachtluſtige Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Lizitationd.Termin näher befannt gemacht, und 
eönnen and) vorber in der Forſt-Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Megierung 
eingefehen werden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu diefer Pachtung nur folde Unternehmer zugelaffen 
werden Finnen, welche wegen Grfüllung der Pachtbedingungen gehörig fihher, wenigfteng 
eine Caution von 500 Rthlr. zu ftellen im Stande find, und fi im obigen Termin, darüber 
fofort gehörig ausweifen Fönnen. 


Marienwerder, den 24. Dezember 1831. 


Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Die vor dem legen Thore, swifchen der Brüderfhanze und Boltengang, belegenen, ſoge⸗ 
nannten Altſchottlaͤndiſchen Wieſen, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗und Wirthſchafts— 
gebaͤuden, ſollen gegen ein Einkaufsgeld und jaͤhrlichen Canon zu erbpachtlichen Rechten, 
oder auch zum Verkauf, als Eigenthum ausgeboten werden. 


Der Licitations-Termin wird Montag den 6. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe, durch Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann abgehalten wer- 
den, und koͤnnen die Bedingungen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Danzig, den 24 Dezember 1831. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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Die um Lichtmeß 1832 pachtlos werdenden i 
h ‚ zur Kämmerei der Stadt Danzi Sri 

im Danziger Werder, 24 Meilen von der Stadt, zwiſchen Grebinerfelde und a — 
Walde belegenen zwei Landſtuͤcke, Schoͤnwieſe und Langeſtuͤck genannt, von welchen Erſteres 
4 Hufen 28 Morgen 75 Ruthen eullmiſch, oder 10 Hufen, 24 Morgen 242 I Ruthen 
Preuß.; Letzteres 5 Hufen, 10 Morgen, 69 OD Ruthen cullmiſch, oder 11 Hufen, 20 Morgen 
295 D.Ruthen Preuß. enthält, ſollen im Ganzen, oder auch in paſſenden Abſchnitten ver: 
äußert und oͤffentlich ausgeboten werden, und zwar: . 


1) Zur Zeitpacht auf 18 bis 21 Jahre, 
2) Zur Erbpacht gegen Einkauf und jährlichen Canon, 
3) Zum freien Eigentum gegen ein Kaufgeld, von welchem ein Theil auf das Grund: 
ftü eingetragen werden kann. . 
Es follen ferner, die zum Bodenbruch gehörigen, bei Herrengrebin belegenen Wieſen, 
welche 9 Hufen, 7 Morgen. 209 OD Ruthen Eulmifh in 8 Parcellen enthalten, entweder 
im ganzen, oder in einzelnen Abfchnitten, von Lichtmeß 1832 ab, auf 6 Jahre in Zeitpacht 
ausgegeben werden. 
Hiezu if ein Licitations-Termin Mittwoch den 8. Februar 1832, Vormittags 10 
Uhr auf dem Nathhaufe angefegt, in welchem jeder Mitbietende vorher feine Zahlungsfä- 
higkeit nachweiſen muß. 
Die Bedingungen liegen auf unſerer Regiſtratur zur Durchſicht bereit. 
Danzig, den 28. Dezember 1831. 


Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Eine im Forſt⸗Revier Darflub, Belauf Piaßnitz belegene Sorftfläche von 23M. 43 ON. 
magdeburgifch, foll höherer Anordnung zufolge, im Wege der Lizitation entweder ver: 
äußert, oder vererbpadhtet werden, jenachdem ſich Liebhaber einfinden, und annehmbare 
Offerten maden. 

Termin hiezu ſtehet auf Dienftag den 31. d. M. bis Nachmittags 4 Uhr im dem 


biefigen Gefchäftölofale an. 
Hierauf Reflektirende und im Termin die nöthige Sicyerheit Nachweiſende, werden 


zu demfelben hiemit eingeladen. Die Bedingungen können jederzeit hiefelbft eingefehen 
werden. 
Gzechoczin, den 6. Januar 1832. 
Könige Domainen-Amt Putzig. 
" Mes Eee, 





4 


Das zu den adel. Rutzauſchen Gütern gehörige Vorwerk Oslanin, 1 Meile von Putzig 
2 Meilen von Meuftadt, und 6 Meilen von Danzig, wird Johanni d. J, pachtlos, uny 
ſoll in der bisherigen Verfaffung auch einfhlieflih der Brauerei, im Wege der öffentlichen 
Lizitation, von da ab, auf anderweite 3 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hiezu ſtehet auf den 26. d. M. in dem Herrfhaftlihen Hofe zu Rutzau Termin an, zu 
welchem cautionsfähige Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Die Bedingungen Fönnen jederzeit bei dem Wirthſchafts-Beamten Herrn Ulmann 
in Rutzau eingeſehen werden. 

Gjehozin, den 2. Zannar 1832. 


Mestke. 


Da ſich in dem am 30. Dezember v. J. behufs der Verpachtung der Benutzung des 
Kalkſteinſammelns am Hafſtrande längs dem Forſtbelauf Wiesk, Reviers Stellinen, ange⸗ 
ſtandenen abermaligen Termin kein Pachtluſtiger gemeldet, fo ſteht zur Verpachtung diefer 
Nusung auf anderweitige ſechs Jahre ein dritter Termin auf den 10, Februar c Bor: 
mittags 10 Uhr in der Dienftwohnung des unterzeichneten DOberförfters zu Stellinen an, und 
e8 werden Pachtluſtige aufgefordert, in demfelben zu erſcheincn. 

Stellinen, den 2. Januar 1832. 


Der Dberförfter Otto. 





An die Herren Landwirthe des Danziger-Regierungsbezirks. 


ir erden, wenn ſich nur einige Theilnahme bei Ihnen zeigt, die beften Tandwirthfchaft: 
lichen Zournale für 1832 fommen laſſen, wie ſich die der letztern Jahre bereits in unſe— 
rer Anftalt befinden. Je mehr Abonnenten ſich melden, um fo mehr fehaffen wir an. Wir 
bitten deshalb um gefälligft baldige Anmeldung. Das Abonnement Poftet für das DVierkel; 
jahr 1 Rthlr. 15 Sgr. für das ganze Jahr 5 Rthlr., wofür zugleib auch Unterhaltungs: 
fhriften gegeben werden. 
Danzig, am 2, Januar 1832. 
Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


Mein Grundftüd in der Einlage mit gang neuen Wohnsnd Wirthſchafts gebaͤuden und 
cãrea 8% kulm. Huben Land bin ih Willens mit und auch ohne Inventariun billig zu 
verkaufen, oder auch auf mehrere Jahre zu verpachten. Dieſes Grundſtück iſt bis zum Jahre 
1818 für mehr als 2000 Rthir. verpachtet geweſen; ih würde jedoch, da id) meinen Wohnort 
nach der Höhe zu verlegen winfde, febr diel billiger fein; auch Fönnte beim Verkauf ze 
größte Theil des Kaufgeldes ſtehen bleiben. Auch würde ic), wenn der Käufer oder Paͤch 
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es wuͤnſcht, den mir als Meiftbietenden zugefdlagenen, ehemaligen Jacobſonſchen Hof in 
Füͤrſtenau mit circa 4 Hufen Land, guten Wohn: und Wirtbfchaftegebäuden und dem dazu 
gehörigen Inventarium mit verkaufen oder verpadten. Käufer oder Pächter bitte ich, ſich 
bei mir mündlid oder ſchriftlich in portofreien Briefen zu melden. 

Ch. Reſchke, in der Einlage bei Elbing. 


Fur öffentlichen Derfteigerung des ehemaligen Forſtmeiſter Troftfchen Grundſtücks in 
Neuftadt (5 Meilen von Danzig), am Cingange der Lauenburger Straße No. 141 ded Hy, 
pothefen-Buchs, habe ich im Auftrage des jegigen Eigenthümers einen peremtorifchen Li: 
eitationss;Zermin auf den 21. Februar d. I. im hiefigen Artushofe anberaumt, in wel: 
chem der Zufchlag an den Meiftbietenden ohne Vorbehalt und dergeftalt erfolgen fol, daß 
fpäter eingehende. Nachgebote unberückſichtiget bleiben. 


Dad Grundſtück befteht 1. aud einem maffiven Wohnhaufe von einem Stof, mit 
1 gewölbten Keller, 1 Saale, 14 heitgbaren Stuben, 1 Küche und 3 Kammern; 2. aud 
einem Hinterhaufe von gemauertem Fachwerk unter Ziegelduch, mit 5 Stuben, 1 Keller 
nud 2 Kammern; 3. aus einem Stallgebäude in Fachwerk unter Ziegeldach, uchft 1 Was 
genfchauer und 1 Gefchirrfammer; 4 aud einem zweiten Stallgebäude in Fachwerk und 
unter Ziegeldahh; 5. aud einem geräumigen Hofraum mit einem majliven Brunnen; 6. 
aus einem Stück Aderland von 2 PVlorgen, einem Gemüfegarten von 25 Morgen und 
einem Blumengarten. Diefed in einer freundlichen Gegend gelegene Grundftüd, mit feinen 
geſchmackvoll erbauten und aufd Bequemſte eingerichteten Gebäuden, eignet fich inöbefon« 
dere zum MWohnfig hoher Penſionaire. 

Gleich nach dem Zufchlage foll die Aufnahme des Kauffontraftd, Dabei gleichzeitig 
di! Uebergabe des Grundſtücks und die baare Einzahlung der Kaufgelder eıfolgen, fo weit 
folche dad zur 1. Hypothek und zu 6 Prozent jährl. Zinfen ingroffirte Kapital von 1600 
Rthlr. überfteigen, liber welches der neue Acquirent fidy mit dem Creditor dahin zu einigen 
hat, daß Verkäufer aus diefem Schuldverhältnig ganz herausgefegt wird. Die Koften des 
Raufvertragd, die bei der Befigveränderung zu zahlenden Laudemiengelder und fonftigen 
Abgaben, die Licitations-Koſten und Inſertions-Gebühren, fo wie alle anderen mit dem 
Kaufgefchäft verbundenen gerichtlichen und außergerichtlichen Koften, werden fämmtlich von 
dem Käufer übernommen und berichtiget. 


Kaufluftige, deren Zahlungsfähigkeit mir nicht ſchon befannt ift, haben folche vor 
dem Termin nachzuweiſen, damit ich nicht in die Unannehmlichkeit verfegt werde, etwas 
nige Gebote zurücdweifen zu müſſen. Wegen Befichtigung ded Grundftädd an Ort und 
"Stelle, beliebe man fid an den Königl. Gensvarmen Borchard dafelbft zu wenden, wos 
gegen die Beſitz-Dokumente, Zeichnungen und Riſſe in meinem Büreau, Ketterhagſche 
Thor Mo. 105 a, täglich eingefehen werden können. 

Danzig, den 12. Januar 1832. j 
I T. Engelhard, Xuftionator, 





Amts⸗Blatt 











der | 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
No. 4. - 





Danzig, den 235. Januar 183% 








"Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober Prafidii. 
Zortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Cholera in der Provinz Preußen. 
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Kranfer. 
6) In dem Kreife Braunsberg: 


a. in der Stade Mehlſack - z 10 — 14 


15 — 19 


A. Regierungsbezirk Königsberg. | 
1) Su Königdrg . +5 : ; = 31 — 
22 2 2 
24 — % — | 
27 1 — 1?2221| 1397 
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30 1 — 
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4) In dem Kreiſe Wehlau: 
a. in der Stadt Wehlau 17-2 ADeeJ —| — |] 1689| 9 
b. in der Stadt Altenburg . 1 _ + 6 1 
—— u ar Eu « 
2 — 23 31 — 
5) Zu dem Kreife Heiligenbeil iſt Fein — 


I» 
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— 
on . 
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in Datis 


er⸗ 


December rantt| 


1831. 


5) In dem Kreife Mohrungen 


a. in dem Dorfe Gerswalde . 10 — 15 


16 — 18 
b. in dem Dorfe Tabern . e 18 — 20 
6) In dem Kreife Neidenburg haben feit dem 8. 

December Beine Erfranfungen ftattgefunden. 


7) In dem Kreife Ortelsburg: 


nn — 


a. im Dorfe Beutnerdorff TR -9.De. 
b. im Dorfe Liebenberg . 14 
ec. im Dorfe Zaricnen 14 


8), In dem Kreife Allenftein 
a. In der Stadt Allenftein 


b. im Dorfe Alt:Wartendburg - R 
c. im Dorfe Rattern 


d. im Adl. Gute Bergfriede 
9), Zn dem Kreife Naftenburg, 
a. in der Stadt Naftenburg . 


b, in der Stadt Drengfurt - F 15 — 22 


c. in dee Stadt Barthen 


10). Zn dem Kreife Heildberg find neue Erkrankun⸗ 
gen nicht gemeldet. 
11) in dem Kreife Gerdauen 


a, in der Stadt Gerdauen 16 = 23 


m neue 


“m Iaetor- 
ben. 


neue | überhaupt 


1 _Purlone onen 
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b, in der Stadt Nordenburg » 5: 


c. in 3Ortſchaften — Raudiſchken 
und Mauenmwulde . 


12) Zu dem Kreife Zricdland 
‚a. in der Stadt Bartenflein . 
13) In dem Kreife Nöfel, 

a. in der Stadt Bılchofeburg . 


b. in Ad. Schönbruch 


B. Regierungsbezirk Gumbinnen 
1, In dem Kreife Heidekrug im Dorfe Toniſchken 
2) In dem Kreife Tilſit hat die Krankheit auf- 
gehört. 
4) Zu dem Kreife Nagnit 
in 3 Ottſchaften Paskalwen, Monfienen und 
| Bittehnen . 
5) Sn dem Kreife Goldapp 
a. In der Stadt Goldapp 


6) In dem Kreife Oletzko a, in der Stadt Oletzko 


7) Za dem Kreife Lyck find neue Kranfheitstäfte 
nicht gemeldet 
3) Zu dem Kreife Sensburg 
a. in der Stadt Geneburg . . 
b, in dem Dorf Schimonken und Gut Grunau 
9) In dem Kreife Lösen im Dorf Gablid 
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9) In dem Kreife Angerburg 
a. im Dorfe Piekarfen . . 
b. im Dorfe Dowiaten . 
c. im Dorfe Poffeffern . . 
10) In dem Kreife Johannisburg 
a, in der Stadt Johannisburg. : 
b. in der Stadt Arys. . ; 


0-1 
14 — 28 
14 — 38 





11) Im Kreife Darkehmen im Dorfe tn 
Sauskoyen, Eszerningken nnd Oskehmen 
C. Regierungsbezirk Marienwerder 

1) In dem Kreiſe Roſenberg 
in den Doͤrfern Conradswalde und Neuded 

2) In dem Kreife Schwetz fi ud neue Erfranfungen 


6 51 11 8 
nicht gemeldet. 
3) In dem Kreiſe Marienwerder 
b. in der Stadt Garnſer ; 4—9 3 — 471 18 
4) In dem Kreiſe Flatowv 10 — * 


1 — 24 


iimin 
5 = 
| 18% 
—— 


Im Orte Saleſch 17 — 23 
Aus den uͤbrigen Kreiſen des Departements ſind 
keine neue Cholera-Erkrankungen gemeldet. 
D. Regierungsbezirk Dauzig 
1) In dem Kreiſe Elbing: 


a. in Elbing . 2 — 21 


22 > 3 1439 986 


12 | 62 
XR 13 


b. in Tolkemit big e 
c. in Maibaum . . 10.- n — 


10 Deebr. 


Re pr 





2) Im Kreife Neufladt 
In den DOrtfhaften Lufino, re und 
Mirnfhin . . 


in Datis, ufs neue | überhaupt. 








— a 
er⸗ geſtor⸗ ers |geftore 
1831. Eranft | ben. Erant } ben. [Franke] ben., ben. 
In 
3) Im Kreife Stargardt 
In den Ortſchaften Beywaldt, Bukowicz 
Spengauken und Osieck. 6. N32 59| 4 
4) Im Kreiſe Marienburg 
a. in der Stadt Neuteid) 16.0.-7.De. 21| 16 
b. in den Ortſchaften Stalle, Gnojau, 2a: 
dekop, Zifhan und Marienan- . 11.0.- 7.2. 86 | Al 
5) Im Kreife Bchrend 
auf dem platten Lande in Demlin ; 11 2WNov. 777 38 


Königsberg, den 3. Januar 1832, 
Der Ober:Präfident von Preußen. 
von Schoͤn. 





Das Verzeihniß der im Jahre 1834 gedrudten uub verlegten Schriften betreffend, 


De Herren Verleger werden mit Bezug auf die durch die Amtöblätter am 16. April 
1826 erlaffene Bekanntmachung aufgefordert, das Verzeichniß der, iw Laufe des verflofie: 
nen Jahres gedrudten und verlegten Schriften, mir Einfchlug der Wochen:, Monat- 
und allgemeinen Zeitfchriften des Schleunigften hier einzufenden, 

" Königsberg, den 7. Januar 1832. 


Der DbersPräfident von Preußen. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnlgl. Regierung 


Wegen der unter dem Rothoich im Gumbinner Regierungs:Departement ausgebrochenen Rinderfeudhe- 


N, nach einer Mittheilng der Königl. Regierung zu Gumbinnen vom 28. v. M. in 
einem Bauerhofe zu Serteggen, Goldapper Kreifed, in der Mitte ded Monats November 
v. 3. die Rinderpeft ausgebrochen ift; fo wird folched, wenngleidy dieſes Uebel, nachtem 
10 Stud kranke Thiere geiödtet worden find, fi) vorläufig nicht weiter verbreitel hat, 


dennoch zur allgemeinen Kenntniß gebracht; befonderd aber dad Publikum vor dem Ankaufe 
kranken oder verdächtigen Viehes gewarnet. 
Danzig, den 5. Januar 1832. 


Oeffentlicher Dank. 


Sn Laufe des Monatd December v. I. find ferner an milden Beiträgen für die, durch 
die Cholera in Noth gerathenen Perfonen bei und eingegangen: 


1) vonder Königl. Regierung zu Frankfurt a.d.D. 


nachträglich . i 1 Rthlr. 
2) von der Königl. Regierungs:Haupt:Kaffe zu 
Arndberg . . 2 48 Rlhtr. 8 Sgr.2 Pf. incl, 10 Rthlr. Gola 


3) von dem Unterftügungd:VBerein zu Berlin durch 
dad Königl. Ober: Präfivium zu Königsberg 114Rthlr. 





zufammen 163 Rthlr. 8Sgr. 2Pf. incl, 10 Rthlr. Gold 
Bi Ende Rovember v. J. waren nach uns 


ferer Bekanntmachung vom 5. December 








eingefommen . . 14911 Rthlr. 10gr. incl. 343Rthlr. Gold 
mithin beträgt die Geſammt-Einnahme bis zum 
Schluffe ded Jahres 1831 . . 15074 Rthlr. 18 &g-2 Pf. incl. 353 Rth. Gold 


und außerdem 1 Gentner Gries. 


Diefed bringen wir hierdurch mit wiederholter Dankſagung an die menfchenfreunde 
lichen Geber, zur öffentlichen Kenntnig. 


Danzig, den 8. Januar 1832. 





Dir ehemalige Muöfetier Michael Radſchey aud Weftpreußen gebürtig, (der Geburts⸗ 


‚ort ift unbekannt) welcher im Jahre 1816 vom dtennfanterie:Regiment ald Invalide vers 
abfchiedet wurde, hat das Grbrecht auf das eiferne Kreuz zweiter Klaffe erworben und ift 
nunmehr auf eine dergleichen durdy Tod erledigte Dekoration der nächte Grpectant. Die 
Bemühungen des Regimentd-Commandos zur Grmittelung des Radfchey, um ben Grbs 
berechtigungd-Scheiu von ihm und eln Führungs-Atteft von der competenten Behörde zu er⸗ 
fordern, find nady einem Schreiben der Königl. Regierung zu Marienwerder bid jegt Frucht 

lod geblieben. Wir fordern daher die Polizei:Behörden unfered Departements hiedurch auf, 
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in ihrem Verwaltungs; Bezirk nach dem Aufenthalt des Nadfchen Nachforſchungen anzu⸗ 
ſtellen nnd falls derſelbe ermittelt werden ſollte, ihn anzuweiſen, ſich unverzüglich bei dem 
Commando ded Aten Infanterie» Regimentd in Thorn zu melden, auch dem Regimentbe 
Commando gleichzeitig davon Anzeige zu machen, | 
Danzig, den 15. Januar 1832, 





Bekanntmachungen auewärtiger Behörden. 


S m Jahre 1831 iſt die Militairblinden:Unterftügung in Weftpreußen fd bejorgt, wie 
es unterm 31. Dezember 1830 durch die Regierungd-Amtöblätter zu Marienwerder und Pi 
Danzig mit Bezug auf die befonders vertheilte 12 jährige Ueberficht angedeutet worden. 
Hierauf hat fih um fo mehr befchränkt werden müffen, ald außer den 20 Rthlr von Sie 

nem hohen General:Rommanto de Königl. Preuß. 1. Armeekorps, 294 Rthlr. 23 Sol 

5 Pf. Kirchenkollefte, und 20 Nithlr. 27 Sal. Eubferiptiondbeiträge auß Marienwerder, 

die verauögabten 596 Ahle. — Sol. — Pf. an 90 Militaichlinde, 94 Rihlr. außeror« 
dentliche Unterftügung, 36 Rthlr. gewöhnlicher Bothenlohn, und 24 Rthlr. Erpeditions: 

koften nicht anderd ald aus dem Beſtande und eingegangenen Zinfen des gefammelten 
Stammwvermögend beftritten werden EFonnten. 


Sobald der allerhöchfte Landtags: Nbfchied für die Preuß, Provinzialftände auf die 
den 277. Februar 1831 angefangenen Sandtagsverhandlungen, mobei die Militairhlinden« 
unterftügung in Weftpreußen hinſichtlich ded nach Abficht der Geber gefammelten Stamm⸗ 
vermögend zu einer bleibenden Stiftung gleichfalld zur Sprache gebracht worden, erfcheint, 
wird der weitere Grfolg angezeigte und ferner Nechnung gelegt, mittlerweile auch 


die Militaichlinden-Unterftügung fo fortgefegt werden, ald ed die fich jegt fo fehr vermin⸗ 
derte Sanımlung irgend nur geftattet. 


Marienwerder, den 1. Januar 1832, 
Der Verein zur Milltairblinden-Unterft üßung in Weftpreußen. 





Sicherheits-Polizei. 
Stedbdbri ef 


— Polniſche Staats⸗Referendarius Mi chael Hiehe and Warſchau in Po⸗ ⸗ 
len welcher ſich hier der Poliz eilichen Aufſicht entzogen bat, iſt am 13. Januar c. von: 
bier entwichen, und fol aufs fhleunigfte zur Saft gebracht werden. 


Siämmtlidye Polizei:Vehörden und die Kreis⸗Geusd'armerie werden daher hiermit er: 
fucht und aufgefordert, auf denfelben ftrenge Acht zu Haben, ihn im Betretungdfalfe 
zu artefiren und nach Thorn an den Polizei:Magiftrat unter fihherem Geleit zu fihaffen 
Die Vehörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter ift, hat fofort davon Anzeige zu mache 

Gine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Thorn, den 13. Januar 1832. 
Der Polizei:Magiftrat. 
Sigunaltlement 
Größe, 5 Buß, 2 Boll, Haare, grau. Etirn, frei, Augenbraunen, braun, Augen, braun, Nafe 


und Mund, gewoͤhnlich. Bart, grau, Kinn und Grfiht, oval, Geſichtsfarbe, gefund, Gtatur, unterfegt. 
Beſondere Kennzeichen, Feine, j 


Perföntihe Verhältniffe: Alter, 53 Jahr, Religion, katholiſch. Stand, Polnifder Staats: 
Neferendarius, Sprache, polnifh, beutfh und franzsfifch. 





Das der unten fianalifirte Miüffergefell Anton Hippler aus Wormditt, den ihm in 
Nügenwalde aufgeftellten bis zum 16. Februar c. gültigen Reiſepaß, am 7. d. M. bei 
Sudan verlohreu hat, wird zur Verhütung von Mifbräuden, befannt gemacht. 
Fitſchkau, den 17. Januar 1832, 
Königl. Landraths-Amt Carthaus, 
ESEignalement 

Familiennamen, Hippler. Vorname, Anton, Geburtsort, Wormditt. Aufenthaltsort, wandernd 
Religion, Patholifh. Alter, 20 Jahr. Größe, 5 Buß 5 Zoll. Haare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond. Augen, grau. Nafe gewöhnlich, etwas gebogen. Mund, länglid. Bart, entfteherb. Zähne, geſund. 


Kinn, rund, Gefiditsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund, Geſtalt, mittel Sprache, deutſch. Befondere 
Kennzeichen, eine, 


Perſonal⸗Chronik 
De Dserförfter, Rittmeiſter Enig ift in gleicher Gigenfchaft nach Preuß. Eilau, 
Königöberger Regierungs-Bezirks, verfegt. 
Dem Forſt-Referendarius Jacobi ift die einftweilige Verwaltung des Forftrevierd 
Mirthi vom 1. Januar 1832 ab übertragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Reglerung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Zerftin. 





Hiedet der Irfentlide Anzetxer. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts-Blatte No, 4) 





No, 4. 





Danzig, den 25. Januar 1832. 





Die Nusung der unweit Drarienwerder belegenen Torfgräbereien zu Treuenkohl und Mes 
Muͤhlbach fol ferner weit vom 1. April 1832 ab auf 3. bis 6 Zahre verpachtet werden, 
und ift dazu im biefigen Negierungs:Conferenz:Haufe auf den 6, Februar k.J. Morgens um 
10 Uhr ein Termin angefegt, wozu pachtluſtige Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Ligitations-Termin näher befannt gemacht, und 
fönnen aud vorher in der Forſt⸗Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Negierung 
eingefehen werden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu dieſer Pachtung nur foldie Unternehmer zugelaffen 
werden fönnen, welde wegen Erfüllung der Pachtbedingungen gehörig fiher, wenigfteng 
eine Caution von 500 Nthlr. zu ſtellen im Stande find, und fid) im obigen Termin, darüber 
fofort gehörig ausweiſen Fönnen. 

Marienwerder, den 24. Dezember 1831. 
Königl. Preuß Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Zorften. 





je Lieferung der Büreau:Bedürfni ' ; ’ 
N a —— ro 1832 — für das König, Provinzial⸗Steuer⸗Ditek⸗ 

8 Rieß Konzept Schreib-⸗Papiet, 

8 Rieß großes Pack-Papier, 

3000 Stück Federpoſen, 

96. Stück Bleifedern, 

72 Stück Rothſtifte, 

-3 3 feinen Bindfaden, 

10 3% mittel dito, 

50 35 groben dito, 

40 35 Marlin, 
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8 Stüd feine Wachbleinwand, 

12 Stück gefirnifte Packleinwand, 
an den Minbeftfordernden auögeboten werden, wozn ein Termin auf Sonnabend den 
28. d. M. im Sekretariat des Provinzial⸗Steuer⸗Direltorats vor dem Herrn Rechnungs ⸗ 
Rath Hach anftehet. 

Diejenigen, welche anf die Lieferung eingeben wollen , haben fich zur diefem Termin 
einzufinden, und unter Vorlegnng der erforderlichen Proben ihre Forderungen zu verlaute 
baren, wonächſt der Mindeftfordernde bei angemeifenen Preifen und auf gut befundene 
Proben den Zufchlag zu gewärtigen bat. 

Danzig, den 17. Januar 1832. 
Der Provinzials®teuer-Direltor von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz- Rath 
Maum e 





Das im Mogilnoer Kreife gelegene, zum — Amte Swdlowo gehörige Vorwerk 


Tezemſal wozu 
36 Morgen 131 Ruten an Gärten 


8 — 164 — an Acker ter Klaffe, 
18 — 158 — — 3Iter Klaſſe a., 
388 — 63 — — ZIter Klaſſe b., 
360 — 37 — Ater Klaſſe, 
105 — 144 an Wieſen, 
394 
29 


— 94 — an Huͤtung, und 
— 44 — an Baͤuſtellen, Brüchern, Bun x. 





— 1671 Morgen. 115 Muthen 
überhaupt: gehören, fol. zur Vererbpachtung und eventualiter auch jur eigerithümlichen Aus⸗ 
thuung Öffentlich audgeboten werden, wozu der Termin im Geſchäftslokale der Antendantur 
zu Migolno auf den 29. März c. Bormittagd um 10 Uhr anberaumt ift. 
An Gebäuden. find vorhanden: 

ein Wohnhaus, 

ein. Schweine: uud Schaafſtall, 

ein großer Schaafftall, 

zwei Scheunen, ° 

ein Pferdes und Rindviehſtall, 
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vier 4 Familienhaͤuſer, 

ein 2 Familienhaud, und 

ein Brunnen. 

Sämmtliche vorgedachte Gebäude find In gutem Zuftande und die mehreften davon 
find unlängſt neu erbaut. 

Dei Vererbpachtung ift neben der grundfäglich feftzuftellenden Grundfteuer dad Erb⸗ 
ftandd: und Ablöfungd:Geld, worauf lizitirt wird, auf 4334 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. und der 
ablösbare Domainen-Canon auf 350 Rthlr. beftimmt. Bei Austhuung zu Gigenthums- 
rechten werden dagegen, neben der beizubehaltenden Grundfteuer 10634 Rthlr. 23 Ser. 
4 Pf. ald dad Minimum des Kaufgelded angenommen. Die übrigen Bedingungen kön— 
nen in unfrer Regiftratur und bei der Intendantur eingefehen werden, auch werden fie im 
Lizitations⸗Termin den Grwerböluftigen vorgelegt. 

Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß zuvor bei Vererbpachtung 500 Rihlr- 
und bei eigenthümlicher Veräußerung 1000 Rthlr. baar oder in Staatöpapieren ald Cau— 
tion niederlegen. 

Wenn bei der Lizitation die obigen Erbftandd: und refp, Kaufgelder:Beträge — 
oder überboten werden, kann der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden, die Uebergabe erfolgt 
dagegen allererſt den 1. Juli d. J. 

Bromberg, den 9. Januar 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 





Sn anderweitigen Derfaufe des auf 14749 Rthlr landſchaftlich abgeſchaͤtzten, der Lands 
haft adjudicirten, im Strasburger Kreife belegenen, adel. Guts Krufpn haben wir eis 
nen nochmaligen oͤffentlichen Licitations-Termin auf den 9. März 1832 Nachmittags 4 
Uhr auf dem biefigen Landſchaftshauſe augefept, zu welchen wir Kaufluitige mit der Verſi⸗ 
cherung einladen, dab fobald ein annehmbares Gebot verlautbart worden, auf Nachgebote 
weiter Leine Nüdfiht genommen werden fol. 


Marienwerder, den 22, November 1831. 
Königl. Brovinzialstandfhaftsd:Direktion. 





67 follen in termino der 8. Februar Vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage die 
Nachlaßgegenſtaͤnde der hieſelbſt verftorbenen, verwittweten Rathmann Zifcher beftehend 
aus Gold und Silbergefhirr, Uhren, Porzellan und FZayange, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meſſiug, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Menbles und Hansgeräth, Wagen und 


x 
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Geſchirr ze. in der Behaufung der Verſtorbenen an den Meiftbietenden gegen baare Bezah— 
Iung verkauft werden, welches hierdurch öffentlich befannt grmacht wird. 


Dirfhan, den 3. Januar 1832. 
Königl Preuß. Stadtgericht. 


Die um Lichtmeß 1832 pachtlos werdenden, zur Kämmerei der Stadt Danzig gehörigen 
im Danziger Werder, 24 Meilen von der Stadt, zwifhen Grebinerfelde und dem Grebiner 
Walde belegenen zwei Landſtücke, Schönwiche und Langeftüd genannt, von welchen Erſteres 
4 Hufen 28 Morgen 75 TI Nuthen cullmifch, oder 10 Hufen, 24 Morgen 242 TI Nuthen 
Preuß.; Lesteres 5 Hufen, 10 Morgen, 69 D Ruthen cullmiſch, oder 11 Hufen, 20 Morgen 
295 TI Ruthen Przuß. enthält, follen im Ganzen, oder aud in paffenden Abſchnitten vers 
Äußere und oͤffentlich ausgeboten werden, und zwar: 


- 4) Zur Zeitpacht auf 18 bis 21 Jahre, 
2) Zur Erbpadyt gegen Einkauf und jaͤhrlichen Canon, 
3) Zum freien Eigenthum gegen ein Kaufgeld, von welchem ein Theil auf das Grund» 
ſtück eingetragen werden kann. 


Es follen ferner, die zum Bodenbruch gehörigen, bei Herrengrebin befegenen Wieſen, 
welche 9 Hufen, 7 Morgen. 209 O Ruthen Culmiſch im 8 Parcellen enthalten, entweder 
im ganzen, oder .in einzelnen Abfchnitten, von Lichtmeß 1832 ab, auf 6 Jahre in Zeitpacht 
ausgegeben werden. 

Hiezu iſt ein Licitations-Termin Mittwoch den 8. Februar 1832, Vormittags 10 
Uhr auf dem Nathhaufe.angefegt, in welchem jeder Milbietende vorher feine Zahlungsfäs 
bigfeit nachweiſen muß. 

Die Bedingungen Tlegen auf unferer Negiftratur zur Durchſicht bereit. 

Danzig, den 28. Dezember 1831: 


Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Eine im Forft:Revier Darflub, Belauf Piaßnitz belegene Forftfläche von 223M. 43 ON. 
magbeburgifch, fol höherer Anordnung zufolge, im Wege der Eizitation entweder ver« 
äußert, oder vererbpadhtet werden, jenachdem fich Liebhaber einfinden, und annehmbare 
Offerten machen. ö 

Zermin hiezu ftchet auf- Dienftag den 31. d. M, bis Nachmittags 4 Uhr in dem 
biefigen Gefchäftölofale an. 


Hierauf Refleftirende und im Termin die nöthige Sicherheit Nachmweifende, werden 
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zu demfelben biemit eingeladen. Die Bedingungen Eönnen jederzeit hieſelbſt eingefehen 
werden. 
Czechoczin, den 6. Januar 1832. 
Koͤnigl. Domainen: Amt. Pupig. 
Meske. 





Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung ſollen die im hieſigen Amtsbezirke, im Forſtort Berent⸗ 
ſche Dombrowe, Reviers Philippi, 4 Meile von Berent und 7 Meilen von Danzig belege⸗ 
nen, ehemaligen Heegemeiſter Gowinskiſchen Ländereien von 125 Morgen 127 DNRuthen 
Flaͤchen⸗ Inhalt refp. zum Verfauf oder zur Vererbpachtung oͤffentlich an den. Meiſtbietenden 
ausgeboten werden, 

Der Termin hierzu ift dor dem unterzeichneten Intendantur-Amte auf Zreitag den 
3. Feb ruar a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt. 

Der zum Grunde gelegte Verdußerungs:Pfan nebft den Bedingungen wird den Er⸗ 
werbsluſtigen auf Verlangen hier vorgelegt werden, welche im Licitations⸗-Termin Sicherheit 
für ihr Gebot nachweiſen muͤſſen. 

Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung vorbehalten, bis dahm der Meiſtbietende 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Berent, den 7. Januar 1832, 


Königh Preuß. Domainen-Amt. u 


&, 20 Laft fragender Oderkahn mebit vollſtaͤndigem Zubehör ſoll in termino den 15. 
Bebruar und 15. März 1832 Vormittags zu Rathhaufe hierſelbſt öffenttih zum Verkauf 
ausgeboten werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Kahn 
und Geraͤthſchaften vorher zu jeder Zeit beſehen werden koͤnnen. 
Murxienburg, den 2. Dezember 1831. - 


Der Magiftrat. 


- 


Das Erbpacht⸗Vorwerk Mühlenhoff, eine ftarfe halbe Meile von Danzig, an der Straße 
nad Oliva belegen, mit 450 Morgen Preuß. oder 6 Hufen 25 Morgen Cullmiſch, Ader 
und MWiefenland, beftellten Winterfaaten, und guten Wohn und Wirthſchaſts-Gebaͤuden, 
doch ohne Zuventarien-Stüde, ift unter billigen Bedingungen zu Faufen, uud vom 1 April 
a, c ab zu beziehen, Nähere Nachricht giebt der 

Deconomie-Commiffarius Zernede. Frauenſtraße Ib. 875. 


— 
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Sur öffentlichen WVerfteigerung des ehemaligen Borftmeifter Troſt ſchen Grundftüdd in 
Meuftadt (5 Meilen von Danzig), am Gingange der Lauenburger Straße No. 141 ded Hy— 
pothefen-Buchs , habe ich im Auftrage des jegigen Cigenthümerd einen peremtorifchen Li⸗ 
eitations: Termin auf den 21. Februar d. I. im hieſigen Artushofe anberaumt, in wel 
chem der Zufchlag an den Meijtbietenden ohne Vorbehalt und dergeftalt erfolgen fol, daß 
fpäter eingehende Nachgebote unberüdfichtiget bleiben. 


Das Grundſtück befteht 1. aus einem ‚maffiven Wohnhaufe von einem Stod, mit 
1 gewölbten Keller, 1 Saale, 11 heigbaren Stuben, 1 Küche vnd, Kammern; 2. aud 
einem Hinterhaufe von gemauertem Fachwerk unter Ziegeldach, mit 5 Stuben, 1 Keller 
und 2 Kammern; 3. aud einem Stallgebäude in Fachwerk unter Biegeldach, nebft 1 Was 
genfchauer. und 1 Gefchirrfammer; 4. aus einem zweiten Stallgebäude in Bachwerf und 
unter Ziegeldach; 5. aud einem geräumigen Hofraum mit einem maffiven Brunnen ;.6. 
aud einem Stück Aderland von 2 Morgen, einent Gemüfegarten von 25 Morgen und 
einem Blumengarten. Diefed in einer freundlichen Gegend gelegene Grundftüd, mit feinen 
geſchmackboll erbauten und aufs Bequemfte eingerichteten Gebäuden, eignet fich insbeſon⸗ 
dere zum MWohnfig hoher Penfionaire. 


Gleich nach dem Zufchlage foll die Aufnahme des Kauffontraftö, dabei gleichzeitig 
hie Uebergabe des Grundſtücks und die baare Cinzahlung der Kaufgelder erfolgen, fo weit 
folche dad zur 1. Hypothek und zu 6 Prozent jährl. Zinfen ingroffirte Kapital von 1600 
Rthfe. überfteigen, Über welches der neue Acquirent fich mit dem Greditor dahin zu einigen 
hat, daß Verkäufer aud diefem Gchuldverhältniß ganz’ heraudgefegt wird. Die Koften ded 
Kaufvertragd, die bei der Beligveränderung zu zahlenden Laudemiengelder‘ und fonftigen 
Abgaben, die Picitationd:Koften und nfertiond:Gebühren, fo wie alle anderen mit dem 
Kaufgeſchäft verbundenen gerichtlichen und außergerfhtlichen Koften, werden ſämmtlich von 
dem Käufer übernommen und berichtiget. 


Kaufluftige, deren Zahlungefähigkeit mic nicht fchon bekannt ift, haben folche vor 
dem Termin nachjuweifen, damit id nicht in die Unannebmlichkeit verfegt werde, etwa⸗ 
nige Gebote zurücweifen zu müſſen. Wegen Befichtigung des Grundftüdd an Ort und 
Stelle, beliebe man fidy an den Königl. Gensdrarmen Borchard dafelbft zu menden, to: 
gegen die Befig: Dokumente, Zeichnungen und Riffe in meinem Büreau, Ketterhagfche 
Thor No. 105 a, täglich eingefehen werden können. 

Danzig, den 12. Januar 1832. 


J. T. Engelhard, Auftionator. 





Eine Parthie gutes Dachrohr and der Elbinger Gegend iſt zu verkaufen bei 
a W. Kowalewstki & Comp. Hundegaffe No. 244. 
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Das 3 Meilen von Danzig im biefigen Iutendantur Amt gelegene ehemalige Unterfärfter- 
Gtabliffement Emolfin aus 175 Morgen 37 DMiuthen Preuß. beftehend, ſoll höherer Bes 
ftimmung zu Folge, zum Kauf oder Erbpacht im Wege der Licitation ausgeboten werde; 
Hiezu fteht ein Zermin auf den 24. Februar o von 10 Uhr Vormittags bie 2 Uhr 
Machmittags im Geſchaͤfts-Local des unterzeichneten Amts an, zu welchem Acquifitiongfäshige 
Die über! ihre gemachten Offerten gehörige Eicherheit ſtellen koͤnnen, ſich zahlreich zu melden haben. 


Garthaus, den 12. Januar 1832. 
» Koönigl. Domainen-⸗Amt. 


Verkauf. 


Ein in der Niederung im Dorfe Lrondemſt belegener Hof, zu welchem außer den Ocbäu. 
den 2 Hufen, cullmiſch an Acer und Wiefen gehören, foll aus freier Hand meiftbietend 
verkauft werden, und die Webergabe deffelben auf den 1. Mai d. I. ftattfinden. Kauflu— 
ftige belieben fi im Hofe zu Schlobitten bei Mühlhauſen dieſerhalb zu melden, 


Mein Grundſtuͤck in der Einlage mit ganz neuen Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden und 
eirca 85 fulm. Huben Land bin ich Willens mit und auch ohne Inventarium billig zu 
verkaufen, oder audy auf mehrere Zahre zu verpachten. Dieſes Grundſtuͤck ift bis jum Sabre 
1818 für mehr als 2000 Rthlr. verpachtet geweſen; ich würde jedoch, da ich meinen Wohnort 
nach der Hoͤhe zu verlegen wünfhe, ſehr diel billiger fein; auch koͤnnte beim Verkauf der 
größte Theil des Kaufgeldes Neben bfeiden. Auch würde ich, wenn der Käufer oder Pächter 
es wünfht, den mir als Meiftbietenden zugeſchlagenen, ‚ehemaligen: Jacobſonſchen Hof in 
Hürftenau mit circa 4 Hufen Land, guten Wohm und Wirthſchaftsgebaͤuden und: dem dazu 
gehörigen Inventarium mit verkaufen oder verpachten. Käufer oder Pächter bitte ich, ſich 
bei mir muͤndlich oder ſchriftlich in portofreien Briefen zu melden, 


Ch. Reſchke, im der Einlage bei Elbing. 


Jo beabſichtige, von dem mir zugehoͤrigen Grundſtuͤck zu Landau im Danzʒiger Werder 
36 Morgen Cullmiſch theils Acker⸗ groͤßtentheils aber Wiefenland nebſt einer Wohnung, 
vom 4. Mai c; ab auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten, und erſuche Pachtluftige, ſich 
dieſerhalb bei mir zu melden. Auch find bei mir 7 Haufen gutes Kuhheu aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Der Hofbefiger Ephraim gifcher in Landau. 
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Die zu QAuadendorf belegene Kornmühle und Bäderei, nebit 4 Morgen Land, ſoll auf 
drei Zahre verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf den 21 Zchruar an. Refletti— 
yende werden erfucht, ſich dafelbft um 10 Uhr v. M. einzufinden, die näheren ‚Bedingungen 
einzufehen und ihre Offerten zu verlautbaren. 


Amtd5-Blatt 


der 


Königliden Negierung zu Danzig 


— No. 5. — 





— — — — 





— [| 


Danzig, den 1. Februar 183% 





Bekanntmachungen des Könige. Dber-Prafidit. 
Die Aufnahme von Schäferskehrlingen auf ber Stammſchaͤferei von Granfenfelde betreffend. 


nn die EcyäfersLchrlinge auf der Königl. Stamm-Schaͤferei Branfenfelde a. d. Oder 
wird auch in dieſem Jahre in der Mitte des Monats Mai der Unterricht beginnen, und 
werden die Anmeldungen zur Aufnahme der Schäfer:Lehrlinge, von der Adminiſtration zu 
Srankenfelde bis Ende März d. J. angenommen werden. 

Diefes made ich den Herren Gutsbefigern, welche Schaͤferlehrlinge nach Zranfenfelde 
zu fenden beabfichtigen, mit dem Bemerken defannt, daf die unterm 10. Januar 1826 nnd 
20. Februar 1830 zur Öffentlichen Keuntniß gebradhten Bedingungen unverändert geblieben 


find. 
Königsberg, den 18. Januar 1832. 


Der Ober:Präfident von Preußen 
von Schoͤn. 


DMerordnungen und "Bekanntmachungen der Konigl. Kegierung 
Die Verheirathung oder Znfäffigmahung der Militairpflichtigen betreffend, - 


———— wir auf den Grund einer Allerhöchſten Kabinets-Ordre v. 4. Septbt. v. I. hie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß in Grinnerung bringen, daß den beſtehenden Geſetzen nach, 
militairpflichtige junge Männer durch Verheirathung oder Anfäffigmachung ihrer Milie 
tairpflicht keinesweges überhoben werden, teifen wir die fämmtlidhen Beiftliden 
unfre8 Departements zugleich an, foldhe junge Männer bei Nachſuchung ded Aufger 
botd nicht allein auf diefe Beſtimmung ausdrücklich aufmerkſam zu machen, fondern auch 
darüber, daß folched gefchehen, eine befondere UUNOR: wozu ed jedoch keines Stem: 
pel⸗Papiers bedarf, aufzunehmen. 

Danzig, den 9. Januar 1832. 


—— — 
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Un. die Ungewißheit zu heben, die fih hin und wieder über die Zrage gezeigt. hat, 


weiche Ausgaben, bei Gewerbeftener « Defraudationg » Prozeffen, wegen unerlaubten 
Haufirens, im Fall der Zahlungs:Unfähigkeit des zu denfelben verpflichteten Defraus 
danten, aus dem Erloͤs der conſiscirten Waaren entnommen werden dürfen, wird, 
beftimmt, daß außer ben durch die Confiskation felbit, und den Verfauf der Waaren ver« 
urſachten Ausgaben, nur das im Laufe des Prozeſſes aufgelaufene und fonft nicht zw dedende 
Poftporto aus dem MWaaren:Erids entnommen werden darf. Die ruͤcſſtaͤndige Stener felbft 
aber umd jede andere Ausgabe, ald Stempel-Unterſuchungs- oder refp. Gerichtötoften, Bo» 
tenlohn u. f. w., wenn der Defraudant fie zu tragen außer Stande it, müſſen niederge 
ſchlagen, oder im Falle ſolches nicht zulaͤſſig iſt, ertransdinair angewiefen werden. 
Hiernach iſt von nun an uͤberall zu verfahren. 
Berlin, den 12. Dftober 1831. 
Der: General»Direftor der Steuern. 
Kuhlmeyer. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Danzig. 
Das vorftehende Neffript wird zur Kenntniß der Behörden, melde die Unterſuchungen in 
Gewerbeftener-Defraudationen führen, gebracht, um darnach zu berfahren. 
Danzig, den 15. Januar 1832. 
Königl,. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domäinen und Forſten. 


Bekanntmachung des Könige. Ober-Berg- Amts. 


I Berug auf unfere, unterm 19. März; 1830 erlaffene Befanntmahung wegen Beſtim⸗ 
mung der DVerfaufspreife für dic Kalffteine in den Königl. Kalkfteinbrüchen zu Ruͤders dorf 
bringen wir es hiermit zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß von jegt ab der 
Berkaufspreig, a ee | 

Fr die Kalkſtein⸗Kothen auf Funfzehn Silbergroſchen 

und für die Zwitterfteine auf Einen Thaler 


fhr die Klafter ermäflige worden ift, um die Anwendung der erfteren Steingaffung zuu 
Kalkbrennen, der Ichteren zu Zundament-Bauten, noch mehr zu erleichtern. 


Berlin, den 10. Zanuar 1832, 
Königk Oder:Berg Amt für die BrandenburgifhPreufifhen Provinzen 





se = — 
Fortgeſetzte Ueberſicht 


der im Regierungsbezirk Danzig an der Cholera erkrankten, geneſenen und verſtorbenen Perſonen 























Zahl der Wıiederbolung 
8 weißen... gr ae nen | Mes | Ge: |Ueber: va hir blei⸗ 
—* ange⸗ 

und Datum Luisa] weide,conva⸗ ſzorde⸗- haupt aeſtor⸗gene⸗ben 

Ar D x vomen | ten |fescen: finder: 
2 Kranken — ten. | nen. rankt ben. | fen | franf. 

I. Dangiger — | -— —4 — | — [1450 11057 | 331 — 
U. Danziger Landirei | | 

Ueberhaupt in 15 Derigafen des Danziger Kreifes 900 | 546 | 35431 — 


HI. Eidinger Kreis 





Stadt Elbing — 24. Del —-— I —i — | — | 439 | 286 — 
Serpien. 4. Jan 5 4| 2| 2| — 
Ueberhaupt in der Stadt Cuning 9*. 16 dichen * haften 
des Kreiſes 629 | 39 | 230 | — 
IV. Meufädter Kreis: | | | | 
Ucherhaupt in 59 Ortſchaften des Meuftädter Kreiſes . | 765 | Re — 
V. Stargardter Kreis: | 
Boban | ; Senne 11 —|.117 —|:3| 231 21 — 
Smolong . u 2| — 21 — 5| 3) 2| — 
Wollenthal. 1.—15. + 34 6) A 51 15/1 4 Aı — 
Men zum Ausbruch gefommen 
Lienfig 9 [21.Rov.-15. Jan.) — | 12 7145| 22 | “ET 


Heberhaupt in 30 Ortihaften des Stargardter Kreifes . 1041 | 656 | 385 


VI Dearienburger Kreis: 

Biihan - | — 1. Januar 3 — 31 —t a 

Gnoau . 2L — 31. Dice.) — 31 — 3] 51 
Men zum Ausbruch gekommen in 

Parfhan . | 13. — 26. Dec. — | 14 6 81 14 


Ueberhaupt in 27 Ortfchaften des Marienburger Kreifes | 417 | 273 


8 


| 


15 
27 


6 
144 


| 
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ation an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. 

Hiezu iſt der Licitationg-Termin im hieſigen Gefhäfts: Zimmer auf den 24. Ze: 
bruar c Vormittags 10 Uhr angefegt. 

Die Zeichnung, der Anſchlag und die Bedingungen können hiefelbft jederzeit eingefchen 
werden, und wird mit dem Mindeilfordernden, wenn cr gebörige Sicherheit nachweiſen kann, 


der Contrakt gleidy im Termin jedoch mit Vorbehalt der höhern Genehmigung abgeſchloſſen 
werden. 


Carthaus, den 23. Januar 1332. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 





Das adelihe Gutsantheil Zufomfen litt. B cine Meile von Buͤtow gelegen, ſoll gemäß 
Verfügung der Königl. Provinzial:Landfhafte:Direftion anf ein Jahr von Marien d. J. 
ab durch oͤffentliche Licitation verpachtet werden. Der Bictungs. Termin it auf den 1, 
März e im Gute angefigt, und werden Pachtliebhaber hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die Berpacdtungs-Bedingungen bei dem Unterzeichneten jederzeit eingeſehen werden 
koͤnnen. | 
Berent, den 21. Januar 1832. 
Der Landfhafte Deputirte Landrat 
Blindom. 





En 20 Laft tragender Dderfahn nebit vollitändigem Zubehör foll in termino den 15, 
Zebruar und 15. März 1832 Vormittags zu Nathbaufe hictſelbſt oͤffentlich zum Verkauf 
ausgeboten werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Kahn 
und Geraͤthſchaften vorher zu jeder Zeit beſehen werden koͤnnen. 


Marienburg, den 2, Dezember 1831. 
Der Magiftrat. 





Da die Niederjagd auf der Feldmark Krzeſſewo welche bis jetzt der Hausſchulz in der 
Bufowiner: Mühle in Zeitpacht gehabt hat, vom 1. Januar 1832 pachtlos werden wird, fo 
wird diefe Jagd auf 12 hinter einander folgende Jahre und zwar vom 1. Januar 1832 
bis dahin 1844 meiftbietend verpachtet werden. Der Termin ſteht hiezu den 11. Zchruar 
r. 3. im Dperfdrfter Haufe zu Mirchau an, 
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Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden und der Zuſchlag ges 
ſchieht unter Vorbehalt der Genehmigung der Könige. Hohen Regierung. 
Mirchau, den 31. Dezember 1831. u 
Der Dberföriter Dittrid. 





Da die niedere Jagd in dem ſogenannten Prokauer Geſtraͤuch Forſt. Revier Mirſchau vom 
1. Januar 1832 pachtlos werden wird, ſo wird dieſe Jagd auf 12 hintereinander folgende 
Jahre und zwar vom 1. Januar 1832 bis dahin 1844 meiſtbietend verpachtet werden. Zu 


dieſer Verpachtung ſteht der Termin auf den 11. Februar f. J. im Oberfoͤrſter⸗Hauſe 
zu Mirchau an. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden und der Zuſchlag ge⸗ 
ſchieht mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hohen Regierung. 
Mirchau, den 31. Dezember 1831. 


Der Oberfoͤrſter Dittrid. 





Ein Hof imDorfe Letzkau mit 6 cullmiſchenHufen, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Saaten 
und Inventarium ift zu verkaufen. 


Mähere Nachricht giebt der 


— 


Oeconomie Commiſſarius Zerne de Frauengaſſſe No. 815. 


» 


Ein Hof im Werder, ohne Inventarium, ift unter billigen Bedingungen vom 1. April 
d. J. ab, zu verpachten. 
Naͤhere Nachricht giebt der 


Deconomie-Commiffarlus Zernede Zrauengaffe No, 875. 


Das Erbpacht-Vorwerk Muͤhlenhoff, eine ſtarke halbe Meile von Danzig, an der Strafe 
nah Dliva belegen, mit 450 Morgen Preuß. oder 6 Hufen 25 Morgen Cullmiſch, Acker 
und Wicfenland, beſtellten Winterfaaten, und guten Wohns und Wirthſchaſts-Gebaͤuden 
doch ohne Inventarien:Stuͤcke, it unter billigen Bedingungen zu kaufen, üud vom 1 Apri 
a. e ab zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der 


Deconomie-Gommiffarius Zernede, Frauengaſſe No. 875. 


—,— 
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Kr beabfichtige, von dem mir zugehörigen Grundftül zu Landau im Danziger: Werder 
36 Morgen Cullmiſch theils Aderz groͤßtentheils aber Wicfenland nebft ciner Wohnung, 
dom 4. Mai o. ab auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten, und erſuche Pachrluftige, ſich 
dieferhalb bei mir zu melden, Auch) find bei mir 7 Haufen gutes Kuhheu ang freier Hand 
ju verkaufen. 


Der Hofbefiger Ephraim Fiſcher in Landau, 


L.itersrifhe Anzeige 


Das, von einem Könige. Provinzial-Schuf:Koffegium für die polnifchedeutfchen Schulen 
der Provinz angeordnete zwecmaͤßige polniſch-deutſche Elementarbuͤchlein, herausgegeben 
von dem Herrn Domherrn und Seminar⸗Direktor Dietrich zu Grandenz unter dem Titck 
Der Heine deutfch:polnifche Lefer und Denkſchuͤler. 
Preis, geheftet 9 Sgr., roh 4 Sur. 
ift ſtets vorräthig in den Ewertfihen: WuchhandlungssLofalen in Danzig. 


Verkaruf. 


Ein in der Niederung im Dorfe Kronsneſt belegener Hof, zu welchem außer den Gebäus 
den 2 Hufen cullmifh an Acker und MWicfen gehören, ſoll aus freier Hand: meiftbietend 
verkauft, werden, und die Lebergabe deffelben auf den 1. Mai d. 3. ftattfinden. Kauflms 
Rige belicben fih im Hofe zu Schlobitten bei Mühlhauſen dieferhalb zu melden. 


Vorꝛaglich ſchoͤne Rapps-Kuchen, beſonders für die Herren Gutsbeſitzer zu empfehlen, find 
zu billigen Preiſen zu haben Langgaße No. 375. 





Eine Parthie gutes Dachrohr aus der Elbinger Gegend iſt zu verkanfen bei 
W. Kowalewski & Comp. Hundegaſſe No. 244 


Die gu Quadendorf beldgene Kornmühle und Bäderei, nebit 4- Morgen Land, foll anf 
drei Jahre verpadytet werden. Hiezu ſtehet ein Termin anfı den 21- Februar an, Noflettte 
rende werden erfucht, fidy dafeloft um 10 Uhr vw. M. eimgufinden, die näheren Bedingungen 
einzuſehen und - ihre Offerten. zu verlautbaren. 





Amts⸗,Blatt 


der 


Königlihen Regierung. zu Danzig. 





—- No. 6. 


Danzig, den & Februar 183% 











MinifterialsDerfügung 


Varlaßt durch den Nothſtand, in welchen ſo viele Bewohner der Monarchie durch die 
Verheerungen der aſiatiſchen Cholera und deren nachtheiligende Folgen verſetzt worden, und 
angefeuert durch die uͤberaus günftigen Reſultate, welche frühere aͤhnliche gemeinſinnige 
Unternehmungen gewaͤhrten, hat der hieſige Maler, Herr E. Gebauer, das im Beſitze 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs befindliche Gemaͤlde des Profeſſors Henſel, Chriſtus und die 
Samariterin am Brunnen darſtellend, copirt, und ſich entſchloſſen, dieſe Copie ſowohl als 
ein Bruſtbild Sr. Majeſtaͤt des Könige zum Velten der durch die Cholera in Nothſtand ge 
rathenen Bewohner der Monarchie, fo wie der eingerichteten Armen-Speifungs:Anftalfen, 
in Stein-Abdrüden auf Subfeription herauszugeben. 

Die Wohlthaͤtigkeit des Zwedes macht es mir zur angenehmen Pflicht, das Publikum 
auf dieſes gemeinnügige Uuternehmen aufmerffam zu machen, und alle diejenigen, welche 
geneigt find, zur Befoͤrderung deſſelben beizutragen, zur Subſcription auf die gedachten 
Bilder einzuladen. 

Uebrigens habe id) die Koͤnigl. Negierungen, fo wie das hiefige Koͤnigl. Polizei⸗Praͤ 
fidium veranlaßt, den Debit diefer Bilder, fobald dag Nähere wegen der Preife feſtgeſtellt 
ſeyn wird, durch Annahme von Subſcriptionen moͤglichſt zu befoͤrdern, und hoffe, daß das 
gegenwärtige Unternehmen des Herrn Gebauer, nach dem ſich überall bethaͤtigenden Wohl⸗ 
thaͤtigkeitsſinn, eben ſo allgemeine Unterſtuͤtzung finden wird, wie fie feinen frühern mens 
ſchenfreundlichen ⸗Bemuͤhungen zu Theil wurde, 


Berlin, den 7. Oftober 1831. 


Der Minifter des Innern undder Polizei 
(3) Freiherrv n Brent, 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober Prafidii. 


Fortgeſetzte Nachrichten. uber den Stand der Cholera in der Provinz Preußen. 


in Datis 


Datis [aufs neue [ ‚neue 


ur 


1831. und krankt 


1832 


A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg. 

1) In Koͤnigsberg ſind am 4. d. M. die beiden 
letzten Cholerasftranfen geneſen und ſeitdem 
feine neue Erkrankungen an der Cholera vor: 
gefommen, 

Ueberhaupt find daſelbſt +. 

2) Sn dem Kreife Wehlan: 

a. in der Stadt Allendburg - . — Jan. 
Mr 

3) In dem Kreife Mohrungen find Cholerakranke 
nicht weiter vorgekommen. 

83) Sa dem Kreiſe Allenſtein 
a, In der Stadt Allenftein 


5) In dem Kreife Naftenburg, 
a, in der Stadt Naftendburg . 


b. in der Stadt Barthen . : 


11) in dem Kreife Gerdauen 
a, in der Stadt Gerdbauen : 


b. in der Stadt Nordenburg « 


29. Dezemb. 


28-31 Dee. 
1-12 Jan. 


3—9 
10. 
31Dde.-15%. 
2— 8 
9— 1 


lol 


jaelfor: 


ben 


Iol» 


lan lo 


Überhaupt” 


er: Jaetor: 
franft ben, 


I Perfonen onen 


IT 


226) 71 


2101| 49 
72] 29 
174| 106 
% 54 


—_ 4 — 














aufs neue J überhaupt 
in Datis | er: [geftor: a ter 
franft| ben. Jtrankt ben. 
Perfonen u 
c. auf dem platten Lande in Althoff 
7) In dem Kreife Friedland hat die Cholera auf 
gehört. 
8) In dem Kreife Nöfel, 
a. in der Stadt Bifchofsburg . i 3D.-43 si 14 — 
6—8 5 11, 
Aus den Übrigen Kreifen des Regierungsbezirks 
Königsberg find Feine Eholerafälle angezeigt 
worden. 
B. Negierungsbezirt Gumbinnen 
1) In dem Kreife Goldapp 
a. In der Stadt vun i } He 3 4 | 2 } 50. 32 
b. auf dem platten Lande in Moratha 2 2 2 2 
2) In dem Kreife Sensburg 
a. in der Stadt Nifolaifen . . a os " } 351 49 
b. auf dem platten Lande in Grunan . 23-31 De] 3 3 4 4 
3) Zu dem Kreife Angerburg 
auf dem platten Lande in Poffeffern. . 17-11 Zan. 3 3 3 2% 
4) Su dem Kreife Zohannisburg 
a. in der Stadt Zohannisburg . = 31De.-10%.] 12 3 53 13 
b. auf dem. platten Lande in Bukowen 25 » -10: 4 3 4 3 
c. in fl. Zehen . . , i 27 :-10: 1 | — 1 — 
5) In dem Kreiſe Darkehmen hat die Cholera auf: | 
gehoͤrt. 
C. Regierungsbezirk Marienwerder 
1) Zn dem Kreiſe Roſenberg hat die Cholera auf: 
gehört. 


1% 


Kr FERIEN — 
aufs neue überhaupt 


in Datis | er: geſtor-j er: acer 
franft| ben. Ikrankt) ben. 
— — — — — 


Perſonen 
— — — 


Aus den Übrigen Kreiſen dieſes Regierungsbezirk 
ſind keine Eholera⸗Faͤlle angezeigt worden. 
D. Regierungsbezirk Danzig 
1) In dem Kreiſe Elbing: 
a, in der Stadt Elbing ift feit dem 21. v. M. 
Niemand mehr an der Cholera erfranft. 
b. auf dem platten Lande in Eerpien 11-31De.} 241 125 24! 12 
2 Im Kreife Stargardt 
auf dem platten Lande in Deid . 12 — 31 8 9 371% 
In den übrigen Kreifen des Danziger Negierungs: 
bezirks find Peine neue Choleras Fälle vorge: 
fommen. 
Da Gottlob! die Cholera in diefer Provinz immer 
mehr nahläßt, fo wird diefe Vekanntma— 
hung fünftig nur nad Ablauf von vier Wo: 
den erfolgen. 


Königsberg, den 17. Januar 1832. 


Der Ober:Präfident von Preußen.‘ 
von Sſchoͤn. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Eonfiftorii der Provinz Preußen. 


‘Den Termin zu den diesjährigen Prüfungen pro ministerio betreffend, 


Z. den diesiährigen Prüfungen pro ministerio find die Termine 

den 2. April und den 2. Dftober c. 
beftimmt worden. Diejenigen Kandidaten, welche es fi mit Grund zufranen dürfen, bei 
diefen Prüfungen in jeder Hinſicht wohl vorbereitet, und zur Predigtamts:Verwaltung wahls 
fäßig erfunden zu werden, haben ſich mit ihrem Geſuch um Zulaffung, ſechs Wochen vor 
dem eintretenden Termin fchriftlich zu melden, und die erforderlihen Zeugniffe, namentlich 
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Taufe und Beichtſchein, 

Matrikel, \ 

Abgangs-Zeugniß don der Univerfität, 

Die erhaltene Lizenz zu predigen, aud) 

Das Militeir:BeftellungssAtteft 
dem Geſuche beizufügen, worauf fie fogleich in Anfehung alles weiter Grforderlichen von 
uns befchieden werden follen. ; 

Königsberg, den: 18. Januar 1832. 


Dr Dürgermeifter v. d. Heyde zu Calbe a, d. Saale hat eine Schrift 
„Preußiſches Geſinderecht mit Inbegriff der ſeit dem Zahre 1808 bis zum Jahre 
1831 erſchienenen Erläuterungen und Zufäge” 
herausgegeben, welche als ein Hand» und Huͤlfsbuch für Polizei und Zuftiz: Beamte, fo wie 
für Dienſtherrſchaften und zur Belehrung für Dienende felbit mit Sorgfalt bearbeitet ift 
und fonady empfohlen werden kann. 

“ Der Preis diefer Schrift ift auf 29 Sgr. fetigefegt und hat der Regierungs-Sekre⸗ 
fair Herr EA Hierfelbit, vom Herrn Verfaſſer bereits mit einer Anzahl Erempfare verfehen, 
die Sammlung von Subferibenten übernommen. 

Danzig, den 30. Januar. 1832. 


Verordnungen und "Befanntmachungen der Könige. Regierung 
Die- zu entrichtenden Feuer⸗SozietaͤteBeitraͤge für das Jahr 1831 betreffend, 


Lu hier nachfolgender Anlage find an Zeuer-Sozietäts:Beiträgen für das Zahr 1831 
1 Pf. vom Rthlr. der Berfiherungs.Summe zu entrichten. 

Die Kataster führenden Behörden werden angewiefen, die Ausfchreibung und Einzie— 
hang diefer Beiträge fofort zu bewirken, mit der Abtragung binnen 8 Tagen den Anfang 
54 machen, und ſich fo einzurichten, daß die erfte Hälfte ſpaͤteſtens am 1. Maͤrz, die zweite 
aber fpäteitens bis zum 15. April d. J. vollſtändig an die hiefige Negierungs- Haupt: Kaffe 
abgeführt ſei. Auch iſt das: geſchehene ung big dahin anzuzeigen, und falls noch Rückſtaͤnde 
vorhanden find, ung dabei die fpecielle Nahweifung derfelben zu übergeben, worin bes 
merft worden, warum die Entrihtung unterblieben, und was deshalb veranlaft worden. 

Zu den von den Domainens und Jutendantur-Aemtern einzuziehenden und abzufuͤh⸗ 
renden Beitraͤgen, gehoͤren auch ſolche, welche Beamte und Miether Koͤnigl. Gebaͤude zu 
berichtigen haben, In der. naͤchſten Nummer des Amtsblattes wird die ſpecielle Rachwei⸗ 
fung der von den einzelnen Behörden zu erhebenden Zener:Sozistätd-Beiträge und ‚Nizeps 


tions-⸗Gelder folgen, und hierauf die Nachweiſung der im biefigen, und im Marienwerder 
Negierungs:Bezirt im Jahre 1831 vorgefallenen Brandſchaͤden. 
Danzig, den 25. Januar 1832. 
Anlage 
"sur Erhebung der Feuer-SocietätsBeitraͤge von der Pro 
vinz Wefpreufen pro 1831. 


Rthlr. for, pf. Rthlr. for. pf. 


—r — — —— — 


A. Berechnung des Zuſchuß-Bedarfs der Weſt— 
preußiſchen Feuer-Sozietat pro 1831. 
L Zur currenten Brandſchadens-Verguͤtung: 
1) in dem Danziger Negierungs: Bezirk . : | 18094, 4,10 
2) in dem Darienwerderfhen Negierungs:Bezirf 20057|28| 4 
35152| 3] 2 
U. JAn Berwaltungs:Koften: 
1) in dem Danziger Negierungs-Vezirf . : 472)—— 
2) in dem Diarienwerderf—hen Regierungs-Bezirk 653 — — 
— — — — — 5 — — 
IL JAn Prozeßkoſten und Gebühren: | 
1) ın dem Regierungs-Bezirk Danzig . . . 22,291 9 
2) in dem Marienwerderfdyen Regierungs-Bezirf 12125] 5 








) in dem Danziger Regierungs-Bezirk , 
2) in dem Marienwerderſchen Regierungs- Bezirk 








V. [Zur Dedung an Vergütung aus der Borzeit: | „| 


in dem Danziger NegierungssBezirf ; 21215, — 


VI PFuͤr Feuer-⸗Loͤſch-Inſtrumente ıc. 
1) In dem Danziger Negierungs:Beirk . u 33,18i- 
2) In dem Plarıenwerderfden Regierungsbezirk | 14,16) 4] | 


——— 4844 





überhaupt | | 1 139722 .26;11 
und zwar: 

in dem Danziger Negierungebezirf 18848 Rtl. 2fg- 10pf. 

in dem Marienwerdeifchen dito 20874 =: 24: As 


wie vor 39722NU.26 fg. 11 pf. 


Davon kommen folgende zu gut gehende Poften in Ab: 
zug, als: 


1) Die lant Anfage pro 1830 mehr repartirfen . 6094| 2] 1 








— 77 35]25| 2 
IY. Dedung ausfallender Beiträge: | | 


— 52 — 
Rthlr. for. pf. Rthlr. far. pf. 


2) An erfparten Adminiſtrations⸗Koſten | 
a. in dem Danziger Dienierungshngire 181 Nil. 8 ſg. spf. 
b. in dem Marienwerderſchen dito 747 ⸗ | 


13) An erfparten Prozefisfoften: 
in dem Danziger Negierungs:Bezirk ‘ 2 _ — 


2 


— 


und zwar: 


bei der * Negierung in Danzig 188 Ri. 19 3 aM 
dito in Darienwerder 6841 » 


wie vor 7029 Rtl. 21 2 6 — 
Bleiben daher aufzubringen . . | 





und zwar 
für die Königl. Regierung in Danzig 18659 Rtl. 13 fg. 5 of 
dito in Marienwerder 14033 = 223» 6pf. 


wie vor 32693 Rtl. 5 fg. 5 pf. 


B. Vertheilung des vorfeitig ermittelten Be- 
darfs anfdie einzelnen Negierungs:Bezirke, 


I. Die Berfiherunge: :Summen pro 1831 betragen: 
1. lin dem Danziger Regierungs-Bezirk 5646085 Nthlr. 
2, lin dem Warsenwerderfchen dito 7148535 Sichlr. 


jufummen 12794620 Rthlr. 


Davon find zur Aufbringung des torfeitig ermittelten 
Bedarfs a 1 Pf. pro Thaler beizutragen : 


2, von dem Danziger ei Fa en zirk. 


— — — — — 


von dem Marienwerderſchen Negierungsbezire 
überhaupt i 13554018) 4 
Die vorfeitige Bedarfd:Summe pro 1831 beträgt | 323693] 5] 5 


Es werden daher mehr aufgebracht und gehen * So⸗ 
zietaͤt bei naͤchſter Anlage zu gut ur | | | Pa 


2 











Wegen Bertigung ber Repartition ber SanbarmensBeiträge und reſp. Einziehung der feftfiehenden Quoten 
für bad Jahr 1832, 


DD. Königl. Landrathes Sntendanfurs und Domainen-Acmter, fo wie die Magifträte zu 
Danzig, Elbing und in den übrigen Städten unſeres Departements, werden bierdurdy ans 
gewieſen, die eriteren, die Subrepartitionen der für das Jahr 1832 zu zahlenden Sandarmen, 


— 5 — 


Beiträge nach den bisherigen Grundſaͤtzen auf den Grund der Gewerbeſteuer-Rollen und 
Eontributions.Katafter genau anzufertigen and bie zum 15. März c. einzureichen und die 
Tegteren, die feftitchenden Beitrags-Quoten zu dem beftimmten Termin an unfere Haupt 
Kaffe pünftlih abzuführen. Danzig, den 16. Januar“ 1832, 


Die Geſundheits-Erklaͤrung ſaͤmmtlicher Ortfhaften des Landkreiſes Danzig betreffend, 


achdem feit dem 10. November pr. im Umfange des Landkreiſes Danzig Eein Choferas 
Fall mehr dvorgefommen it, aud die vorfhriftsmäßigen Reinigungen feit geraumer Zeit 
bereits vollzogen find, fo werden ſaͤmmtliche Ortfdyaften im Bereich gedadyten Kreifes für 
voͤllig gefund uud krankheitsunverdaͤchtig hiermit öffentlich erflärt. 


Danzig, den 29. Jaunuar 1832. 
Beridhtigung. 


N. dur No. 4 pag, 40 ‘des diegjährigen Amtsblatts ftetbrieflih berfolgte Polniſche 
Staats-Referendar aus Warſchau, heißt nicht wie dort gedruckt iſt, Hie be, ſondern Hube. 


Sicherheits- Polizei 


J. der Naht vom 27. zum 28. Dezember v. J. iſt die chemafige Klofterfirdye in Dies 
ſchau, mittelit gewaltfamen Einbruchs, folgender Gegenitände beraubt worden, und zwar: 
1) eines filvernen Kommunikanten-Kelchs nebſt Dedel, mit ponccan rothem Sammet lle⸗ 
berzuge, welcher mit aͤcht goldenen Franzen befegt ift. 
2) einer filbernen Bekleidung von dem Eleinem Tragebilde der Brüderſchaft. 
3) eines Vespermauntels, mit einem filbernen Schloſſe beſetzt, und ferner 
4) eines Geldbeitandes von etwa 9 bis 10 Rthlr. aus dem mit 3 Schoͤßern verſehen 
geweſenen Geldkaſten. 

JIundem wir dieſen Diebſtahl hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Jedermann, beſonders aber die Polizei- und Ortsbehoͤrden unſers Departements ſo wie die 
Geusd'armerie hiemit auf, zur Ermittelung der Thaͤter nach Kraͤften wirkſam zu ſein, die 
etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, die vorbezeichneten Stuͤcke, wo ſie ſich zeigen ſollten, 
fo wie die verdaͤchtigen Inhaber derſelben anzuhalten, fie zur Angabe über die Art und 
Weiſe wie fie zu dem Veſitze diefer Stücke gekommen aufzufordern, und, foweit fie fid) des⸗ 
halb nicht fegitimiren Können, zur Haft zu fielen, und dem Gerichte behufs der weiteren 
Unterfuhung zu überliefern. 

Bon der Entdetung üt dem Landrathsamte Stargardt, und uns Anzeige zu machen. 

Danzig, den 20. Januar 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
en 


Hiebei der dffentlige Anzeiger. 


effentliche 


Geilage zum Amts⸗Blatte No, 6.) 








No, 6. 





"Danzig, den 8, Februar 1830. 


Das Rittergut Labuhnfen im Pr. Stargardſchen Kreife in Weſtpreußen 1 Meile von - 
Pr. Stargardt, 4 Meile von Schöned, 2 Meilen von Dirfhau, und 5 Meilen von Dans: 
zig gelegen, wird zu Trinitatis d. 3. pachtlos, und fol von da ab, auf 1 Jahr andermeit 
verpachtet werden. 
Zu dieiem Gut gehören, nad) der im Jahr 1818 revidirten Bermeffung 
1276 Morgen 3 DMuthen Aderland, 
197° — 166 — Wieſen, 
94 — 23 — Gaͤrten, 
12 7 — 98 — Suüutung, 
171 —' 13 — Brüche excl. des großen Bruce im 
Walde, 
3 —- A — miit Strauch bewachfenes Land, 
5 = 15 — Hof und Bauſtellen, 
13 — 54 —  Unland. 


Sufammen 2182 Morgen 161 Muthen Magdeburgifh. 

Der reine Ertrag des Guts war im Jahr 1812 auf 390 Rthlr. 12 Sr berechnet. 
Inventarium ift darauf nicht vorhanden, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude nebft Kaͤthner⸗ 
Wapnungen, ſi find nur im nothdürftigiten Zuftande. 

Die baaren Gefälle vom Gute und die Dienftleiftungen wie die Natural-Abgaben der 
Gutsbewohner, welche dem Pächter mit übermiefen werden, betragen 107 Rthlr. 4 Sgr. 
6 Pf., und ergeben fi) aus der Präftationstabelle fo wie den Beranfdylagungsverhandlungen, 
welche beim Königl. Landraths-Amte in Pr. Stargardt eingefcehen werden koͤnnen. Das 
inter: und Sommerfeld ift von der abzichenden Frau Pärhterin beftcht, und übernimmt 
ſolches der neue Pächter ohne Koſten-Anrechnung. 

Die allgemeinen Bedingungen für den Pächter find die Unterhaltung * Gebaͤude, 
Brüsten, Gräben, Zaͤune und Wege, Entrichtung der oͤffentlichen und Communal-Abgaben, 








208 
wie der Feuerfocictätd:Beiträge und Verzihtleiftung auf Nemiffion für befondere Unglüde, 
fälle; die fpeciellen Bedingungen werden vom König. Landraths-Amte in Pr.ötargardt je: 
derzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweiten Verpachtung des Guts auf ein Jahr, it ein Termin auf den 9. 
April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Pr. Erargardt, vor dem Herrn 
Sandrath von Schlieben auberaumt, und werden dazu qualificirte Pächter hierdurch eingeladen. 

Danzig, den 24 Januar 1932. 


König. Preuf. Negierung. Abtheilung des Junern. 


Das im Mogilnoer Kreife gelegene, zum Domainen:Amte Szydlowo gehörige Vorwerk 
Zrzemfal wozu 


36 Morgen 131 ORuthen an Gärten 


8 — 161 — an Acker er Klaſſe, 
155 — 158 — — Iter Klaffe a., 
388 — 63 — — Iter Klaffe b., 
369 — 37 — — ater Klaſſe, 
195 — 144 — an Wieſen, 
304 — 94 — an Hütung, und 
23 — 4 — an Bauftellen, Brüchern, Wegen x, 


— 1671 Morgen 115 ONRuthen . 
überhaupt gehören, fol zur Vererbpachtung und eventualiter auch zur eigenthümlichen Mus: 
thuung öffentlich ausgeboten werden, wozu der Termin im Gefchäftslefale der Intendantur 
zu Mogino auf den 29. März c. Vormittag um 10 Uhr auberaumt ift. 

An Gebäuden find vorhanden: 
ein Wohnhaus, 
ein Schweine: und Schaafftall, 
ein großer Schaafjtall, 
zwei Scheunen, 
ein Pferde: und Rindvichftall, 
vier 4 Familienhäufer, 
ein 2 Familienhaud, und 
ein Brunnen. 


. Sämmtliche vorgedachte Gebäude find im gutem Zuftande und die miehreften davon 
find unlängft neu erbaut. 
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Bei Vererbyachtung ift neben der grundfäglich feftzuftellenden Grundfteuer bad Geb: 
ſtands⸗ und Ablöfungs-Geld, worauf lizitirt wird, auf 4334 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. und der 
ablösbare Domainen:Canon auf 350 Rthlr. beftimmt. Bei Austhuung zu Gigenthums- 
rechten werden dagegen, neben der beizubehaltenden Grundftener 10634 Rthle. 23 Sgr. 
4 Pf. als dad Minimum ded Kaufgelded angenommen. . Die übrigen Bedingungen Fon: 
nen in unfrer Negiftratur und bei der Intendantur eingefehen werden, auch werden fie im 
LizitationdeTermin den Erwerböluftigen vorgelegt. 

Mer zum Bieten zugelaffen fein will, muß zuvor bei Vererbpachtung 500 Rthlr— 
und bei eigenthümlicher Veräußerung 1000 Rthlr. baar oder in Staatöpapieren ald Cau 
tion niederlegen. | 

Wenn bei der Lizitation die obigen Gröftandd: und refp. Kaufgelder-Beträge erreicht 
oder Überboten werden, kann der Zufchlag fogleich ertheilt werden, die Uebergabe erfolgt 
dagegen allererit den 1. Juli d. I. 

Bromberg, den 9. Januar 1832, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direffen Steuern, Domainen 
und FZorften. 





Das zum Domainen-Amte Szuͤdlowo gehörige im Mogilnoer Kreife gelegene bisherige 
Zeitpachts-Vorwerk Doſſek fol in 7 Erablifjements eingetheilt, und diefe jur Veraͤußerung 
Öffentlich) ausgeboten werden. 

Der Termin Dazu iſt im Geſchaͤftslokale der Intendantur zu Mogilno auf den 30. 
März c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. 

Zum Ctabliffement No. 1. gehören an Land 

79 Morgen 45 DNutben 
Der Domainenzing ift dadon auf . ; . 14 Rthlr. 


und das Minimum des Kaufgeldes auf . ; 80 Rthlr. 
feſtgeſtellt. 

Etabliſſement No. I. 103 Morgen 42 TNuthen 15 — 90 — 
— — u. 130 8 — J0⏑ 
— — w. 13 — 4 — 17 — 10 — 
— — v. 10 — 48 — 17 — 10 — 
— _ — VL. 18 — 33 — 17 — 10 — 
— — vu. 14 — 76 — 17 — 10 — 


außerdem muß die grundſaͤtzlich feſtzuſtellende Grundſteuer entrichtet und jedes Etabliſſe⸗ 
ment beſonders bebaut werden. 
X 
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Serner werden den 31. März c. zur Veräußerung ausgehoten, 

der Muͤhlenteich und der Przeniewac-⸗See, 
wovon neben der grundfäglichen Steuer der Domainen-Zing auf 5 Rthlr. beftimme ift, 
und nachfolgende vorhandene Vorwerks⸗Gebaͤude, welche abgebrochen werden müffen, als: 

ein Wohnhaus, | 
ein Speicher, 

zwei Scheunen, 

ein Schaafitall, 

ein Viehſtall, und 

ein 4 Zamilienhaus. 

Die Übrigen Veräußerungs-Bedingungen in Anfehung der Etabliſſements und der Ge⸗ 
baͤude koͤnnen in unferer Negiftratur und bei der Intendantur in Mogilno eingefehen wer 
den, auch werden felbige in den Lizitatious-Terminen den Erwerbsluſtigen befannt gemacht. 

Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß wenigftens die Hälfte des obigen Kaufgdl: 
des als Caution deponiren, und.von dem zu fteigernden höheren Betrage den Iten Theil, 
auch die den 1. Zuli c. tällige Zins-Rate erlegen. Bei der Uebergabe, welche den 1. Zuli 
c. erfolgen wird, muß dagegen das übrige Kaufgeld berichtigt werden. 

Bromberg, den 9. Januar 1832, 
Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forſten. 





Di: zur Baron von Foͤlkerſambſchen Concurd » Maffe gehörigen Gute » Antheile Gr, 
Dönnemörs A, und B, bei Neuftadt, von welchen der Antheil A. auf 2674 Rthlr. 18 Ser. 
1 Pf. und der Antheil B. auf 3146 Rthlr. 18. Ser. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägt, find 
auf den Antrag des Curators der gedachten Maſſe, dergeftalt, daß jeder Antheil befonders 
anggeboten und verkauft werden foll, zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden, und 
die Bietungstermine 

auf den 28. December d, J. 

auf den 3. März 1832 

auf den 5. Mai 1832 
angefebt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes-⸗Gerichts-Aſſeſſer Krug biefelbft, zu 
erfheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsans 
teile an den Meiitbietenden zu gewärtigen. Die Tare iſt Übrigens jederzeit in der hiefigen 
Regiſtratur einzufchen. 

Marienwerder, den 27. September 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
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Naachſtehende, reſp. A und 44 Meilen von Danzig in der Nehrung belegene Kaͤmmerei⸗ 
Dersinenzien, als: ’ z 

4) Das Vorwerk Stutthof, 

2) Das Vorwerk Ziefewald, 

3) Die Hadenbude, 

4) Die Schmiede, 

5) Die Kornwindmühle, a 
folfen entweder zufammen oder einzeln verkauft, bererbpachtet, oder auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden, und iſt dazu ein Licitationd:Termin auf den 29. Februar, Vormittags 9 
Uhr im Herrfchaftlihen Haufe zu Stutthoff angefegt, wofelbit ein Jeder, der ſich über 
feine Dispoſitions- und Zahlungsfähigkeit vollſtaͤndig ausweiſen kann, zum Gebot zuger 
laſſen werden wird. 

Das Vorwerck Stutthoff enthaͤlt 8 Hufen 23 Morgen 183 DNuthen Cullmiſch, oder 
19 Hufen, 8 Morgen 93 DRuthen Preußiſch, an brauchbarem Ader- und Wieſenlande, iſt 
mit einem herrſchaftlichen Wohnhanfe, den erforderlichen Wirthfchaftsgebäuden, und auch 
mit Brauhaus, Brandhaus und Backhaus verſehen. 

Die Ländereien find ſowohl zur eignen Bewirthſchaftung, als zur Vermiethung an die 


Bewohner der Umgegend geeignet. Die Gärten, find gut unterhalten, und mit tragbaren 
Dbfibäumen aller Ars befegt. 


Das Vorwerk Ziefewald enthält 5 Hufen 24 Morgen 251 Muthen Cullmiſch, oder 
12 Hufen 23 Morgen 125 DNuthen Preußifh an brauchbarem Lande, ift mit einem 
Wohnhauſe für den MWirthfhafter einem Pferde und Viehſtall, einer Scheune, einem 
Schweineſtall und einer Kathe auf 6 Familien verfehen. Die Ländercien find von Vorzüge 
lich guter Qualität, und zu jeder beliebigen Art der Nugung geeignet. 

Bei der Hackenbude befindet ſich ein Pferdes und Viehſtall, eine Scheune und eine 
gangbare Gruͤtzmuͤhle. 

Die Schmiede mit Wohnung, Stall und Scheune, fo wie die, zur Kornmuͤhle gehoͤ⸗ 
rigen Wohn: und Wirthfchafts-Gebäude, find nur vor einigen Zahren neu erbaut. 

Dei jedem diefer 3 Etabliffements befindet jih etwas Gartenland. 


Die Lizitationg-Bedingungen Können auf unferer Negiftratur täglich von 9 bis 12 
Uhr eingefchen werden, 


Danzig, den 29 Januar 1832, 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


50 


Das Kaͤmmerei⸗Vorwerk Serrengrebin, im Danziger Werder, 24 Meilen von Danzig bes 
legen, foll im Ganzen zum Kauf, zur Erbpacht oder zur Zeitpaht auf 18 Sabre mit dem 
vorhandenen Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden, Ichenden und todten Inventarienſtücken, 
und beftellter Winter: und Sommerfaar ausgeboten werden. 

Hiezu ift ein Lizitationg:Termin den 5. März Vormittags 10 Uhr auf dem Rath— 
baufe angefigt, und wird ein Jeder, der ſich über feine Dispofitione: und Zahlungsfähig” 
keit vollftindig ausmweifen kann, zum Gebot zugelaffen werden. Das Vorwerk enthält einen 
Flächen» Inhalt von 46 Hufen 1 Morgen 104 Muthen Preußiſch oder 20 Hufen 29 Mer: 
gen 162 Muthen Eullmifhen Maaßes, worunter 803 Morgen 146 DMuthen Saͤeland, 
429 Morgen 9 TRuthen Wiefen, und 7 Morgen 104 Muthen Gärten fi) befinden. 
Die Gebäude find mit Ausſchluß des Brandhaufes und Maftitalles in gutem baulichen 
Etande, und die Wirthfchaft it in vollem Gange. 


Die Licitations-⸗Bedingungen weifen das Nähere nad, und können auf unferer Negis 
firatur täglih von 9 dis 12 Uhr eingefchen werden. 


Danzig, den 30. Januar 1832. 
. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Fa Gemaͤßheit der in den hiefigen Intelligenz Blättern und'Hartungfhen Zeitungen unterm 
9. Dezember v. 3. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 4. d.M. die Auslooſung von Koͤ— 
nigsberger Stadt-Obligationen jtatt gefunden, und find deren 56 Stüd unter den Nummern: 

67. 241. 288. 873. 1514. 1976. 2465. 3141. 3195. 3450. 3706. 3863. 3965. 4021° 
4620, 4852, 4922. 4964. 5214. 5342. 5433. 5469. 5567. 5618. 6300. 6357. 6545. 6894. 
7038. 7409. 7770. 7840. 7948. 8663. 9151. 9421. 9782. 10033. 10164. 10311. 10569. 
1.641. 10893. 11407. 11630. 11767. 12162. 12224. 12444. 12973. 13412. 13423. IE 
14125. 14609, 14705, 

im fummarifhen Betrage ton 9930 Nthlr. aufgerufen worden. j 

Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt mit dem 23. Januar &. ihren Ans 
fang und wird damit in den 4 Wochen-Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag,und Freitag, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der Stadt-Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe fort: 
gefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen welche mit der 
auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſiellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmtlichen 
dazu gehörigen Zins-Coupens von Ne. 49. bis incl. 53 verfehen feyn müffen. 

Königsberg, den 8. Januar 1832. 


. Magiftrat, Königl. Haupt und Nefidenz:Stadt. 
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Ein Hof imDorfe Legfau mit 6 cullmiſchen Hufen, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Saaten 
und Inventarium iſt zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht giebt der 
Deconomie Commiſſarius Zernede Frauengaſſe No. 875. 





Ein Hof im Werder, ohne Inventarium, ift unter billigen Bedingungen vom 1. April 
d. J. ab, zu verpachten. 

Nähere Nachricht giebt der 

Deconomie:Commiffarius Zernede: Zrauengaffe No. 875. 


Das Erbpacht-Vorwerk Mühlenhoff, eine ftarke halbe Meile von Danzig, an der Straße 
nad Dliva belegen, mit 450 Morgen Preuß. oder 6 Hufen 25 Morgen Eullmifh, Ader 
und Wiefenland, beftellten Winterfaaten, und guten Wohn» und Wirthſchaſts-Gebaͤuden, 
doch ohne Inventarien-Stücke, ift unter billigen Bedingungen zu Fanfen, und vom 1 Aprif 
a, c ab zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der 

Oeconomie⸗Commiſſarius Zernede. Frauengaſſe No. 875. 


Eu Hof in Wotzlaff mit 6 cullmifhen Hufen, Ader: und Wiefenland, Wohn: nnd 
Wirthihaftd-Gebäuden und MWinterfanten ift zw verpachten oder zu verkaufen, und kann 
fofort bezogen werden. Mähere Nachricht giebt der 


Deconomie-Commiffarius Zerme de: Zranengaffe No. 875. 





300 Rthlr. und 6000 Rthlr. ſind ſofort auf laͤndliche, ſo wie außerdem noch 
Capitalien beliebiger Groͤße auf ſichere laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke zu haben im 
Commiſſions⸗Buͤreau, große Kraͤmergaſſe No. 643. 


A beiten im Schreibfache werden zur Zufriedenheit gefertigt, Frauengaſſe No. 883. 


Th beabfichtige, von dem mir zugehörigen Grundflüt zu Landau im Danziger Werder 
35 Morgen Cullmifh theils Acker⸗ größtentheils aber Wiefenland nebft einer Wohnung, 
vofn 4. Mai c. ab auf ein oder mehrere Zuhre zu verpachten, und erfuche Pachtluſtige, ſich 
dieſerhalb bei mir zu melden. Auch find bei mir 7 Haufen gutes Kuhhen aus freier Hand 
zu „verkaufen, . 
Der Hofbefiger Ephraim Fiſcher in Landau. 
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Dar zu Hochzeit unter der Serv. No. 7 belegene Erbzing:Grundftüd, beftchend aus einem 
Wohnhauſe Stall und Scheune, zu welchem 295 Morgen Cullmiſch an Land gehören, if 
aus freier Hand zum 1. März c. entweder zu verkaufen oder ohne Beilaf:Zuventarium zu 
verpachten, auch alsdann zu beziehen. Der Termin zur Ausbietung ift auf den 23. Februar 
c Vormittags um 10 Uhr im Hofe felbit angefegt, wo mit dem Meiſtbietenden der eine 
oder andere Kontrakt demnächft abgefchloffen werden fol. Das Grundſtuͤck kann jederzeit 
in Augenfhein genommen und foll auf den Zall des Kaufe der größte Theil des Kaufgel— 
des zu 6 prozent Zinfen darauf belaffen werden. Die näheren ausführlichen Bedingungen 
find Jopengaſie No. 744 zu erfahren, mo bei einer annchmbaren Offerte der Kauffontraft 
auch fofort aufgenommen „werden Fann. 


Ih beabſichtige in Meiner nem erbauten Mühle einen Oehl-Gang ohne Abänderung des 
Waſſerſtandes einzurichten. 

In Gemaͤßheit des $.6 des Edikts dom 26. Oktober 1810 wegen der Mühlengerehtig: 
feit bringe ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere alle diejenigen die durch die 
Ausführung eine Gefährdung ihrer Rechte deforgen hiemit auf, ihre Widerfprüche binnen 
einer präffufivifchen Zeift von 8 Wochen a dato gerechnet, bei dem Königl. mohltsee 
ordneten Landraths⸗Amte zu Prauft oder bei dem unterzeichneten Mühlenbefiger einzulegen: 

Sobbowis, den 23, Januar 1832. 


Brandt. 


— Amts⸗,Blatt 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 








— ——— N O. J 


Danzig, den 15. Februar 183% 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung 
Säifffahrts Nachrichten. 
Sa Jahre 1631 find 


a eingegangen: ’ | 
34.dänifhe, 6 metlenburgiſche, 22 hanfeeatıfhhe, 11 ruſſiſche, 26 ſchwediſche, 38 norwe ⸗ 
aifche, 109 engliſche, 21 hanoͤvriſche, 6 oldenburgifihe, 62 niederlaͤndiſche, 1 franzoſiſches, 
und 251 preugifhe, in Eumma 537 Seeſchiffe, mit einer Tragfäbigkit von überhaupt 
65724 Laiten, davon waren 292. Schiffe mit 25538 Laften verſchiedener Waaren beladen 
und 295 Schiffe zur Größe von zufammen 40186 Laften bebatlaftet. 

‚b. ausgegangen: 

36 dänifche, 7 meklenburgiſche. 21 banfeeatifche, 11 ruſſiſche, 21 ſchwediſche, 37 norwegiſche / 
108 engliſche, 20 hannoͤvriſche, 8 oldenburgiſche, 63 niederländifche, 1 franzöfiihes und 
248 preußiſche, zufammen 581 See⸗Schiffe von überhaupt 657644 Normak-Laften, davon 
waren 474 Schiffe zur fummarifchen Größe von 554364 Laften, befonders unit Getreide, 
Sol; und Aſche beladen, und 107 Schiffe mit überhaupt 10328 Laſten bebattafter. 


II. Im Hafen von Eibing. 


I. im Hafen von Danzig 


a. eingegangen: | ® 
1 dänifches, 1 ſchwediſches, 1 großbritfanifhes, 1 hannoͤvriſches, 5 oldenburgifdie, und 8 
niederländifhe, in Summa 17 See-Schiffe, zur Größe von überhaupt 670 Laſten, davon 
waren ? Schiffe von zufemmen 74 Laften mit Heeringen und altem Eifen beladen, und 
15 Schiffe von 596 Laſten gingen mit Ballaft ein. 
b. auggegangen: 


i dern 
4: daniſches, 1 ſchwediſches, 1 großbrittaniſches, 8 hannoͤbriſcheb, 5 oldenburgifche, 8 nie 
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jaͤndiſche, und 2 greubifihe ; äberhaupt 19 Seefhiffe, zur Größe von zufammen 970 Nor: 

mal:gaften, davon waren 17 Schiffe von zufammen 670 Laften, mit Getreide, Obſt und 

Holz beladen und 2 Schiffe zur Größe von zufammen 300 Laften, gingen Teer nad) Pillau ab. 
Danzig, den 19. Jauuar 1832. 


Wegen der im Dorfe Railau Domainen-Amts Subkau unter ben Schaafen ausgebrodenen Raͤude. 


DD, nach einer ung zugegangenen Anzeige des Koͤnigl. Landraths-Amts in Stargardt, 

auf dem, zum Dorfe Raikau Amts Subkau gehörigen, Abbau des Kinfaaffen Johann 

Thomas Drnaß, unter den Schaafen die Raͤude ausgebrochen ift, fo wird ſolches behufs 

Verhütung weiterer Verbreitung dieſer Krankheit hiermit zur aflgemeinen Kenntniß gebracht. 

Gedachter Abbau iſt ſchon gefperrt und fino die fonft nötigen Beranftaltungen getroffen, 
Danzig, den 30. Januar 1832. 


Das der don dem Königl. hohen Minifterio der Geiſtlichen- rc. Angelegenheiten unterm 
22. Dftober 1827 als Apotheker erfter Klaſſe für die Königl. Preuß. Lande approbirte 
Chriſtian Friedrich Martens, von der unferzeihneten Königl. Regierung unterm 
12. d. Di. in obiger. Eigenfchaft vereidigt worden iſt und fib am hieſigen Orte etablirt hat, 
wird bierdurd bekannt gemacht. 


Danzig, den 16. Januar 1832. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Stecdhbrierf. 


Der nachſtehend fignalifitte Jude Nathanael Schmul alias Michael Joſchel 
welcher wegen wiederholter Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten eine zweijaͤhrige 
Feſtungsſtrafe verbuͤßt hat, iſt, nachdem ihm die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 
unter Androhung einer zehnjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verboten worden, über die dieffeitige 
Grenze gewichen worden. 

Danzig, den 31. Zankar 1832. 


Signalemenk 
Bamen, Ratha nael Shmul alias Midael Joſchel. Stand‘, Handelsmann. Geburts und 
Wohnort, Wiſczin in Polen, Religion, mofaifh, Alter, 33 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Zoll, Haar, braun, 
Stirn, rund. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, blaugrau,. Nafe, groß, krumm. Mund, etwas aufgeworfen, 
Bart, roͤthlich. Zaͤhne, vollzägfig. Kinn, etwas fpig. Gefihtsbilbung, oval, Geſichtsfarbe, gefund, Geſtalt, 
ſtark. Sprache, deutſch, polniſch und litthauiſch. Kennzeichen, keine. 
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Befleibung, großer runder Huth, voth baummollenes Halstuh, weiße englifh lederne Weite, Tange 
graue Drillichhoſen, Halbſtiefeln, 2 Hemden, afhgrau nanquin Oberrod und die zehn Gebote, 


Bermifdıe Nachrichten. 


De am 3. Februar 1816 von dem König. 17. Aufanterie-Negiment nad Auguſtwalde, 
im Kreife Diarienburg, des Regierungs Bezirks Danzig, zur-Kriegereferve entlaffene Mus: 
fetier Johann Salewöfy 2te, welder in der Schlucht bei Dennewig am 6. September 
1813 das Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter SKlaffe erworben und nah der feftgeftellten 
MWahlreihe das Erbberechtigungszeugniß No, 16 erhalten hat, wird hiermit aufgefordert, 
dem unterzeichneten Negiments: Commando binnen.zwei Monaten und fpäteftens bi zum 
1. April d. 3. feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit die Vererbung eines 
erfedigten eifernen Kreuzes 2ter Klaffe für ihn nachgeſucht werden kann. 
Düffeldorf, den 13. Januar 1832, 


von Holleceben 
Oberſt und Commandeur des 17ten nu 





Dem Dapier-Zabrifanten Zobann Oechelhaͤuſer u —— iſt unter dem 17. d. M. 
ein Patent: 


1) auf die Anwendung der für neu und eigenthuͤmlich anerkannten, durch Zeichnung und 
Beſchreibung erlaͤuterten Einrichtung zur Reinigung des Papierzeuges und zur Tren- 


nung des Ganzzeuges vom Halbzeuge ſowohl für ſich, als in Verbindung mit den be 
Eannten Holländern und Stampfen; 


2) auf die ebenfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Dampf: Troden:Bor: 
richtung für die in der Bütte gefchöpften und geformten Papierbogen, in ihrer gan« 
zen Zufummenfigung, 

für den Zeitraum von zehn nad) einander folgenden Fahren und den gangen Umfang der Mo: 
unarchie ertheilt worden. ; 


Dan Kaufleuten & Herrmann & Comp. ift unter dem 26. Zanuar d. 3. ein von 
Tage der Ausfertigung ſechs hinter einander folgende Jahre und im ganzen Umfange des 
Preuß. Staats gültiges Patent 
auf ein von dem Seidenwirfer:Meifter Fritzmann erdachtes, durch Bechreibung 
erlaͤutertes und für nen und eigenthuͤmlich erkanntes Werkzeug, um Pferdehaare ım 
Gewebe aus dieſem Material einzutragen, 
ertheilt worden. 


s 
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A. Privat ⸗Gebaͤude. 
I. In den Koͤnigl. Domainen- und Intendantur-Aemtern 


1|Berent Jaſtrzembie Joſeph Daszke 
ABruůͤck Groß Katz Faͤlhke 
Mattern v. Weickhmann 
Rahmel Friedrich Krüger 
Icarihaus Ziegelei Babenthal] Johann Zelinski 
Kobillaß Franz Kermella 
Neufrug Johann Gurski 
Sallakowo Jakob Driwa 
Vartholomaͤus Wenta 
Michael Czizior 
Seidelkrug Janatz Vorski 
4 Elbing Fiſcherskampe Martin Philipp 


Kaͤmersdorff Gottfried Vollerthun 
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5/Marienburg JCampenau 


Johann Karſten 
Wittwe Eng 


Keitelau 
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Miitwe Thimm 
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Groß Semlin 
Baldau 

Klein Schlanz 


| 
| 


— — 


10 Subkau 


Amtmann Wuͤrtz | — 

Kath. Kirchengemeine 

Czwecklinski u. Michewsfij — 

Chriſt. Weigle 

Jakob Meier — 
Stall und 


Spe icher. 








11 Tiegenhoff ph Brunan Johann Schoͤnof — —“* 
Kalteherderge Martin Ablert 1; 1 J 
Schyöucherg David Lau 11—| ıl— 
Stall und 
Scheune, 
U. In den Städten und deren Landgebicte, 
lDanzig Freienhuben Johann Wienholz 
Gittland Brandſchaden am Wohn— 
hauſe des Andreas Wan- | 
nom | — — 
Kriefkohl Gottlich Steiniger 1.— | 
Landau Brandiihaden am Wohn- 
| | baufe des Peter Andres | 
im Jahr 1829 —— —— 
| 'Stiblau Johaun Biclefeldt 4-4 
| | Zu übertragen 
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1000 


29 
250 


29115131] 1 14031 48] 8 








————— wen) 
Es find abs 























Namen gebrannt. | Vergutungs 
(rei — — | um pr Betrag nad 
e Z| dem Kataſter 
ar 4 oder der 
der der der x A@F fontiigen 
z|2|2]@] Zeitung. 
Behörden. Drtfipaften. Abgebrannten. zi2 tz, 
“|” = 
j | FI Rthlr. far.pi 
—— — — — — 
Üchertrag » 29 on 2] 14631 j18j : 
Groß Zünder Corneling Eduard Die: 
Zugdamm lefeld 1 — ii 100 — — 
Gregorius Selcke —— | 220 — — 
Stall und | 
Scheune, 
Johann Samuel Dyd:]| | | 
Ihe Minorennen 1i— 1l— 190 —— 
Carl Meſeck 1 —— 120 —— 
AMeuteich | Brandidaden am Wohn: 
haufe des Johann Zıe: | 
mens ——1—j—} 148 17] 2 
deegleihen des Johann $ 
Kretſchmer ———— 128— 
Fuͤr nieder geriſſene Zaͤu— 
ne deſſelben — ——— 2 — 
3Schoͤneck Peter Glowinski 12⸗ 70 2— 
II. In den adlichen Guͤtern. | 
14 Danziger ka al Buth — A 1j—] 210 —— 
|  Kras | 
B. Röniglihe Gebäude. | 
Unterförfterei Grzibno 1— 400 —- 
Im Ganzen [35[16]26] 2 18094 | 410 





Beridhtigung. 


J. der Bekanntmachung vom 30. v. M. No. 6 des diesjaͤhrigen Amtsblatts iſt der 
Preis der Schrift des Vürgermeifterd v. d. Heyde, über das Preußiſche Geſinderecht 


irrthümlid) anf 29 Spl., ſtatt 26 Sgr. angegeben. 
EEE 


Oiebei der dffentlige Anzeigen 


Seffentlicher njeigern. 


ı  (Bellage zum Amtd»Blatte No, 7.) 





No, 7. 





Danzig, den 15. Februar 1832. 


Das Rittergut Labuhnken im Pr. Stargardfhen Kreife in Weſtpreußen 1 Meile von 
Pr. Stargardt, 4 Meile von Schöned, 2 Meilen von Dirfhau, und 5 Meifen von Dans 
sig gelegen, wird zu Trinitatis d. 3. pachtlos, und foll von da ab, auf 1 Fahr anderweit 


verpachtet werden. 


Zu dieſem Gut gehören, nach der im Jahr 1818 revidirten Bermeffung 
1276 Morgen 3 TNuthen Aderland, 
197° — 166 —  MWiefen, 
49 — 23. — Gaͤrten, 
212 — 8, — Suͤtung, 


1 — 13 — Brüuͤche excl. des großen Bruchs im 
ARalde, 


3 — 21 — mit Straud bewachſenes Land, 
5 — 15 — Hof und Bauſtellen, 
13 — 54 — uUnland. 





Zufammen 2182 Morgen 161 Muthen Magdeburgiſch. 

Der reine Ertrag des Guts war im Zahr 1812 auf 390 Rthlr. 12 Sur berechnet, 
Inventarium iſt darauf nit vorhanden, Wohn: und ITS nebſt Käthner: 
Wohnungen, find nur im nothdürftigften Zuftande. 

Die baaren Gefälle vom Gute und die Dienftlerftungen wie Die Natural⸗Abgaben der 
Gutsbewohner, melde dem Pächter mit überwieſen werden, betragen 107 Nthlr. A Sgr. 
6 Pf., und ergeben ſich aus der Praͤſtationstabelle fo wie den Veranſchlagungsverhandlungen, 
weldye beim Königl. Landraths-Amte in Pr. Stargardt eingefehen werden fönnen. Das 
Winters und Sommerfeld ‚it von der abziehenden Frau Paͤchterin beſtellt, und übernimmt 
ſolches der neue Pächter ohne Koſten-⸗Anrechnung. 

Die allgemeinen Bedingungen: für den. Pichter find: die Unterhaltung den Gebäude, 
Brücken, Gräben, Zäune und Wege, Entrichtung der oͤffentlichen und: Communat-Abgaben 


u — —,— — „ „«<I<—7 


wie der Zeucrfocictäts-Beiträge und Verzichtleiſtung auf Remiſſion für befondere Ungläds: 
fälle; die fpeciellen Bedingungen werden vom Königl. Landraths-Amte in Pr.Stargardt je⸗ 
derzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweiten Verpachtung ded Guts auf ein Jahr, ift eim Termin auf den 9. 
April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Pr. Stargardt, vor dem Herrn 
gandrath von Schlieben anberaumt, und werden dazu quafificiete Paͤchter hierdurd) eingeladen. 

Danzig, den 24 Zanuar 1332. 


König. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Zum weitern Verkaufe der auf 27470 Rthlr-11 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten, 
der Landſchaft adjudicirten, im Loͤbauer Kreiſe belegenen adel. Grodzicznoſchen Güter haben 
wir einen nochmaligen oͤffeutlichen Licitations-Termin auf den 17. April e. Nachmittags 
4 Uhr auf dem hiefigen Landſchaftshauſe angelegt, zu weldem wir Kaufluftige mit der 
Verſicherung hiedurch einladen, daß ſobald ein annehmliches Gebot verlautbart worden, 
auf Nachgebote weiter Feine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 


Die Taxe und die Licitations-Bedingungen können taͤglich in den Dienfiftunden in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Miarienwerder, den 19. Zanuar 1832. 
Königl. Preuß Landpfhaftd-Direction. 


E⸗ ſollen nad hoher Beſtimmung die im hieſigen Magazin vorhandenen Beſtaͤnde von: 
circa 45 Winfpel Gcrfte und 120 Winfpel Erbfen, aus der Grndte des Jahres 1830, 
217 Centner Gerften-Granpe, 136 Eentner Gerften-Grüge und 144 Gentner Hopfen, 
ſaͤmmtlich veritenert 
in angemeffenen Parthien oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir einen 
Termin auf den 28. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchäfts-Lokale 
angeſetzt haben. 
Der Zufchlag hängt von der vorgeſetzten Behörde ab. 
Feſtung Graudenz, den 5. Februar 1832. 


König Proviant-Amt. . 


In Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenz⸗Blaͤttern und Hartungſchen Zeitungen unterm 
9. Dezember v. J. erlaſſenen Bekanntmachung, hat am A. d. M. die Auslooſung von Koͤ—⸗ 
nigsberger Stadt-Obligationen ſtatt gefunden, und find deren 56 Stück unter den Nummern; 


55 


67. 241. 288. 873. 1514. 1976. 2465. 3141. 3195. 3450. 3706. 3863. 3966, 4021. 
"1620, 4852. 4922, 4964. 5214. 5342. 5433. 5469. 5567. 5618. 6300. 6357 6545, 6894. 
038. 7409. 77760. 7840, 7948. 8663. 9151. 9421. 9782, 10033. 10164. 10311. 10569. 
1.641. 10893. 11407. 11630. 11767. 12162. 12224. 12444. 12973, 13412. 13423. 13772. 
14125. 14609, 14705, - 

im fummarifdjen Betrage von 9930 Nthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt mit dem 23. Januar c. ihren An: 
" fang und wird damit in den 4 Wochen.Tagen Montag, Dienftag, Donnerftag,und Zreitag, 
von 9 bis-12 Uhr N in dem Lokale der Stadt⸗-Ochulden⸗Tilgungs-Kaſſe forte 
gefahren» 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einkieferung der Obligationen welche mit der 
auf dem gefeglichen Stempel ausgeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmtlichen 
dazu gehörigen Zins-Coupons von No. 49. bis incl, 53 verfehen feyn müffen. 

Königsberg, den 8. Januar 1832. 


Magiftrat, Königl. Haupt und Nefidenz:Stadt. 


Hoher Negierungs-Berfügung zuſolge ſoll die Nutzung des in der Niederung 24 Meilen 
von Danzig belegenen Vorwerks Möndyengrebin, wozu eine Zlähe von 12 Hufen, 1 Mor: 
- gen 148 TNuthen Magdeburgiſch Wieſen- und Aderland gehört, mit dem vorhandenen 
lebenden und todren Inventario auf ein Jahr im Wege der Erefution verzeitpadhtet werden. 
Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf den 29. Februar c. im Gefdjäfts:Lofale des unter: 
zeichneten Amts anberaumt und werden Padhtluftige hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
uiß geſetzt, daß die Pachtbedingungen bier eingefehen werden innen und der Uebernehmer 
im Licitations-Termin eiue Kaution don 500 Rthlr. haar oder in Staatspapieren depenn 
ren muß. Sobbowig, den 30 Januar 1332, 


Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


Ein Hof im Werder, ohne Inventarium, ift unter billigen Bedingungen vom 1. April 
d. 3. ab, zu verpachten. 


Kähere Nachricht giebt - der 
Oeconomie-Commiſſarius Zernedc: Zrauengaffe No. 875. 


Ein Hof im Dorfe Letzkau mit 6 cullmiſchenFufen, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤnden, Saaten 
und Inventarium iſt zu verkaufen. 


Nähere Nachricht giebt der 
Deconomie Commiſſarius Zerne de: Frauengaſſe No. 875. 
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Fun Hof in der Danziger Nehrung im Dorfe Schönbaum gelegen, mit unlaͤngſt neu er— 
bauten Wohn: und Wirthihaftegebäuden, wobei 73 Morgen Emphitevtiſchen guten Landes, 
davon 8 Morgen, Winterfaat, ohne Inventarium, fol unter billigen Bedingungen verpach— 
tet, oder verfauft und ullimo März in Belig genommen werden, Das näbere hierüber 
erfährt man Brodbänfen: und Kürſchner⸗Gaſſen-Ecke No. 664 ber Emmendörfer. 





Das in Zürftenau sub litt, D. XIV. No. 5 und 64 belegene Grundſtück, welches bieder 
die Wittwe Janzem befeffen nnd wozu 3 Hufen 105 Morgen Culmiſch des ſchoͤnſten Acker⸗ 
nad MWiefenlandes radiciren, it ang freier Hand billig und unter vortheilhaften Bedinguns 
gen zu verkaufen. Naͤhere Nahriht hierüber ertheilt Herr C. M. don Frantzius in 
Danzig und Herr ©. Baum in Elbing. f 





Das zu Hochzeit unter der Serv. No. 7 belegene Erbzins-Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe Stall und Scheune, zu welchem 29 Morgen Cullmiſch an Land gehören, iſt 
aus freier Hand zum 1. März c. entweder zu verfaufen oder ohne Beilaß:Zuventarium zu 
verpachten, aud) alsdann zu beziehen. Der Termin zur Ausbietung ift auf den 23. Februar 
c. Bormittags um 10. Uhr im Hofe felbit angelegt, wo mit dem Meiſtbietenden der eine 
oder andere Kontrakt demnächft abgeſchloſſen werden fol. Das Grunditüß kann jederzeit 
in Augenfhein genommen und foll auf den Zall des Kaufs der größte Theil dee Kuufgels 
dee zu 6- prozent Zinfen darauf belaffen werden. Die näheren ausführlidien Bedingungen 
find Jopengaſie No. 744 zu erfahren, wo bei einer annchmbaren Offerte der Kauffontraft 
auch fofort aufgenommen werden fan. 


RR) beabfichtige in meiner neu erbauten Mühle einen Oehl-Gang ohne Abänderung des 
Waſſerſtandes einzurichten. 

In Gemaͤßheit des $.6 des Edifts vom 28. Oktober 1810 wegen der Mühlengerchtig- 
keit bringe ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere alle Diejenigen Die durch die 
Ausführung eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen hiemit auf, ihre Widerfprüche binnen 
einer präffufivifchen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, bei dem Königl. wohlver⸗ 
ordneten Landraths-Amte zu Prauft oder bei dem unterzeichneten Drühlenbefiger einzulegen. 

Sobbowig, den 28. Januar 1832. 


Burandt. 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





No. 8. — 








Danzig, den 22. Februar 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung 
Aufforderung wegen Einſendung der Subrepartition ber Beiträge für die Hebammen;UnterftüsungssKaffe. 


Simmitice mit der Einziehung der Hebammmen-Unterftügungs:Beiträge beauftragte Be: 
hoͤrden unferes Regierungs-Bezirks außer den, welche Fixa zu entridyten- haben ; werden 
hiemit angewiefen, die diesfälligen Subrepartitionen für unfere Hebammen-Unterftügungs, 
Kaffe pro 1832 fofort, fpäteftens aber innerhalb 6 Wochen unausbleiblidy bei uns einzus 
fenden. Bis zum beregten Termin haben die Behörden, welche firirte Beiträge entrichten, 
diefe zugleich an die Hebammen⸗Unterſtuͤtzungs-Kaſſe prompt ahgefhhren. 


Danzig, den 28. Januar 1832. 


—E — 





Die neue Arzenei-Taxe betreffend, 


Daer im Laufe der Zeit ingetretene Geftaltung mannigfacher Verhaͤltaiſſe hat einen fo 
weſentlichen Einfluß auf den Betrieb des Kunftgewerbes der Apotheker gehabt, daß die, 
‚der bieherigen Arzenei-Tare zum Grunde gelegten Principien nicht ferner anwendbar find. 
Durd) das Erfheinen der neuen Landes: Pharmacopde, die mit dem 1. März & J. in Wirkfam- 
Peit tritt, iſt gleichfalls eine gänzliche Umarbeitung biefer Taxe nothiwendig geworden. Es 
ift demnach eine neue Arzenei-Taxe, bei deren Bearbeitung eine richtige Würdigung der zur 
Zeit obwaltenden Verhältniffe und eine gleihe Wahrnehmung des Intereffe, ſowohl des 
Publikums, als der Apothefer, die Haupt-Nüdjichten gebildet haben, auf Veranlafjung des 
unterzeichneten Miniſterii aufgefteftt worden. Nach diefer ArzeneisTare haben fid) die Apos 
thefer des Könige. Preußiſchen Staates vom 1. März 1832 ab, überall bei Vermeidung 
der im Medizinal:Edidte vom 27. September 1825 feſtgeſetzten Strafe von gi nf und 


“ 


Zwanzig Thafern,. genau zw richten, ſaͤmmtliche dabei beteiligte Behörden aber, über 
deren Befolgung mit pflichtmaͤßiger Strenge zu wachen. 


Derlin, den 24. Dezember 1831. 


Minifterium der Geiſtlichen--Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiter. 


v. Altenfein. 


Dorfichendes Publicandum bringen: wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif, Mit der An: 
beige, vaß die Taxe felbit a: 10. Sgr. bei unferm Sekcetair Herrn Ed, fo wie bei dem 
Buchhändler Plahn in. Berlin und in allen Bahhandlungen der Monardie zu haben ift. 


In Betreff der neuen. Taxe felbft, wird nody Folgendes bemerkt und beſtimmt: 


1) Bei der Feſtſetzung der Preife für das Chönzum; Chinium sulphuricum, Cincho- 


2): 


nium: sulphuricum, Morphium, Morphium aceticum, Strychnium nitris 
eum,.inder Arzenei-Taxe, find die Zabridpreife zum: Grunde gelegt worden, wed« 
halb amd: den. Apothefern die kaͤufliche Befhaffung diefer Präparate unter den in 
der Votrede zu. der neuen: Pharmafopde feitgefegten Bedingungen, verftattet: feyn foll. 


Dei dem Aether sulphuricus- it in dee Taxe ftatt des vorgeſchriebenen Spzritzss 
vini alcoholisatus der Fäuflihe Spiritus vini rectificatissimus zu 90° Tralles, 
und eben fo bei denjenigen Ertraften, zu deren Bereitung Weingeiſt in Anwendung 
kommt, ftatt des. von den: Apothekern felbft zu bereitenden Spiritus,. käuflicher 
Spiritus: in Anrechnung gebracht worden: Es fol: daher audy den Apothefern vers 
ftattet feyn, zur Bereitung der angeführten. Präparate den- in der Taxe in Aurech⸗ 
nung gebrachten Spiritus: in: Anwendung. zu. ziehen: 


31: Bei den nachfolgenden: Sprupen, ald:- 


Syrupus Balsami peruviani, Syrupus: Mannae; 
-  Capitum papaveris, -  Menthae. 
-  Chamomillae, - Rheı, 
- . Cinnamomi, - Rhöados, 
- Cortic. aurantiorum,. - üSenegae, 
- Croct;, Sennace, 
Glycyrrhicae, Succi citru,, 
£ Jpecacuanhae: 


iſt ſtatt des vorgefhriebenen Saccharum albissimum:in der Tare das: Saccharum 
album: in Anrehnung gebracht, weshalb von den Apothefern auch nur letzteres zur 
Bereitung der genannten Syrupe zu verwenden iſt. 
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Den Preis der Blutegel, der in der Taxe nicht feſtgeſetzt iſt, befiimmen wir 
für dag hiefige Departement in der Art, daß vom 1. März bis 30. April d. 3. dag 
Stud 1-Sor. 6 Pf, vom 1. Mai bis zum 31. Oftober, das Stud 9 Pf. und vom 

»1.November d. 3. bis zum 30. April k. J. das Stuͤck 4 Ser. 6 Pf. gelten- fol. 

Danzig, den 7. Zebruar 1832. 





Begen bes Hof: und Staats⸗Handbuchs. 


E. iſt im Werke, eine neue Herausgabe des Hof: und Staats-Handbuchs zu veranſtalten, 
welches die Behörden, gemäß Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre v. 12. Juli v. J., jedoch nicht 
unentgeldfich erhalten, fondern aus ihrem zu Buͤreau⸗Ausgaben beitianmten Fonds, fülls fie - 
es zu haben wünſchen, ſich anfhaffen ſollen. 

Das Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium hierſelbſt, ſaͤmmtliche Landrathe-Indendanturs und 
Domainen⸗Aemter, fo wie ſaͤmmtliche Magiſtraͤte unſers Departements werden daher biers 
durch angewieſen, ſpaͤteſtens bis zum 1. April ung anzuzeigen, ob und in wie vielen Gem⸗ 
plaren fie dag gedadyte Handbuch ſich anzufcaffen gedenken, um darnad) das Weitere vers 
anlaſſen zu können, Danzig, den 6. Zebruar 1832. 





Stempel:Reftitutions:iquibatiönen betreffend. 


Worre Bekanntmachung vom 27. Dftober pr. im vorjaͤhrigen Amtsblatte pag. 633 
enthält unrichtig die Worte 


zu reftitwirendes verdorbenes Stempelpapier 
Es ſoll vielmehr heißen 

über verbrauchtes und zur Neftitution zu Tiguidirendes Stempelpapicr, 
und werden die befreffenden Unterbehörden hiernady fi richten. 

Danzig, den 28. Januar 1832. 


Deffentliher Dank. 


ir die durch die Cholera in Noth gerathenen Perfonen find bei ung im Laufe des 


Monats Januar d. 3. fermerweit folgende milde Beiträge eingegangen: Pi 
1) von der Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſe 
zu Koblenz . ; 866 Rtl. 18 far. 2pf. incl, LONE. Gold. 
2) yon dem Herrn Nendanfen Nibbeck 
zu Magdeburg R s 24 Ntl. »far. =pf. 


1% 
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3) von der Koͤnigl. Haupt-Inſtituten und Kom— 
munal:Kaffe zu Potsdam incl. der, den Hers 
ren Beamten diefer Kaffe zuftchenden Tantieme  _ 
a2 Prozent, auf welche diefelben zu Gunften 


der Hlufsbedürftigei verzichtet haben 156 Rtl. 26 fgr. 10pf. incl. 2 ir 2% fgr.- 
old. 
4) von der Königl. Haupt-Inftituten und Koms 
munalsKaffe zu Merfeburg R 48 Rtl. WO far. 6pf. 





zuſammen 1116 Rtl. 5ſgr. 6pf. inel. 12 ua 224 far. 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1831 waren 
nad) unferer Bekanntmachung vom 8. v. M. 
eingefommen r 3 15074 Rtl. 18 ſgr. 2 pf. incl, 353 Rtl. Gold 


Summa bis Ende Januar e. 16190 Rtl.23 far. 8 pf. incl, 365 Ar1.224 far 
Gold. 


und außerdem 1 Zenfner Gries. 

Indem wir diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fügen wir im Namen 
der aus diefen reihlidyen Mitteln unterftügten Sndividugh und Familien nnfere Danffas 
gung an alle Menſchenfreunde bei, die zu diefem erfreulihen Nefultate mittelbar oder 
unmittelbar mitgewirft haben. 

- Danzig, den 3, Februar 1832. 





WB; arnungds Anzeige . 


E.. Einliegerfran aus dem Stargardter Kreife, ift durch ein rechtsfräftiges Erfenntniß 

des Kriminal-Senats des Königl. Dber-Landes:Gerihts zu Marienwerder, wegen fahrläffi: 

ger, mit Verlegung eines Polizei-Geſetzes verbundener Brandfliftung mit zwei monatlicher 

Gefängnifitrafe beahndet worden, was hierdurd zur Warnung befannt gemacht wird. 
Danzig, den 31. Zanuar 1832. b 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


N. Untergerihte werden angewiefen, ihre Abgeordneten, Erefutoren und Landreuter 
nad der Allerhoͤchſten Gabineteordre dom 11. Dezember 1831, wegen Vollſtreckung 
der Executionen indie bei Militair-Perfonen, Beamten und Penfionairs vorgefundenen baaren 
Gelder, welche durd die Geſetzſammlung wird publicire werden, mit näherer Anweifung 
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zu verſehen, damit fie, nad der ertheilten Vorfchrift, dem Befchlage nicht unterworfene 
Gelder, ‚nicht ergreifen, ſobald fie, dur) Vorzeigung der Beltellung, oder fonft auf glaubs 
bafte Weife von dem der Erefution nicht unterworfenen Geldbetrage in Kenntniß geſetzt 
worden. Marienwerder, den 31. Januar 1832. 


%, der großen Zahl derjenigen, welche ſich dem Staatsdientte als Zuriften widmen, 
iſt es nothwendig, diejenigen davon abzuhalten, welche weder durdy Talente begünftiget find, 
nod durch Fleiß zu den Erwartungen berechtiget haben, welche eine unerlaͤßliche Bedingung 
ihrer fünftigen Beförderung find. Diejenigen, welche bis zu ihrem erften Cintritte in den | 
Staatsdienſt weder die Kraft und das Talent, noch die Anftrengung befigen, wegen ihrer 

Schulftudien, fih das Zeugniß No. 2 zu erwerben, gewähren Feine Hoffnung für die im 
Staatsdienft erforderliche Anftrengung und Ausdauer. Das Juſtiz-Miniſterium verordnet 
daher, daß derjenige, welder beim Abgange vom Gymnafiun nur No. 3 erhalten, und auch 
während der akademiſchen Studien eine Höhere Qualification durch die Prüfung bei den 
wiffenfhaftlihen Prüfungs:Commiffionen der Univerfitäten erworben hat, mit dem Geſuche 

um Zulaffung zur erſten juriftifchen Prüfung zurüdgewiefen werden foll. 

Diefe Manfregel fol mit dem Dftober k. 3. in Wirkfamkeit treten, und bis dahin 
werden Dispenſations-Geſuche vom vollitändigen triennio academico der inzwifchen mit No- 
3 derfehenen Abgegangenen nicht berüdjichtiget werden. 

Das Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht hat fih hiernach zu achten, und dieſe Verfügung 
durch Das Amtsblatt feines Departements zur Öffentlidyen Keuntniß zu bringen, 

Berlin, den 30. Dezember 1831. 
Zür den Juſtiz-Miniſter. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags 
(gez.) v. Rampe. 
An das Koͤnigl. Oberlandes-Gericht 
zu Marienwerder 


Die vorſtehende Minifterial-Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 24. Januar 1832. 
Perfonal-Chronit 


D. bisherige Gend’arme Friedrich Arndt ift nunmehr definitiv hierſelbſt als Polizei 
angeſtellt worden, nachdem er diefes Amt bis jetzt interimiſtiſch verwal⸗ 
tet bat, 


In Stelle ded andertdeit beförberten Schullehrer Peterd zu Groß Suckczyn ift der 
Schulamts⸗Candidat Johann Adolph Kraufe aus Danzig interimiftifh ald Schul: 
lehrer von uns angeftellt worden. 

Der Zuvalide Johann Reſchke iſt auf undedingte Kündigung zum Kreis: Kaffens 
Diener und Erefutor bei der Kreis-Stener:Kaffe Carthaus angenommen. 

Danzig, den 10. Januar 1832, 


Königl. Preuß Negierung. Mbtheilung des Junern. 





Siherheits-Polizei 


J. der Nacht vom 24. auf den 25. Januar c. iſt die katholiſche Kirche in Koͤnigsdorff 

Amts Marienburg mittelſt gewaltſamen Einbruchs, folgender Gegenſtaͤnde beraubt wor- 

den, als: 
1) Eines ſilbernen Communions-Kelchs nebſt Deckel inwendig vergoldet, 24 Loth ſchwer 
2) Vom Tragebilde 

Dreier ſilberner Sterne 

Zweier Vota 

Zweier Kronen 

Eines ganz kleinen bleiernen Koͤrbchens 

Zweier Paar mouſſelin Gardinen und 

Eines leinenen Lakens. 

Indem wir dieſen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Sedermann, befonders aber die Polizei: und DOrrsbehörden unfers Departements fo wie die 
Gensd'armerie hierdurd) auf, zur Ermittelung der Thäter nach Kräften wirkfam zu feyn, die 
etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, die vorbezeichneten Stüde, wo fie fidy zeigen follten fo 
wie die verdaͤchtigen Inhaber derfelben anzubalten, Icgtere zur Angabe über die Art und 
Weiſe wie fie zu dem Befige diefer Stüde gefommen aufzufordern und fo weit fie ſich des: 
halb nicht Tegitimiren können, zur Haft zu flellen und dem Gerichte, behufs der weitern 
Unterfuhung zu überliefern. 

Bon der etwanigen Entdeckung ift ſowohl ung, ald dem Königl. Landraths-Amte 
Marienburg Anzeige zu malhen, 

Danzia, den 3. Februar 1832. 


Königl, Preup. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Au 


— IE ae 
Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon:Städten 
ded Danziger Regierungd- Departements 


pro Mense Januar 1832. 
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8. 





Danzig, den 2, Februar 1832. 





Das Nittergut Labuhnfen im Pr. Stargardfhen Kreife in Weltpreufen 1 Meile don 
Hr. Stargardt, 4 Meile von Schöneck, 2 Meilen von Dirfchau, und 5 Meilen von Dame 
jig gelegen, wird zu Trinitatis d. J. pachtlos, und foll von da ab, auf 1 Jahr anderweit 


verpachtet werden. 


Zu dieſem Gut gehören, noch der im Jahr 1818 revidirten Vermeſſung 
1276 Morgen : 3 DRuthen Aderland, 


17° — 

. 9 — 
23 — 

11 — 

53 — 

5 — 

103 — 





166 


115 
54 


Wieſen, 

Gaͤrten, 

Huͤtung, 

Bruͤche excl. des großen Bruchs im 
Walde, 

mit Strauch bewachſenes Land, 

Hof und Bauſtellen, 

Unland. 


Zufammen 2182 Morgen 161 Muthen Magdeburgiſch. 
Der reine Ertrag des Guts war im Jahr 1821 auf 390 Rthlr. 12 &Sgr berechnet. 
ZJnventarium ift darauf nicht vorhanden, Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude nebſt Käthnere 
MWohrtungen, find nur im norhdürftigiten Zuftande. 
Die baaren Gefälle vom Gute und die DienfHeiftungen wie die Natural-Abgaben der 
Gutsbewohner, welche dem Pächter mit uͤberwieſen werden, betragen 107 Rihlr. 4 Sgr. 
6 Pf., und ergeben ſich aus der Präftationstabelle fo wie den Beranfdylagungsverhandlungen, 


welche beim Königl. Landraths-Amte in Pr. Stargardt eingefchen werden koͤnnen. 


Das 


Winters und Sommerfeld ift von der abziehenden Frau Paͤchterin beſtellt, und uͤbernimmt 
ſolches der neue Pächter ohne Koften:Anredynung. 

Die allgemeinen Bedingungen für den Pächter find die Unterhaltung der — 
Brücken, Gräben, Zäune und Wege, Entrichtung der oͤffentlichen und Communal⸗Abgaben 


⸗ 


—— 


wie der Zeuerfocictätd: Beiträge und Verzichtleiſtung auf Remiffion für beſondere Ungluͤck, 
faͤlle; die ſpeciellen Bedingungen werden vom Koͤnigl. Landraths⸗Amte in Pr.Stargardt je⸗ 
derzeit vorgelegt werden. 

Zur anderweiten Verpachtung des Guts auf ein Jahr, iſt ein Termin auf den 9, 
April d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Pr. Stargardt, vor dem Herrn 
Landrath von Schlieben anberaumt, und werden dazu qualificiete Pächter hierdurch) eingeladen. 

Danzig, den 24 Januar 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Zunern, | 


Die im Dorfe Lubez Intendantur⸗Amts Mogilno gelegene dem Fiscus adiudizirte Voigtei 
fol anderweitig ausgethan, und deshalb zum vollen Eigentum berfauft, event. aber auch 
zur Vererbpachtung Öffentlich) auggeboten werden. | 


Zu diefer Befigung gehören: 


a, im Dorfe an Gärten und Buuftelen . 9 Morgen 21 DNRuthen 
b. an Land neben der Hoflage . . . 16 — 9 — 
c. das neben der Goftemfa-Mühle gelegene Land, 
Buden genannt von . R . 66 — 37 — 
d. die Wieſe, Myszonki genannt von . . 15 — 9 u 
uud e. die Wieſe Brodama von . . . 7 — 158 — 





überhaupt . 2863 Morgen 105 TNRuthen 

und an Gebäuden, welche mit veräußert werden, find vorhanden 

ein Wohnhaus, 

ein Familienhaus, 

ein Feines Hans auf Buden, 

ein Schaafftalt, 

ein Pferdeftalt, 

ein Viehſtall und eine Scheune. " 

Neben der grundfäglic, feſtzuſtellenden Grundfteuer, welche der Erwerber unter allen 
Umftänden zu übernehmen haben wird, ift für den Fall des Verkaufs das Minimum des 
Kaufgeldes auf 1500 Rthlr. und bei Vererbpachtung der Canon auf 75 Nthlr., das Mini: 
mum des Erbftands:Geldes hingegen auf 150 Rthlr. feftgeftellt. Der Canon ift unabäns 
derlich, kann indeffen nad) den beftehenden Grundfägen abgelöfet werden. Was dagegen das 
Kaufe und Erbſtandsgeld anbetrifft, fo fol auf diefe geboten, und felbige bei der Licitation 
gefteigert werden. 


- 59 


Zur oͤſſentlichen Ausbietung gedachfer Voigtei iſt ein Termin auf den 2. April e. 
in dem Gefhäftslofale der Intendantur zu Mogilno Vormittagg um 10 Uhr anberaumt 
in-weldyem auch die übrigen Bedingungen den Erwerblutigen befannt gemacht, werden. 

Wen daran gelegen ift, fi) damit vor dem obigen Termin befannt zu madjen, fann 
felbige bei der Intendantur in Mogilno, und in unferer Regiftratur zu jeder Zeit einfehen. 

Dromberg, den 1. Zebruar 1832, 


Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





Das im Mogilnoer Kreife gelegene, zum Domainen:Amte 


Szydlowo gehörige Vorwerk 
Trzemſal wozu 


36 Morgen 131 ORuthen an Gärten, 
383 — 164 — an Acker 2ter Klaffe, 


158 — 158 — — 3Iter Klaſſe a., 
388 — 63 — — Z3Iter Klaſſe b., 
360 — 37 — — ater Klaſſe, 


195 — 144 — an Wieſen, 
394 — 94 — an Huͤtung, und 
29 — 44 — an Bauſtellen, Bruͤchern, Wegen x, 
— 1671 Morgen 115 DRuthen E 
überhaupt gehören, foll zur Vererbpachtung und eventualiter auch zur eigenthümlichen Nuss 
thuung öffentlich ausgeboten werden, wozu der Termin im Gefchäftslefale der Intendantur 
zu Mogilno auf den 29. März e. Vormittags um 10 Uhr anberaumt iſt. 
An Gebäuden find vorhanden: 
ein Wohnhaus, 
- ein Schweine: und Schaafftal, 
ein großer Schaafftall, 
zwei Echeunen, 
ein Pferde: und Rindviehſtall, 
vier 4 Familienhäufer, 
ein 2 Familienhaus, und 
ein Brunnen. 


Saͤmmtliche vorgedachte Gebäude find in gutem Zuftande und die mehreften davon 
find unlängft neu erbaut, N 





I 
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Bei Vererbpachtung ift neben der grundfäglich feftzuftellenden Grundſteuer das Erb— 
ſtands⸗ und Ablöfungsd-Geld, worauf lizitirt wird, auf 4334 Rihlr. 23 fgr. A pf. und der 
ablööbare Domainen:Canon auf 350 Rthlr. beftimmt. Bei Austhuung zu Gigenthums, 
rechten werden dagegen, neben der beizubehaltenden Grundſteuer 10634 Nthlr. 23 Sar, 
4 pf. als dad Minimum des Kaufgelded angenommen. Die übrigen Bedingungen Föns 
nen im unfrer Regiftratuc und bei der Intendantur eingefehen werden, auch werden fie im 
Lizitations-Termin den Grwerböluftigen vorgelegt. 

Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß zuvor bei Vererbpachtung 500 Rthlr. 
und bei eigenthümlicher Veräußerung 1000 Rthlt. baar oder in Staatöpapieren als Cau— 
tion niederlegen. 

Wenn bei der Lizitation die obigen Erbſtands⸗ und reſp. Kaufgelder⸗Betraͤge erreicht 
oder Überboten werden, kann der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden, die Uebergabe erfolgt 
Dagegen allererjt den 1. Juli d. J. 5 

DBromberg, den 9. Januar 1332. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Stenern, Domainen 
und Forften. 





Das zum Domainen:Amte Szüdlewo gehörige im Mogilnoer Kreife gelegene bicherfge 
Zeitpachts-⸗Vorwerk Dyſſek fol in 7 Etabliffements- eingetpeilt, und diefe zur Veräußerung 
Öffentlich ausgeboten werden. us 

Der Termin dazu it im Gefhäftslofale der Intendantur zu Mogilno auf den 30, 
März c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. J— 

Zum Etabliſſement No. 1. gehoͤren an Land 

79 Morgen 45 MRutben 
Der Domainenzins ift davon auf . N » 14 Rthlr. 


und das. Minimum des Kaufgeldes auf .. u 80 Athlr: 
fefigeftellt. 

Etabliffement No. I. 103 Morgen 42 DMRuthen 5 — 90 — 
— — II. 130 — 48 — 17 — 100 — 
— — IV, 113 — 4 — 17 — 10 — — 
— — V. 12 — 4 — 17 — 100 — 
— — VI. 18 — 33 _ 17 — 10 — 
— — VII. 114 — 76 — 17 — 100 — 


außerdem muß die grundſaͤtzlich feſtzuſtellende Grundſteuer entrichtet und jedes Etabllſſe⸗ 
ment beſonders bebaut werden.. 
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Ferner werden den 31. März co. zur Veräußerung ausgeboten, 

der Mühlenteih und der Przeniewac-See, 
wovon neben der grundfägfihen Steuer der Domainen-Zins auf 5 Rthlr. beftimme A, 
und — vorhandene Vorwerks⸗Gebaͤude, welche RE werden müffen, als: 

ein Wohnhaus, 

ein Speider, 

zwei Scheunen, 

ein Scyaafitall, 

ein Viehſtall, und 
ein 4 Familienhaus. 

Die Übrigen Veräuferungs- Bedingungen in Anfehung der Ctabliffements und der Ge⸗ 
bäude koͤnnen in unſerer Regiſtratur und bei der Intendantur in Mogilno eingefchen wers 
den, auch werden felbige in den LisitationgsTerminen den Ermerbslufiigen bekannt gemacht. 

Mer zum Bieten zugelaffen fein will, wuß wenigſtens die Hälfte des obigen Kanfgek 
des als Caution deponiren, und vom dent zu fleigernden höheren Betrage den Zten Theil, 
aud) die den 1. Juli c. rällige Zins⸗-⸗Rate erlegen. Bei der Uebergabe, welche den 1. Juli 
e: erfolgen wird, muß dagegen das übrige Kaufgeld berichtigt werden. 

Bromberg, den 9. Januar 1837, 
| Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Es⸗ ſoll die Nutzung der unweit Marienwerder belegenen Torfgraͤbereien zu Treuenkohl 
uud Neumuͤhlbach anderweit, vom 1. April 1832 ab auf 3 bis 6 Jahre an den Meiſlbie— 
tenden verpachtet werden, da der erſte Termin feinen günftigen Erfolg gehabt hat, und iR 
dazu im hieſigen Negierungss@onferenzsdanfe auf den 5. März Morgeus um 10 Uhr 
ein Termin angefigt, wozu pachtluſtige Unternehmer hierdurd) mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen im Licitations⸗Termin näher befannt gemacht werden ſollen, 
jedoch auch ſchon vorher im der Forſt-Regiſtratur der unterzeichneten Königl. — 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Noch wird bemerkt, daß zur diefer Pachtung nur ſolche Unternehmer zugelaſſen werden 
toͤnnen, welche wegen Erfüllung der Pacht-Bedingungen gehoͤrig ſicher, wenigſtens eine 
Caution von 500 Rthlr. zu ſtellen im: taste find, und ſich im obigen Termin darlber for 
fort gehörig ausweifen koͤnnen. 

Marienwerder, den 7. Februar 1832, | 
Königl. Preuß Regierung, . 
Abtheilung für direkte Steuern, Domaınen und Zorſten. 
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Das im Marienwerderfhen Kreife gelegene, zur Obrift:Lieutenant dv. Bequignolleſchen 
Liguidationd-Maffe gehörige, landſchaftlich auf 37436 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägte 
Nittergut Geubersdorff, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und find die Bietungss 
Termine - auf den 28. Januar 1832, ' 
Zur auf den 6. Mai 1832 und 
auf den 23. Auguft 1832 


angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen Bes 
fonders aber in dem Tegtern, welcher peremtoriſch iſt, Bormitrags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn DOberlandes:Gerihts.Natd Neidenik hiefelbit zu erfheinen, ihre Gebote 
zu berlautbaren, und demnächft den Zuſchlag von Seubersdorff an den Meijtbietenden, wenn 
fonft Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 

Die Tare und die Verkaufs-Bedingungen find uͤbtigens jederzeit in der hiefigen Mes 
gifteatur einzufehen. 

Da das Dokument über die in dem Hypothekenbuche gedachten Gutes sub No. 7. 
Aubr. ILL. eingetragenen 6000 Rthlr. an Ehegeld und 2600 Rthlr. 60 gl.arn Ausitattung, 
welhe nah Manfgabe des Ehekontrakts d. d. Diarienwerder den 21. Zuni 1796 
und der hinter demfelben befindlichen gerichrlihen Quittung d. d. Marienwerder den 
8. März 1797 der? veritorbene Befiger, Landfchafts » Deputirte Wilhelm Alerandce 
Heinrih von Bequignolle don feiner Braut ‚Caroline Amalie Julianne Wilhele 
mine Sreiin von Schrötter zugebradt erhalten, und das Document über die sub No. 
8 eingetragene Pot von 8000 Mehr, die "dem Befiger Landfdyafts + Deputirten Wil⸗ 
belm Alexander Heinrid von Bequignolle von feiner Gemahlin Caroline Amalie us 
lianne Wilhelmine geborne Freiin von Schrötter nah dem gerichtlichen Protokoll dom 
1. December 1803 als ein fernerer Brautſchaz ausgezahlt worden, der Gläubigerin, jegt 
verehelichten Dberforftmeifter von Landwüft in Slfenburg verloren gegangen find, und dirfe 
beiden Poften, wenn gleich darüber loͤſchungsfaͤhig quittirt iſt, vor der Produktion oder 
Amortifation der Dofumente nicht gelöfcht werden Eönnen: fo werden nad) dem Antrage 
des Guratord der von Bequignollefhen Liguidations:Maffe, alle diejenigen, weldye an 
die cben beſchriebenen beiden Documente als Eigenthümer, Geflionarien, Pfand» oder fore 
fige Briefs: Inhaber Auſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſpaͤteſtens in den Ichten 
der oben präfigirten drei Termine ihre vermeintlichen Anjprühe anzumelden und zu befd)eie 
nigen, widrigenfans ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Dofu« 
mente für ungültig erklaͤrt, und die Forderungen felbit, worüber fie ſprechen, in dem Hypo⸗ 
thekenbuche werden geloͤſcht werden. 


Denjenigen, die nicht perſoͤnlich erfcheinen Fönnen, werden die Juſtiz-Commiſſarien 


Brandt, John und Köhler in Vorſchlag gebracht, um einen derfelben mit Vollmacht 
und Suformation zu verfehen. | 


Marienwerder, ven 19. September 1831. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


gangbare Grügmühle. 
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Nachſtehende, reſp. 4 und 45 Meilen von Danzig in der Nehrung belegene Kaͤmmerei⸗ 
Pertinenzien, als: 

1) Das Vorwerk Stutthof, 

9) Das Vorwerk Ziefewald, 

3) Die Hadenbude, 

4) Die Schmiede, 

5) Die Kornwindmühle, 
follen entweder zufammen oder einzeln verkauft, vererbpacdhtet, oder auf 6 Jahre verpad: 
tet werden, und ift dazu eim Licitationd:Termin auf den 29. Februar, Vormittags 9 
Uhr im Herrfhaftlichen Haufe” zu Stutthoff angefegt, wofelbit ein Jeder, der fi über‘ 
feine Dispofitions: und Zahlungsfähigfeit vonftändig ausweiſen fann, zum Gebot zuge 
laffen werden wird. 


Das Vorwerck Stutthoff enthält 8 Hufen 23 Morgen 183 Authen Cullmiſch, oder 
19 Hufen, 8 Morgen 93 DRutben Preußiſch, an brauchbarem Ader: und Wicfenlande, ift 
mit einem herrſchaftlichen Wohnhaufe, den erforderlihen Wirthfhaftsgebäuden, und auch 
mit Brauhaus, Brandhaus und Bachhaus verfehen. 2 

Die Ländereien find fowohl zur eignen Bewirtbfchaftung, als zur Vermiethung an die 


Bewohner der Umgegend geeignet. Die Gärten find gut unterhalten, und mit tragbaren 
Obſtbaͤumen aller Art beſetzt. 


Das Vorwerck Zieſewald enthaͤlt 5 Hufen 24 Morgen 251 Muthen Cullmiſch, oder 
12 Hufen 23 Morgen 125 VNRuthen Preußiſch an brauchbarem Lande, iſt mit einem 
Wohnhauſe für den Wirthſchafter einem Pferde und Viehſtall, einer Echeune, einem. 
Schweineſtall und einer Kathe auf 6 Familien verfehen. Die Ländereien find von vorzlig. 
lich guter Qualität, und zu jeder beliebigen Art der Nutzung geeignet. 


Bei der Hadenbude befindet fid) ein Pferdes und Viehſtall, eine Schenne und eine 


Die Schmiede mit Wohnung, Stall und Scheune, fo wie die, zur Kornmühle gehö— 
. rigen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude, find nur vor einigen Jahren neu erbaut, 
Dei jedem diefer 3 Etabliffements befindet fih etwas Gartenland. 


Die Lisitationd-Bedingungen können auf unſerer Regiſtratur täglich von 9 tie 12 
Uhr eingefchen werden. 


Danzig, den 29 Januar 1832, 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Math. 
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Das Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrengrebin, im Danziger Werder, 24 Meilen bon Danzig bee 
legen, fol im Ganzen zum Kauf, zur Erbpacht oder zur Zeitpacht auf 18 Jahre mit den 
vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, Ichenden und todten Inventarienſtücken, 
und beftellter Winter: und Sommerfaar ausgeboten werden. 

Hiezu if ein LizitationgeTermin den 5. März Vormittags 10 Uhr auf dem Rath—⸗ 
hauſe angefcgt, und wird ein Zeder, der ſich Über feine Dispofitiong: und Zahlungsfähig 
keit volljtändig ausweifen fann, zum Gebot zugelaffen werden. Das Vorwerk enthält einen 
Flächen: Inhalt von 46 Hufen 1 Morgen 104 TRuthen Preußiſch oder 20 Hufen 9 Mers 
gen 162 TRuthen Cullmiſchen Maaßes, woruuter 803 Morgen 146 [INRuthen Saͤeland, 
429 Morgen 9 TNuthen Wiefen, und 7 Morgen 104 Muthen Gärten ſich befinden. 
Die Gebäude find mit Ausſchluß des Brandhaufes und Maſtſtalles in gutem baulichen 
Stande, und die Wirthſchaft iit in vollem Guuge. 

Die Licitationg- Bedingungen weifen das Nähere nad, und Finnen auf unferer Regi⸗ 

ſtratur täglih von 9 bis 12 Uhr eingefehen werden. 


Danzig, den 30. Januar 1832. | 
—Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Math. 





Fa Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenz. Blättern und Hartungfchen Zeitungen unferm 
9. Dezember v. J. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 4. d. M. die Ausloofung von Koͤ⸗ 
nigsberger Stadt-Dbligationen ſtatt gefunden, und find deren 56 Stüf unter den Nummern: 
67. 2i1. 288. 873. 1514. 1976. 2465. 3141. 3195. 3450. 3706. 3863. 3966. A021* 
4620, 4852. 4922. 4964. 5214. 5312. 5433. 5169. 5567. 5618. 6300. 6357. 6545. 6894. 
7038. 7409, 7770. 7840. 7948. 8663. 9151. 9421. 9782. 10033. 10164. 10311. 10569. 
10641. 10893. 11407. 11630. 11767. 12162. 12224. 12444, 12973. 13412. 13423. san 
14125. 14609, 14705, 
im fummarifcyen Betrage von 9930 Rthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt mit dem 23. Januar c. ihren. Ars 

fang und wird damit in den 4 Wochen-Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag/ und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der Stadt⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe fort 
gefahren- 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Ginfieferung der Obligationen welche mit der 
auf dem geſetzlichen Stempel ausgeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit fünntgläen 
dazu gehörigen Zins-Coupens von No. 49. bis incl. 53 verfehen jepn muͤſſen. 

Koͤnigsberg, den 8. Januar 1832. 


Magiſtrat, Koͤnigl. Haupt: und Reſidenz— ‚Stadt. 
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C s ſoll höherer Anordnung zufolge der Reparatur⸗-⸗Bau der Kirche und des Kirchthurms 
zu Alt-Kyſchau erfolgen, und-der desfalſige Ban im Wege der Licitation dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaffen werden. Der gedachte Bau iſt von dem Königl. Landbaumeifter Binder 
excl. des Bauholzes und der von der Gemeinde zu leittenden Hands und Spanndienfte 
auf die Summa von 186 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt, und kann der Anſchlag bier 
täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden. 

Zur Ausbietung diefes Baues habe id einen Termin auf den 5. Maͤrz Nahmits 
tags 2 Uhr in Alt-Kyſchau in der Behauſung des Herrn Probft Dominif angeſetzt, wozu 
Unternehmnngehuftige, die fid) über ihre Sicherheit und die Sualififation zur Uebernahme 
Diefes Bares gehörig ausweifen können, hierdurch vingeladen werden. 

Pogutfen, den 8, Februar 1832. 


Königl. Preuß. Domainen-Amt Schöned. 





E⸗ ſollen nach hoher Beſtimmung die im hieſigen Magazin vorhandenen Beſtaͤnde von: 
circa 45 Winſpel Gerſte und 120 Wiuſpel Erbſen, aus der Erndte des Jahres 1830; 
217 Centner Gerſten⸗Graupe, 136 Centner Gerſten⸗Gruͤtze und 141 Centner Hopfen, 
ſaͤmmtlich verſteuert 
in angemeſſenen Parthien oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir einen 
Termin auf den 28. Bebruar d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm Seſchäfts⸗Lokale 
-angefigt Haben. ä h 
Der Zuſchlag hängt von der vorgefegfen Behörde ab. 
Seftung Grandenz, den 5. Februar 1832, 


Koͤnigl. Proviant-Amt. 


— e —e —— 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß ſeit dem 1. Januar d. J. die Berfanfspreife 
fie die Geſetzſammlung aus früherer Zeit abermals bedeutend herabgeſetzt worden. 
Ein vollitändiges Eremplar auf Drud:Papier von 1806 bis zum Jahre 180 einſchließlich 
koͤmmt jegt nur auf 10 Rthlr. 15 Sgr. zu ſtehen und der Preis für nicht bis zu dieſem 
Zeitraume reichende Gremplare regulirt ſich dergeftalt, daß für jeden Jahrgang, der von 
1830 zuruͤckgehend weniger verlangt wird, infofern die Beftellung auf eine ununterbrochene 
Jahres⸗Folge gerichtet ft, 15 Sgr. weniger zu bezahlen find, daher 1 Exemplar von 1806 
bis 1829 nur 10 Rthlr. und eins von 1806 bis 1828 9 Nthlr 15 Ser. u. f. f. koſtet. 
Schreib:Papier-Cremplare werden mit einem Auffchlage von 50 Prozent des Preifes für 
Drud:Papier-Eremplare erlaſſen. 
2 


Di nachbenannten Militairpflichtigen 
geboren in Zifcherbabfe 
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Bei diefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir auch die Nachricht erneuern 
zu müffen: 
baß zu der Gefegfammlung don 1806 bis 1830 ein volftändiges und gruͤndlich 
ausgearbeitetes Sachregiiter, 43 Bogen ftarf erfhienen iM und zu 20 Gar. das 
Eremplar auf Drud:Papier von allen Poft:Anftalten der Monarchie ohne den geringe 
ſten Auffchlag zu beziehen ift. 


Berlin, im Zebruar 1832, 


Bereinigtes Geſetzſammlungs- und Zeitungs-Debits-Komtoir. 


Martin ‚Brandt 
Adam Engler 
Auguſt Ortmann » 


Joſeph Schulz 


Andreas Witt 
oh. Gottl. Schoͤps 
Johann Brandt 


. Andreas Buchholz 


Jakob Fadowski 
Friedrich Wilms 
Chriſtian Paſtkowski 
Joh. Carl Neubauer 
Johann Schroͤder 
Joſeph Koska 


— 
= 


® 
a 
2* 

2 


⸗Rekownitz 
⸗Damerau 
⸗Roſenberg 
» Rohling 
⸗Giſchkau 
. Woyanow 
s Kimnade 
»s Dhra 

» Dhra 

« Strich 

. Ohra 
⸗Miggau 

» Dfiva 


den 28. Juni 1807. 

den 6. Februar 1809. 

den 20. April 1809. 

den 8; Zebruar 1809, 

den 8. Auguft 1809. 

den 26. September 1811. 
im Sahr 1808 

den 24. September 1808. 

den 1. Februar 1809. , 
im Zahr 1809. N 

den 3. Februar 1810. 
im Jahr 1807. 


den 18. Oklober 1807. 


den 8. März 1808, 


welche fidy in längerer oder Fürzerer Zeit entfernt, deren fpäterer Aufenthalt unbefannt ger 
blieben, und wegen deren hier feine Nachrichten über ihre Geftellung vor die ErfagsKom> 
niffionen eingegangen, werden hiermit aufgefordert, über ihren jegigen Aufenthalt und Ge: 
ellung zu den jährlichen Mufterungen der Militairpflihtigen Binnen 8 Moden hieher 
machen, teidrigenfalls fie als Militairpflichtige welche ſich dem Milirairdienfte 
chen, behandelt, und gefeglid gegen fie verfahren werden wird. 


AM 


auft, den 11. Februar 1832. 
Koͤnigl. Landrath des Danziger-Kreifcek 








47 


Fu Folge Verfügung der Königl. Negierung follen aus den Beläufen Mechow und Starfin 
des Forftrevierd Dardlub circa 400 Klafter eingefchlagened Buchen-Kloben-Holz, die Klafter 

zu 9 Fuß breit, 6 Fuß hoch, mit 3Zoll Uebermaaß, und 2 Fuß Kloben:Fänge, öffentlich an 
den Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werden. Hiezu fteht 
ein Lizitationd-Termin auf den 3. April d. I. Vormittags von 9 bid 2 Uhr im Ferſt 
haufe zu. Mechow an, wo auch die näheren Verkaufs-Bedingungen bekannt gemacht werden 


follen. 
Die mirtlere Entfernung der gedachten beiden Horft:Beläufe von ber Ablage bei Pur 


big, it 3 Meilen. 
Dardlub, den 14. Februar 1832. 
Der Königlihe DOberförfter Bohlen. 


Ein Hof. in Wotzlaff mit 6 cullmiſchen Hufen, Aders und Wicfenland, Wohn und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden und Winterfaaten iſt zu verpachten oder zu verfaufen, und kaun 
ſofort bezogen werden. Naͤhere Nachricht giebt der 


Oeconomie-Commiſſarius Zerne de: Frauengaſſe No. 875. 


Das in Zürftenau sub litt. D. XIV. No. 5 und 64 befegene Grundſtuͤck, welches bieher 
die Wittwe Janzen befeffen und wozu 3 Hufen 104 Morgen Culmiſch des ſchoͤnſten Ader- 
und MWiefenlandes radiciren, ift aus freier Hand billig und unter vortheilhaften Bedingun— 
gen zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber ertheilt Herr C. N. von Frantzius in 
Danzig und Herr G. Baum in Eibing. 





En Hof in der Danziger Nehrung im Dorfe Schönbaum gelegen, mit unlängft neu er- 
bauten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, wobei 78 Morgen Emphitentifhen guten Landes, 
davon 8 Morgen Winterfaat, ohne Inventarium, fol unter billigen Bedingungen verpach, 
tet, oder verfauft und ulimo März in Belig genommen werden. Das nähere hierüber 
erfährt man Brodbaͤnken⸗ und Kürſchner⸗Gaſſen⸗Ecke No. 664 bei Emmendörfer, 





In Folge eines Auftrages ſollen Montag den 19, März c. zu Trutenau im Danziger: 
Werder, 3 dafelbft belegene bäucrliche Grundftüce in 19 verfchiedenen Parzellen auf Erb‘ 
pacht oder auch in ihrem frühern Umfange meiftbietend verkauft werden. 
Die projektirten Parzellen enthalten: 
von Nro. 1 bis 7. An Ader und Wiefen circa 33, 34, 37, 40, 45 und 76 Mors 
gen Magdeburgifch Flaͤcheninhalt, 
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von Nro. 8 bis 11 Hofbauftellen mit 105, 155 ORuthen und 1 bis 10 M. Aderlanb- 
son Neo. 12 bis 13 Aderland zu 6 und 17 Morgen. 
von Nro: 14 bid 19 Wieſen zu 16, 24, 30, 31 und 36 Morgen. 


Der niedrigfte Einkaufspreis ift für den Morgen 16 Rtlr. und det erbpachtliche 
Canon 25 Sgr. für den Morgen. 


Die näheren Anfauföbedingungen, fo tie ein ‚genaued Verzeichniß der Parzellen, 
find hei mir, dem Unterzeichneten, zu erfehen. 
Auswärtige fchriftliche Anfragen werden Portofrei erbeten. 
Elbing, den 13, Februar 1832, 


Robann F. Silber. 


300 Rthlr. und 6000) Rthlr. find ſofort auf laͤndliche, fo wie auferdem noch 
Gapitalien beliebiger Größe auf ſichere laͤndliche und ſtaͤdtſche Grunditüde zu haben im 
Commiſſions⸗Buͤreau, große Krämergaffe No. 643. 


Die Hackenbude in Güttland, nebſt Schank, Grüßerei und Diſtillation iſt vom 1. Mai 
d. J. ab pachtlos. 


Jq beabſichtige in meiner neu erbauten Muͤhle einen Oehl-Gang ohne Abaͤnderung des 
Waſſerſtandes einzurichten. 


In Gemaͤßheit des $.6 des Edikts vom 28. Oktober 1810 wegen der Muͤhlengerechtig— 
Beit bringe ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß, und fordere alle diejenigen die durch die 
Ausführung eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen hiemit auf, ihre Widerfprüche binnen 
einer praͤkluſviſchen Zrift von 8 Wochen a dato gerechnet, bei dem König. wohlver: 
ordneten LandrathärAmte zu Prauſt oder bei dem unterzeichneten Mühlenbefiger einzulegen. 


Sobbowitz, den 28. Januar 1832. 
Burandt. 


AmtsBlatt 


der 





Königlichen Regierung zu Danzig 


Ro. 


No. 


iv. 


Ro. 





No. 9, — 





Danzig, den 9. Februar 183% 


Geſetzſammlung No. 1. 


1331. Toau, nach welchem das Bruͤckengeld bei den Bartſch⸗Brücken zu Ruͤtzen zu 


erheben iſt. Gom 12, November 1831.) 


1332. Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 11. December 1831, betreffend die Allerhoͤchſten 


1333. 


. 1337 


1339 


. 1335. 


. 1336. 


. 1338. 


* 


Beltimmungen hinſichtlich der Abpfändung baarer Gelder gegen Civil» Beamte, 
fo wie Offiziere und Mitifair- Beamte, inaleichen wegen deren Anwendung auf 
die Penfionen der Offiziere, der Militair- and Eivil-Beamten. 
Geſetz, über Präklufion fisfalifher Anfprühe in der Rheinprovinz. Vom 18. 
Dezember 1831. 

No 2% 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. Juli 1831, wegen. des durch die Negierung 


in Coblenz zu erlaffenden Öffentlichen Aufgebots der Anfpruchsberchtigten auf 
die Poldyer Dingtagsbefigungen. s 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Dezember 1831, wegen Erweiterung der von 
der Direktion der See-Aſſekuranz-Kompagnie zu Stettin auszuftellendgen Vollmacht 
Afterhöchtte Kabinetsordre vom 4. Januar 1832, wegen Einführung der rebie 
dirten Städte-Drdnung in der Stadt Pofen. 


Anhang zur Ermweiterungs-Urkunde für die Königlich » Preufifchen Orden und 
Ehrenzeichen vom 18. Januar 1810. d, d, den 22, Januar 1832. 
No 3 


Verordnung, wegen der nad dem Gefege vom 27. März 1824, die Anordnung 
der Provinzialitände im Großherzogthum Poſen betreffend , vorbehaltenen Ber 
fiimmungen, Bom 15. Dezember 1830, 


Deflaration der 9$. 17. und 18, des Geſetzes vom 21, April 1825, wegen der 
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den Brundbefi betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe ıc. in den Landestheifen, welche 
vormals zum: Königreihe Weſtphalen gehört haben. Vom 15. Januar 1832. 


Ro. 1310.. Allerhoͤchſte Kabinetsordre dom 9. Zebruar 1832, betreffend die Ernennung des 
wirklichen Geheimen Raths v. Kamptz und des Ober: Landesgerichts⸗Vijze⸗Praͤ⸗ 
ſidenten Mühl er in Breslau, zu Juſtizminiſtern. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 


U... der Stand der Cholera in der Provinz, Preußen bringe ich u naaae zur Öffente 
lichen: Kenntniß:: 
A. Sn dem Regierungd: Bezirk Königäberg,. 
hat fich die Krankheit nach den letzten Nachrichten auf dad Dorf Schönau: Kreifes: 
Alenftein. befchräntt,, wo: vom 3. bis 10. d. M. 
7 Perfonem erkrankt und 3 geftorber 
und üßerhaupt bid dahin 8: = — und 3 = find. 
B. Ju dem. Regierungs-⸗Bezirk Gumbinnen find: 
a) in der Stadt Nicolaiken, Sensburger Kreifed - 
' vom 31: v. Bid 4 d. M. IL Prifoncn. erkrankt, und 7 geſtorben, 
und überhaupt bis dahin. 56. = * und 34 ⸗ 
ferner 
d. in der Stadt: Johannisburg laut Anzeige vom: 17. v. M. 
2Perſonen erkrankt 
und überhaupt bis dahin 55 =. ⸗ und 13 geſtorben. 
C. In dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, 
dauerfe, ſo weit. die Nachrichten: gehen,. in. dem Dorfe: Saleſch, Kreiſes Flatoto die: 
Krankheit fort.. 
D: In dem Regierungs-Bezirk Danzig, 
waren laut Anzeige vom 22. v. M. feine Cholera⸗Krauke weiter vorgekommen. 
Königöberg ,. den 15. Februar 1832. 
Für den Ober-Präfi identen bon Preußen 
(3) Dobna-Bundladem. 


Bermifdte Radridtem 


adj: einem Erlaß des Königl. hohen Kriegs: Meinifferiums vom 9. d. M. fol das Ligui- 
dations Verfahren. bei den Commiſſarien des Kaiſerlich Ruſſiſchen Staats: in: Betreff, der 





* 
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Preuß, Seits für die Unterhaltung dee uͤbergetretenen polniſchen Truppen: Corps vorge» 
ſchoſſenen Koften unverzüglich ing Werk gefegt werden, i 

Die Königl. Preuß. Hochloͤblichen Commandanturen,. die Wohlloͤblichen Landrathsaͤm— 
ter und Magifiräte fowie alle fonftigen reſp. Militaire und Eivil-Bebörden melde mit Ver— 
pflegung von polnischen Offizieren und Soldaten des vormaligen von Rybinski fdien 
Corps chargirt geweſen oder es zum: Theil noch find, fowie alle diejenigen Behörden und 
Individuen, welche etwanige fonffige Leiffungen für „dag genannte "Corps: bewirkt haben, 
werden hiermit ganz. ergebenft erfucht,. die noch ruͤckſtaͤndigen diesfälfigen, in der durd die 
verfchicdenen Bekanntmachungen vorgeſchriebenen Art angelegten Liquidafionen des unge 
fäumteften an mich gefälligit hierher einzufenden; indem ich bemerke, daß auf zu ſpaͤt ein⸗ 
gehende Liquidationen nicht weiter würde gerüdficytigt werden können. 

Elding, den 20, Februar 1837. 
vigore commissionis: 


Deterfon. AIntendantur Math des Erſten Armee⸗Corps 


Preis vom hundert Ducater 
für die bewährtefte practifche Aufloͤſung folgender Aufgabe; 

numlich: 

einen ſolchen Heitz⸗ und Sparofen zu conſtruiten, der ohne verſteckte und fihtbare 

Ofenroͤhrenklappen und frei von jeder der Geſundheit und dem Leben des Menſcheu 

nachtheifigen und gefährlichen Einrichtung mis dem. wenigfien. Brennmaterial die er; 

forderliche Wärme am Jängften gewährt. | 

Bei der Menge von Heige und Sparoͤfen, die ſeit 166 erfinden worden find, pers 
mift man nody immer: die möglichft Holltommene Aufloͤſung diefes Problems, die aber auch 
wohl nur den vereinten: Bemühungen der Baukünſtler, Chemiker und practifchen Phyſiker 
gelingen dürfte... Dem: bisherigen Mangel an dirfem Verein mag: es wohl mit. Recht zuger 
ſchrieben werden Eönnen, daß felbit die ausgemadhteften Erfahrungen über Wärmehalter and 
Waͤrmeleiter in Ruickſicht der Auskleidung heigbarer Näume und der Wahl der Viaterie zu 
Defen nit in dem ausführbarem Grade benugt worden find: Der Lurug, der fo gern das: 
Weſentliche zerftört oder vergeffen laͤßt, trieb zur Ungebühr fein: Epiel. So findet man: 
noch immer glaſurte Kacheln, die bekanntlich ſchlechte Wärmeleiter find, und Wände, De 
den aus Material, welches die Wärme durdläßt.. Die Ofenfabrifanten, die gleichſam die: 
Baumängel heisbarer Näume zu decken fuchten,. trafen bei ihren Defen oft Einrichtungen, 
die auf die Gefiindheit und das Lehen dem Menſchen zerflörend wirkten. Dies gilt nun be: 
fonders von den Dfenröhrenflappen. Wenn diefe zu früh geſchloſſen werden, fo dringt der 
Kohlendampf in die Wohnung, beraubt die Menſchen, die ihn einathmen müſſen, da fie 
gewoͤhnlich des Nachts im diefen Fall kommen, aller zur Selbſthülfe nöthigen Beſinnung, 
und hat, wenn ein ſeltnes Glück ihren Zuſtänd noch entdecken laͤßt, entweder alle Ret⸗ 


vw. 
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tungsverſuche bereits vergeblich gemacht oder wenn cr fein Opfer noch nicht erſtickte, met» 
ſtentheils eine immerwaͤhrende Kraͤnklichkeit und ein naͤheres Lebensende entſchieden. Tief 
erſchuͤtternd iſt die Gewißheit, daß, fo lange jenes Ofenklappen-Schließen beſtehen darf, 
noch viele Menſchen Geſundheit und Leben verlieren werden. Denn die menſchenfreund⸗ 
Tihiten Belehrungen über die ſchaͤdlichen und tödtenden Wirkungen des Koblendampfs wir: 
fen, fo wie das Androhen der Strafe von Seiten der Polizei, und felbft der graͤßliche 
Anblick im Kohlendampf Erſtickter, entmeder gar nichtd oder nur vorübergehend, wo die 
Bequemlichkeit dad Schließen der Dfenröhren unfundigen, dummen und vergeßlichen Dienft: 
boten überläßt, wo der Geiz fein Holz nody gewiffer als fein Leben bedroht alaubt, we 
eudlich der Zufall alle Berechnungen nicht nur eingebildeter, fondern auch wirklicher Vor: 
ſicht vereiteln kann. In der That, wir fönnen diefe wichtige Angelegenbeit der Sicherheits⸗ 
polizei nur dann fir erledigt, und die Einrichtung der Defen für gefahrlos halten, wenn 
die Einwirfung des Kohlendampfs verhüret, und dies durch Abfchaffen der Ofenröprenklap 
pen bewirft wird. 


-Die Preiscontribuenten fegen, um das Abfchaffen der Dfenrögrenffappen zu veran⸗ 
laſſen, ihre ganze Hoffnung auf deutſchen Erfindungsgeiſt und Kunſtfleiß, zu einer Zeit, wo 
Chemie und Phofif zur fihern Bearbeitung dieſes Gegenftandes mehr ald je die Hände 
diethen und die Auflöfung obiger Aufgabe erleidhtern koͤnnen. 

Wer diefe Aufgabe zur Zufriedenheit Eines Königl. Preuß. Hohen Minifterit des Fi 
nern practifch Iöft, dadurd den Gebrauch der Dfenröhrenffappen völlig ausfhlieft, und 
darlıber von Einer Königl. Hochloͤbl. techniſchen Deputation für Gewerbe, welder die Prüs 
fung der Bewerbungen und die Zuerfennung des Preifes übertragen worden ift, bei dem 
biefigen Könige. Hochloͤbl. Dber:Landes:Geriht von Nieder-Schleſien und der Laufig ein 
Zeugniß ‚vorlegt, dem werden hundert vollwichtige holländifhe Ducaren ſogleich augge: 
zahlt werden. Groß⸗Glogau, den 25. Dezember 1831. 


Am Namen der Vreiscontrebuenten 
Dr. Bo gel, Königl. Medicinal-Rath. 


Dean DbersFandesgericht3:Ratd Morig Bahmann zu Paderborn ift unter dem 21. 
Januar 1832 ein Patent 


auf den von demfelben durch Zeichnungen und Befihreibung erläuterten Authodograr 
phen, oder eine Mafchine zu Verzeichnung einer mit ihr durchlaufenen Bahn mit 
allen Winkeln und Krümmungen im verfleinerten Mafftabe, und in Verbindung 
mit einer Mafchine zur Berzeichnung der Abweichungen der Bahn von der Horir 
zontal-Ebene im Profil, in beliebig gewaͤhltem Maßſtabe, in ‚ihrer ganzen Zufam’ 
menſetzung, 
gültig für den Zeitraum von 8 hinter einander folgenden Jahren, vom Audfertigungstags 
an gerechnet, amd im ganzen Umfang ded Preußifchen Etaatd ertheilt worden. 
ae ee — — 


Hiebei der oͤffentliche Anzeigen 


Deffentliher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtdö:Blatte No, 9.) 





No, 9, 





Danzig, ben 29, Februar 1832. 


67 ſoll die zum Domainen⸗-Intendantnr⸗Amt Lauenburg gehörige Fiſcherei-Nutzung: 

1) im Leba⸗See, 2) im Leba-Strom, 3) im Sarbsker⸗See, und 4. in der Oſtſee, von 
Trinitatis 1832 ab, auf Sechs oder Zwölf nadeinanderfolgende Fahre, in ihrer gan« 
gen Ausdchnung wie folde bisher Aattgefunden, oder den Umftänden nad, für jedes 
der obenbezeichneten Gewäffer befondere, im Wege öffentlicher Licitation verpachtet 
werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ift vor dem Megierungsratd Balde am 10. 
März e. Vormittags um 9 Uhr im Gefchäftelofale des Domainen- Intendantur⸗Amts zu 
Lauenburg feſtgeſetzt. 

Pachtluſtige erhalten hiervon Kenntniß mit dem Bemerken, daß die näheren Bedin— 
gungen zu diefer Verpachtung von jegt an, ſowohl in unferer Negiftratur, als bei dem In— 
gendanfur-Amte in Lauenburg eingefehen werden koͤnnen. 

Göslin, den 16. Februar 1832. 
Königl. Negierung, Abtheilung der Finanzen. 


Die im Dorfe Lubez Intendantur-⸗Amts Mogilno gelegene dem Fiscus adindizirte Voigtei 
ſoll anderweitig ausgethan, und deshalb zum vollen Eigenthum verfauft, event, aber auch 
zur Vererbpachtung oͤffentlich ausgeboten werden. 


Zu dieſer Beſitzung gehoͤren: _ 
a. im Dorfe an Gärten und Bauſtellen } 9 Morgen 4 ONuthen 
b. an Land neben der Hoflage » : r 16 — 23 — 
c. dag neben der Goſtemka⸗Muͤhle gelegene and, 
Buden genannt von . j . 66 — 37 — 
d. die Wieſe, Myszonki genannt von . — 15 — 37 — 


uud e. die Wieſe Brodawa von . . ; 7 — 158 — 





hberhaupt . 263 Morgen 105 ORuthen 
und an Gebäuden, welche mit veränßert werden, find vorhanden 
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ein Wohnhaus, 

ein Zamilienhaug, 

ein Fleines Haus auf Buden, 
ein Schaafitall, 


ein Pferdeſtall, 
ein Viehſtall und eine Scheune. 

Neben der grundfäglich feftzuftellenden Grundftener, welche der Erwerber unter allen 
Umftänden zu übernehmen haben wird, ift fir den Zall des Verkaufe das Minimum deg 
Kaufgeldes auf 1500 Rthlr. und bei Vererbpachtung der Canon auf 75 Rthlr., das Minis 
mum des Erbſtands-Geldes hingegen auf 150 Rthlr. feftgeftellt. Der Canon ift unabäns 
derlich, kann indeſſen nad) den beſtehenden Grundfägen abgeldfet werden. Was dagegen das 
Kauf» und Erbitandsgeld anbetrifft, fo foll auf diefe geboten, und felbige bei der Kicitatien 
geileigert werden. 

Zur Öffentlihen Ausbietung gedachter Voigtei it ein Termin auf den 2. April e, 
in dem Geſchaͤftslokale der Intendantur zu Mogılno Vormittags um 10 Uhr auberaumt, 
in welchem auch die übrigen Bedingungen den Erwerbluftigen befannt gemacht werden. 

Wen daran gelegen ift, fid) damit vor dem obigen Termin befaunt zu machen, kann 
felbige bei der Intendantur in Mogilno, und in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit einfehen. 

Bromberg, den 1. Februar 1832, 


Königl. Preuß. Negierung. 
orbtheilung für durelte Steuern, Domainen und Forſten. 


E⸗ ſoll die Nutzung der unweit ae belegenen Torfgräbereien zu Treuenkohl 
uud Neumuhlbad anderweit, vom 1. Aprif 1832 ab auf 3 bis 6 Jahre an den Meillbier 
tenden verpachtet werden, da der erfte Termin feinen günftigen Erfolg gehabt bat, und ift 
dazu im hiefigen Negierungs-Eonferenz: Haufe auf den 5. März Morgens um 10 Uhr 
ein Termin angefegt, wozu pachtluſtige Unternehmer hierdurd mit dem Bemerken eıngeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen im Licitations-Termin näher befaunt gemacht werden follen, 
- jedody auch ſchon vorher in der Forſt-Regiſtratur der unterzeichneten Königl, Regierung 
eingefehen werden können. 


Noch wird bemerkt, daß zu dieſer Pachtung nur folhe Unternehmer zugelaffen werden 
Finnen, welche wegen Erfüllung der Pacht-Bedingungen gehörig ſicher, wenigftens eine 
Caution von 500 Rthlr. zu ftellen im Stande find, und fid) im obigen Termin darüber fo: 
fort gehörig ausweiſen können. 

Marienwerder, den 7. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Borfen, 
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En Hof in Wotzlaff mit 6 cullmiſchen Hufen, Acker- und Wiefenland, Wohn: und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden und Winterfaaten ift zu verpachten oder zu verkaufen, und kann 
fofort bezogen werden. Nähere Nachricht giebt der 


DeconomiesCommifarins Ferne de: Franengaffe No. 875. 





Das in Fuͤrſtenau sub litt. D. XIV. No. 5 und 64 belegene Grundſtuͤck, weldyes bisher 
die Wittwe Janzen befeffen und wozu 3 Hufen 104 Morgen Culmiſch des fhöniten Acker— 
nd Wiefenlandes radiciren, ift aus freier Hand billig und unter vortheilhaften Bedingun— 
gen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht hierüber ertheilt Herr & N. von Frantzius in 
Danzig und Herr G. Baum in Elbing. 


In Folge eined Auftrages follen Montag den 19. März c. zu Trutenau im Danziger. 
Werder, 3 dafelbft belegene bäuerliche Grundſtücke in 19 verfchiedenen Parzellen auf Erb— 
pacht oder auch in ihrem frühern Umfange meiftbietend verkauft. werden. 
Die projeftirten Parzellen enthalten: 
von Nro. 1 bis 7. An Acker und Wiefen circa 38, 34, 36, 37, 40, 45 und 76 Mer, 
gen Magdeburgiſch Flächeninpalt, 
von Nro. 8 bis 11 Hofbauftellen mit 105, 155 ORuthen und 1 6i3 10 M. Ackerland. 
von Nro. 12 bis 13 Ackerland zu 6 und 17 Morgen. 
von Neo: 14 bid 19 Wiefen zu 16, 24, 30, 31 und 36 Morgen. 
Der nicdrigfte Ginfaufspreis ift für den Morgen 16 Rtlr. und der erbpachtliche 
Ganon 25 Sgr. für den Morgen. 
Die näheren Ankauföbedingungen, fo wie ein genaued Verzeichniß der Parzellen, 
find bei mir, dem AUnterzeichneten, zu erſehen. 
Auswärtige fehriftliche Anfragen werden Portofrei erbeten. 
Elbing, den 13. Sebruar 1832. 


Johanu 9. Silber 





Die GHadendude in Guͤttland, nebſt Schaut, Grügerei and Diſtillation iſt vom 1. Mai 
d. 5. ab padıtlos. 

— — 
Fine im beften Zuftande befindende englifhe Tabadsfchneide -Maſchiene mit ganz come 
pletter Zubehör it wegen Mangel an Raum fehr billig zu verfaufen, Jopengaſſe No 560 
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Das im hiefigen Amte, 2 Meilen von Neuftadt, 2 Meilen von Putzig und 8 Meilen 
von Danzig befegene Erbpachts-Vorwerk Smesin, enthaltend 34 Hufen, 16 Morgen 139 
Nuthen magdeburgiſch, fol im Wege der Erecution vom 1. April a. c. ab, auf ein Fahr 
meiſtbietend verpadhtet werden. Termin biezu ftchet auf Mittwoh dem 14, Maͤrz a. eo. 
Vormittags 9 Uhr in dem biefigen Geſchaͤftélokale an. 
Pachtluſtige, welche im Stande find, die Hälfte ‚der gebotenen Pacht, im Termin fe: 
gleich baar zu deponiren, werden eingeladen, fich in demfelben einzufinden, 
Czechoczin, den 21. Zebruar 1832. 
Königl. Domainen: Amt Pupig. 
Meske. 


Bei der unterzeichneten Behörde iſt die Stelle eines Schließvoigts erledigt. 

Die des Lefend und Schreibens Eundigen, mit einem Civil-Verſorgungs⸗-Scheine ver: 
fehenen Invaliden werden hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 14 Tagen hier zu melden, 
ihre Verſorgungs-Berechtigung und Qualification nachzumeifen auch ber ihre fittliche 
Fuͤhrung ein glaubhaftes Zeugniß beizubringen. 

Mit dieſer Stelle ift ein jährliches Schalt von 24 Athle., freie Wohnung, frei 
Brennholz auch circa 10 Rthlr. Emolumente verbunden. 

Derent, den 20. Februar 1832. 


Königl. Domainen:Antendantur 


Ein bedeutender Theil des Mobiliar-Machlaffes des verftorbenen Land- und Stadtrichter 
Pohl, morunter mehrere Brgenftände von Gold und Silber, Porrellain und namentlich 
ein Tiſch-⸗Service von Porcellain, ferner Kupferftihe und Steindrücke und endlidy die ganze 
ſehr fauber gebundene und gut conferbirte Buͤcher-Sammlung in welder die ſaͤmmtlichen 
Preußiſchen Geſetzbücher, viele juriſtiſche Werke, unter welchen namentlich die Werke vor, 
Paalzow, Stengel, Klein, Mathig, Amelang, v. Kamptz uw. a., mehrere andre gefchichtliche 
und wiſſenſchaftliche Werke and viele zur ſchoͤnen Litteratur gehörige, worunter namentlich, 
Voltaire's, Ronßeaus, Schillers, Wieland's, Coopers, Zſchocke's, Washington Irwing's, 
Walter Scott's, Chateaubriants Werke, im Ganzen 230 Werke und 842 Bände und 
35 Landkarten: Werke, follen biefelbft Donnerftag den 15. März d. J. und in den fol 
genden Tagen an den Meiftbirtenden gegen baare Zahlung ‚berfauft werden, weshalb 
Kaufiuſtige aufgefordert werden, fid) am genannten Tage früh Morgens einzufinden, 
Dirſchau, den 18. Februar 1832, 
Der Land: und Stadtrichter Schumann. vr. © 


— 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 7. März 1832 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung * 


Die Aufloͤſung der Koͤnigl. ImmediatsKommifjion zur Abwehrung der Cholera 
und 


die neuen allgemeinen Vorfhriften über das in Betreff der afiatifchen Cholera zu beobady« 
tende Verfahren 
betreffend. 
L Berifft die Auflöfung ber Königl, Immediat:Kommiffion zue Abwehrung ber Gholera, 


Noeadem die auf Allerhoͤchſten Befehl ausgearbeitete neue Ir ſtruktion über dag wegen 
der afiatıfhen Cholera in allen Provinzen des Staats fünftighin zu beobachtende Verfah⸗ 
ren die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten hat, haben Sr. Majeſtaͤt der König die Auflds 
fung der wegen der Maaßregeln zur Abwehrung der Cholera niedergefegten Immediat— 
Kommiffion Allergnädigft zu befehlen gerupt. 

Wir bringen diefes hierdurd mit dem Beifuͤgen zur öffentlichen Kenntnig, dab vom 
415. d. M. ab die Geſchaͤfte der Königl. Immediat-Kommiſſion an die betreffenden Koͤnigl. 
Minifterien übergegangen find, da jedod die nad) unferer Verfügung vom 28. September 
v. 3. an die gedachte Kommiffion unmittelbar eingereichten Duplifate der Aber den Aug: 
druch der Cholera in einer Stadt oder einem laͤndlichen Sanitaͤts-Bezirk ung zu machen: 
den Anzeigen Fünftig nah H 7 der Inftruftion vom 31. Januar d, I. an das Königl. 


Ober⸗Praͤfidium geben. 


— 


1, Neueallgemeine Vorſchriften über das in Betreff der afiatifhen Cholera zu beobachtende Berfahren. 


M hſechende Allerhoͤchſte Kabinetd:Ordre vom 5. d. M. wird nebſt der durch dieſelbe be⸗ 
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ſtaͤtigten Inſtruktion und dee dazu gehörenden Desinfections-Anweiſung von St. Januar 
d. 5, zur allgemeinen Beachtung befannt gemacht. 
Danzig, den 27. Februar 1832. 
König. Preuf Negierung. 


Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 5. Februar 1832, enthaltend die "Beftätigung, 
der Sinftruction über das, in Betreff der afiarifhen Cholera: in allen Pros 
vinzen des. Preufifchen Staats zu beobachtende Verfahren, 


De Erfahrungen, welche über die aſſatiſche Cholera, ſeit ihrer Erſcheinung, in dem 
betroffenen: Provinzen der Monarchie geſammelt find, haben zu Reſultaten geführt, die 
theild. eine: Aufhebung, theils eine erweiterte Beſchränkung der Maaftegeln begründen, 
welche vor und. bei dem Ausbruche der Krankheit eingeleitet, und unter mehrern, fpäter vers 
fügten Modificationen biöher im Anwendung: gebradt worden find. Ich habe in Folge 
diefer Crfahrungen: durdy: die vom Mir angeordrrete Immediat:Commiffion über das fers 
nerhin zu: beobachtende: Verfahren: diejenige Inſtruktion ausarbeiten laſſen und genehmigt, 
welche dad Staats-Miniſterium anliegend empfängt, und Ich will, daß, abgefehen von 
allen entgegenftehendem Anfichten der. Aerzte über die zur Zeit noch unerforfchte Natur der 
Krankpeit,. den: Vorfchriften: dieſer unterm 31. v. M. von dem Chef der Immediat: Com: 
miffion. vollzogenen: Inftruction von Seiten: fämmtlicher Behörden und aller Cinmwohner 
ded Staats pünktlich; und bei: Vermeidung der gefeglichen: Ahndung nachgelebt werde,. vord: 
halb ch: hierdurch: noch. beſonders feſtſetze: 

1), Wider öffentliche Beamte, welche bei Ausführung und Anwendung der -Inffeuctiom 
den. Anordnungen. derfelben. vorfäglich oder aus Bahrläffigkeit entgegen handeln, 
wird nach: den wegen Uebertretung der Amtgpflichten: vorgefchriebenen. Unterfuchungde 
Formen und Strafbeftimunungen: verfahren.. 

BEinſchwärzungen von GSegenftänden, derem Einfuhr aus dem Audlande durch $. 23. 
der Inſtruction unterfagt if, werden nad) Maaßgabe der Vorfchriften. im $. 111. 
der Zoll: und: Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom: 26. Mai. 1818: beftraft-. 

| 3) Anderweitige Vergehungen gegen die Feſtſetzung der Inſtruktion follen ald Uebertre: 
tung eines Polizei-Gefeged: zur Unterfuchung, und: Beſtrafung gezogen, und in der 
Regel: mit: einer Geldbuße. vom 10 Rthlr. oder 14tägigem Gefängniffe geahndet, 
diefe Strafe: infonderheit audy auf denjenigen angewendet werden, der im Falle des 
G. 9. der Inftructiom von: feinem Aufenthaltöorte ohne Paß oder Legitimationdkarte 
abreift,. und zu: folchen: Perfonen: gehört,, denen. der Paß oder die. Legitimationskarte 
nicht ertheilt werden. dürfte:. 

Ausnahmen von-diefer Regel (No. 3.): finder Statt, und es foll eine Geldbuße von 
10; bis. 50 Rthlr. oder Gefaͤngniß von 14 Tagen bis 6 Wochen: gegen. diejenigen 


erkaunt werden, torlche die im $. 5. angeordnete Anzeige eined Krankheits⸗ oder Xos 
Desfalld unterlaffen, wenn ihnen befannt war, daß der Kranke an der aflatifchen 
Cholera gelitten, gegen diejenigen, die mrit Verlegung einer, von der Behörde anges 
ordnneten Kranfen:Xfolirung den Vorfchriften der $$. 13. 14. zuwider handeln, und 
gegen den Echiffer, der die im $. 24. angeordnete Anzeige vom Ausbruche der afia= 
tifchen Cholera auf feinem Schiff unterläßt, die Quarantaine verlegt, oder fonft die 
Vorfchriften in den 58. 29. 30. übertritt. 
Die von Mir genehmigten Miniſterial-Erlaſſe vom 5. April und 1. Junius v %,, 
die nachträglichen Beftimmungen der Immediat-Commifſion vom 5. und 22, Xuguft, 12. 
September, 7.,.16. und 25. October v. I, fo wie Meine wegen der Legitimationd-Karten 
ergangene Ordre vom 6. Juni v. I. und die darauf bezügliche Minifterial:Verfügung von 
demfelben Tage, werden, in fo weit fie in die Inſtruction vom 31. v. M. nicht ausdrück— 
lid) wieder aufgenommen find, anfgehoben und außer Kraft gefegt. Ich beauftrage das 
Staatö-Dlinifterium, gegenwärtigen Erlaß nebft der Anftruction und deren Beilage durch 
die Sefegfammlung und durch die Amtsblaͤtter der ne zur Öffentlichen Keuntniß 
zu bringen. 
Berlin, den 5. Sebruar 1832, 


9) Friedrich Wilhelm. 
An dad Etaatd:Dlinijterium, 


Inſtruction 
über das in Betreff der aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen des Preußi— 
fehen Staates zu beobachtende Verfahren. 
J. i. 


Orts⸗ und Kreis⸗Commiſſionen. 


D. die Natur der Cholera, die Urſachen ihrer Erſcheimung und die Wege ihrer Ver— 
breitung noch immer nicht genügend haben erförfcht werden fünnen, fo find, in allen Thei- 
len der Monarchie für den beforglichen Hall des Tintritts oder der Wiederkehr diefer Krank: 
heit, vorbereitende Anftalten einzurichten und zu unterhalten, um, wo dad Bedürfniß eine 
tritt, fogleih in Thätigkeit gefegt werden zu Eöntten. 

Wo daher nicht ſchon Sanitäts:Commiffionen zn — Zweck organiſirt ſind, ſind 
ſolche überall ſogleich und zwar: 

a. in allen zu keinem landräthlichen Kreiſe gehörigen Städten 

b. in allen landräthlichen Kreifen 
befondere Sanitätö:Commtiffionen in dem Maaße zu bilden, dag das dazu zu mählende 
Perfonal unverzüglih in Wirkſamkeit treten kann, fobald ſolches nach vollftändigem Er⸗ 
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meſſen der betreffenden Verwaltungs-Behörde noͤthig wird. Sowohl die ſchon beſtehenden 
als die noch zu bildenden Sanitäts-Commiſſionen, bleiben fortdauernd organifirt, bis fie 
durch eine allgemeine Verordnung wieder aufgehoben werden. 
Diefe Commiffionen beftchen in den ad a. bezeichneten Städten: 
aus dem zugleich den Borfig führenden Vorftande der Ortöpolizei: Behörde; 


wo diefelbe nicht zugleich die Ortöverwaltungs-Behörde ift, auch aus dem Vor⸗ 
ftande oder einem von demfelben zu deputirenden Mitgliede der legten; 


aud einem oder miehreren von der Ortöpolizei:Behörde zu beftimmenden Aerzten; 
aud mindeftend drei von den Vertretern der Commune (Stadtverordneten oder 
Gemeinde-Rath), zu erwählenden angefehenen Ginwohnern der Stadt; 
in Garnifonorten aber außerdem noch aus einem oder mehreren von den Milie 
tair:Befehlöhabern zu beftimmenden Offizieren, 


In den ad b. gedachten Kreifen beftchen fie aus dem den Vorfig führenden Rande 
rath oder Verwalter des landräthlichen Amted, dem Kreis-Phyfitud und mehreren auf dem 
Kreiötage zu erwählenden Gingefeffenen des Kreiſes. 


F. 2% 

Bezirks: nnd Revier:Gommiffionen, z 
An den Kreifen müffen für die einzelnen Ortfchaften, von denen jedoch nach Sım 
Grmeffen des Landraths mehrere zu einem Bezirk vereimigt werden können, ähnliche bes 
fondere Orts⸗ oder Bezirkö-Commilfionen, welche der Kreis-Commiſſion untergeordnet find, 
gebildet werden und zwar in den Städten, durdy die Ortö: Verwaltungs: Behörden, auf 
dem Lande durch die Landräthe. Die Vorftände der Pofizei:Verwaltung gehören von ſelbſt 
zu dieſen Commiſſionen; auch gebühret ſelbigen in den Städten der Vorſitz. Ob in gros 
feren Städten, mögen fie nun zu einem Kreife gehören oder nicht, außer der Ortsſanitäts · 
Commiſſion noch beſondere Spezial: (Echug: oder Revier:) Commiffionen zu bilden, hängt 
von der Drtd-Verwaltungd-Behörde ab. Diefe Spezial-Commiffionen, zu deren jeder we— 
nigftend ein Arzt oder Wundarzt, ein Polizei- oder Communal:Beamter und mehrere von 
den Vertretern der Commune zu erwählende Mitglieder der Vürgerfchaft gehören müffen, 
find der Ortd-Commmiffion untergeordnet. Wo dad Perfonal nicht zureicht, können diefel, 

ben Aerzte und Beamten gleichzeitig befmehreren Commiffionen angeftellt werden. 


I. 5 
Dbliegenheiten der Kommiffionen, fo lange die Krankheit entfernt iſt. 

Dem vorfichtigen und verftändigen Grmeffen der Berwaltungd:Behörden, ift ed nach 
$. 1. überlaflen, den Zeitpunft zu beftimmen, warn die vorbereitenden Ginleitungen zu den 
für den Ausbruch der Cholera erforderlichen Anftalten an jedem Ort zu beginnen und zu 
diefem Zweck die Sanität-Commiffionen in Wirkfamfeit zu feßen find, fo wie fie auch, 
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bel größerer Annäherung der Gefahr zu beſtimmen haben (F. 4.) wann dieſe vorbereiteten 
. Veranftaltungen, immer in möglichft zu befchränfendem, die WVerhältniffe des Orts bes 

rüdfihtigendem Maaße, in XThätigkeit gefegt werden müffen. In der erften Periode be- 
ſchrankt fich die Wirkfamfeit der Sanitäts-Commiffionen hauptfächlich darauf: 

daß diefelben auf den Gefundheitäzuftand des Orts oder Bezirks, für welchen fie 

gebildet find, im Allgemeinen wachen; 

alle Urfachen, welche die Gmpfänglichkeit für die Krankheit vermehren, wohin 3. ®. 

Unreinlichfeit in jeder Beziehung, Mangel an geräumigen Wohnungen, reiner 
Luft, gefunden Nahrungsmitteln und warmer Bekleidung gehört, möglichft 
entfernen; 

das Publifum über die Symptome der Krankheit und das bei deren Ausbruch zu 

beobachtende Verfahren mit umſichtiger Schonung belehren, ° 
die für den Ball des Ausbruchs der Krankheit erforderlichen Heil: und Verpflegungb: 
Anftalten ermitteln und deren Einrichtung vorbereiten und 

die Polizei-Behörden Überhaupt in allen, die Verhütung des Ausbruchs und der Vers 

breitung der Krankheit betreffenden Angelegenheiten unterftügen. 

Da, to die erforderlichen Vorbereitungen Communal:Mittel in Anfpruch nehmen, 
haben die Sanitäts:Commifjionen ſich darüber mit der CommunalsBehörde zu vernehmen, 
und ihr die nad den Lofal:Berhältniffen zweckmäßigſte Grledigung derfelben anheim zu 
geben, wenn diefe fich aber hierbei ſaumig bezeigen folften, unverzüglich der vorgeſetzten 

Behörde Anzeige zu machen und Nemedur nachzufuchen. 


9.4 

Obfiegenheit der Kommiffionen bei Annäherung der Krankheit. 
Dei größerer Annäherung der Gefahr werden die Sanitätd:Commiffionen nicht nur 
im Allgemeinen zu einer erhöhten Aufmerkfamkeit und Fürforge hinſichtlich ded Gefunds 
heitözuftandes verbunden, fondern auch berechtigt und verpflichtet, felbftftändig in den Gren⸗ 
zen der Local-Polizei-Gewalt, die erforderlichen fanitätdspolizeilichen Anordnungen zu trefs 
fen, namentlich aber, die Ginrichtung zweckmaͤßiger nicht zu entfernt gelegener und ges 
börig vertheilter Krankenanſtalten, die Befchaffung der nöthigen Arzeneimittel und Utenfis 
lien, deögleichen die Grmittelung ded erforderlichen Perſonals an Aerzten, Kranfenwärtern 
ac. fchleunigft zu vollenden, ferner für befondere Begräbnißpläge, falls foldye nach den une 

sen folgenden Beftimmungen überhaupt nöthig fein möchten, zu forgen. 


$. 5. 
Bortfegung, 


Sobald der im $. 4. gedachte Tall eingetreten und durch die Orts⸗Commiſſion 
zur Kenutniß des Publikums gebracht iſt, find alle Familienhäupter, Hauswirthe und 
Diedizinal-Perfonen ſchuldig, von jedem in ihrer Familie, ihrem Haufe und ihrer Praxis 
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vorkommenden, der Cholera verdächtigen oder auch nur plöglich eingetretenen, Etkrankungs 
oder Zodedfalle, der betreffenden Revier, Orts oder Bezirks: Commuffion ungefäumt, ſchrift⸗ 
lich oder mündlich Anzeige zu machen, und dieſe muß alsdann den Fall durch den Com— 
miſſionsarzt oder eine andere Medizinal:Perfon, wo es irgend möglich iſt, näher unterſu⸗ 


«hen laſſen. 


Die Beerdigung ded Todten darf in einem Tolchen Falle nur auf die Tchriftliche Er⸗ 
laubniß ded Arztes erfolgen. Konnte eine ärztliche Unterfuh ung nicht ſtatt finden, fo ift 
zur Beerdigung die Erlaubniß ded Ortövorftcherd erforderlich. 

Auch müffen fi alddann ale Sanitätd: Commiflionen, deren Mitglieder an einem 
Drte wohnen, täglich, die übrigen aber wenigftens zweimal wöchentlich, zu einer beſtimm⸗ 
ten Zeit zu etwa nöthigen Berathungen verfammeln und wöchentlich, wenigftend einmal 
der vorgeſetzten Behörde, mithin die ftädsifchen Spezial-Commiffionen der Orts-Commif: 
fion, die Orts: und Bezirks-Commiſſionen in den Tandräthlichen Kreifen der Kreid:Come 
miſſion und diefe, fo wie die unmittelbaren ftädtifchen Sanitätd:Commiffionen wieder des 


Provinzial:Regierung, legtere aber dem Ober:Präfdenten Bericht über den Geſundheitszu— 
Hand erjtatten. 


S. 6. 


Schutzvereine. 


Außer den Geſundheits-Commiſſionen find bei Annäherung der Gefahr eines Aude 
bruchs der Cholera nach dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde in den Städten aud) Schntz⸗ 
vereine zu organifiren, welche unter befonderen dazu beſtellten Vorſtehern die Verpflichtung 
übernehmen, die Sanität3:Commilfionen und Polizei:Behörden nach näherer Anweifung 
derfelben, in deren Bemühungen für die Crhaltung ded Geſundheitszuſtandes zu unterftü« 
Gen, überhaupt auf Ausführung aller fanitätd« polizeilichen Vorfchriften, während deu 
Dauer der Gefahr, und noch ehr nach dem Ausbruch der Krankheit zu wachen, auch ſich 
den zu diefem Behufe erforderlihen Dienjtleiftungen, foweit fie nicht mit «inem unmittek 
baren Verkehr mit Kranken verbunden, oder nicht auf andere Weife zweckmäßig zu be 
ſchaffen find, zu unterziehen, wenn die Sanitätd:Commiffion in Hebereinftimmung der Orts⸗ 
verwaltungs:Behörde ſolches für nöthig hält. Der Vorſteher des Schutzvereins wird durch 
feine diesfalljige Ernennung zugleich Mitglied der Orts-Sanitäts-Commiſſion. 


Wo mehrere befondere Revier: (Schutz-) Commiffionen eriftiren, ift auch der Schuße 
verein in Abtheilungen zu theilen und jeder Nevier-Sommiffion ein Abtheilungdvorfteher, 
welcher allenfalls auch bei mehreren derfelben zugleih fungiren kann, beizugeben. 


Die Wahl und Zahl der Mitglieder der Schußvereine und deren Vorftcher bleibt 
den Orts-Obrigfeiten überlaffen, fie Dürfen aber dabei nur auf ſolche Ortseinwohner Rück 
ficht nehmen, welche dad Amt nicht gegen Entgelt, ſondern aus reinem Vürgerfinn über: 
nehmen und deren Perfönlichkeit dafür Bürgſchaft leiſtet. 


’ 
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$- T. 
Obliegenheiten der Gommilffionen: bei: dem. Ausbrudy der Cholera,. ir 


Auf die erfte Nachricht davon, daß Jemand im Orte an der aflatifchen Cholera em 
Eranft oder verftorben fen, hat die betreffende Nevier:, Orts: und Bezirks-Commiſſion, das 
wirkliche Dafein der Krankheit durdy ihren. Arzt Eonftatirem zw laſſen, und wenn das Gut: 
achten deffelben die Nachricht beftätigt,, außer dem übrigen und nad) den unten folgenden 
Beflimmungen zu ergreifender Maaßregelir unverzüglich davon ihrer unmittelbar vorge: 
festen Behörde und der Provinzial:Regierung, Anzeige zu machen; auch Abſchrift derfels 
ben an den Ober: Präfidenten: einzufenden, und die Bewohner des Orts davon im Kennte 
niß zu fegem. 

Sobald dem erſten Erkrankungsfalle eim zweiter oder wohl gar ein dritter machfolgt, 
find die Sanitäts:Commiffionen ſchuldig außer dem erneuerten Bgrichten an_die vorgefeß: 
ten. Behörden, aud» dem denachbarter Sanitätd:Commiffionem ſchleunigſt auf geeignete 
Weiſe von der Grfcheinung der Krankheit Nachricht zw geben, die Ober: Präfidenten und 
Provinzial-Regierungen aber verpflichtet, felbige: durch die öffentlichen. Blätter zur Kenntniß; 
de& Publikums zu beingem. 


$. 8. 
Sournalführung und Berichterſtattung während ber: Dauer der Krankheit. ° 


Von dem erften, ald Cholera Fonftatirten: Erkrankungs- oder Todedfalle an, hat die 
Sanitätd:Commiffion Ginrichtungen zu treffen, daß im ihrem: Locale: zır jeder Zeit wenig— 
fiend ein Mitglied ammefend fei, welches bei Gefahr im Verzuge fo Befugt al& verpflichter 
ift, die erforderlichen Anordnungen fogleicy zu treffen. Auch iſt durdy dem Arzt der Comes. 
miffion ein Journal über alle Choleratranfe zu führen, in welchem der Name, das Alter, 
die Religion, der Stand oder dad Gewerbe und die Wohnung des Kranken, fo wie der 
Zeitpunkt: der Erkrankung und die muthmaaßlide Veranlaffung zu: derſelben angegeben, 
außerdem aber. vermerkt werden muß, wo und durch wen: der Kranke behandelt: merde,. 
und mann er genefeir oder verftorbem: fei:. 

Auch ift darin täglidy die Zahl der vom vorigen Tage übrig gebliebenen, fo tie die 
Zahl der neu hinzugefommenen Kranken, imgleichen der genefenem und verftorbenen fum« 
marifch anzugeben, auch die Witterung zu: vermerken, und wöchentlich zweimal eim ſolcher 
fummarifcher Extract an die ProvingialRegierung: einzufenden und zwar von den Commif:: 
fionen, welche unmittelbar unter derfelben ſtehen, direct, fonft aber: durch die nächſt vorge” 
‚feste Orts⸗ oder Kreis-Commillfion.. 


L §. 8. 
Wirkungen der Erklärung, daß ein Ort angeſteckt fei und Dauer berfelben; 


Mit dem: nach $. 7. Eonftatirten Dafein der Cholera an einem Ort tritt diefer im 
bie. Sategorie der inficitten, und bleibt darin, bis nad) der Beerdigung oder der vollſtän⸗ 


digen Genefung deb testen Kranken 10 volle Tage verftrichen; und alle vorgefchriedenen 
Reinigungen bewirkt find, ohne daß ſich ein neuer Grerankungdfall ereignet hätte. 

Während diefed Zeitraums dürfen überhaupt an ſolchen Drten nur ſolche Reiſepaͤſſe 
und Legitimationdfarten audgegeben werden, in denen dad Dafein der Cholera am Orte 
gewiſſenhaft angegeben iſt, und auch dieſe nur an foldye Perfonen, denen die betreffende 
Revier⸗, Orts⸗ oder BezirksCommiſſion beſcheinigt hat, daß fie jetzt noch geſund auch 
ſoweit der Commiſſion ed befannt iſt, im den legten 5 Tagen mit keinem Cholerakranken 
in irgend einem unmittelbaren Verkehr geweſen find, oder in einem Haufe gemohns haben, 
worin während diejer Zeit Cholerakranke fich befanden, 


$. 10. 
Verhuͤtungen ungewöhnlicher Anhäufungen von Menſchen. 


Mährend des Beſtehens der Krankpeit an einem Orte, haben bie Sanitätd:Commif 
fionen alle ungewöhnliche Anhäufungen von Menfchen auf einen engen Raum, moͤglichſt 
zu verhüten. Breitet ſich die Krankheit erheblich aus, fo fönnen bie Orts⸗Commiſſionen 
nach Umſtaͤnden auch die Schließung der öffentlichen Vergnügungs- und andern Verſamm⸗ 
lungsorte, mit Ausſchluß der Kirchen, imgleichen die Aufhebung der MWochenmärfte ans 
ordnen, oder geeignete Mobdificationen Behufs der Verminderung dee Gefahr der Anſtek⸗ 
kung vorfchreiben- Jahrmärkte können nur auf Veranlaſſung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz, Meſſen nur durch Verfügung der betreffenden Minijterien aufgehoben 
werden, 

$. 11. 


Beftimmungen über bie Säulen. 


Hinfichtlich der Schulen follen zwar die gefeglichen Beftimmungen, den Schulbe⸗ 
ſuch betrefiend, in Eeinem von der Cholera inficirten Orte zur ftrengen Anwendung kom⸗ 
men, doch foll auch die gänzliche Schließung der Schulen nicht ohne dringende Noth ew 
folgen, und nur von den Sanitätd:Commiffionen befonderd darauf gewacht werden, daß 
in den Schulzimmern jtetd eine reine Luft erhalten und die Ueberfüllung vermieden 
werde. 

& 12. 
Behandlung der Kranken a) im Allgemeine, 


Bei der Behandlung der Sholerakranfen fommt ed vor allem darauf an, ihnen die 
fhleunigfte und zugleich dauernd wirkſamſte Hülfe zu gewähren, 

Die Beurtheilung, ob ihnen diefe in ihrer Wohnung oder in einer zu diefem Zwecke 
eingerichteten Krankenanſtalt am angemeſſenſten zu Theil werden kann, hängt hauptſäch⸗ 
lich von dem’ Krankheitd-Zuftande, der Befchaffenheit der Wohnung und den fonftigen Ver⸗ 
hältniſſen ded Kranken, imgleichen von der Einrichtung und Entfernung der Krankenanſtalt 


— 86 — 


ab; doch darf in-der Negel Fein Kranker wider den Willen ded Famillenhauptes aus feines 
Wohnung entfernt werden, uud in zweifelhaften Fallen darf folched immer erft auf den 
Beſchluß der betreffenden Revier: und Orts-Tommiſſion geſchehen, weldye übrigens jedens 
falls im Voraus dafür zu forgen hat, daß der Transport auf eine für den Kronfen nicht 
gefährliche, und jedes Auffchen vermeidende Weite, durch befondere, zu diefem Behufe anz 
zuftellende, mit den nöthigen Vorfihtömaaßregeln befannt zu machende, und nach jedede 
maliger Beendigung ihres Geſchäfts zu debinficirende Perſonen, bewirkt werde. Wie diefe 
und alle im Verfolg diefer Anftruktion noch vergefchriebenen Deöinfectionen zu bewirken 
find, it in der beiliegenden Anweiſung bejtimmt. \ 


$. 13. 
b) wenn der Kranke in feiner Wohnung bleibt. 


Will und Fann der Kranke in feiner Wohnung bleiben, fo hängt auch die Wahl des 
Arztes infofern von ihm und feinen Angehörigen ab, als er überhaupt die Koften feiner 
Kranfenpflege felbft zu tragen im Stande ift; der Commiffiondarzt ift aber jedenfalld bes 
fugt und verpflichtet, die Befolgung der fanitätd-polizcilichen Vorfchriften zu fontrolliren, 
wofür übrigend aber auch der behandelnde Arzt verantwortlich bleibt. Letzterem liegt zus 
gleich ob, die Orts⸗ (oder Revier:) Sanitätd:Commiffion unverzüglicd von dem Krankheits— 
fall zu benachrichtigen, damit diefe die im $. 14. beftimmte Anordnung treffen Fann. 


F. 14. 
Fortſetzung, Abſonderung der Kranken, 


Dieſe Anordnungen haben den Schutz und die Sicherſtellung der übrigen Bewohner 
des Hauſes und der Nachbarſchaft zum Zwecke, und beſtehen: 


a) in der Abſonderung des Kranken und feiner nächſten Umgebung. 
b) in dem anzumendenden Reinigungd:Verfahren. 


Da in vielen Fällen die Grfahrung gemacht worden ift, daß an Orten, wo zu einet 
fihleunigen und forgfältigen Abfperrung des ganzen Haufes gefihritten ward, in welchem 
der erfte Erkrankungsfall ſich ereignete, die Krankheit fich nicht weiter verbreitet hat, fü 
werden die Sanitäts-Commiſſionen wohl thun, folche Abfperrungen da, wo fie mit Eeinen 
befondern Schwierigkeiten verfnüpft fein follten, in den eiſten Eikrankungsfällen verfuche, 
weife zu unternehmen. Es wird folches namentlich auf dem Lande urd in wenig bewohn, 
ten Häufern oft thunlich fein. Außerdem aber und überall, wo eine Unterdrüdung der 
Krankheit gleich bei ihrem Gneftehen nicht hat gelingen wollen, ift die Abfonderung ded 
Kranken weder auf dad ganze Haus noch unbedingt auf ganze Wohnungen auszudeh— 
nen. Viclmehr kann ſolche auf einen Theil der legtern befchranft werden, fobald diefer 
die nöthigen Bedingungen erfüllt. Died ift allenthalben ver Fall, wo der zu ifolirende 
Theil des Haufes oder auch nur einer Wohnung fo befchaffen tt, daß er von den. übrigen 
in demfelben Haufe befindlichen bewohnten Räumen ganz abgefondert werden kann, und 


2 


alfo einen eigenen, nicht durdy andere bewohnte Zimmer führenden Eingang befigt ode 
fogleich erhalten Fann. In vielen Fällen, wo die Localität an ſich die Befchaffung eines 
folchen ifolirten Raumes nicht zuläffig macht, wird folchxd durch freiwillige zeitige Entfer— 
nung oder Ausmicthung einzelner Perfonen bewirkt werden Fünnen. | 

Es witd ſodann der Kranke felbft mit den zu feiner Wartung und Pflege erforders 
lichen Perfonen und denjenigen feiner Angehörigen, die fich nicht von ihm trennen wol: 
len, von den fämmtlichen übrigen Bewohnern des Haufes in der Art abgefondert, daß jede 
unmittelbare Communication mit demfelben, fo wie jeder unmittelbare Verkehr nad Außen 
ficher dadurch verhindert wird. 


Die übrigen mit dem Kranken nicht zugleidy abgefonderten Bewohner des Hanfeb, 
die zu dem Hausſtande des Kranken gehören, fo wie alle andere Perfonen, welche bid das 
bin mit demfelben in Verbindung gekommen find, müſſen fowohl hinfichtlich ihrer Perſo— 
nen ald auch ihrer Kleider vorfchriftsmäßig dedinficirt werden, wonach ihnen der freie 
Verkehr mit Andern ohne Weiteres zu verftatten ift. 


Den Ort: (oder Revier) Senitätd:Commiffionen liegt die Ausführung und Aufe 
rechthaltung diefer Maafregeln zunächit ob; die Mittel, welche fie dazu anwenden wols 
len, bleiben ihrem Grmeffer, unter billiger und humaner Berückſichtigung der individuellen 
DVerhältniffe überlaffen. Die Ortöpolizei:Behörde bat außerdem die Auöführung aller dier 
fer Schugmaaßregeln zu controlliven. 


Wenn während der Dauer der Abfonderung des Kranfenzimmerd jemand von den 
mit den Kranken ifolirten Perfonen die Wohnung aud friftigen Gründen verlaffen muf, 
fo darf dies nur mit Vorwiſſen und unter Genehmigung der Sanitäts-Commiſſion oder 
eined von ihr Beauftragten gefchehen, welchem dann die Veranlaffung zu der erforderlichen 
Dedinfection des audtretenden Individuum obliegt, ehe demfelben der freie Verkehr ge— 
ftattet werden kann. Gleiches gilt von der Zulaffung aller derer, welche in dringenden 
Sefchäften, oder aus andern perfönlichen Intereſſen den Cholerafranfen oder die thn um: 
gebenden Perfonen in der abgefperrten Wohnung aufzuſuchen und mit ihnen in Commu— 
nication zu treten, genöthigt find. Nur die den Kranken befuchenden Aerzte und Geiftlis 
cben find zu jeder Zeit, ohne vorherige Genehmigung der Sanitäts:Commiffien, fo wie 
die Mitglieder der Commiffion felbft, welche von Amtömwegen in der Kranfenwohnung zu 
thun haben, fowohl zum Ginteitt im diefelbe ald zu der ungehinderten Entfernung aus 
derfelben befugt, und nur auf ihre Amtöprlicht verbunden, unmittelbar nach jedem foldyen 
Beſuch fi) und ihre Kleider vorſchriftsmäßig zu reinigen. 


Die Abfonderung der Krankenwohnung dauert fo lange, ald der Kranke ſich darin 
befindet, und bis nach feiner Entfernung daraus oder nach feiner durch den Arzt erklärten 
völligen Genefung, die Reinigung fowohl feiner ald aller mit ihm abgefondert geweſe— 
nen Perfonen, auch die der Wohnung und der Gffecten vollftändig und gründlih unter 
amtlicher Aufficht bewirkt worden iſt. 


' $. 15. 
€) wenn ber Kranke in das Hospital gebracht wird, 


Kann der Kranke dagegen in feiner Wohnung nicht bleiben, und wird derfelbe nach 
$. 12. Behufs feiner Behandlung in cine Heilanftalt gebracht; fo unterliegen alle Perſo— 
nen welche mit ihm feit feiner Erkrankung in näherer Verbindung geftanden, 3. DB. ihm 
die vorläufige Hülfe geleiftet haben, fo wie die von ihm feitdem bewohnten Näume und 
gebrauchten Effecten, nur einer griimdlichen Reinigung und Dedinfection, ehe den Grfteren 
der freie Verkehr mit andern Perfonen verftattet werden Fann, oder die Letztern zur anders 
meitigen Benugung, frei gegeben werden dürfen. 

8. 16. 

DesinfectionssAnftalten. 
Die in den voranftchenden $. $. 14. und 15. verordneten Desinfectionen der Perſo— 
nen, ihrer Gfiecten ıc., Eönnen zwar an Ort und Stelle und fogleich durch den Schuß» 
Commiſſionsarzt oder unter Aufficht eined Deputirten der Echug:Commiffion, von einem 
andern Sachverfiändigen vollführt werden; ed wird aber am zweckmäßigſten fein, an je 
dem Orte, wo ed nur immer ausführbar ift, ein oder mehrere Debinfectiond:-Bureaur zu 
organifiren und befondere Desinfectiondö:Commiffionen unter der Leitung eines Polizei- oder 
"Communal:Beamten, und unter der Mitivirfung eines Apothefers oder fonftigen Sachvere 
ſtändigen zu ernennen, unter deren amtlicher Aufficht diefes Gefchäft auf jedesmaliges 
Grfordern der Sanitäts-Commiſſion, theils an Ort und Stelle, theild in befonderd dazu 
eingerichteten Localien vollführt wird. Die Koſten des Desinfections-Verfahrens werden 
lediglich von der Commune getragen. 
§. 17. 
Verpflegung abgeſonderter Perſonen. 

Dafür, daß ed. den Bewohnern iſolirter Räume an den nöthigen Bebürfniffen nicht 
fehle hat die betreffende Sanitätz:Commiffion zu forgen und folche Cinrihtungen zw trefe 
fen, daß fie von diefen Bedürfniffen regelmäßig unterrichtet wird. Jede unmittelbare Be: 
rührung zwifehen den Abgefonderten und denen, welche ihnen ihre Bedürfniſſe zutragen, 
iſt jedoch zu vermeiden. 

Fehlt es den Iſolirten an den nöthigen Geldmitteln, ſo hat die Commune denſelben 
die nothwendigen Lebensbedürfniſſe, mit Einſchluß der Arzneien vorſchußweiſe, und im 
Fall wirklicher Armuth, unentgeldlich zu liefern. 

Die etwanige nähere Erörterung darüber, iſt jedenfalls bis nach Aufhebung der ge⸗ 
troffenen polizeilichen Maaßregeln auszuſetzen. 

$. 18. 
Behandlung der Leihen; ntferhung ber Angehörigen. 
Die Feichname der in Privat:Wohnungen an der Cholera Verftorbenen find, fobalb 
| 2% 
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die ärztliche Anerkennung des wirklich erfolgten Todes ſtattgefunden hat, in beſondere moͤg⸗ 
lichſt iſolirte Räume zu bringen und bis zur Beerdigung nach der Desinfektionds Inftruftion 
zu behandeln. 
Jede dedfallfige Anordnung des Commiffiondarztes muß pünktlich befolgt werden. 
Die mit dent Verftorbenen in Gemeinfchaft gewefenen Angehörigen, müffen gleich nad 
dem erfolgten Tode aus dem Krankenzimmer entfernt und nöthigenfals bid nach deffen 
gänzlicher Reinigung anderweitig untergebracht werden. 
$. 19. 
Beerdigung der Zobten, 


Die Beerdigung der an der Cholera Verjtorbenen, darf vor Ablauf der allgemein 
gefeglich beftimmten Zeit nur dann erfolgen, wenn der Arzt die dringende Nothwendigkeit 
der früheren Beerdigung pflichtmäßig befcheinigt. Sie gefchieht unter Beobachtung der 
von den Sanitätd:Kommiffionen vorzufchreibenden Vorfihtöämaaßregeln, in der Negel nad) 
gingetretener Dunkelheit und erfolgt auf den gewöhnlichen Kirchhöfen, fofern diefelben ent» 
weder außerhalb des Ortd oder in nicht fehr eng umbauten Theilen liegen. Wo died nicht 
der Fall ift, muͤſſen die Orts⸗ oder Kreis: Sanitätd:Kommiffionen im Voraus für die Er— 
mittelung und Befriedigung anjtändiger Beerdigungdpläge, für deren Abtheilung nad) den 
etwa vorhandener verfchiedenen Religions » Partheien und für ihre Cinweihung nad) dem 
Mitus der betreffenden Eonfeffion forgen. Die Särge müffen verpicht werden und die Grä« 
ber, wo möglich, eine Ziefe vom mindeftend 6 Fuß erhalten. Für diejenigen Perfonen, 
welche die Leichen behandeln und einfargen, gelten diefelben Vorfchriften, wie für diejenie 
gen, welche mit Cholerakranken in Gemeinfchaft geftanden haben. 

$- 20, 
Befondere Anſtalten in den Hotpitälern. 

An den Krankenanftalten müſſen bie Kranken, fobatd fie für genefen erklärt, und der 
vollſtandigen Reinigung, ihrer Perſonen und Gffecten unterworfen worden find, noch auf 
michrere Tage in einen vom den Kranfenzimmern abgefonderten Raum gebracht und dafelbit 
vor ihrer gänzlichen Entlaſſung beobachtet werden. 

Die Krankeranftalten find, wie ſich von felbft verfteht, nach der Aufnahme des er 
ften Cholerafranken zu fperren, und ſodann erft nach völliger Näumung und demnächftiges 
- Neinigung und Dedinfection aller Räume und Utenfilien, wieder zu entfperren. 

F. 21. 
Reiſeverkehr im Inlande. 

Hinſichtlich des Reiſeverkehrs im Inlande bleibt cd ztvar int Uebrigen bei den Ber 
ſtimmungen ded allgemeinen Paß-Edikls vom 22. Juni 1817, doch werden für diejenigen 
Provinzet, in welchen die Cholera entweder zum Ausbruch gelommen ift, oder welche von 
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derſelben nahe bedroht find, mit Bezug auf die Beſtimmungen des $. 9, für jetzt folgende 

Modificationen angeprdnet.: 

. 4) In den Päffen muß der Gefundheitäzuftand de Ausſtellungsorts angegeben, und 
wenn legterer zu den inficirten Orten gehört, zugleich erwähnt fein, daß der Paßin⸗ 
haber vor feiner Abreiſe den im $.-9. erwähnten Nachweis geführt habe. 


2) Wer nicht paßpflichtig ift und eine Reife unternehmen will, auf welcher er eine oder 
mehrere Nächte auperhalb feines Wohnorts zubringt, muß, fofern er auf der Reife 
gefunde Orte berührt, mit einer von der Ortöpolizei:Behörde unentgeltlich außzuftels 
lenden Legitimationsfarte verjehen fein, in welcher der Name, Stand, Wohnort und 
dad Alter des Inhaberd, ingleichen der Gefundheitäjuftand des Auöftellungsortd ans 
öugeben, und in inficirten Orten zugleich die Führung ded im $. 9. vorgefchriebenen 
Nachweiſes zu erwaͤhnen ift. 

3) Deffentliche Beamtg jeder Urt, welche fih auf Dienftreifen befinden, ingleichen com⸗ 
mandirte Militair- Perfonen und ganze Militair: Commando’ bedürfen feiner. Legiti— 
mationdfarten, fondern nur ihrer Dienftordre oder Marfchroute, und auch diefe ift bei 
folgen Beamten, zu deren gewöhnlichen Dienftverrichtungen Reiſen in gewiffen Be: 
sirfen gehören, 3. B. Landräthe, Kreis:Phnfifer, Grenzbeamten, Gen’ddarmen, Poft: 
f&hirrmeifter und Poftillons, innerhalb diefer Bezirke, nicht erforderlich. 

4) Päfle, wen fie in fanitätöpolizeilicher Hinficht Gültigkeit behalten follen, deögleichen 
die ad. 2. gedachten Legitimationdkarten, müffen an jedem Orte, wo der Reiſende 
übernachtet, von der Oxtöpoligei-Behörde unter Angabe des Gefundheitözuftandes Die 
firt werden, und dad Viſa ift an inficirten Orten nur dann zu ertheilen, wenn der 
Heifende fi im einem cholerafreien, Haufe anfgehalten hat, und, ſoviel bekannt, 
nicht mit Cholerafranfen in Communikation geweſen ift, oder wenn nachher (nad) 
dem Aufenthalt in einem inficirten Haufe) fünf Tage verftrichen find. 

5) Denjertigen, welche weder mit einem ſolchergeſtalt eingerichteten Paß oder einer fol 
hen Fegitimationskarte verfehen find, fih auch nicht in dem sub No, 3. angege⸗ 
benen Falle befinden, kann in jedem gefunden Drte der Aufenthalt verweigert 
werden. 

Dem Miniſterio des Innern und ber Polizei bleibt die nähere Beſtimmung überlafs 
fen, wann und in welchen Provinzen oder Landestheilen diefe Modifikationen der allgemeie 
nen Paß⸗Geſetzgebung eingeführt werden, oder wieder aufhören follen. 

$. 22. 
Meifeverkehr mit dem Auslande. 


Hinfichtlich de Eingangs ven Reifenden aud dem Audlande, werden zivar nach den 
Umftänden befondere Beftimmungen für die Zukunft noch vorbehalten; für jegt aber wird 
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darüber noch Folgendes verordnet: 

1) Alle über die Landeögrenzen, aud Ländern, in denen die Cholera herr(cht, unmittel⸗ 
bar eingehende Perſonen müſſen nicht nur mit gehörigen Gingangspäffen, nach Maaß⸗ 
gabe des Paß-Edikts vom 22. Juni 1317 verfehen fein, fondern fid) auch durch) amt> 
liche Befcheinigungen darüber auöweifen, daß fie aus gefunden Orten kommen, oder 
wenigſtens in den legten fünf Zagen ihrer Reife fih an gefunden Orten aufgehalten 
haben. In Hinficht der über See anfoınmenden Perfonen genügt dasjenige, was in 
den $. $. 29 und 30. angeordnet iſt. 


9) Dei Neifenden aus angeftedten Sandern, welche unmittelbar vor ihrem Gintritt ind 
Land durch Nachbarftaaten gekommen find, in denen die Cholera noch nicht herrfcht, 
und welche an ihren Grenzen ein gleiches Sicherungdverfahren angeordnet haben, 
fol für ihre Zulaffung der Nachweis, daß fie dafelbft die dieferhalb gemachten Ans 
forderungen erfüllt, haben, genügen, jo fern ihre Päſſe übrigens in Ordnung 
find.- 


3) Für den unmittelbaren nachbarlihen Grenzverfehr genügt, in fanitätöpolizeilicher Hin: 
fiht, die ficbere perfönliche Runde der dieffeitigen Grenz: Polizeibehörde, und der Aus— 
weis ded grenznachbarlichen Ortövorftandes über den dortigen Geſundheitszuſtand. 


4) Allen Perfonen, die den vorftehenden Beſtimmungen nicht zu entfprechen vermögen, 
ift der Cingang in dad Land ganz unterſagt. ” 


5) Bei weiterer Fortfegung der Neife gelten hinfidytlih der Ausländer biefelben Dors 
ſchriften, welche in $. 21. hinfichtlich der Inländer gegeben find, 


$, 23. 
Maarenverkehr, 

Da die biöherigen Grfohrungen nicht ergeben haben, dag durch Maaren, Briefe 
und Gelder eine Verfchleppung der Krankheit veranlaßt worden, fo unterliegt der Waaren« 
verkehr, unter der im $. 27. gemachten Ausnahme, fo wenig an den Grenzen, ale im 
Annern des Staatd, einer Befchränkung. Da jedoch mit der ferneren Benugung von 
Kleidungsftücen, Betten und ähnlichen Gegenftänden, welche zum unmittelbaren Gebrauch 
von Cholerafranfen gedient haben, iſo lange Gefahr verbunden ift, bis foldye vollftändig 
gereinigt und desinficirt werden, fo wird die Ginbringung von bereitd gebrauchten Betten 
und getragenen Kleidungsftücden, deögleichen von Lumpen, ald Handeldartifel aus Ländern, 
in denen die Cholera herrfcht oder innerhalb der legten 2 Monate geherrfcht ‚hat, ganz 
unterfagt: Gegenftände diefer Art, welche die nach den vorfichenden Beftimmungen zu⸗ 
zulaſſenden Reiſenden zu ihrem eigenen perſönlichen Gebrauch bei ſi ch führen, find aber 
zum Gingange geftattet. 
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Für dad Innere des Landes wird beftimmt, daß alle Gegenftände, welche mit Cho— 
lerakranken in unmittelbare Berührung gefommen find, nicht eher wieder in. den Verkehr 
kommen, oder von einem Orte zum andern verfandt werden dürfen, bis die Reinigung, 
nach Anleitung der Desinfections-Inſtruction, erfolgt iſt; dafür, daß dies ordnungsmäßig 
gefchieht, find-die Sanitäts:Commiffionen verantwortlich, und in der Voraudfegung, daß 
diefe ihre Plichten in diefer Beziehung vollftändig erfüllen, wird der Verkehr mit den ge: 
dachten Gegenftänden im Innern ded Landes Feinen weitern Beſchraͤnkungen unterworfen. 

g. 24. 
Beſtimmungen für die inloͤndiſche Schiffahrt, a) im Allgemeinen, 

Für die inländifche Slußfchiffahrt find auf allen Wafferftraßen an beftimmten, von 
den Ober: Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Revifionen ded Geſundheitszuſtan— 
ded der auf den Schiffen befindlichen Mannfchaft durch die Ortö-Polizeibehörden oder anz 
dere geeignete, fpeziell damit beauftragte Beamte, und wo es möglich it, unter Zuzichung 
eined Arztes, anzuordnen. 

* Jedem inländifchen Flußſchiffer muß von der Polizeis Behörde feined Abgangdorts 
ein Gefundheitöfchein ertheilt werden, in welchem die auf dem Schiffe befindliche Manne 
fhaft mit verzeichnet wird, und welcher an jedem Nevifiond:Orte vifirt werden muß. 
Wenn Perfonen während der Fahrt von dem Fahrzeuge entlaffen oder durch andere ers 
fegt werden, fo darf died nur unter Vorwiffen der Polizei-Behörde des Ortd, wo die Ent: 
laffung oder der Wechſel ftatt findet, gefchehen, und muß von derfelben in den Gefund: 
beitöfchein unter Beidrückung ded Amtöfiegeld eingetragen und zugleich befcheinigt werden, 
daß der Entlaffene im unverdächtigen Geſundheitszuſtande gemwefen ift, 

$. 25. 
b) In Erfrankungsfällen auf den Schiffen. 


Wenn auf einem Slußfahrzeuge während der Reife die Cholera audbricht, fo ift der 
Schiffer oder deſſen Vertreter verpflichtet, die der Polizei:Vchörde ded nächjten Orts, wel: 
chen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzuzeigen, das Sahrzeug felbft aber noch in 
einiger Entfernung von diefem Orte anzuhalten. Bon Seiten der gedachten Polizei:Behör; 
de iſt fodann das Schiff fofort zu ifoliren und unter Obfervation zu ftellen, auch dafür 
zu forgen, daß die Mannfchaft mit deren etwanigen Beduͤrfniſſen unter den erforderlichen 
Vorſichtsmaaßregeln verfeben werde. 

. = Die Sreilaffung ded Schiffes erfolgt erft, wenn der Krankheitszuſtand auf demfelben 

gehoben, die Mannfchaft ſammt ihren Gffecten vorfhriftsmäßig gereinigt und innerhalb 

5 Zagen Fein neuer Erkrankungsfall vorgefommen ift, was in dem Geſundheitsſchein at» 

teftirt werden muß. 
. $. 26. 

Nähere Beftimmungen über die Gefundheitöfdeine der Schiffer. 


Die Geſundheitsſcheine der Schiffer müſſen eine ausdrückliche Anweiſung zur Befol⸗ 
gung dedjenigen enthalten, wozu fie nach vorfichenden $. S. 24, und 25. verpflichtet find 


» 


4.37; 
Desinfection der Waaren auf Schiffen, 

Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera fich gezeigt hat ($- 25.) befindlichen 
Waaren, werden am Ausladeorte, foweit fie mit den Erkrankten in Berührung gefommen 
fein Fönnen, wad in jedem einzelnen Falle dem pflichtmäßigeu Ermeſſen der Ortd:Sanis 
tätd:Sommiffionen zur Beurtheilung überlaffen bleibt, wie folche Gegenſtände behandelt, 
welche 'fich in der Wohnung eines Cholcrafranfen befunden haben; fie dürfen daher den 
Empfängern nicht eher verabfolgt werden, bevor fie nicht durch die gedachten Commiffios 
nen der vorfchriftsmäßigen Dedinfection, und zwar in Grmangelung befonderer Locale dar 
zu, auf den Schiffen felbft, unterworfen worden find. 

Die Shiffsmannfchaft muß fi) am Orte der Ausladung ebenfalls einer nochmalis 
gen Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und auch das Schiff mus durch Abwafchert, 
Scheuern, Lüften und Räucherung gereinigt werden. Die Ortöpolizei:Behörden haben auf 
bie Beobachtung diefer Vorfchriften zu wachen und in allen Fällen, wo ed erforderlich iſt, 
die Sanitätd:Commiffionen zum fofortigen Ginfchreiten aufzufordern. 


$. 28. 

Beobachtungs:Quarantaine der Seeſchiffe und der aus dem Auslande fommenden Flußſchiffe. 

Ale über See eingehenden Schiffe werden ohne Ausnahme einer viertägigen Beo— 
bachtungsd:Quarantaine unterworfen. Nur in denjenigen Häfen, weldye felbft von der Cho— 
lera ergriffen find, ift e& den Behörden geftattet, diefe Obfervationd:Quarantaine zu erlaffen. 

Eben fo werden die Slußfahrzeuge, welche aud Gegenden des Auslandes kommen, 
wo die Cholera herrfcht, an dem Gingangspunfte auf der Grenze fünf Tage hindurch 
unter Obfervation geitellt. 

$. 20. 
Behandlung berfelben nady Beendigung ber Quarantaine, 

Hat ſich während diefer Obfervation Fein bedenklicher Erfranfungsfall auf dem Schiffe 
ergeben, und hat daffelbe auch während der Neife Feine Cholerafranfen an Bord gehabt, 
worüber durch Ginfidt der Schifföpapiere und Vernehmung des Schiffsführers und der 
Mannschaft, die möglichfte Ueberzeugung gewonnen werden muß, fo find die Seefchiffe 
zur Praktik in dem Hafen, die eingehenden Zlußfahrzeuge aber zur Fortfegung ihrer Reife 
zu verftatten. 

Hat aber das Schiff Cholerafranfe an Bord gehabt, kommt es mit felbigen am, ober 
zeigt fit) diefe Krankheit unter der Mannſchaft oder den Reiſenden während der Dbferva« 
tions-Quarantaine; jo iſt damit bei den an der Grenze in Quarantaine liegenden Fluß— 
Fahrzeugen nad) $. 25., und bei den vor dem Hafen augefommenen Seeſchiffen, naddem 
der Kranfe von dem Schiffe entfernt worden ift, nad) Vorſchrift des $. 27. jedoch mit der 
Maaßgabe zu verfahren, daß eine Desinfektion der in den Lagerungsrdumen der Seeſchiffe 
befindlichen Handluagsguͤter niemals ſtattfindet. 
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$. 30. 
Ausnahmen für auslaͤndiſche Flußſchiffer. 

Auf denjenigen Stroͤmen, auf welchen die Handelsſchifffahrt, in Folge der unter den 
betheiligten Uferſtaaten darüber abgeſchloſſenen Vereinbarungen, für frei erklaͤrt worden iſt, 
ſollen die fremden Schiffer, welche nicht Cholerakranke an Bord haben und ohne im Preu— 
ßiſchen Gebiete ein⸗ oder ausladen oder ſonſtigen Verkehr treiben zu wollen, lediglich die 
freie Durchfahrt in Anſpruch nehmen, wider ihren Willen zu einer Obſervations⸗ Quaran⸗ 
taine an den Grenzen nicht angehalten werden. 

Dergleichen Schiffern ift alsdann jedoch jedes Betreten der Ufer, felbit zum Behufe 
des Treidelng, zu unterſagen; fie find bei ihrem Cintritte in das Preußiſche Gebict dar: 
über zu vernehmen, ob fie unter diefen Bedingungen die Befreiung von der Dbfervatis 
ons Quarantaine verlangen, und im Falle der Berahung, mit ciner befondern, während 
ihrer Durdrahrt auf dm Maftbaume zu führenden, Zlagge zu verfeben, Damit“ bei Erhe— 
dung der Gebühren und andern ctwanigen VBeraulaffungen mit der gehörigen Vorſicht ges 
gen fie verfahren werden Fönne. 

Berlin, den 31, Januar 1832. 


Die wegen ber E Maapregeln zur Abwehrung der Cholera niedergefegte 
Smmeviat:Kommiffion. 
Der Chef (gu) v. Thile 
Anweifung 
zum Dedinfeftiond:-VBerfabhren. 
I. Mittel zur Dedinfektion. 


DD. Mittel welche den Anſteckungöſtoff zu zerftören vermögen, find verfchieden nad) der 
Verfchiedenheit der zu reinigenden Gegenftände, und beftehen im Allgemeinen in: 
A. Wafchungen mit gewiffen Flüſſigkeiten, 
B. Räucherungen und 
O. Durchlüften der zu reinigenden Dinge. 
A. Zu den Wafchungen dienen: 
4) Die ſtarke Chlorkalkfolution, beſtehend aus einer Auflöfung von 4 Loth Chlorkalk in 
einem Quart Waſſer, die man von dem Ruͤckſtande abgießen kann; 
2) Die ſchwache Chlorkalffolution, aus einem Lothe Chlotkalk in einem Quart Waller 
aufgelöft und von dem Rückſtande abgegoſſen; 
3) Scharfe Afchenlauges 
4) Auflöfung von toeißer und geliner Seife in Waſſer. 
B. Die Räucherungen werden gemacht: 


1) mittelft Chlorgas, 

a. man nimmt 9 Theile gepulverten Kochſalzes, 8 Theile gepulverten Braunfteind 
und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelſäure. Dad Pulver des Braunfteind 
reibt man in einem vertieften Gefäße von Glas, Porzellan oder Steingut, mit dem 
Kochfalze zufammen und gießt dann die Schwefelfäure nach und nach hinzu, in: 
dem man das Gefäß fanft bewegt, oder die Mifchung mit einem thönernen Pfei- 
fenftiele oder Glasſtabe umrührt. 

b. wo nicht große Räume nnd große Maffen mit Chlorgad zu durchräuchern find, 
auch wo man Chlorkalk in hinreichender Menge haben kann, ift folgendes Ver: 
fahren zu empfehlen: Man vermifcht 2 bid 3 Theile concentrirter Salzfäure von 
1,150 mit einem Theile Chlorfalf, indem man den leßtern nach und nach in ein 
binlänglich tiefes Glas oder Gefäß von Porzellan oder Steingut, in welchem die 
Salzfäure enthalten ift, fehüttet und dabei dad Gefäß bewegt. | 


2) Mittelft falpeterfaurer Dämpfe. In eine Schaale von Porzellan, Glas oder Stein: 
gut, fehüttet man einen Theil gepulverten Salpeter, und giefit mit gehöriger Vor: 
fiht nach und nad) efwad mehr, ald die Hälfte weißer oder nicht fehr braun gefärb: 
ter conzentrirter Schwefelfäure (Bitriolöt) hinzu, indem man dad Gemifch von Zeit 
zu Zeit mit einem Stabe von Glas oder mit einem thönernen Pfeifenftiel umrührt. 
Die bei diefem Verfahren fich entwicelnden Dämpfe find von weißer Farbe und 
Fönnen ohne fonderliche Befchwerde eingeathmet werden, Sollte man fidy zum Ume 
rühren eines aus Metall oder Holz beftchenden Stabes bedienen, fo würden für die 
Zungen fehr fchädliche fchweflichte oder falpetrigfaure Dämpfe entftehen. 

C. Dad Durchlüften gefchiceht, indem man bie zu reinigenden Gegenftände 
einer freien Zugluft ausfest. 
U. Verfahren beider Desinfeftion. 
A. Debinfektion der Perfonen. 
Vieſe findet ftatt: 

1) bei den von der Cholera Geneſenen; 

2) bei den mit den Cholerafranken (in ihren Wohnungen oder in den Heilanftalten) ab: 
gefondert gewefenen, den Wärtern und Angehörigen der Kranken, die mit ihnen zus 
fammen geblieben find; 

3) bei denen, die auch nur auf Pürzere Zeit zu den Kranken gekommen find, wie z. B. 
den Xerzten, Geiftlichen, den Mitgliedern der Schug:Commiffionen, fo wie bei den: 
jenigen Perfonen, welche die Wohnung vor der Sperre verlaffen wollen, und über 
haupt allen, welche mit den Kranken in Verbindung gekommen jind; 

4) bei den Cholerakranfen: Trägern und Zodtengräbern; 


5) bei denjenigen Perfonen, welche fih auf Schiffen befinden, atıf derten während der 
Neife (oder während der Obfervationd-Quarantaine) Cholerakranke vorgefommen find, 
Dad Verfahren feldft beſteht in Folgendem: 
ad. 1. Perfonen, welche von der Cholera genefen find, müffen in Seifwaſſer gebadet oder 
wenigftend über den ganzen Körper vollitändig abgewafchen werden, Ihre Kleidung 
muß auf die weiter unten angegebene Weiſe desinfizirt werden. 

ad 2. Perfonen, welche mit den Kranken abgefondert waren, unterliegen denifelben Verfahren: 

ad 3. Perſonen, die nur furze Zeit in der inficirten Wohnung fi aufgehalten haben, 
müſſen, bevor fie diefelbe verlaffen, die Hände und das Geficht mit gemöhnlichem Sei— 
fenwaifer mafchen. Hierauf werden die Kleidungsftüce, einfchließlich die Kopfbedeckung 
mit ſalpeterſauren Dämpfen oder bei gehöriger Vorſicht mit Chlorgas einige Minuten 
lang durchräuchert, wozu ein Loth Salzſäure und ein Quentchen Chlorkalt mehr als 
hinreichend ift. 

ad 4. Die Cholera⸗-Krankenträger und Xodtengräber müffen fich nach jedesmaliger Been— 
digung ihres Gefchäftes mit der fchwachen Chlorkalk-Solution wafchen, worauf ihre 
Kleidungsftüce, wie sub 3, angegeben, zu durdhrauchern find. Auch müffen diefelben, 
wenn die Umftände ed geftatten, von Zeit zu Zeit ein lauwarmes Seifenbad nehmen. 

ad 5. Bei den Perfonen, die ſich auf Schiffen befinden, wo Cholerafranke vorgekommen 

find, ift dad sub No. 4. angegebene Verfahren zu beobachten. * 

Anmerkung. Die Leichen von an der Cholera Verſtorbenen werden, mit Freilaſſung 
des Geſichts, im große Betttuͤcher eingeſchlagen, die in eine ſtarke Chlorkallſolution ge. 
taucht find. 

uz B. Debinfection der Wohnungen, 

Die Wohnungen müͤſſen theils, waͤhrend die Kranken fi) in denſelben befinden, öf⸗— 
ters gereinigt, theild, nachdem die Kranken darand entfernt find, gründlich dedinficirt werden. 
. 1) Verfahren, während die Kranken fi in den Wohnungen befinden. 

In den Zimmern, in welchen Cholerafranfe liegen, find täglich vorzunchmende fal- 
peterfaure Räucherungen befonders zu empfehlen. Statt derfelben fann man auch Tücher, 
welche in die ftarfe Chlorkalffolution getaucht find, im Zimmer aufhängen. Zu demfelben 
Zwede ift auch folgende Vorrichtung brauchbar; 

ein aus Latten angefertigter, etwa 6 Fuß langer und 3 Fuß breiter auf Füßen ftehen: 
der Rahmen wird mit Leinewand überfpannt; die alle 2 Stunden mit der ſtarken Chlor: 
Falffolution mittelft eines Borftenpinfelö überftrichen wird. Hierdurch wird eine ſchwache 
und allmähfige Näucherung bewirkt, welche den Lungen nicht befchwerlich iſt. Witt 
man Ddiefelbe verftärken, fo darf man die Leinewand nur mit dem in Eſſig getauchten 
Pinfel überftreichen, 

Anmerkung. Rathfam ift es, dergleichen NRäucherungen von Zeit zu Zeit auch in 
den übrigen nicht abgefonderten Bäumen dar, PAUL Jingelchen fich — befin⸗ 
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den, vorzunehmen. Alle von ben Kranfen audgeleerten Materien müſſen bafvigft fortge: 
ſchafft, und die Geſchirre, in denen ſie enthalten waren, mit der ſtarken Chlorkaikſolution 
ausgeſpült werden. In Haͤuſern, wo keine Cholerakranke ſich befinden, ſind indeſſen ſolche 
Räucherungen zwecklos und deshalb zu widerathen, da fie blos als Dedinfectionds nicht 
als Schug:Mittel dienen Eönnen und follen. 

2) Verfahren, nachdem die Kranken aus den Wohnungen entfernt find. " 

Solche Wohnungen werden mit den in ihnen befindlichen Meubeln und andern Effec⸗ 
ten, bei geſchloſſenen Thüren und Fenſtern, mit Chlorgas ſtark durchräuchert. (Metallſa— 
chen können vorher aus den Wohnungen entfernt oder mit Del eingerieben werden, da 
feldft echte Vergoldungen durch Chlorgas anlaufen.) Auf ein Zimmer, welches 20 Fuß 
tief, 15 Fuß breit und 10 Fuß hoch ift, mithin 3000 Kubikfuß enthält, nimmt man ein 
Semenge von 16 Loth Braunftein, 8 Loth Kochſalz und 36 Loth Schwefelſäure. 

Nach vollendeter Räucherung wird das Zimmer einige Stunden hindurch dem Zu, 
gange der freien Luft ausgeſetzt, ehe es zum Aufenthalt von Menfchen benugt werden darf. 

Eodann werden Thüren, Fenfter, Fußböden und überhaupt alles nicht polirte, lackirte 
oder gebeiste Holzwerk mit Lauge gefcheuert. 

Anmerkung. Die Räume in den Schiffen, in denen fich Cholerafranke befinden oder 
befunden haben, unterliegen demfelben Desinfectiond-Verfahren wie die Wohnungen. Doch 
find in letzterm Sale die Chlorräucherungen noch flärfer vorzunehmen, und mehrmals, 3 
Zage hinter einander, zu wiederholen. j 


C. Desinfection der Betten, Kleider und fonftigen Effecten, welche mit den Kranken in 
unmittelbare Berührung gekommen find. 


1) Betten. 


a) Federbetten. Diefe werden zuerſt einige Stunden hindurd in verfchloffenem Raum 
mit Chlorgas durdräucert, alsdann aufgefchnitten, die Federn gekeſſelt und hier— 
auf dem Zutritt der freien Luft ausgeſetzt. 

b) Madratzen werden wie die Betten in einer verichloffenen ‚Kammer mit Chlor ftarf 
durchraͤuchert und fodann dem Zutritt der freien Luft ausgeſetzt. 

Seegras, Heu, Heckerling u. dgl., wenn ſolche zum Ausſtopfen der Matratz e 
gebraucht worden ſind, werden am beſten verbranut. Eben ſo das Stroh aus 
den Strohſaͤcken. 

c) Wollene Decken werden in einem berſchloſſenen Raume ſtark mit Chlorgas durd. 
raͤuchert, und hierauf ſorgfaͤltig gewaſchen oder wo moͤglich gewalkt. 

d) Das Bettzeug muß zuerſt in der ſchwachen Chlorkalkſolution, 3 Stunden hindurch, 
eingeweiht und ſodann gewaſchen und ausgefpült, oder wenigftens mit eitter flar: 

‚ fen Lauge forgfältig und gruͤndlich gereinigt werden. 


* 


Pa 


— 8 — 


2) Kleidungsflüde. 

a. Leinene Kleidungsſtücke und Waͤſche werden wie Bettzeug behandelt, 

b. Wollene und baumworlene nicht wafchbare Zeuge, Pelzwerk u. dgl., werden in 
verſchloſſenem Raume ſtark mit Chlorgas oder mit falpeterfauren Daͤmpfen durch⸗ 
raͤuchert und ſodann durchluftet. Die waſchbarcu Zeuge dagegeu werden mit Seift 
gewaſchen. 

c. Seidene Stoffe werden, wenn ſie dieſelbe ertragen, einer ſchwaͤcheren Chlorraͤu— 
cherung unterworfen, jedenfalls aber durchlüftet. 

d. Schuhe und Stiefeln und audere Bekleidungsſtuͤcke don Leder, müffen mit der 
ſchwachen Chlorkalkſolution gewafhen und dann durchlirftet werden. 

3) Sonftige Effekten, die mit den Kranken in unmittelbare Berührung gekommen jind. 

a. Alle nicht polirte, lackirte oder gebeißte und mit Delfarbe angeſtrichene Menkeln, 
z. B. DBettitellen, werden mit der ſchwachen Chlorkalkſolution und darauf mit Wafs 
fer gewafchen. 

b. Bett: und Fenſter Vorhänge, Fußdecken und dergleiben Dinge werden nad) ihrer 
Beſchaffenheit entweder blos geraͤuchert, oder geraͤuchert und gewaſchen. 

c. Leibitühle, Nachtgeſchirre, Steckbecken werden mit der ſchwachen Chlorkalkſolution 
ausgeſpült und hierauf mit Waſſer und Sand oder mit Aſchenlauge ausgeſcheuert. 

d. Chirurgiſche u. ſ. w. Inſtrumente werden mit Seifwaſſer abgewaſchen und: ger 
trocknet. 

e. Metallgeld wird mit Seifenwaſſer abgewaſchen. 


f. Buͤcher und andere Papiere werden, bei der Durchraͤucherung des Zimmers der 
Cinwirfung des Ehlors ausgefegt. 


\ 


Anmerkung. Sachen ohne Werth, mit denen der Kranfe in unmittelbare Zerührung 
gekommen iſt, müfjen verbrannt oder tief vergraben werden, 


D. Desinfection der Waareır. 


Bon den Waaren, falls fie mit Choferafranfen in unmitfelbare Berührung gekommen 
wären (J. 77. und 29, der Inſtruction), bedürfen, befonders: Bett- umd Schreibfedern, 
thieriſche Haare, Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle, rohe Häute und Felle, ſo 
wie Pelzwerk jeder Art, einer forgfältigen Desinfection. Diefe wird bewirfe, indem fie 
mit Chlor durchraͤuchert und fodann gelüftet werden, wobei fie aug ihrer etwauigen Em— 
ballage herausgenommen und ſo gelagert werden muͤſſen, daß fie fowohl dem Chlorgaie 
als aud) der Luft hinreichend ausgeſetzt find. 

Bei din Übrigen mit Cholerafranfen in unmittelbare Berührung gefommenen Waaren 
genügt cine Äußere Neinigung der Emballage, durch Abſpuͤlung der Faͤſſer und Kiften mit 
Bajjer, und Durhräuherung ‚oder Vertauſchung der abgenußten, aus altem Tauwert 
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Stricken, Matten, Padleinen m. dal. beftehenden Emdallagen, mit neuer Verpackung, unter 
welchen Mitteln den Umständen nach zu wählen iſt. 

E. Desinfection der Kranken-Tragekörbe, Transport- und Leichenwagen; fie mitfen 
ſtark mit Chlorgas durchraͤuchert und aͤußerlich mit der ſchwachen Chlorkalkſolution abges 
waſchen werden. 

Schluß-Anmerkung. Affe Raͤucherungen in verfchloffenen Räumen müffen fo vollzo- 
gen werden, daß die dabei befchäftigten Perfonen fit) den Chlordämpfen nicht mit ausfe: 
gen. Letztere muͤſſen ſich daher, fobald die Dämpfe fid) zu entwideln anfangen, foglcih aus 
dem Raͤucherungs-Lokale entfernen, auch felbes nicht eher wieder betreten, als bis durd) 
Eröffnung der Thuͤren und hierauf der Zenfter, die Dämpfe fid) verzogen haben. 

Berlin„den 31- Januar 1832. 
Die wegen der Maaßregeln zur Abwehrung der Cholera nicdergefegte 


Smmediat- KRommiffion. j 


Der Chef (gez) Thile 


Die im Jahre 1831 amortiſirten Staats⸗Schuld⸗Dokumente betr, 


SS Sanaßheit des Geſetzes vom 16. Juli 1819 $. 22. Geſetzſammlung No. 549.) wird 
die Nachweiſung der Königl. Kontrolle der Staats: Papiere über die im Jahre 1831 amor: 
tiſirten Stants:Schuld-Dokumente nachſtehend zur Öffenslihen Kenntniß gebracht. 
Auch ift die Anshängung der Mahweifung bei den Börfen zu Danzig und Elbing 
don ung veranlaßt worden. 
Danzig, den 23. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen uni Zorften. 
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BE ze rer 
ber. aufgerufenen und der Königl, Controlle der Stantd-Papiere als 
amortifirt nahgewiefenen StaatsPapiere. 


Staats, Shuld- Scheine 
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Berlin, den 31, December 1831. 
(L.S.) 3 
Controlle der Staats» Papiere, 





Sicherheits⸗Polizei—. 


N. nachſtehend fignalifirte Zifchler-Gefell Chriftian Wilhelm Schulz bat feinen cm 
28. November 1831 vom Magiftrat zu Wittſtock ausgeſtellten Reiſepaß verlohren ‚der 
hiermit für ungültig erklärt. wird. Für diefe Fahrläßigkeit ift der ic. Schulz mit 3 tägi⸗ 
ger Haft bei Waſſer und Brod beſtraft und derſelbe mittelſt einer Reiſe-Route am 13, d 
M. in ſeine Heimath nach Carlsruhe in Schleſien gewieſen worden. 

Elbing, den 18. Februar 1832. 


Königl PoligeisBchärde 
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Sipgnalemen et. 
Alter, 48 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Boll, Haare, blond, Stirn, breit, Augenbraunen, blond, Augen, 
blau, Nafe, groß. Mund, groß. Bart, blond. Kinn, kurz. Gefiht, oval, Gefihtefarbe, gefund, Statur, 
mittel, Beſendere Kennzeichen? alter Schaden am linken Fuß. 





Per ſonalChronik 


Da, durch die Verſetzung des Oberförſters Enig erledigte Oberförſter-Stelle zu Wirthy 
iſt dem Lieutenant a. d. und Forſt-Candidaten Eckert genannt v. Roques Maumont 
verliehen, und in Folge deſſen der Forſt-Referendatrius Jacobi von der einſtweiligen Vers 
waltung des Forſt-Reviers Wirthy entbunden. 


Zu der erledigten Pfarr» und Paftorats-Stelle bei der St. Catharinen-Kirche hierfelbit 
it der bisherige zweite Prediger an der altitäorfd,en Kirche in Thorn, Borkowsti von 
dem Kirhen:Patrom gewählt und durdy die unterzeicdynete Königl. Negierung . befidtigt 
worden. Danzig, den 17. Februar 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ne bisherige Nendant der Haupf:Untergeridits:Salarien-Kaffe und Kalkulator Johann 
George Friedrich Knopmuß ift zum Rendanten des Audicial: und Pupillen-Depofitorii 
des Dberlandesgerichts mitselit Verfügung des König. Zuftiz-Minifterii vom 2. Januar 
c. ernannt worden. 
Marienwerder den 23. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Ober-Landes- Gericht. 


I, Stelle des Haupt: Zoll:-Amts:Nendanten Weidemann, ift der bisherige Haupt-Amts- 
Kontrolleur Licbid vom Haupt-Steuer-Amte für ausländifche Gegenftände in Berlin, zum 
Haupt · Zoll⸗ Amts⸗Rendanten hierfelbit befoͤrdert worden. 


Danzig, den 25. Februar 1832. 
Der ProvinzgialsSteuer-Direftor von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Rath 
mMaım e 


| ——— — — 


Hiebei der oͤffentlice Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtd»Blatte No, 10) %* 


- No, 10, 





Danzig, den 7. März 1832. 








E⸗ ſoll die zum Domainen⸗-Intendantnr⸗Amt Lauenburg gehörige Fiſcherei-Nutzung: 

1) im Leba⸗See, 2) im Leba-Strom, 3 im Sarbsker⸗See, und 4. in der Dftfee, von 
Trinitatis 1832 ab, auf Sechs „der Zwölf nadheinanderfolgende Jahre, in ihrer ganz 
gen Auödehnung wie ſolche bisher ftaftgefunden, oder den Umftänden nad), für jedes 
der obenbezeichneten Gewaͤſſer befonders, im Wege öffentlicher Licitation verpachtet 
werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ift vor dem Regierungsrath Balde am 10, 
März c. Vormittags um 9 Uhr im Gefhäftslofale des Domainen-Intendantur⸗Amts gu 
Lauenburg feltgefegt. 

Pachtluſtige erhalten hiervon Kenntnig mit dem Bemerken, daß die näheren Bedin— 
gungen zu diefer Verpachtung von jetzt an, ſowohl in unferer Negiftratur, als bei dem Ins 
tendantur-Amte in Lauenburg eingefehen werden Eönnen. 

Coͤslin, den 16. Februar 1832. 
Könige. Negierung, Abtheilung der Zinanzen. 


Di im Dorfe Lubcz Intendantur-Amts Mogilno gelegene dem Fiscus adfudiziste Voigtei 
ſoll andermeitig ausgethan, und deshalb zum vollen Eigentum verfauft, event. aber auch 
zur Vererbpachtung oͤffentlich ausgeboten werden. 


Zu dieſer Beſitzung gehoͤren: 
inm Dorfe an Gaͤrten und Bauſtellen 9 Morgen 24 ORuthen 


b. an Land neben der Hoflage - ; : 16 — »9 — 
e. dag neben der Goftemfa-Mühle gelegene Land, 

Buden genannt von . . . 66 — 37 u 

d, die Wicfe, Myszonki genannt von . . 15 — 3 — 

uud e, die Wicfe Brodawa von . 5 } 7 — 158 * 


überhaupt . 263 Morgen 105 DRuthen 
und an Gebäuden, welche mit veräußert werden, find vorhanden 


54 


ein Wohnhaus, 

ein Zamilienhaus, 

ein Fleines Hans auf Buden, 
ein Schaafſtall, 

ein Pferdeſtall, 

ein Vichitall und eine Scheune. 

Heben der grundfäglich feſtzuſtellenden Grundfteuer, welche der Erwerber unter allen 
Umftänden zu übernehmen haben wird, ift für den Zalk des Verkaufs das Minimum des 
Kanfgeldes auf 1500 Rthlr. und bei Vererbpachtung der Canon auf 75 Rthlr., das Mini; 
mum des Erbſtands-Geldes hingegen anf 150 Rthlr. feitgeitellt. Der Canon iſt unabins 
derlich, kann indeffen nadı den beitehenden Grundfügen abgelöfet werden. Was dagegen das 
Kauf: und Erbſtandsgeld aubetrifft, fo fol auf diefe geboten, und felbige bei der Licitation 
gelleigert werden. 

Sur Öffentlichen Ausbietung gedachter Voigtei if ein Termin auf den 2. April e, 
in dem Gefhärtsiofafe der Intendantur zu Mogilno Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
in welchem aud) die übrigen Bedingungen den Erwerblufiigen befaunt gemacht werden. 

Wem daran gelegen üft, fi damit vor dem obigen Termin befannt zu machen, kann 
elbige bei.der Intendantur in Mogilno, und in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit einfehen, 

Bromberg, den 1. Zebruar 1832. 


Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung Für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


- —— — — 


Das im hieſigen Regierungs-Bezirk bei der Stadt Lyck belegene Domainengut Lyck, nebſt 
dem Vorwerk Neuendorf, ſoll mit allen dazu gehörigen Grundſtücken und Gebäuden, fo 
wie mit der der Domsine Lyck zuſtehenden Brau- und Brennerciberechtigung, auch mit 
dem geſammten, dabei bifindliden Königl. Inventarium an Saaten, Vieh, Brau⸗ und 
Brennereigeräthen ꝛc., insgeſammt oder getrennt, je nachdem ſich annehmliche Käufer fin: 
den werden, öffentlich meifibietend verfauft werden, und haben wir dazu Termin auf den 
9. (Neunten) April d. J. im Viürcan des Landraths-Amts in Lyck vor dem Departementes 
Rath augeſctzt. Das Gut End hat 895 Morgen, 114 Muthen Ader, 663 Morgen 108 
Muthen Wiefen, 1071 Morgen 154 TNuthen Weideländercien, und mit Gärten, Hof— 
und Bauftellen, Strafen ꝛc einen Geſanmt Flächen: Inhalt von 2768 Morgen, 162 [Mur 
then Magdeburgiſch; das Vorwerk Neuendorf haft 688 Morgen 39 Muthen Ader, 512 
Morgen 168 Muthen Wieſen und SI Morgen 36 INurhen Weideländersien, ſomit einen 
Geſammt Flaͤcheninhalt von 1290 Morgen 63 Muthen Magdeburgiſch. 
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Der Domainen-Intendant Stechern in Lyck und "der Departements-Negierungss 
Rath Schrader in Gumbinnen werden auf Verlangen die näheren Nachrichten über die 
Beltandtyeile der Güter und über die Kaufbedingungen mittheilen und wird nur nor) bes 
merkt, dag die Bedingung wegen Zahlung der Kaufgelder fo erleichternd geftellt werden folt, 
als es ſich mit der Sicherheit des Fiskus vereinigen läßt. 

Bumbinnen, den 21. Zebruar 1832. 


Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forfien. 


Das im bicfigen Regierungs-Bezirk bei der Stadt Angerburg belegene Domainen:But 
Angerburg, mit der Brau- und Brennerci-Berchrigung, mit dem darin befindlichen Koͤnigl. 
Suventarum an Saaten, Bich und Brau— und DBrennerei:Geräthen und mit allen bisher 
dabei benugten Gebäuden und Grundftücen, Iehtere im Geſammt-Flaͤcheninhalt von 1726 
Morgen, 73 Muthen Magdeburgifh, als namentlich: 696 Morgen 3 DRuthen Ader, 
506 Morgen 21 Nuten Wiefen, und 374 Morgen 3 TiRuthen Wald ıc, foll in dem 
dazu auf den 16. April c. im Biüreau des Landrathg: Amts Angerburg tor dem Depar: 
tements:Rath angefegten Termin öffentlich meiltbietend verkauft werden. 

Der Herr Landrat) v. Koͤller in Angerburg nnd der Departements-Rath Herr Nes 
gierungs-Rath Schrader in Gumbinnen werden über die Veſtandtheile des Guts und 
über die Kaufbedingungen auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen, und follen die Bedin- 
gungen wegen Zahlung der Kaufgelder fo erleichternd geliellt werden, als es fid) mit der 
Sicherheit des Fiskns für die Erfüllung des Kaufkontratts vereinigen laͤßt. 

“- Gumbinnen, den 22. Februar 1832, 


Koͤnigl. Preuß. Negierung Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 





Das zum Domainen-Amte Szüdlowo gehörige im Mogilnoer Kreife gelegene bisherige 
Zeitpachts-⸗Vorwerk Dyſſek fol in 7 Erabliffements eingetheilt, und diefe zur Veräußerung 
öffentlich ausgeboten werden. 


Der Termin dazu it im Geſchaͤftslokale der Intendantur zu Mogilno anf den 30. 
März c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. 
Zum Etabliſſement No. 1. gehören an Land 
79 Morgen 45 TNutben 
Der Domainenzins ift davon auf . i R 14 AK. 
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und das Minimum des Kaufgeldes auf . : 80 Rthlr. 
fejtgeftellt. 

Gtabliffement No. I. 103 Morgen 42 DNuthen 15 — 2 — 
— — II. 130 — 48 — 17 — 100 — 
— — IV, 113 — 4 — 17 — 100 — 
— — V. 12 — 48 — 17 — 100 — 
— — VI. 18 — 33 — 17 — 100 — 
— — Til - E% — 17 — 10 — 


außerdem muß die grundſaͤtzlich feſtzuſtellende Grundſteuer entrichtet und jedes Etabliſſe⸗ 


ment beſonders bebaut werden. 
Ferner werden den 31. März c. jur Veraͤußerung ausgeboten, 


der Mühlenteih und der Przeniewac-See, 
wovon neben der grundfäglihen Steuer der Domainen⸗Zins auf 5 Rthlr. beftimmt ift, 
und nachfolgende vorhandene Vorwerks⸗Gebaͤude, welche abgebrochen werden müffen, als: 
ein Wohnhaus, 

ein Speicher, 

zwei Scheunen, 
ein Schaafitalf, 

ein Biehftall, und 
ein 4 Familienhaus. 

Die übrigen Veräußerungs-Bedingungen in Anfehung der Etabliſſements und der Ge— 
bäude koͤnnen in unferer Megiftratur und bei der Intendantur in Mogilno eingefehen wers 
den, auch werden felbige in den Lisitationg-Terminen den Ermerbsiuftigen befannt gemacht. 

Wer zum Bieten zugelaffen fein will, muß wenigftens die Hälfte des obigen Kaufgels 
des als Gaution deponiren, und von dem zu fleigernden höheren Betrage den Sten Theil, 
auch die den 1. Juli c. tällige Zins-Rate erlegen. Bei der Uebergabe, welche den 1. Juli 
c. erfolgen wird, muß dagegen das übrige Kaufgeld berichtigt werden. 

Bromberg, den 9. Zanuar 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Die zur Baron von Foͤlkerſambſchen Concurs-Maſſe gehörigen Guts-Autheile Br. 
Doͤnnemoͤrs A, und B. bei Neuftadt, von welchen der Antheil A. auf 2674 Rthlr. 18 Sar- 
1 Pf. und der Antheil B. auf 3146 Rthlr. 18. Sgr. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägt, find 
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auf den Antrag des Curators der gedachten Maſſe, dergeſtalt, daß jeder Antheil beſonders 
ausgeboten und verkauft werden ſoll, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
die Bietungstermine 


* auf den 28. December d. J. 
auf den 3. Maͤrz 1832 
auf den 5. Mai 1832 
angeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſer Krug hieſelbſt, zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und deinnächft den Zufchlag der gedachten Gutsans . 
theife an den Meitbietenden zu gewärtigen. Die Tare ift übrigens jederzeit in der hiefigen 
Negiftratur einzufehen. 

Marienwerder, den 27. September 1831: ‚ 

König. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


# 





Zum weitern Verkaufe der auf 27470 Rthlr⸗11 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgefhägten, 
der Landſchaft adiudicirten, im Löbauer Kreife belegenen adel. Grodzicznoſchen Güter haben 
wir einen nochmaligen öffentlichen LicitationgsTermin auf den 17. April c. Nachmittags 
4 Uhr auf dem hieſigen Landſchaftshauſe angefept, zu welchem wir Kaufluftige mit der 
Berfiherung hiedurd) einladen, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart worden, 
auf Nachgebote weiter Feine Nüdficht genommen werden foll. 

Die Tare und die Licitationss: Bedingungen Finnen täglich in den Dienftftunden in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Diarienwerder, den 19. Januar 1832, 
Königl, Preuß. Landfhaftd-Direction. 





Fur fernerweiten Verpachtung des im Berendter Landraths⸗Kreiſe, 5 Meilen von Danzig 
und 13 Meile von Schoͤneck belegenen adelichen Guts Alt-Vietz wird ein öffentlicher Lizie 
tationg:Zermin auf den 10. April c. anberaumt. Pachtluſtige und Cantionsfähige Pacht⸗ 
liebhaber werden erfucht, im Termin an Ort und Stelle ihre Gebote zu verlautbaren, und 
Tann der Mreiftbictende bei aunehmbarem Gebote des Zuſchlages gewärrige fein. Die 
Gutsverhältniſſe und. Verpachtungs-Bedingungen find vom Unterzeichneten jederzeit zu er⸗ 
fahren. Alt Bukowicz, den 20, Februar 1832, 

Der Landſchaftsrath v. ECzarlinski. 


Das zum Adam v. Palubickifhen Nachlaſſe gehoͤrige $ Meile von Schoͤneck oder 5 
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Meilen von Danzig belegene Zreifhulzen-But in Kamerau foll im Verfolge Aufttags des 
Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder mit dem dazu gehoͤrigen lebenden und todten 
Wirthſchafts-JInventario, beſtellter Winterſaat, und den Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤu— 
den auf mehrere Jahre verpachtet, auch das uͤberfluͤßige Inventarium, fo wie der ganze - 
Mobiliar: Nahlaf beitehend in Meubles und Hausgeräth, verſchiedenen Zagdgewehren ıc. 
verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 26. März d» J. Vormittags um 9 Uhr 
in Kamerau anberaumt, zuwelhem Pacht- uud Kaufluftige mit ge Beifügen vorgeladen 
werden, daß die Beltdtigung des Pachtverfrages dem genannten Königl. Oberlandes:Ge: 
richte vorbehalten bleibt, und die Pachtbedingungen den reſp. Sntereffenten in dem Termin 
werden vorgelegt werden, 
Pr. Stargardf, den 17. Februar 1832. 


Könial, Preuß. Kreis-Juſtitz-Kommiſſion. 





Das hierfelbft in der Danziger Straße unter der Hypotheken-Kummer 58 belegeie Bir: 
gergrundftüf mit einem Hintergarten, einem Garten auf Schmechau, einem Garten auf 
Manig, einem Laufgraben, einer langen und einer Eurzen Wiefe auf 468 Nthlr. gerichtlich 
gewürdigt, fol im Wege der Subhaftation in dem auf den 13. April c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe angefegten Termin verkauft werden, zu dem Kauf: 
Initige und gleichzeitig alle unbefannte Nealgläubiger bei Vermeidung der Praͤcluſion ihrer 
Anſpruͤche an das Grundflüd und an das Kaufgeld vorgeladen werden. 
Neuftadt, den 24. Januar 1832. 


Königl Preuß. Stadtgeridht. 





Das im biefigen Amte, 2 Meilen von Neuftadt, 2 Meilen von Pusig und S Meilen 
von Danzig belegene Erbpachts-Vorwerk Sweczin, enthaltend 34 Hufen, 16 Morgen 139 
Nuthen magdeburgiich, fol im Wege der Erecution vom 1. April a. c. ab, auf ein Jahr 
meiſtbietend verpadjtet werden. Termin hiezu ftchet auf Mittwoch den 14, Märza. 
Bormittags 9 Uhr in dem biefigen Geſchaͤftslokale an. 

Pachtluſtige, weldye im Stande find, die Hälfte der gebotenen Pacht im Termin fo: 
gleich baar zu deponiren, werden eingeladen, fid) in demfelben EAPIEN: 

Cziechoczin, den 21. Februar 1832. 


Königk Domainen: Amt Pupig. 
Messe 
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Im tZodſt⸗Rebier Mirchau ſollen iq dieſem Frühjahr circa 65 Klafter Eichen-Borke geplaͤt— 
tet werden. Zum Verkauf dieſer Borke, nach den Umſtaͤnden mit oder ohne Stamm, ſteht 
ein Eisifationg- Termin auf den 17. März c. Nadimittags 2 Uhr im Forfihaufe Buͤlowo 
an, wozu Kanfliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedinzungen im 
Zermin befanne gemacht werden follen, 


Mirchau, den 23, Februar 1837. 
Der Königl. Oberförfter Dittrid. 





Das den Erben der verſtorbrnen Frau Cammerherr Zreiin von Roſenberg zugehörige, 
Im Mohrungſchen Kreife, Königöberger Negierungs-Bezirfd, belegene adelihe Gut Auer 
cum pertin. foll durdy freiwilligen Verkauf veräußert werden, und es fichet biezu ein Terz 
min auf den 5. April d. I: in Auer an. Eoflte in diefem kein annehmbares Gebot ge⸗ 
ſchehen, ſo wird eine Verpachtung dieſes Gutes beabſichtiget, die Offerten dazu Tages dar⸗ 
auf erwartet und kann der Zufchlag. gegen Deponirung einer angemeßenen Cantion fo: 
gleich erfolgen. 

Das Gut befteht aus dem Hauptvorwerk und Bauerdorfe Auer und den Zubehoͤrun⸗ 
Wilhelmswalde, Gehl und Chmelowken, und umfaßt ein Areal von 76 Hufen, 4 Morgen 
88 ORuthen Cullmiſch, mit Einfhluß von 26 Hufen 27 M. Waldung. Die Regulirung 


der gutsherriichen und baͤuerlichen Verhältniſſe iſt bereits vollſtändig bewirkt, Nähere Nach⸗ 
richten ſind in portofreien Briefen bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 


Liſchnitz bei Lauenburg in Pommern, den 19. Februar 1832. 
Der Landſchafts⸗Deputirte von Wei ber, 
als Teſtaments-Vollſtrecker, 





An Folge eines Nuftrages. follen Montag den 19. März c. zu Trutenau im Danziger. 
Werder, 3 dafelbft belegene bäuerliche Grundſtücke in 19 verfchiedenen Parzellen auf Gb: 
pacht oder auch in ihrem frühern Umfange meiftbletend verkauft werden. 

Die projeftirten Parzellen enthalten: 


von Neo. 1 bid 7. An Ader und Wieſen circa 33, 34, 36, 37, 40, 45 und 76 Mor 
gen Diagdeburgifch Flaͤcheninhalt, | 


von Neo, 8 bis 11 Hofbauftellen mit 105, 155 DRuthen und 1 bis 10 M. Aderland. 
von Nro. 12 bis 13 Nderland zu 6 und 17 Morgen. 
von Neo: 14 bis 19 Wieſen zu 16, 24, 30, 31 und 36 Morgen, 
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Der niedrigfte Einkaufspreis ift für den Morgen 16 Nelr. und der erbpachtliche 
Sanon .25 Sgr. für den Morgen, 
Die näheren Ankaufsbedingungen, fo wie ein genaues Verzeichniß der Parzellen, 
find bei mir, dem Unterzeichneten, zu erfehen. 
Auswärtige fehriftliche Anfragen werden Portofrei erbeten. 
Glbing, den 13, Sebruar 1832, 


Johann F. Silber. 





In der Nacht zum Sonntage den 26. Februar c. iſt dem Kaͤthner Joſeph Borszke 
aus Pierwoszin hiefigen Amtebezirfs eine ſchwarze Stute (7 Jahr alt, 6 Zoll hoch ohne 
Abzeichen, und bloß mit einem Heinen Fleiſchgewaͤchs auf der linken Seite, gegen die Ichte 
Kippe) nebit einem weißledernen Eichlen einem Halfter mit Kette, und Strickzaum mit le— 
dernen Kopfitüd, geftoplen worden. 


Der Dieb welher am nädhften Morgen früh 5 Uhr das geftohfene Pferd, durch das 
Diivaer Thor leitete, war von der Größe eines Knaben von circa 15 Jahr, und war mit 
einem gelbgrünfichen bopnen Ueberro@ und Hut befleidet. Auf die Entdeckung des geſtoh— 
Ienen Pferdes, und des Diebes, wird hiemit eine Prämie von 5 Rthlr. ausgefest, und 
ſaͤmmtliche Behörden werden ergebenft erſucht, auf die Entdeckung gefälligft zu wirken, und 
namentlich auf einen hier unbekannten hauſirenden fehr Eleinen Glafer, der fürzlidy bei dem 
Beitohlenen mit feiner einſpaͤnnigen Karre einfehrte, zu vigiliren, und im Entdedungsfalle 
Dieb und Pferd hier abliefern zu laſſen. 


Zoppot, den 1. März 1832. 
Königl. Preuß. Intendantur Brüd. 





Die Verlobung unferer Töchter, der Helena Mathilde mit dem Herrn Lieutenant 
Nodenacker auf Celbau, und der Henriette Luife mit dem Herrm Meferendar und 
Kreis⸗Sekretair Eichel haben wir die Ehre hierdurch unfern entfernten Verwandten und 
Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Nenftadt in Weſtpreußen, den 26. Zebruar 1832. 


Der Commerzien-Rath dv. Weickhmann und Fran. 





umt5-Blatı — 
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Könislihen Regierung zu Danzig. 





No. 11, —— 








Danzig, den. 14. März 183% 


Gefesfammlung 
Snhaltss Anzeigen vom Jahrgange 1831. 
Sortiegung. Abtheilung L 
No 7 


A 1287.. Moerpscite Kabinetsordre vom 28ſten April 1831, die Einführung der rebi- 
dirten Städre-Drdnung in der Provinz Sachſen betreffend. 


No 8 


Do. 1290. Gefrt wegen Beſtrafung derjenigen Vergehungen, welche die Uebertrefung der, 
. zur Abwehrung der Cholera, erlaſſenen Verordnungen betreffen. Vom 16. 


No. 11. 

No. 1298. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2. Juli 1831, betreffend die den Lehns⸗ und 
Fideitommiß:Befigern in ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie zu geftattende 
Verpfändung der Güterfubitanz, wegen der Auseinanderfegungstoften und Abs 
findungen bei gutsherrlich-baͤuerlichen Negulirungen, Gemeinheits:Separationen 
und Ablöfungen. 

Mo. 1299, Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 12. Juli 1831, betreffend die Formlichkeiten 
der Tuftaments - Erridtung bei Penienigen Perſonen, welche ſich in den wegen 
anſteckender Krankheiten gefpernten Haͤuſern, Strafen oder Gegenden befinden, 


Re. 1300. Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 18. Juli 1831, wodurd die Vorſchriften der 

Allgemeinen Gericdytsordnung Theil 1. Titel 28. 55. 4. und 15., wegen Zuldf: 

figkeit des Executiv⸗Prozeſſes und der Zinsmandate aus hypothekariſchen Schuld— 
Suftrumenten, die auf zweifeitigen Verträgen beruhen, deklarirt werden. 





9 


— 


o. 1304. 


No. 1305. 


No. 1306. 


No. 1307. 


No. 1308. 


No. 1312. 


No. 1313, 


No. 1314 


No. 1315, 


No, 1316. 
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Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Juli 1831, betreffend die Siſtirung der 
hinſichtlich ſolcher Individuen, welche ſich im den wegen anftedender Krankhei- 
ten geſperrten Haͤuſern, Strafen oder Gegenden befinden, zu erlaſſenden Kons 
tumagial: Beſtimmungen und Präkfufionen. — 


No 12%. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Zuli 1831, betreffend die Deklaration des 
$. 3. des wegen der Verpflichtung zur Vorſpannleiſtung erlaffenenen Regula: 
tivs vom 29. Mai 1816 hinfihtlid der Luruspferde. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Zuli 1831 die Stempelfreiheit der zur Abs 
wehrung der Cholera nad) der Verordnung vom 5. April 1831 auszuftellenden 
Geſundheits. Atteſte betreffend. 


No. 13. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. Auguſt 1831, die Erhaltung der Landtags» 
fähigkeit ritterſchaftlicher Güter nad) Abldfung der Meallaften betreffend. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Auguft 1831. über Grweiterungen der nad): 
gelaffenen Adfindungen wegen der Braumalzftener, und über die bedingte Zu« 
Iäffigkeit der Erhebung diefer Steuer im Wege der Mahlſteuer. 


No. 14 
—— Kabinetsordre vom 27. Auguſt 1831, bezuͤglich auf das Großher⸗ 
zogthum Poſen, den Kulm und Michelauſchen Kreis und die Landgebiete der 
Städte Thorn und Danzig, betreffend die Befugniß, mit Uebergehung der Kreis— 
vermittelungs: Behörden, Provofationen fofort bei der General » Kommifjion 
anzubringen, 


No 15 
Grhebungs: Role der Abgaben für die Jahre 1832 — 1834. Vom 30. Of: 
tober 1831. 

No. 16. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. September 1831, wegen Geſtellung der 
Pferde zu den Landwehr⸗Uebungen. 

Allerhoͤchſte Deklaration der $$. 223. und 237. des Anhangs zur — 
Gerichtsordnung, bezuͤglich auf Injurien⸗Sachen; d. d. den 6. Oktober 1831. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Oktober 1831, die Nichtanwendbarkeit des 
$. 192. Tit. XII Thl. I des Allgemeinen Landrechts auf die letztwilligen 
Verfügungen der 5, 198. 1 a, benannten Perſonen des Civilftandes betreffend. 


ee ee 


Ro. 


No. 


No. 
No, 
No. 


Mo. 


Ro. 
No. 


No 
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1317. Alerhoͤchſte Kobinetsordre vom 24. Oftober 1831, die Berichtigung des Legi⸗ 
timationspunktes in Prozeſſen wider Gewerkſchaften betreffend. 
No 17. 
1319. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. Januar 1831, die ka und den Gebrauch 
‚der Dampfmafchinen betreffend, 

1320, Snfruftion zur Vollziehung der Allerhoͤchſten Rabinetsordre vom 1. Fanuar 1831, 
die Anlagen und den Gebraud der Dampfmafhinen betreffend. d. d. den 13, 
Dftober 1831, 

1321. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16. Dftober 1831, betreffend die Beſtrafung 
des eigenmaͤchtigen Gebrauchs und der Abbildung des Koͤuiglichen Wappens 
zur Bezeichnung von Waaren auf Aushaͤngeſchildern oder Etiquetten. 

1323. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. November 1831, betreffend die Modalitaͤten 
der Execution in das Mobiliar der im wirklichen Dienſte ſtehenden Unteroffis 
giere und gemeinen Soldaten, fo wie der Militair⸗Beamten jeden Nanges, 

Fri N 18. 

1324. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vum 31. Oktober 1831, über die Verpflichtung der 
Eigenthuͤmer zur Berichtigung des Beſitztitels ihrer Grundftüde. 

1327. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21. November 1831, wonach bei Zahlungen 
an die Staatstaffen in Silbergelde, auch Friedrichsd'or zum Kourſe von 53 Rthlr. 
angenommen werden follen. 

1328. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Dezember 1831, wegen verlängerten Ras 
pital⸗Indults für die Oft: und Weſtpreußiſche Landſchaft. 

No 19% | | 
1329. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. November 1831, wegen Beftrafung der 


Schiffer, welche Schiffsleute ohme Losfhein heuern, oder unwahre Losfcheine 
ausitellen. 


- 


. 1330. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Dezember 1831, befreffend die genanere Be: 


obachtung der Grenzen zwiſchen Tandeshoheitlichen und fisfalifhen Rechtsver— 
haͤltniſſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung 
Gewerbeſcheln⸗Angelegenheit. 


J. der von des Könige Majeſtaͤt unterm 31. Oktober v. J. vollgegenen Erhebungsrolle 
fuͤt 1634 iſt der in den fruͤhern Rollen ſtattgefundene Unterſchied zwiſchen groben und 


1X 


feinen kurzen Waaren nicht beibehalten, vielmehr fol den Waaren welde fonft unter dem 
Namen grobe kurze Waaren geführt worden find, in.den Gewerbefheinen der Name Kram— 
MWaaren gegeben werden, zu welchem fämmtlide in dem unten fichenden Verzeichniffe bes 
nannte Gegenftände gehören. 

In Folge diefer Einrichtung der Erhebungsrolfe, werden daher Feine Gewerbefheine 
anf den Handel mit furzen Waaren, oder mit groben kurzen Waaren ‚ausgefertigt werden, 
vielmehr wird — Waaren in deu Gewerbeſcheinen der Name Kramwaren beigelegt 
werden. 

Indem wir dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir gleichzeitig 
die Koͤnigl. Landraths-Aemter und Magifträte auf, ung ſofort, und ſpaͤteſtens in 14 Tas 
gen die Gewerbeſcheine zuruͤckzureichen, welche denfelben für das laufende Fahr, zum Hans 
del mit groben furzen Waaren zugefertigt find. 

Wir ‚werden dieſe Gewerbeidieine den ergangenen Bellimmungen gemäf KO 
und den Behörden zur weiteren Aushändigung an die Inhaber zugehen laffen. 

Danzig den 8. Februar 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche zu den Kramwaren gerechnet werden. 


Kramwaaren find alle Waaren, gefertigt, ganz, oder theilweiſe, aus Alabaſter, Marmor 
und Speckſtein, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gyps, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lack, 
lohgarem Leder und Juchten, Meerſchaum, unedlen Metallen, Papier, Schildpatt und 
Stroh; oder theilweiſe aus Email, Glas, Fayance, oder weißem Porzellan, in Verbindung 
init unedlen Metallen, oder anfangs genannten Urſtoffen gefertigt, als: feine Holzwaaren, 
feine Buͤrſtenbinder-, Dredsler, KRammmadyers, Korbflechter⸗, Siebmacher⸗, Schnitz-Waa— 
von, und fogenannte Nuͤrnberger-⸗Waaren aller Art, feine Eiſen, Guf- und andere Waa— 
ven; feine Ber, Zinn, Kupfer, Mefjings und dergkeihen grobladirte Waaren; und Nads 
ler-Waaren, Buchbinder:Arbeiten aus Papier und Pappe, grode laffirte Waaren aus dies 
fen Urftoffen; feine bofjirte Wahswaaren, Blei» und Nothitifte, Fingerhäte, Kaͤmme, Knöpfe, 
Meſſer, Naͤh- und Stridnadeln, Paſtellfarben und Tuſche, Farben- und Tuſchkaſten, feine 
Pinſel, Mundlack, (Oblaten) Engliſches-Pflaſter und Siegellack, Parfümerien, Pfeifenkoͤpfe 
aus Holz, Meerſchaum, Erdgeſchirr, Fahance, weißem Porzellan ꝛc., mit unechten Beichld« 
gen, Pfeifenroͤhre, Scheeren, Schnallen, Streichen, feine Seife, in Taͤfelchen und Kugeln, 
Spielzeug, Stroh⸗ und Baſtgeflechte, gtrobeStrohhüte und Decken ans ungeſpaltenem Stroh, 
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Ziſchbein⸗Spahn⸗ und Rohr⸗Huͤte, ohne Garnirung, Glas und unechte Steine, in Verbindung 
mit unedlen Metallen, Holzuhren, Spiegel, feine Werkzeuge ꝛc., überhaupt alle dahin ges 
börende Waaren, außer Verbindung mit Gefpünften, Gold, Silber, Platina, Scmiler, 
oder ahderen feinen Metallgemifchen, Perlmutter, Perlen, und echten Steinen. 





Die Qualififation von Brunnen: und Pumpenmachern betreffend, f 


Ds im Gewerbepofigei:Gefege dom 7. September 1811 begründete Erforderniß einer 
ſachverſtaͤndigen Prüfung der Pumpens und Brunnenmader, auf weldyes wir durch unfre 
Amtsblartsverfügung vom 9. Mai 1822 (Seite 179) aufmerkſam gemacht haben, it gemäß 
Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 24. December v. I. auf die Berfertigung folder Pumpen 
beſchraͤnkt worden, welche mit Brunnen-Anlagen, Nöhren, Streden und andern Einrichtun⸗ 
gen, bei deren unzuverläßigen Ausführung gemeine Gefahr obwalten fann, in Berbindung 
ftehen. Dagegen ſoll die Verfertigung von fofen Pumpen, Schiffspumpen und dergleichen 
ohne cıne ſolche Prüfung geftattet fein. : 

In Folge hoher Minifterial-Verfügung vom 7. d. M. wird dies hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 28. Februar 1832. 





Wolfe : Prämie betreffend, 


Mı Bezug auf unfere in No. 10. des Amtsblatts pro 1817 enthaltene Bekanntmachung 
vom 25. Februar 1817 bringen wir bierdurdp zur Öffentlichen Kenntnif, daß auf höhere 
Anweifung die für die Griegung eines mungen Wolfs in der Periode vom i. Juni big ul- 
timo September feltgefegte Prämie von 8 Rthlr. auf 4 Rthlr., wie für einen Neſtwolf, 
herabgefegt worden ift, hiernach alfo aud) die Auszahlung von Prämien fir die in dem oben bes 
nannten Zeitraume bewirkte Toͤdtung junger Wölfe vom jept ab erfolgen wird. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1832. 


in welcher die Präffufiv-Frift zur Anmeldung der Forderungen aus Franfenfheinen und — 
Borfpannleiftungen an den ehemaligen Freiftaat Danzig auf den legten Tag des Auguſt f 
Monats 1831 feitgeftellt worden, wird dem hierbei iniereflirenden Publiko Hierdurdy eröffnet, $ 
daß die Feſtſtellung der Abgaben: Mefte aus der freitädeifchen Prriode und die Abrechnung 


der Gegenforderungen vorgenannter Art auf diefriben, fo weis gediehen iſt, dag nunmehr 


Ma Bezug auf die Bekanntmachung der unterzeichneten Kommiſſion vom 21. April a. pr, 
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mit Einziehung der uͤberſchießenden Abgaben: Refte für den Danziger freiftädtifchen Schul: 
din Tilgungs-Fonds, nach Anfhnitt 13. der Bekanntmahung vom 18, Dezember 1830. in 
den meilten Faͤllen vorgegangen werden fann. 

Der hiefige Magiftrat ift authorifirt werden, diefe überfchiegenden Nefte, unter Lei: 
tung der untengenannten Kemmiſſion von den Debenten einzuziehen und darüber zu quitti— 
ren. Es wird demnad) ein jeder Neftant, unter Mittheilung einer fpeziellen Berechnung, 
aus welcher hervorgeht, was und wieviel derfelbe an freiftädtifhen Abgaben rüditändıg 
war, wieviel davon dur Zorderungen aus Zrankenfcheinen oder Borfpannleiftungen kom— 
penfirt, wieviel darauf bereits baar bezahlt, wieviel. ctwa auf den Grund früherer Anträge 
bereits niedergefchlagen it und welhe Summe fonah als überfhichender jest einzuzichen- 
der Abgaben-Reſt verbleibt, durch den hiefigen Magistrat zur Berichtigung diefer uͤberſchie— 
ßenden Neftfumme unter Anfegung eines Termind zur Zahlungsleiftung aufgefordert wer: 
den. Jeder Debent hat disfen Zahlungs:Termin prompt einzuhalten, weil fonft die exefu: 
tivifche Beitreibung des Neftes auf den Grund eines von dem hieſigen Magiftrat ausge 
fertigten und von der untengenannten Kommiſſion vollzogenen Exekutions-Mandats unge: 
fäumt erfolgen wird. 

Sobald durd die Einziehung diefer Hefte dem Danziger freiftädtifdhen Schulden⸗Til— 
gungs:Fonds die noͤthigen Mittel geworden find, die Befriedigung derienigen Gläubiger 
aus Srantenfcheinen und Vorfpannleiftungen zu bewirken, welche ihre Zorderungen unmite 
telbar bei der untengenannten Kommiſſion angemeldet und nad) Abrechnung der frciftädtis . - 
ſchen Abgaben: Nefte, noch eine überſchießende Zorderung behalten haben, foll die Auszah: 
lung diefer uͤberſchießenden Korderungen zu 333 Prozent des Nominal-Werths baar erfol- 
gen, wobei es jedoch den Anforderern überlaffen bleibt, ſich, wenn fie es vorziehen ſollten, 
mit dem hiefigen Magiftrat auf eine fofortige baare Zahlung von 20 Prozent des Nomis 
nalWerths ihrer uͤberſchießenden Forderungen noch jegt zu vergleichen, und zugleich be- 
merklic gemacht wird, daß die unfengenannte Kommiffion der Beſtaͤtigung diefer Vergleiche 
nichts entgegen ftellen wird. Dabei wird nod bemerkt, daB die Befriedigung eines gro: 
Sen Theils der Jutereſſenten, die fi fruher mit dem biefigen Magütrat Über ihre über- 
ſchiezende Forderungen auf 20 Prozent verglichen haben, aus den Mitteln des Vagiſtrats | 
nad feinem Erbieren bereits angeordnet ift. 

Danzig, den 3. März 1832. 


Könizl. Kommiſſſon zur nachträglichen Regulirung der Forderungen aus Zrankenfcheinen 
und Borfpannleiftungen an den ehemaligen Freiflant Danzig. 


Bermifdte Nadhridten. 





HN. bon der 10ken Kompagnie des Kaifer Alerander-Grenadier:Regiments am 1, April 
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1815 entlaſſene ehemalige Grenadier Johann Mock aus Karwenbruch im Kreiſe Neuſtadt, 
Regierungsbezirk Danzig gebürtig, deſſen gegenwaͤrtiger Stand und Aufenthalts-Ort unbe⸗ 
kannt iſt, der ſich jedech im Jahre 1818 in Roſenkranz, Kreis Stuhm, Regierungs-Bezitk 
Marienwerder aufgehalten haben ſoll, wird als Erbberechtigter zum eiſernen Kreuz 2ter 
Klaſſe, zufolge der Verordnung der Koͤniglichen General-Ordens-Kommiſſion vom 21. Aus 
guft 1819, Hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten und zwar fpäteftens bis zum 6. 
uni c. dem Kaifer Alerander-Grenadier:Negiment feinen gegenwärtigen Stand und Auf: 
enthalts:Drt anzuzeigen und gleichzeitig feinen Erbberehtigunge:Schein zum eifernen Kreuze 
fowie ein Führungs-Atteft feiner jetzigen vefp. Behörde einzureichen, widrigenfalls der ıc. 
Mod zu gewärtigen hat, daß er bei Vererbung des vacanten eifernen Kreuzes in feiner 
Neihefolge übergangen und der nädhftfolgende Erpectant dazu in Vorſchlag gebracht wer: 
den wird, Berlin, den 5. März 1832, | 


v, Trüsfhler 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des Kaifer Alerander-Grenadier-Regimenfe. 


Barnungs» Anzeige 


En Zimmergeſelle ifi wegen der, durch grobe Fahrlaͤſſigkeit beim Richten eines Gebaͤu⸗ 
des in Langenau herbeigeführten Tödtung des Tageloͤhners Michael Krop und gefaͤhr— 
lihen Beſchaͤdigung des Steinfegers Behnert mittelft rechtskraͤftigen Erfenntnipes mit 
einjähriger Zuchthausſtrafe belegt und zur Tragung der Unterſuchungskoſten verurtheilt 
worden, welches hiermit zur Warnung bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 17. Zebruar 1832- 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innerm 


D. unter dem Namen Nehrungiche Nahbar-Ordnung beftandene Privat-Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗ Geſellſchaft, welche feit dem Jahr 1822 außer Wirkfamkeit if, fol nunmehr von 
Polizei wegen foͤrmlich aufgelöft werden. 
Den befichenden gefeglihen Vorſchriften gemäß, wird dies hierdurch zur Sffentlichen 

Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, weldye 

1) ein Widerfpruchsrecht gegen dieſe Auflöfung, oder 

2) eine Forderung an die genannte Sozietät 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Cinwendungen und Anſprüche binuen 8 
Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, widrigenfang fpäterer Widerſprüche 
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ungeachtet die Auflöfung der Sozietaͤt bewirkt werden fol, und die etwanigen Glaͤubiger 
ihrer Anfprücde an die Sozietät als ſolche verluftig gehen, und an die einzelnen Mitzlier 
der verwieſen werden follen. 


Prauft, den 23. Februar 1832. | 
Kön igl. Landrath des Danziger Kreifeb, 


Nahmwmeif un 
von ben Getreide- und Raudfutter: Preifen in den SarnifonsStädten 
bed Danziger Megierungd:Departementd 





pro Mense $ebruar 1832, 
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Diedei der öffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger, 
(Beilage zum Amtd:Blatte No, 11.) 





No, 11. 


Danzig, den 14. März 1832. 


— — — — 








Aus jedem der im Wongrowitzer Kreiſe 34 Meile von der Kreis⸗Stadt und 7 Meilen von 
der Departements:Stadt Bromberg befegenen Amts/⸗Vorwerke Turza und Mofronos, find 
12 Etabliſſements gebildet worden, welche vom 4. Zuli d. 3. ab, zu eigenthümlichen 
Rechten meißtdietend ausgethan werden ſollen. 
Es find die LizitationssTermine zum Verkauf der Etabliffements in Turza auf den 
12. April d. 3. und zum Verkauf der Etabliffements in Mokronos auf den 13 April 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Departements:Nath, Herrn Negierungs:Nath Jach— 
mann im Vorwerkshanſe zu Turza und refp. zu Mokronos angefegt. Erwerbsluſtige, 
welche den aufgeftellten Bedingungen zu genügen vermögen, und ſich über. die erforderlichen 
Mittel dollſtaͤndig auswerfen Fönnen, werden zu diefen Terminen hierdurd eingeladen. 
Der Flaͤcheninhalt der zu Tisitirenden Etabliffements iſt folgender: 


A. Vom Borwerfe Turza. 
dus Etabliſſement No. 1. 277 M. 129 ON. Gtabliffement No. 7. 101 M. 65 IM. 


_ N0.2. 10 — : - — No.s. 11—65 — 
— No. 3. 101 - 66 — — M.9 12— 8 — 
— No. 4. 101 — 67 — — Nil 102 — 45 — 
— No. 5. 101 — 66 — — Moll. 102 8 — 


_ No. 6. 12 — 155 — - N. 102 — 9 — 


B. Vom Vorwerk Mokronos. 
das Gtabliffement No, 1. 258 M. 116 IN, Etabliffement No. 7. 92 M. 23 EM. 


— No. 2. 1—- 7— — No.s. 102 — 23 — 
_ No.3. 1—- 7 — = ..0.9 104 4— 
— No. 4. N— 7 — — Mi. 14 — 100 — 
- Ri 91 — 60 — — .. Moit. 102 — 116 - 

ee. m 86 20 — -— Noll. 100 — M— 
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Der Adler gehört geöftentheils zur Iten und Atem Klaffe und befindet ſich in guter 
Euftur. 
Außer der gefeglihen Grund⸗ und Rauchfangſteuer, wird an Domainen⸗-Zins entridter. 
zu A. 


dom. Etabliffement No. 1. 50 Rthlr. vom Etabliſſement No.7. 20 Rtylr. 3 for, 
— no. 2. 24 — 11 ſgr. — No. 8. 20 — 17 — 
— 1.3.21 — 19 — — No. 9. 20 —.18 — 
— No. 4. 21 — 5 — — N0.10. 2 — 3 — 
— No. 5. 21 — 19 — — Mel. 21. — 20 — 
— No. 6. 211 — 20 — — No.12. 21 2 22 — 
zu B. 
vom Etabliſſement No. 1. 40 Rthlr. vom — No. 7. 17 RHWi'20 far. 
— N: 2.4 — 17 for — No.8. 17 Un 
No. 3.21 — 10 — — MER 
— MA — 6-— — nm 
— %.5.0 — 22 — No.i1. 1ß — 13 — 
— No. 6. 18 — 7 — — .,. Mb12.18 — 60 — 


Das Minimum: des Kaufgeldes, vom welchem im der Lizitation ausgegaugen wird 
beträgt: 


zu A.. 
vom: Gtabliffement: No: 1. 620 Rthlr: dom: Ctabliſſement No. 7. 40 Rthlr. 6 fgr- 
— Mo. 2. 48 — 22 fer. —— No.8. 41 — 4— 
= 0.3. 43 — 8 — — No. 9. 4a4 — 6 — 
= No. 2 — 10 — — No. 10. 45 — 20 — 
— n.5 8 — 8 — = No. 11. 43 —B — 
— Ro: 6. 43. — 10 — — vo. 12. 43 -14 — 

gi B. 

vom Ctabliſſement No: 1: 500 Athle:. vom: Etabliffement No: 7.35 Nthlr 28 fgr. 


— PR: 49 — A ſar. 
— Mo. 3. 42 — 20 — 
— No. 4. 2 — 12 — 
— No. 5. 40 — 4 — 


No.8 33 — 2— 
No.9.36 — 6 — 
No.10.33 — 3— 
211.32 — % — 
No.12. 36 — 12 — 
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Außerdem durch die Lizitation zu ermittelnden Kaufgelde muß der Werth der Ju— 
ventarienfanten und Beftellungsfoften bezahlt werden. Daffelbe gilt von dem Werthe ders 
jenigen Gebäude, welche mit den Etabliſſements auf welchen fie fichen, veräußert, und die 
bei der Lisitation ſammt ihrem Werthe befonders angezeigt werden follen. 


Die Erwerber der Gtabliffements find verpflichtet diefelden innerhalb nes Zahres 
mit. dem: erforderlichen Mohnhaufe, einer Scheune und einem Stalle in der dazu beſtimm— 
ten Hoflage bei Verluſt des Eigenthums-Rechts auf das Grundſtuͤck und allen dafür an 
Fiscus geleifteten Zahlungen oder gemachten Verwendungen zu bebauen. 

Zur Sicherheit der Gebote und ftatt befonderer Cantion muß von den Ermerbern- 
der Etabliffements und des Vorwerks, ſogleich im LizitationgsTermin der einjährige Do: 
mainen-Zing und die Grundftener, auch die Hälfte des Kaufgeldes entrichtet, die andere 
Hälfte und der Werth der InventariensSaaten, fo wie der efwanigen Ueberfaaten, aber 
bei der Uebergabe, welche gegen den 1. Juli c. ſtatt finden wird, vollſtaͤndig eingezahlt 
werden; widrigenfalls die Uebergabe verweigert wird, das ftatt Kaution eingezahfte dem 
Königl. Fiskus verfällt, und das betreffende Grunditüd anderweitig ausgeboten wird, 

Der Meiftbietende bleibt an fein Gebot gebunden. Rachgebote follen, fobald das 
Minimum des Kaufgeldes erreicht worden ift, uiht angenommen werden. Gleichfalls fol, 
Ion in demfelben Termin mehrere entbehrlihe Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft: werden, weldye in laͤngſtens 3 Monaten abgebrochen, 
und die Steflen geebnet fein müffen. Der Acquirent des Etabliſſements No. 1. in Turza 
erhäft aud) die Propination, muß aber dafür das Kapital des Gebäudes und Betriebwerths 
derfelben zahlen, fo wie aud den nad) dem bisher flattgefundenen Verlagsdebit für jeden 
Krug zu ermifteluden und feftzuftellenden Verlagszins fo fange entrichten, big die Verlags: 
pflichtigen Kruͤge den Verlag abgelöit und den Verlagszins felbft übernommen haben. 


Die diefen Berduferunaen zum Grunde Tiegenden allgemeinen Bedingungen, Eönnen 
auf der Hiefigen Domainen Negiftratur täglidy mit Ausnahme der Eon: und Zefttage 
singefehen werden. 


Broniberg den 17. Zebruar 1832. 
Könige. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Eteuern, Domainen und Forſten. 





N, Genchmigung des Königl. Finanz Minifterii werden die Domainen:Güther Die: 
dern und Szodehnen circa 4 Meile von der Kreis:Stadt Darkehmen und von den Han: 
deleftädten Infterburg, Tilfit und Königsberg reſp. 3. 11 und 16 Meilen entlegen, und 
zwar jedes für ſich, beide aber im Ganzen, mit ſaͤmmtlichen Gebäuden und dem eifernen 


X 
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Inventario an Vieh, Wirthſchafts- und Adergeräth, fo mie mit den Ausfaaten, Bel: und 
Gartenzäunen und FZeuer-Löfchgeräthichäften; das Domainen-Buth Weedern aud noch aus 
Ferdem mit der Brau- und Brennerei-Gerehtigkeit nebft diesfälliger volftändigen Einrichs 
tung, hiermit von ZTrinitatis 1832 ab, zum Verkauf ausgeboten. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt bei Weedern! 


915 Morgen 150 Ruthen Ader, mit ungefähr 3 zur Aen, + zur 3ten 
und 5 zur Aten Klaffe. 

3 — 102 — Bürten, 

40 — 54 — Wieſen, zum Theil zur Iten größtenteils zut 
Aten Klaſſe gehoͤrig. 

73° — 115 — Weide, zum Theil ter groͤßtentheils Ater Klaffe” 

4 — 9 — Mofgärten. 

5 — 26 — Brüder, Teihe, Unland, Hof⸗ und, Saufel⸗ 

len, Landſtraßen, Triften und Gräben, 


2383 Morgen 6 Ruthen in Summa nach preuß. Maaße. 
Bei Szodehnen 
948 Morgen 94 Ruthen Ader, mit ungefähr 3 zur Aen, z zur Siem, 
und 3 zur Aten Klaffe. 
2 — 5 — Gaͤrten. 
2 — 39 — Wieſen, theils zur 2ten haupfſaͤchlich zur Atem 
Klaſſe gehörig. 
54 — 102 — Weide, mit 3 zu den erſten 3 Klaſſen und 
“mit! zur Aen Klaſſe. 
4 — W —  Rofgärten. 
— 54 — Brüder, Teiche, Unland, Hof: und Bauſtel⸗ 
len, Landſtraßen, Wege Triften, und Graͤben. 








2266 Morgen 142 Ruthen, in Summa nach preuß. Maaße. 


Im Fall des reinen Verkaufs beträgt: 
a. Bei MWeedern. Das Kanfgeld incl. Zuventarien Werth: 18569 Rthlr. 3 Sgr. 9 pf. 


neben einer Grundſteuer von A 1448 — : — — 
b. Bei Szodehnen. Das Kaufgeld incl, Qubentarien-!Wertf 18520 Rthlr. 24 Sor 1 Pf. 
neben einer Grundſteuer von : ; : 19 - 1-1 —_ 


und im Fall des Verkaufs mit Vorbehait eines Domainen⸗Zinſes: 
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a Bei Weedern. Das Kaufgeld incl. Sana Werth 12377 athir. 3 Sar. 9 Pf. 


neben einer Grundfieuer von . . 18 — ⸗— — 
und einem Domainen-Zinfe von : : . 344 Zur Zur Zr Zn 
b. Bei Sodehnen. Das Kaufgeld incl. Znventarien: Werth 10942 Rthlr. 24 Ser. 1 Pf. 
neben einer Grundſteuer von e . R . 191 — ⸗ — — 
und einen Domainen⸗-⸗Zins vn . U — — — 


Der Lizitations-Termin, in welchem von den Lizitanten vollſtaͤndige, dem Gegenſtande 
entſprechende Sicherheit nachgewieſen werden muß, und ohne welche Niemand zum Bott 
gelaffen werden wird, iſt auf den 11. April 1832 im hieſigen Konferenz:Haufe anbe⸗ 
saumt, und Pönnen die nähern Veräußerungs: Bedingungen fo wie der Veraͤußerumgsplan 
vorher zu jeder. Zeit in der Negierungs-Finanz-Regiftratur eingefehen werden. 

Sumbinnen, den 19. Zebruar 1832. 
Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Das im hiefigen Reglerungs-⸗Bezirk bei der Stadt Angerburg belegene Domainen-Gut 
‚ Angerburg, mit der Braun: und Brennerei⸗Berechtigung, mit dem darin befindlichen Koͤnigl. 
Inventarium an Saaten, Vieh und Brau⸗ uud Brennerei-Geraͤthen und mit allen bisher 
dabei benugten Gebäuden und Grundſtücken, Ichtere im Gefammt-Zlächeninhalt von 1726 
Morgen, 73 Muthen Magdeburgifh, als namentlih: 696 Morgen 23 [Nuten Ader, 
506 Morgen 21 [Muthen Wiefen, und 374 Morgen 23 TRuthen Wald ꝛc, foll in dem 
dazu auf den 16. April c. im Büreau des Landraths⸗Amts Angerburg vor dem — 
tements:Math angeſetzten Termin Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 

Der Herr Landrath v. Koͤller in Angerburg und der Departements-Nath Herr Res 
gierungs-Rath Schrader in Gumbinnen werden über die Beſtandtheile des Guts und 
über die Kaufbedingungen auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen, und follen die Bedin⸗ 
gungen wegen Zahlung der Kaufgelder fo erleihternd geftellt werden, ald es fi mit der 
Sicherheit des Fiskus für die Erfüllung des Kaufkontrakts vereinigen laͤßt. 

Gumbinnen, den 22. Zebruar 1832. 


König, Preuß. Negierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 


Das im hieſigen Negierungs: Verirk bei der Stadt Lyck belegene Domainengut end, uch 
dem Vorwerk Neuendorf, fol mit allen dazu gehörigen Grundftien und Mir 
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wie mit der der Domaine Lyck zuftehenden Braus und Brennereiberchtigung, aud mit 
dem gefammten, dabei befindlichen Könige, Inventarium an Saaten, Vieh, Brau⸗ und 
Brennereigeräthen ꝛc., insgeſammt oder getrennt, je nachdem ſich annehmliche Käufer fin 
den werden, öffentlich meiftbietend verfauft werden, und haben wir dazu Termin auf den 
9. (Neunten) April d. F. im Buͤreau des Landraths-Amts in Lyck vor dem Departements: 
Nath angefest. Das But Lyck hat 895 Morgen, 114 Muthen Ader, 663 Morgen 108 
Muthen Wirken, 1071 Morgen 154 [Ruthen Weideländereien, und mit Bärten, Hofr 
und Bauftellen, Straßen 2c einen Geſammt Flaͤchen-Inhalt von 2768 Morgen, 162 TRu: 
then Magdeburgifh; das Vorwerk Neuendorf hat 688 Morgen 39 TNuthen Ader, 512 
Morgen 168 Muthen Wieſen und 89 Miorgen 36 INRurhen Weideländereien, fomit einen 
Geſammt Flädyeninhalt von 1290 Morgen 63 Muthen Magdeburgiſch. 

Der Domainen⸗Intendant Stehern in Ly und. der. Departements-Iegierungs* 
Math Schrader in Gumbinnen werden auf Verlangen die näheren Nachrichten über die 
Beltandtyeile der Güter und über die Kaufbedingungen mittheilen und wird nur noch bes 


merft, daß die Bedingung wegen Zahlung der Kaufgelder ſo erleichternd geſtellt werden foll, 
als es ſich mit der Sicherheit des Fiskus vereinigen läßt. 


Gumbinnen, den 21. Februar 1832. 
Königl.. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forften. 





6; fon in termino den 20. d. M. Vormittags um 9 Uhr, das zum — v. Rau⸗ 
tenberg Klinskiſchen Nachlaſſe gehoͤrende Mobiliar-Vermoͤgen, beſtehend in verſchiedenen 
Meubles und Hausgeraͤth, Kupfer, Zinn und Blech-Geſchirren in Bonczek verkauft werden, 
welches zahlungsfaͤhigen Kaufliebhabern bekannt gemacht wird. 

Preuß. Stargardt, den 2. Maͤrz 1832. 


Koͤnigl. Preuf. Kreis— Juſtiz-Commiſſion, 





E⸗ ſollen in term'no den 31. März d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Geſchaͤfts— 
Socale der unterzeichneten Kreis-Zuftiz:Commiffton im Wege der Erefution abgepfändete 
74 Stuͤck veredelte. Mutterfchanfe, 15 Stud. Hammel und 31 Stuͤck Zeitſchaafe gegen gleich 
baare Zahlung meiltbietend verfauft werden, welches zahlungsfähigen Kaufliebhabern be» 
fannt gemacht wird. 

Prenf. Stargardt, den 24. Februar 1832. 





_ Köniah Preuß, Kreis-Juſtiz-Commifſton— 
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Sn Zolge höheren Auftrages wird zur Verduferung oder Vererbpachtung einer, im Ner 
dier Darßlub, Belauf Piafnig belegenen Forſtflaͤche ad. 223 Morgen, 43 ONuthen Preuß, 
entweder im Ganzen, oder in Pareellen, ein abermaliger Lizitations-Termin anberaumt, 
da in dem Erfteren nur unannehmbare Gebote gemacht worden find. Derfelbe wird am 
Sonnabende den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr in der Vehauſung des Herrn Oberförfter 
Bohlen zu Darflub abgehalten werden. 

Ermwerbsfuftige, welche im Termin genligende Sicherheit nachweiſen können, werden zu 
demfelben hiemit eingeladen. Die Bedingungen können jederzeit hier cingefehen werden. 

Cʒechoczin, den 3. März. 1832. 
Königl. Domainen-Amt Pusig- 
Nest ee 


Die im Weichſelſtrom gegen dem Dorfe Fürſtenwerder belegene Nieſenortſche Kampe welche 
3 Hufen 6 Morgen, 43 VNuthen: Preuß., Strauch und 1 Hufe 5 Morgen 54 EXuthen 
Ackerland enthält, wird mit. dem. Ende d. 3. pachtlos. 

Zur anderweiten Verpachtung Meier Rampe auf 6: Zahre it ein Lizitationg-Termin 
auf den 17. April d. 3. 3 Uhr Nachmittags: hier: anberanmt wozu Pachtluſtige hier: 
durd) eingeladen. werden.. 

Der Meiftbietende hat den Zufchlag nady erfolgter hoher Genehmigung zu: gpwärtigen. 

Tegenhof, den 19. Zebruar 1832. 
Königl: Domainen-Intendaytur.. 


- 


- 


Zu den Pillauer Hafen- Bauten: follen- im Wege deu Lizitation nachfichende Materialien 
befhaft werden: 

1) 500: Schod Faſchienen aus Weiden oder. Pappeln- Birfens oder Fichten, und Tan- 
nen=Neifern- beſtehend, welche die ganze Länge der Faſchinen von 10 Fuß ha 
ben, und dreimal gebunden fein müßen, nicht: über ein Zoll ftark fein, und 
wenn fie ſtark mit einer. Leine: zufammen: gezogen werden,. no 8 Zoll im- 
Durchmeſſer halten. 

2) 1000: Schod. biegſamſte Bindeweiden circa 5 Fuß Tang-- 

3) 1500 Stück Luntpfähle aus geradem Fichtenholz gefpalten,. ohne Aefte, 25 Zoll 
ſtark, 6 Fuß lang, etwas geglättet und an einer Seite zugeſpitzt. 

4) 1500 Stud Zaunpfähle, wie. die vorigen zn lieferu, 4 Fuß lang, an einem Ende- 

zugeſpitzt. 
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5) 750 Stüd eichene Caißonspfaͤhle 8 bis 10 Fuß lang und 6 Zoll ſtark. 
Die Materialien müßen bei erftem offenen Waffer gelicfert werden. 
6. 300 Achtel große gefprengte Zeldfteine mindeftens 8 Cubik Fuß groß, welhe ſuc— 
cesfive im Monat Mai, Zuni, und Zuli zu liefern find 
Der Ausbietunge-Termin fteht auf den 23. März d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
unferm Gefhäftszimmer Magifterfiraße No. 3 an, und Fönnen die Bedingungen — 
ieden Vor⸗ und Nachmittag eingeſehen werden. 
Koͤnigsberg, den 21. Februar 1832. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 





H oͤherer Anordnung zufolge ſollen wegen ruͤcſſtaͤndiger Abgaben folgende zum Erbpachts⸗ 
Vorwerk Bemlig gehörige Ländereien, als: 
. ©) ein Süd genannt Hofader von pptr. 27 Morgen 
b) = « im Müblenfelde = 5 4» 
0) = * « Wulfnnfl » os» 13 4 
d) » , ® ⸗Solbrecht J ⸗ 20 = und 
0) » s  : Mofgarten *  - 9%» 
auf 1. bis 8 Zahre meiſtbietend vetpachtet werden. 

Terminus Licitationis gu dieſer Verpachtung im Ganzen oder auch in einzelnen 
Stüuͤcken ſteht im SchufzensHofe zu Gemlig auf Sonnabend den 31. März a. c. von 
Bormittags 10 Uhr ab an, und es hat der Meiſtbietende fobald er für fein Gebot die gehörige 
Caution zu Teiften im Stande ift, den Zufchlag unter Vorbehalt der ſchleunigſt einzuholen: 
den höheren Genchmigung. zu gewärfigen. 

Dirfhan, den 9. März 1832, 


 Königl. Preuf. Domainen-Amt Subkau. 





de 


Amtd-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig, 


Mo. 1288. 


No. 1299. 


Mo. 1291. 


Mo. 1292. 


Ro. 1293. 


No. 1291. 


Mo. 1295. 





—— No, 1%, —— 
Danzig, den 21. März 1832. 


Gefesfammlung 
Inhalts-Anzeigen vom Jahrgange 1831, , 
Sortfegung. Abtheilung n. 
N o. 7. 


Vxrag zwiſchen Preußen und Anhalt:Bernburg, die Erneuerung der Ver—⸗ 
träge wegen Anfchliefung der verfchiedenen Anhalt:Bernburgifchen Landeötpeile 
an dad Preußifche indirekte Steuerſyſtem betreffend. Vom 17, Mai 1831. 


Vertrag zwifchen Preußen und Anhalt:Bernburg, wegen Negulieung der Schiff: 


fahrtö- Abgaben auf der Saale. Vom 17. Mai 1831. 


N D. 9, . 
Allerhöchfte Kabinetöordre vom 29, März 1831., die Ernennung des Geheimen 


Negierungsrathd von Lamprecht zum vierten Mitgliede der Hauptvertvaf- 
tung der Staatöfchnlden betreffend. 


Tarif, nady welchem das Brüdengeld bei der Lübowſchen Mühle zu erheben ift. 
Vom 6. Mai 1831. - | 


Alterhöchfte Kabinetsordre vom 25. Mai 1831, dad Armenrecht in den Rhein— 
provinzen betreffend. 


Berordnung, den Volljährigkeit: Termin in Neu.Borpommmern und Rügen be- 
treffend. Vom 6, Juni 1831. 


No. 10 


Motififations-Alrkunde der am 31. März 1831 zu Mainz abgefchloffenen Licber- 
einkanft unter den Uferſtaaten ded Rheins, und auf die Schiffahrt dieſes Fluſ⸗ 


Mo. 1296. 


No. 1297, 


No. 1302. 


Mo. 1303, 


No. 1304. 


No. 1309. 


No. 1310. 


No. 1311. 


Re. 1318. 


— 111 — 


fed fich beziehenden Ordnung. Bom 19. Mai 1831. 

Uebereinfunft unter den Uferftaaten ded Rheins und auf die Schiffahrt die: 
ſes Fluſſes ſich beziehende Ordnung. Vom 31. März 1831. 

Tarif für die Abgaben beim Waaren = Transporte auf dem Rheine. Vom 5. 


Juli 1831. | 
No. 11. 


Dieffeitige Miniſterial-Erklaͤrung, betreffend die Ausdehnung der im Jahre 
1824 zwifchen der Krone Preußen und dem Herzogthume Sachfen » Hildburgs 
haufen abgefchloffenen Uebereinfunft, wegen Unterfuchung und Beitrafung ber in 
den Örenzwaldungen verübten Korftfrevel auf den gegenwärtigen Länderbeftand 
von Preußen und Gachfen-Dleiningen. Vom 23. Quli 1831. 

No 12%. 
Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preufien und einer 
Durchlaucht dem Fürften zu Walde und Pyrmont über die Vereinigung ded 
Fuͤrſtenthums Walde mit den weftlichen Preußifchen Provinzen zu einem 
Zollſyſteme. Vom 16. April 1831. 
Allerhöchite Kabinetöordre vom 16. Juni 1831, wegen Wiederherfiellung der 
Schleſiſchen Zehentvrrfaffung, fo wie fie nach der Drdre vom 3. März 1758 
bis zum 6. Februar 1812 beftanden hatte. 


No. 13. 


Allerhöchſte Kabinetordre vom 23, Auguft 1831, wegen der Zahlungen für 
Schwediſch⸗Pommerſches Kourant. 


Mo. 14. 


Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Sachſen-Weimar-Eiſenach wegen Aus— 
führung der Artikel 3. und 7. des Staatsvertrages vom 11. Februar d. J. und 
wegen Erledigung einiger anderweiten vorläufig getroffenen Verabredungen. 
Vom 10. Auguſt 1831. 

Erklärung über die Fortdauer und reſp. Modifikation der, am W. September 
1818 zwiſchen Preußen und dem Großherzogthume Oldenburg. in Veziehung 
auf dad Fürftentyum Birkenfeld abgefchloffenen, mit dem 1. Dftober 1823 ab» 
— Durchmarſch⸗ und Etappen⸗-⸗Konvention. Vom 22. Auguſt 1831. 


No. 17. 
* und Handels-Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von Preu— 
Gen und Seiner Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen einerfeitd, und 


Dr. 


No. 


No. 


. 1322. 


. 1325. 


. 1326. 


1341. 


1342. 


1343. 


. 1344. 


. 1345. 


. 1346. 


\ — 112 — 


Seiner Königl. Hoheit dem Kurfürften von Heſſen andererfeits. Vom 25. 
Auguft 1831. | 
Verordnung, die Ginführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Theilen des 
Pommerfchen Provinzial: Verbandes, in melchen die Verordnung vom 14. März 
1805 nicht eingeführt ift, betreffend. d. d. den 30, Dftober 1831. 

No 18 
Alterhöchfte Rabinetdordre vom 6. November 1831, dad gerichtliche Verfahren 
gegen Gemüthekranfe in der Rheinprovinz betreffend. 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 15. November 1331, wegen Wiederaufnahme 


der affociationdfähigen Güter der Altmark in den Kreditverband der Kurs und 
Neumark. 


Gefesfammlung 
Snhalts-Anzeigen vom Jahrgange 1832. 
N d, 4. 


D. Stelle einer mit der Großherzoglih:Hefifhen Regierung erneuerten 
Militair-Durhmarfche und Etappen-Konvention vertretende Minifteriaf-Erflde 
rung, vom 7. Dftober. 1828. 
Die Stelle einer mit der Großherzeglid-Sahfen- Weimar-Eifenahfhen Ne 
gierung ermeuerten Militair-Durchmarfchs und Gtappen-Konvention vertre ⸗ 
tende Minifterial-Erflärung. d. d. Berlin, den 12. Januar 1830. 

No 5 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Zebruar 1832, enthaltend die Vedtigung 
der Inſtruktion über das in Betreff der aflatifhen Cholera in allen Provin 
zen des Preußiſchen Staats zu beobadhtende Verfahren. 

N 6 
Allerhoͤchſte Kabinets-DOrdre vom 11. Zebrunr 1832, wegen Regulirung des 
Kautionswefens für die Stants:Kaffen: und Magazin-Beamten. 
Dellaration des $. 30. des Gewerbe⸗Steuergeſetzes vom 2. November 1810 
d. d, den 19, Februar 1832. 
Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 25. Februar 1832, womit ber Kemt-öinan 
Etat für das Zahr 1832 publicirt wird. 





i Beridtigung. 
J. der durch das 10te Stück des Amtsblatts bekannt gemachten neuen Inſtruktion Aber 
das im Betreff der aſiatiſchen Cholera zu beodachtende Verfahren und in deren Beilage, 
bedürfen folgende Stellen der nachſtehenden Berichtigung 
Seite 82 5.3. vorletzte Zeile, ftatt follten 1. „follte.,, 

= » $. 4, Ueberfiht, ſtatt bei Annäherung, I. „bei größerer Annäherung. 

» 86 $. 13. legte Zeile ftatt Andordnung I. „Anordnungen.“ 

» 9. $. 21. No. 4. vorlegte Zeile, ſtatt nad, I. „oder nad.“ 

s 91. $. 22. oben hinter „dariiber“ ift „noch“ wegzuftreiden. N 

« 92. $. 24. Ueberſchrift, ſtatt Schiffahrt I. „Flußſchiffahrt.“ 

» 94. G. 30. ſtatt an den Grenzen l. „an der Grenze.” 

s 95. Zeile 5 don unten ift „anf“ wegzuſtreichen. 

« 97. Zeile 9 von oben ftatt eingerieben I. „überftrihen.“ 
und haben hiernad) diejenigen Behörden welchen befondere Abdrüde zugefertigt find, ſolche 
gleichfalls zu berichtigen. Danzig, den 13. März 183. „ 


DD. unter dem Namen Rehrungſche Nahbars- Ordnung beftandene Privat:Zeuers-Berfihe« 
rungs⸗Geſellſchaft, welche feit dem Jahr 1822 außer Wirffamfeit iſt, foll nunmehr von 
Polizei wegen förmlid) aufgeloͤſt werden. 
Den beftehenden geſetzlichen Vorfhriften gemäß, wird Dies hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche 
4) ein Widerſpruchsrecht gegen diefe Auflöfung, oder 
2) eine Forderung an die genannte Sozietät 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen und Anſprüche binnen 8 
Wochen bei der unterzeichneten Bchörde anzumelden, widrigenfalls fpäterer Widerfprüdhe 
ungeachtet die Auföfung der Sozietät bewirkt werden foll, und die efwanigen Gläubiger 
threr Anſpruͤche an die Sozietät als ſolche verkuftig gehen, und an die einzelnen Mitglie- 
der verwieſen werden follen. 
Prauft, den 23. Februar 1832, 


Königl. Landratb des Danziger Kreifed, 


PerſonalChronik 


Dr bisherige Direktor der hieſigen Et. Petri-Schufe, Herr Dr, Friedrich Aöpfne Y, 
it zum Regierung: Schul:Nath bei dem unterzeihneten Gollegio ernannt, und in dieſer 
Eigenſchaft heute vereidigt worden. Danzig, den 5. Maͤrz 1832. 
Königl. Preuf. Regierung. 
— — — — 


vffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Bellage zum Amtd«Blatte No, 12) 





No, 12, 


— — — — 


Danzig, den 21. Maͤrz 1832. 





SE et! 





Das im hiefigen Negierungs:Bezirf bei der Stadt Lyck belegene Domainengut Lyck, nebſt 
dem Vorwerk Neuendorf, fol mit allen dazu gehörigen Grundftüden und Gebäuden, fo 
wie mit der der Domaine Lyck zuftehenden Brau- und Brennereiberechtigung, and mit 
- dem gefammten, dabei befindlihen Könige. Inventarium an Saaten, Bich, Brau⸗ und 
Brennereigeräthen ıc., insgeſammt oder gefrenut, je nachdem id annehmliche Käufer fin: 
den werden, öffentlich meiſtbietend verfauft werden, und haben wir dazu Termin auf den 
9. (Neunten) April d. J. im Buͤreau des Landraths-Amts in Ey vor dem Departements: 
Math angeſetzt. Das Gut Lot hat 895 Morgen, 114 Muthen Ader, 663 Morgen 108 
Muthen Wiefen, 1071 Morgen 154 Muthen Weideländereien, und mit Gärten, Hofe 
und Bauftellen, Straßen x einen Befammt Flaͤchen⸗Inhalt vom 2768 Diorgen, 16? Ru- 
then Magdeburgifh; das Vorwerk Meuendorf hat 688 Morgen 39 Muthen Ader, 512 
Diorgen 168 CMuthen Wicfen und 89 Morgen 36 TNurhen Weidelaͤndereien, fomit einen 
Belammt:Zläheninhalt von 1290: Morgen 63 Muthen Magdeburgifh. 

Der Domainen- Intendant Steherm in Lyck und der Departements⸗Regierungs⸗ 
Nath Schrader in Gumbinnen werden auf BVerlangen die näheren Rachrichten über die 
Beltandtyeile der Güter und über die Kaufbedingungen mittheilen und wird nur nod) bes 
merkt, daß die Bedingung wegen Zahlung der Kaufgelder fo erleichternd geftellt werden ſoll, 
als es ſich mit der Sicherheit des Fiskus vereinigen läßt. 5 

Bumbinnen, den 21. Februar 1832. 


Könige. Preuß. Negierung. Abthellung für die direffen Stenern, Domainen 
und Forften. 





Mir Genehmigung des Könial. ZiranzeMinitterii werden Die Domaineu-Güther Wee— 
dern und Sſodehnen eirea F Dieile von Der Kreis-Stadt Darkehmen und vom den Han- 
deieftädten Inſterburg, Tilſit umd Königsberg refp. 3. 11 und 16 Meilen enflegen, und 
zwar jedes für fid), besde aber im Ganzen, mit ſaͤmmtlichen Gebäuden und dem eifernm 
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Anventario an Vieh, Wirthſchafts- und Adergeräth, fo wie mit den Ausfaaten, Feld» und 
Gartenzäunen und Feuer⸗Loͤſchgeraͤthſchaften; das Domainen-Buth Weedern auch noch au» 
ßerdem mit der- Brau⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit nebft diesfälliger vollſtaͤndigen Einrich⸗ 


fung, hiermit von Trinitarig, 1832 ab, zum Verkauf ausgeboten. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt bei Weedern 


915 Morgen 150 Ruthen Ader, mit ungefähr 3 zur Men, 3 jur 3ten 
und 8 zur Aten Klaffe. 
23 — 102 — Gaͤrten. 
40 — 54 — Wieſen, zum Theil zur Item größfentheils jur 
Aten Klaffe gehörig. —— 
73 — 115 — Weide, zum Theil 2er groͤßtentheils Ater Klaffe 
44 — gg — Woßgaͤrten. — 
15 — w — Bruͤcher, Teiche, Unland, Hof und Bauſtel⸗ 
Ien/.Landfiraßen, Triften und Graͤben. “ 


2383 Morgen 6 Ruthen in Summa nad) preuß. Maaße. 
Bei Syodehnen 
948 Morgen 94 Nuten Ader, mit ungefähr 4 zur ten, $ jur ten, 
und 3 zur Aten Klaffe. 
2 — 5 — Gärten. 
682 — 39 — Wieſen, theils zur 2ten hauptſaͤchlich zur 4ten 
Klaſſe gehoͤrig. 
st — 102 — Weide, mit 2 zu den erſten 3 Klaſſen und 
mit 3 zur Aten Klaſſe. 
343 — 28 Roßgaͤrten. 
70 — 54 — Brüder, Teiche, Unland, Hofs und Bauſtel⸗ 
len, Landſtraßen, Wege Triften, und Gräben, 

















2266 Morgen 142 Ruthen, in Summa nad preuß. Maaße. 
Im Fall des reinen Verkaufs beträgt: 
a Bei Weedern. Das Kanfgeld incl. Inventarien Werth: 18569 Rthlr. 3 Sur. 9 Pf. 
neben einer Grundſteuer von a > . . 18 — ur — 
b. Bei Szodehnen. Das Kaufgeld incl. Inventarien-Werth 18520 Nthir. 24 Sgr 1 Pf. 
neben einer Grundftener von ‚ ’ ; . 19 - 1 — ı —- 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfes 
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a. Bei Werdern. Das Kaufgeld incl. Inventarien-Werth 12377 Rthlr. 3 Ser. 9 Pf. 
neben einer Grundfteuer bon . . . . 148 — 1, — 


und einem Domainen-Zinfe von : . . . 344 1 ⸗·— 


b. Bei Szodehnen. Das Kaufgeld incl. Inventatien-Werth 10942 Rthlr. 24 Sgr. 1 Pf. 
eben einer Grundſteuer von . . i , 19 — . — ⸗— 
und einen Domainen-Zins von  . . . - MM — ⸗— ⸗— 


Der Lisitations:Termin, in welhem von den Lizitanten volftändige, dem Gegenftande 
entfprechende Sicherheit nachgemwiefen werden muß, und ohne welche Niemand zum Bott 
. gelaffen werden wird, ift auf den 11. April 1832 im hiefigen Konferenz:Haufe anbes 
raumf, und Fönnen die nähern Veräußerungs-Bedingungen fo wie der Veräußerungsplan 
vorher zu jeder Zeit in der Negierungs-Zinanz-Negiftratur eingefehen werden. 

Sumbinnen, den 19. Februar 1832, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


Das im hieſigen Negierungs: Bezirk bei der Stadt Angerburg belegene Domainen-Gut 
Angerburg, mit der Brau⸗ und BrennereisBerehtigung, mit dem darin befindlichen König. 
Snventarium an Saaten, Vieh und Brau⸗ uud Brennerei:Geräthen und mit allen bisher 
dabei benugten Gebäuden und Grundftüden, Iebtere im Geſammt-Flaͤcheninhalt von 1726 
Morgen, 73 Muthen Magdeburgifh, als namentlih: 696 Morgen 23 TNuthen Ader, 
506 Morgen 21 Muthen Wieſen, und 374 Morgen 23 TNuthen Wald ꝛc, fol in dem 
dazu. auf den 16. April c. im Buͤreau des Landraths-Amts Angerburg vor dem — 
temeuts⸗Rath angeſetzten Termin Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Der Herr Landrath v. Koͤller in Angerburg und der Departements-Rath Herr Ner 
gierungs-Rath Schrader in Gumbinnen werden über die Beitandtheile de Guts und 
über die Kaufbedingungen auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen, und follen die Bedin- 
gungen wegen Zahlung der Kaufgelder fo erleichternd geftellt werden, als es fid) mit der 
Sicherheit des Fiskus für die Erfüllung des Kaufkontrakts vereinigen Läßt, 

Bumbinnen, den 22. Februar 1832. 


Königl Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten SUN, Domainen 
und Forften. 


IR 


Fam weitern Verkaufe der nuf 27470 Rthlr. 11 ar. 10 Bf. landſchaftlich abgeihäeten, 
der Landſchaft adjudicirten, im Löbauer Kreffe belegenen adel. Grodzicznoſchen Güter haben 

wir einen. aochmaligen oͤffentlichen Licitatione:Termin auf den 17. April c. Nachmittags 
4 4 use anf. dem hieſigen Laut ſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluftige mit der 
Verſicherung hiedurch einladen, daß ſobald ein annehinliches, Gebot verlautbart worden, 
auf Rachgebote weiter Feine Nhdficht genommen werden foll. 

Die Tare und die Licitationg-Bedingungen können täglich in den Dienfitunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Marteunwerder, den 19. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Landfhaftd-Direcstiom 





Zur fernerweiten Verpachtung des im Verendter Landraths⸗Kreiſe, 5 Meilen von Danzig 
und 13 Meile von Schöneck belegenen adelihen Guts Alt-Vietz wird cin öffentlicher Lizie 
tations:Termin auf den 10. Aprif c. anberaumt. Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige Pacht⸗ 
liebhaber werden erfurht, im Termin an Ort und Stelle ihre Gebote zu verlautbaren, und 
kann der Meiftbietende bei annehmbarem Gebote des Zufchlages gewärtigt fein. Die 
Gutsverhälmiffe und Verpachtungs-Bedingungen find vom Unterzeichneten jederzeit zu er⸗ 
fahren. Alt Bukowicz, den 20. Februat 1932, 


Der Landfhaftsrach v. Czarlinski. 


Di im Weichſelſtrom gegen dem Dorfe Zürftenwerder belegene Niefenortiche Kampe welche 
3 Hufen 6 Morgen, 43 ORuthen Preuß., Strauch und 1 Hufe 5 Morgen 54 ithen 
Ackerland enthaͤlt, wird mit dem Ende d. J. pachtlos. 

Zur anderweiten Verpachtung dieſer Kampe auf 6 Jahre iſt ein Lizitations⸗Termin 
auf den 17. April d. 3. 3 Uhr ——— hier anberaumt, wozu Pachtluſtige hiere 
durch eingeladen werden. 

Der Meiftbietende hat den Zuſchlag nad) erfolgter hoher Genehmigung zu gewärtigen. 

Tiegenhof, den 19. Bebruar 1832. 
Königl. Domainen:-Intendantum 


Sn Zolge höheren Auftrages wird zur Veräußerung oder Vererbpachtung einer, im Re⸗ 
vier Darßlub, Belauf Piafnig belegenen Forſtflaͤche ad. 223 Morgen, 43 DRuthen Preuß, 
entweder im Ganzen, oder in Parcellen, ein abermaliger Lizitations ⸗ Termin anberaumt, 
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da in dem Erſteren nur unannehmbare Gebote gemacht worden find. Derfelbe wird am 
Sonnabende den 31. d. M. Vormittags 9 Uhr in der Vehauſung des Herrn Oberförfte: 
Bohlen zu Darßlub abgehalten werden. — J 
Erwerbsluſtige, welche im Termin genügende Sicherheit nachweiſen koͤnnen, werden zu 
demſelben hiemit eingeladen. Die Bedingungen können jederzeit. hier eingeſehen werden. 
Czechoczin, den 3. März 1832. 
Königl. Domainen:Amt Pugig. 
nu: Meteo 


Der auf 198 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf. excl. des freien Banholges und der Hand und 
Spanndienfte veranſchlagte Neparaturbau der Kirche zu Kielau biefigen Amts, foll im 
Auftrage-der Könige. Nepierung vor hieſigem Amte im Termin Dienſtag den 3. April 
©. Bormittags von 10— 12 Uhr an den Mindeſtfordernden öffentlich ausgeboten werden. 


Zoppot, den 10. Maͤrz 1832. 
Königk. Preuß. Antendantur Brüd. 





Tın Auftrage der Koͤnigl. Negierung folk die Inſtandſetzung des Pfarrhauſes zu Quafin 
und der zur Pfarrei gehörigen Hofe und Gartenzäune, exel. freiem Holze und der freien 
Hand: und Spanndienfte anf 202 Rthlr. 16 Egr. 9 Pf. veranfhlagt, im Termin Dien« 
ftag den 3. April c. Vormittags 9 bis 12 Uhr vor hiefigem Amt an den Miundeſtfor⸗ 
dernden oͤffentlich ausgeboten werden. 

Zoppot, den 10. März 1832. 


Königl. Domainen⸗Intendantu Brhdl. 


Der Amtmann Würrtz zu Stargardt beabfichtigt das ihm von der Königk Regierung 
zu Danzig in Zeitpacht hberlaffene Verlagsrecht mit Blier und Brandtwein machftehender 
* 1) Des Kruges zu Bobau, 

D =: . s Bufowiß, 

3) —⸗ =  : "Dombrowfen, 

4) = = = Ponczan, 

5) de Unterfruges zu Stargardt, 

6) des Kruges zu Wybocka, 

7 ⸗ = = Mollenthal, 

8 = =: Zellgedch, 
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an den Meiftbietenden in Afterpadst zu geben. Im Auftrage bdeffelben habe Ich zu diefem 
Zwede einen Licitätionds Termin auf den 4 April Vormittagd 9 Uhr in meinem Ge 


ſchäftslokal anberaumt und lade ich die ——— ein, in dieſem Termine ihre Gebote 
vor mir abzugeben. 


Pr. Stargardt, den 9. Maͤrz 1832. 
Der Kreis⸗Juſtiz-Rath Martins, 


3. den Pillauer Hafen: Bauten follen im Wege der Ligitatlon nachſtehende Materialten 
beſchaft werden: 

1) 500 Schock Zaſchienen aus Weiden oder Pappeln⸗- Birfen oder Fichten und Tan⸗ 
nen⸗-Reiſern beſtehend, welche die ganze Länge der Faſchinen von 10 Fuß ha— 
ben, und dreimal gebunden fein müßen, nicht über ein Zoll ſtark fein, und 
wenn fie flard mit einer Leine zufammen gezogen werden, noch 8 Zoll im 
Durchmeſſer halten. 

2) 1000 Schod biegfamfte Bindeweiden circa 5 Zuß lang. 

3 1500 Stück Luntpfähle aus geradem Fichtenholz gefpalten, ofne Aeſte, 25 Zoll 

| Kart, 6 Fuß lang, etwas geglättet und an einer Seite zugefpigt. ° 
4) 1500 Stüd Zaunpfähle, wie die — zu liefern, 4 Fuß lang, an einem Ende 
zugeſpitzt. 

5) 750 Stüd eichene Caißonspfaͤhle 8 bis 10 Fuß lang und 6 Zoll ſtark. 

Die Materialien müßen bei erſtem offenen Waſſer geliefert werben. 

6. 300 Achtel große gefprengte Felditeine mindeftens 8 Cubik Fuß groß, welde für 

cesfive im Monat Mai, Zuni, und Juli zw liefern find. 


Der Ausbietungs-Termin fteht auf den 23. März d. 3. Vormittags um 10 Uhr in 
unferm Gefhäftszimmer Magifterftrafe No. 3 an, und Eönnen die Bedingungen dafelbft 
ieden Vor⸗ und Nachmittag eingefehen werden. 


Königäberg, den 21. Februar 1832. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 





Die Bernftein-Gräberei in dem Forfibelaufe Sianowskahutta und in dem Profauer Ger 
firdud; des Forftbelaufs Koſſowo foll vom 1. Mai d. 3. anderweit ab, auf 1 bis 3 Jahre 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hiezu fteht der Termin auf den 17. 
April d. 3. im Forfthaufe zu Buͤlowo bei Carthaus an. Zum Gebot wird nur zuge, 
laſſen, wer hinlaͤngliche Sicherheit nachmweifen kann, der Zuſchlag geſchieht mit Vorbehalt 
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höherer Genehmigung und die Pacht muß alhahrlich praͤnumerando - entrichtet werden. 


Die Bekanntmachung der uͤbrigen Bedingungen wird im Termin erfolgen. 
Mirchau, den 12. Maͤrz 1832. 


Der Koͤnigl. Dberförfter Dittrid. 





Sur Verpachtung einer Hufe Land, und 7% Morgen Wiefen, der Kirche zu Prauft, und 
19 Morgen Wiefen, der Pfarre dafelbft gehörig, auf den Woyannowſchen Bierteln belegen, 
fichet Termin im Pfarrhaufe zu Prauft, auf den 29. März Vormittags 40 Uhr an, 
wo Pachtluſtige ſich einzuftellen erfucht werden. 

Prauft, den 6. März 1832 


Das Kirhen Collegium 


Nadhbenannte mit Eude Dezember 1832 pachtlos werdende Fiſchereien als; 


1) Die Fiſcherei im Bruchwaſſer zu Stobbendorf und zwar: a. in den Grenzen des 
Wiens und Neimer. b, im großen Brud von der Kampe des Lindenau bie zum 
Rohrplan des Krauſe. c. zwiſchen den im Eleinen Bruch belegenen Rampen, icdoch 
mit Ausfhluß des Bruchtolks welche der Fiſcher Deter Nautenberg zu Stobben. 
dorf in Pacht hat. 

3 Die Zifherei auf dem halben Weichſelſtrom vorläugft dem Baarenhofſchen Gebiet 
welde der Andreas Shwerz in Pacht hat. 


3 Die Fifherei in der Bärwaldfchen Laache bis zur Grenze des Scharpauſchen Gebiets 
welche der Jakob Wiebe und Johann Schmidt in Pacht har. 
4) Die Zifherei in den Binnenflüffen des Scharpauſchen Gebiets und zwar in der gro⸗ 
en und Meinen Lienau, der Binnen⸗Laache zwiſchen Altebabfe und Beiershorſt, dem 
Liendäfhen "und der Krauß und Schloßlaache, welde der Zohann Ehmidt 
und Gottfried Staniger gepadhtet haben. 
5) Die Zifcherei auf dem halben Weichfelftrom vorlängft dem Scharpauſchen Gebiet, von 
Kalteherberg ab bis Grenzdorf, ferner im Tiegefluß von Krugfig ab bis zum Ausfluß 
ins Haf auf der linfen Hälfte und im Hungegraben und Lienau welche der Gott 
kieb Wunderlich in Pacht Hat. 
werden am 9. April c. zur Zeitpacht auf anderweite 6 Jahre vom 1. Januar 1833 «b 
bier ‚Öffentlich ausgeboten werden. 

Pachtluſtige werden zu diefem Termin hierdurd mit dem Beifligen eingeladen, daß 
der Zufchlag dem Meiftbietenden nad) erfolgter hoher Genehmigung ertheilt werden wird. 


Sutendantur Tiegenbof, den 14. Februar 1832. 


— — nn 
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Ja ber Nacht vom 4. anf den 5. d. d. M. iſt dem Erbpachtsbeſitzer Herrn Jakob w 
Grubba zu Hochredlau. ein ſchwarz und weiß geflefter Ochſe, 6 Jaher alt, mittler Größe, 
aus dem Stalle geſtohlen worden. Der v. Grubba Hat demienigen der ihm zu feinem Ei— 
genthume verhilft und den. Dieb euntdeckt, eine Prämie von 5 Mthir, zugeſichert. 

Zoppot, den 8. März 1835. 


Königl. Preuß. JutendanturBrüd. 





Anzeige für Deſtillateurs, Kaufleute, Dekonomen ıc. 


Da jegt die mehrften der größern Deſtillateurs, um ihre Branfweine und kiqueure ſchoͤn 
und dabei billig berzuftellen; diefefben nicht mehr über die Blaſe gehen Taffen, fondern auf 
altem Wege zufammenfegen, fo hate ich es mir angelegen fein laffen, eine ſehr ausführs 
liche Anweifung anszuarbeiten, nad welder jedermann im Etande ift, feine doppelten 
Brantweine (Aquavite) und Liqueure, ohne die geringfte Keuntniß von der Deftilfation 
eder von Pen Brantweinen überhaupt zu haben, ſich felbft durch Anwendung von Äfheri- 
Then Delen und Extrakten, in jedem Lokal ohne Deftillation von einem Quart an, bid zu 
jeder beliebigen Quantität, eben fo ſchoͤn und bedeutend biffiger herzuftellen, als dies nur 
immer mit Venugung einer Deſtillirblaſe möglich ift. Der Preis der doppelten Brantweine 
ſtellt fi), nad) dieſer Methode angefertigt, auf etwa 4 Sgr., der Liqueure auf circa 
9 Sur. Diefer Anweiſung iſt zugleich die Vereitung des NAums nad) den neuſten Grund 
fägen, fo wie die einfachfte und zweckmaͤßigſte Neinigung des rohen Brantweins vom Zn 
ſel beigefügt. 

Alle meine Angaben beruhen nicht auffpisfindigen Theorieen oder Rezeptenkraͤmereien, 
fondern auf einer reell begründeten Tangiährigen Erfahrung, wovon ſich jedermann überzeu⸗ 
gen wird, der von meiner Dfferte Gebrauch machen follte. 

Den Preis für die quält. Anweifung habe ich auf 3 Rthlr. Preuß. Courant Franco 
an die Addreſſe von E. N, Steinert & Comp. hierſelbſt, einzufenden a 


Serlin, {m Monat März 1832. 
€ 9. Steinert. 
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‚Danzig, den 28. März 1832. 


Gefesfommliung 
No 7 


No. 1347, Kris Preußiſche MilitairsKirhen-Ordnung, vom 12. Februar 1832, 


Bekanntmachung des Könige, Ober» Präfidii. 


Die Grnennung ber Genforen für die in Danzig erſcheinenden theologifhen-und rein wiſſenſchaftlichen, fo 
wie für die belletriſtiſchen Schriften betreffend, 


8. Stelle des verſtorbenen Herrn Conſiſtorial-Rath Dr. Gernhard iſt der Herr Con⸗ 
fitorial:Nath und Superintendent Bresler zu Danzig zum Genfor der dafelbft erſcheinen⸗ 
den theologiſchen und rein wiſſenſchaftlichen Schriften, und in Stelle des nad) Königs: 
berg in Pr. verfegten Herrn Negierungs:Schulrathe Dr. Jahmann der Herr. Negies 
rungs-Nath Jacobi zu Danzig zum Cenſor der daſelbſt erſcheinenden belletriſtiſchen Schrif⸗ 
sen ernannt, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Koͤnigsberg, den 15. März 1832. 
Fuͤr den Ober-Präfidenten 2 
v. Dohna-Wundlacken 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Kloffenfteuer-Reklamationen betreffend. 


J. Verfolg der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17. Januar 4830 (Ger 
ſetz Sammlung pro. 1830. pag. 19) und mit Bezug auf die durchs Amtsblatt pro 1830 
in AP. 9 pag. 49 erfolgte Bekanntmachung wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
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dag zum 15. März d. 3. alle etwanige Klaſſenſteuer-Reklamationen beiden Koͤnigl. 
Landrathsaͤmtern, behufs der Beförderung an die Ortsbehörden zur Begutachtung, 
eingereicht werden follen, 

daß ferner foldje vor medio April c. begutachtet von den Drtsbehörden den Königt. 
Landratheämtern zuricdgefhict, von diefen aber Anfangs Mai ec. den Kreisftändis 
ſchen Eommifjionen zur gleihmäßigen Begutachtung weiter vorgelegt und fodann 
die zuſammengeſtellten Reklamations-Liſten in duplo von den Königl. Landraths: 
ämtern vorfchriftsindßig geordnet und bearbeitet zum 20. Mai d. 3. und zur Ent 
fheidung übergeben fein -müffen. 

Danzig, den 13. Mär; 1832. 


er 


N: zu dem Königl. Domainen-Amt Subkau gehörigen 5 Mühlbanzer MiethsWieſen, als, 
1) Die Karel-Wieſe von 45 Morgen 7 DMuthen Preuß. Maaß. 


2) Der 2e Keil s 3  » 137 P z . 
3) Der 3te Keil »s 2% :ı 73 ⸗ ⸗ 
4) Der Mahliner Keil⸗44 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
5) Die Rambielska⸗36 » 106 s x P 


follen nad) den von Einem Königl. Finanz Miniterio feftgefteltten Bedingungen, vom 1. 
Sanuar d. 3. ab, im Wege der ffentlihen Lizitation entweder mit, oder ohne Ueber⸗ 
nahme einge DomainensZinfes verfauft werden. 


Es iſt hiezu ein Lizitations:- Termin auf den 14. April c. von des Vormittags 
um 9 Uhr ab, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Königl. Domainen:Amts Subkau zu Dirſchau 
vor dem Amts-Verweſer Herrn Thiele angefegt und werden Kaufluflige, denen die Ers 
werbung von Domainen:Grundftüden geſetzlich nachgegeben ift, und die fi in dem Tere 
min als zahlungsfähig vollftändig augweifen können, aufgefordert, ihre Gebote auf das 
zu ſteigernde Kaufgeld abzugeben., 

Wenn die feitgeftellten Kaufbedingungen nicht erreicht werden follten, werden die 
Wieſen einzeln zur Zeitverpadhtung auf 3 Zahre, vom 1. Zannar 1832 bis ulimo 1834 
ausgeboten werden. 


Die Bedingungen fowohl für den Verkaufs» ald Verzeitpachtungs⸗-Fall, fo wie der 
Vermeffungg-Plan können in dem Amtsgeſchaͤfts-Lokale zu Dirfhau eingefehen werden. 
Auch haͤnzt es vom jedem Erwerbsfuftigen ab, ſich die nöthige Lokal-Kenntniß zu verſchaffen. 


Danzig, den 12. März 1832. 
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Wegen Unterbeädung der im Thorner Kreife, RegierungssDepartements Marienwerber, geherrſchten Rin⸗ 
berpeft, 


M Bezug anf unfere Bekanntmachungen vom 4, November 1831 und vom 8. De- 
jember 1831 (in No. 46 und 51 des vorjährigen Amtsblatt) bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daf nad) einer Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Marien— 
werder die in mehreren Orten des Thorner Kreifes herrfchend gewefene Rinderpeſt nun 
mehr gaͤnzlich unterdruͤckt if. 

. * Danzig, den 16. März 1922. 


Die Zahrmärkte in der Stadt Berent betreffend. 


Di nach dem diesjährigen Kalender auf den 17. April angefeste Jahrmarkt in der 
Stadt Berent it auf den 9. April c. verlegt worden, welches bierdurd zur Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. Danzig, den 16. Maͤrz 1832. 


Berichtigung. 


I der Verfügung vom 238. Februar c. (No.11. Seite 106 des diesiährigen Amtsblatts) 
wegen Quafification der Brunnen und Pumpenmaher muß fatt Röhren, Strecken, 
gelefen werden, Röhrenftre den. 

- Bermiſchte Nachrichten. 
Dir Kreis⸗Phyſikats-Poſten im MWrefchener Kreife wird durch den freiwilligen, dur fort: 
währende Krankheit bedingten Zurüͤcktritt des jegigen Kreis⸗Phyſici erlediget- 

Es werden daher qualificirte Aerzte, denen an einer Anftellung gelegen, oder bereits 
angeftellte Phyſiker, denen eine Verlegung wuͤnſchenswerth ift, aufgefordert, fi) bei uns 
unter Einreihung ihrer QualificationgsZeugniffe, binnen 6 Wochen zu melden. 

Poſen, den 24. Februar 1832. 
Königl, Preuß. Regierung 


D. unter dem Namen Nehrungfche Nahbar- Ordnung beftandene Privat-Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, welche feit dem Jahr 1822 außer Wirkfamkeit ift, fol nunmehr von 
Polizei wegen foͤrmlich aufgelöft werden. 
Den beftehenden gefeglichen Vorſchriften gemäß, wird dies hierdurch zur oͤffeutlichen 

Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche 

1) ein Widerſpruchsrecht gegen diefe Auflöfung, oder 

2) eine Forderung an die genannte Sozietät 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen und Anfprüdje binnen 8 


ar 
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Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, widrigenfalls ſpaͤterer Widerſprücht 
ungeachtet die Aufloͤſung der Sozietaͤt bewirkt werden ſoll, und die etwanigen Glaͤubiger 
ihrer Anfprühe an die Sozietät als ſolche verluſtig gehen, und an die einzelnen Mitglie— 
der verwieſen werden follen. 

Prauft, den 23. Februar 1832, 


Königl Landrath des Danziger Kreifes. 


Dan Kaufmann Carl Wilhelm Heinrih Apel zu Delitzſch iſt ein Patent 
auf eine von dem Inſpektor des phyſikaliſchen Apparats an der Univerfirät Leipzig, 
Auguſt Wilhelm Fuchs, angegebene Preffe mit zufammengefegten Hcbeln und 
veraͤnderlichen Stüspunften in ihrer ganzen, mittelſt Zeichnung und Beſchreibung er: 
läuterten, für neu und eigenthümlih erkannten Zufammenfegung, jedoch ohne Ser 
mand in der Anwendung der einzelnen befannten Theile derfelben, allein oder in 
einer anderen Zufammenfegung zw beſchraͤnken, 

auf 6 nad einander folgende Zahre, vom 16. Zebruar 1832, dem Tage der Ausfettigung, 

an gerechnet, und für den ganzen Umfang der Monardie ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik 


Da Apotheker Here Mehefelde ift von den Stadverordueten in Stargardt zum unbefoldes 
ten Rathmanne dafelbft auf 6 Jahre gewählt, und von uns in diefer Eigenſqhaft beftätigt 
worden. Danzig, den 25. Februar 1832. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dar bisherige Controlleur bei der SalarieneRaffe des Oberlandes-Gerichts Jakob 
Friedrich Dittmann iſt zum Nendünten der Haupt-Untergerichtd-SalarieneKaffe and 
Calculator ernannt worden. 
Marienwerder, den 23. REN 1332. 
Koͤnigl. Prenf. Ober-⸗Landes⸗Gericht. 


Die durch das Abſterben des Thor⸗Controlleur Krengel erledigte Thor⸗Controlleur⸗Stelle 
in Elbing tft dem bisherigen Steuer⸗Aufſeher Surkow in Neufahrwaſſer verliehen, und 
der Invalide Wachtmeiſter Auguſt Zeig dom Iten Leib-Hufaren Regiment ald Steuet⸗ 
Wr in Neufahrwaſſer interimiftifc angeftet worden. 
- Danzig, den 14. März 1832. | 
Der Provinzial-Steuer-Direftor von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz-Rath 
Mauwee. 
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Danzig, den 28. März 1832 


”. 


Mi Genehmigung des Könige. Finanz: Minifterii werden die DomainensBüther Wee⸗ 
dern und Szodehnen circa 4 Meile von der Kreis-Stadt Darkehmen und von den Hatte 
delsſtaͤdten Inſterburg, Tilſit und Königsberg vefp. 3. 11 und 16 Meilen entlegen, und 
zwar jedes für fid), beide aber im Ganzen, mit fänmtlihen Gebäuden und dem eifernen 
Inventario an Vieh, Wirthſchafts- und Adergeräth, To wie mit den Ausfaaten, Feld: und 
Sartenzäunen und Zener-Löfchgeräthfchaften, das Domkinen:Guth Weedern auch noch aus 
herdem mit der Brau⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit nebſt diesfaͤlliger vollſtaͤndigen Einrich⸗ 
tung, hiermit von Trinitatis 1832 ab, zum Verkauf ausgeboten. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt bei Weedern 
915 Morgen 150 Ruthen Ader, mit ungefähr 3: zur 2ten, % zur Seen 
und 3 zur Aten Klaffe. 
3 — 102 — Bärten. 
300 — 54 — Wieſen, zum Theil zur Zten größtentheils zur 
Aten Klaffe gehörig. 
753 — 15 — Weide, zum Theil 2ter größtenteils Ater Klaffe. 
4 — 99 — Rofgärten. 
165 — 26 — Brüder, Teiche, Unland, Hof⸗ und Bauſtel⸗ 
len, Landſtraßen, Triften und Graͤben. 


2383 Morgen 6 Ruthen in’ Summa nad) preuß. Maaße. 


Bei Szodehnen 
948 Morgen 94 Ruthen Acker, mit ungefähr 3 zur fen, z sur Iten, 
und 3 zur Aten Klaſſe. 
2 — 5 — Gärten. Ä 
62 — 39. — Wieſen, theils zur 2ten hauptſaͤchlich zur Aten 
Klaſſe gehörig. 
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511 Morgen 102 Ruthen Weide, mit 4 zu den erften 3 Klaſſen und 
mit 4 zur dten Kaffe. 
33 Bi. .Nofigärten. 
70 — 5 Brüder, Teiche, Unland, Hof: und Bauſtel⸗ 
len, Landſtraßen, Wege Triften, und Gräben. 








2266 Morgen 142 Ruthen, in Summa nad preuß. Maaße. 


Im Fall des reinen Verkaufs beträgt: 
a, Bei Weedern. Das Kaufgeld incl. Juventarien Werth: 18569 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf, 


neben einer Grundfteuer von a r er , Be 1 u sm 
b. Bei Szodehnen. Das Kaufgeld incl, Inventarien-Werth 18520 Nthlr. 24 Ser 1 Pf. 
neben einer Grundſteuer von A a : 19 — 1 — ⸗ — 


und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes 
a Bei Weedern. Das Kaufgeld incl. Inventarien-Werth 12377 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
neben einer Grundſteuer von . ; . . 18 — 1 — — 


und einem Domainen-Zinfe von .  .- . . 34 — — — 
b. Bei Szodehnen. Das Kaufgeld incl. Inventarien-Werth 10942 Rthlr. 24 Ser. 1 Pf. 
neben einer Grundfteuer von . . i . 19 — u 
und einen Domainen⸗Zins von a AM — — — 


Der Lisitationd:Termin, in welchem von den Lisitanten volftändige, dem Gegenftande 
entfprechende Sicherheit nadhgewiefen werden muß, und ohne welhe Nemand zum Bott 
gelaffen werden wird, ift auf den 11. April 1832 im hiefigen KonferengsHanfe anbes 
zaumt, und koͤnnen die nähern Veräußerungs:Bedingungen fo wie der Veraͤußerungsplan 
vorher zu jeder; Zeit in der Regierungs⸗Finanz⸗Regiſtratur eingefehen werden. 

Bumbinnen, den 19, Februar 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung Für. direfte Steuern, Domainen und Zorften. 





Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll die Ausführung der an den Pfarrgebaͤuden in Schwar⸗ 
zau erforderlichen Neparaturen, dem Mindeflfordernden überlaffen werden. 

Zur Ermittelung bdefjelben fchet auf Freitag den 13. Aprila. c. Vormittags 10 
Ude im Pfarrhaufe zu Schwarzau Termin an, zu welchem fihere Unternefmungsluftige 
hiemit eingeladen werden. 
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Die Anſchlagsſumme beträgt 229 Rthlr. W Sar. 4 Pf. und Fönnen die nfhtige 
als auch die Bedingungen jeder Zeit hier eingefehen werden. 
Giechoczin, den 17. März 1832. 
Könige Domaimen- Amt Pupig. 
Mes te 


Die Veräußerung oder Vererbpachtung der, im hieſigen Amts-Bezirke, im Zorftort Der 
rentfhe Dombrove, Revier Philippi, $ Meile von Berent und 7 Meilen don Danzig ber 
legenen, ehemaligen Gowinskifchen Ländereien von 125 Morgen 127 Muthen, fol, 
da in den am 3. Schruar a. e. anberaumt. gewefenen Termine Feine Gebote gemacht 
worden find, entweder im Ganzen oder in Parzeiien nochmals an deu Meiftbietenden 
erfolgen. 

Der Termin wird Mittwoh den 25. April d. 3. Vormittags um 9 Uhr im 
hiefigen Gefhäfts:Lofal abgehalten werden. 

Erwerbstuftige, welche im Termin genügende Sicherheit nachweiſen Können, werben 
au demfelben eingeladen. Die Bedingungen koͤnnen jederzeit hier eingefeen werden. 

Derent, den 23. März 1832. 
Königl. Domainen-Intendantur 





Geubte Maurer und Ziegelftreicher finden von jest an, den ganzen Sommer hindurch, fort: 
während - Belhäftigung beim hicfigen Feſtungsbau. Jeder dabei Anzuftellende muß bei 
feiner Ankunft fi im biefigen Polizeiamt gehörig Iegitimiren, und mit Hinreidhender 
Baarfhaft verfehen fein, um 14 Tage davon leben zu können, Ungeübte und ſchwaͤchliche 
Arbeiter werden nicht angenommen. 

Hofen, den 20, Mär; 1832. 


Königlihe Fortifikation. 


Fur Verpachtung einer Hufe Land, und 74 Morgen Wiefen, der Kirche zu Prauft, und 
19 Morgen MWiefen, der Pfarre daſelbſt gehörig, auf den Woyannowſchen Vierteln belegen, 
ſtehet Termin im Pfarrhaufe zu Prauſt, auf den 29. März Vormittags 40 Uhr an, 
wo Pachtluſtige fid) einzuftelten erfucht werden. 
Hrauft, den 6 Mär 1832, 
Das Kirhen Collegium, 


— — — 
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Die Gerhardſche Buchhandlung, Heil, Geiſtgaſſe No. 755 in Danzig, uͤbernimmt Die 
ſchnelle Beforgung der 
Breslauer Zeitfhrift für Latholifche Theologie 
Herausgegeben ‚von 
bem Alumnats:Spiritual Karl von Dittersdorf 
and | 
den Domherrn DD. Ritter und Herber. 
Jahrgang 1832. 
Ale zwei Monate erfheint ein Heft von’ 8 Bogen, das erfte iſt bereits erſchienen. 
Die Hefte werde nicht getrennt. Das Nbonement‘ wird nur auf den vollitändigen Jahr⸗ 
gang von 6 Heften angenommen, und beträgt 3 Rthlr. 
Buchhandlung Joſeph Mar ımd Komp. 
in Breslan. 


* 


Das Erbpadhts » Gut Gzarnofin 4 Meile von der Stadt Schöned entfernt, 35 Hufen 
Preuß. groß, it aus freier Hand zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. 

Die näheren Bedingungen erfährt man bei dem Befiser auf dem Gute felbft und 
in Danzig bei dem Defonomie-Kommiffarius Herrn Ploſchnizki wohnt Schmiedegaſſe No.278, 





Rapitalien verſchiedener Größe auf fihere laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundftüde, wie auch 
auf Wechfel, verbunden mit ſicherm Unterpfand werden fortwährend uachgewieſen, durch) 
das Kommiſſions-Bureau in Danzig, große Krämergaffe No. 643° 


ir» Li .. 


Ymt3-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig 





No. 14. — 








Danzig, den 4 April 183% 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Koͤnlgl. Meglerung: 


Ba dem Abdruck der neuen Armei-Taxe haben ſich in den ausgeſetzten Preiſen nachbe 
nannter Arzeneimittel Druckfehler eingeſchlichen, die folgendermaaßen zu berichtigen find: 


4) Beh Acidum succinic, erud. 41 Drachma muß der Preis . 4 Sar. A Vf. 


2) - Adeps suillus 1 Unze . . . 1 =» 4- 
3) - Cort. Ligni Sassafras cone. Unze . ; re 55 
4) -..Elacos. Chamomille 1 Drachma - r u. 
5) - Liquor’ Ammonii succinicj 1 Drachma - 1 -.4- 
6) - Medulla Bovis 1 Unze  . . = 0 6- 
7) - Mel rosatum 1 Unze . : -  - 8s 
8) - Morphium 1 Gran . . . 2 - 
9) - Morphium aceticam 1 Gran . . 2 - 
10) - Olcum Cassiae cinnam 1 Drachma . . ; 2 - 
11) - Oleum Nervli 1 Scrupel . . 11 - 8- 
12) - Radix Artemisie conc, 1 Unze . . 1 - 8B- 
13): - Radix Artemisite subt. pulvr. 1 Unze . 2 - 8. 
14) - Tinctura Rhei aquosa 1 Unze . unr.d* 
Endlich if . 


15) zu bemerken, daß bei Secale cornutum die Zahl 4 in der Heide Sibergroſchen in 
mehreren Erempfaren der Tare undentlih oder gar nicht ausgedrudt iſt. 
Indem wir diefes hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir fämmtliche 
Befiker der obgedachten Arzneitare zugleich zur Korrektur der in ihren Händen befindli« 
hen diesfäftigen Grempfare mit dem Bemerken auf, daß der Buchhaͤndler Plehn zu Ber 
lin ein Verzeichniß der eingefchlichenen Drusfehler unentgeldlich ausliefern wird. 
Danzig, den 15. März 1832. 


— — 
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J. Gemaͤßheit des Geſehes dom 16. Juli 1819 $. M2Geſetz⸗Sammlung No. 459) wird 


die Nachweiſung der Könige. Controlle der Staatöpapiere, über die um Zahre 1831 amor⸗ 
tifirten Staatsfhuld-Dofumente, als: 


—— No. 49050 Litt, E. über 50 Thaler Courant. 
» 13803 : D. » 20 ⸗ . 
» 40087 =: Y. » 35 . ⸗ 
61737 - Q.⸗ 25 » 
. 45053 « E, ⸗ 50 ⸗ B 
“ 42688 ® W. ⸗ 50 e⸗ ⸗ 
.» 49612 = X, » 25 ⸗ P 
. 70229 = F.⸗ 10 ⸗ = 
s 121698 «= F. 25 » . 
. 1328411 » HH. » 5 s . 
5 5167 = A. ⸗ 10 ⸗ . 
» 49569 » Y. ⸗ 25 > . 
s»s 49570 «ı F., : 25 ⸗ . 
» 49583 : D, + 25» ⸗ 
⸗49570- M. = 25 » ⸗ 
49583 » E. » 25 » 5 
: 381 +» G= 10 » 5 
.» 34054 = A. : 1000 = . 
s 55567 s A, s 1000 ⸗ ⸗ 
. 55568 » A.» 1000 ⸗ . 
«e 25081 = A, : 500 « ⸗ 
⸗ 7809 » A, = 40 » B 
⸗ 11893 s D. =: 100 ⸗ ⸗ 
:» 12002 » B.⸗ 10 ⸗ . 
: 2WUl6t = E * 100 » ⸗ 
⸗ 18036 = F. =: 25 : 5 
» 18026 « G. » 25» : 
: 180% » I: 25.» : 
2 18026 =: K. > 25 =: s 


fentlichen Kenntniß gebracht. Danzig, den 23. Zebruar 1832, 


— 4120. — 
Wegen der auf Friebrihehofm bei Ehriftianfee in Dännemark eingerihteten Quarantaineanfkalt, 


J. Folge eines Minifterial-Griaffes vom 22. Februar d. J. wird hiedurch zur oͤffentli— 
hen Kenntniß ‚gebracht, daß von der Königl. Dänifhen Regierung eine neue Quarantaine- 
Anſtalt auf Friedrihsholm bei Chriftianfee proviforifh angekegt und Preußiſcher Seite als 
eine vollſtaͤndige Löfhungs: und Reinigungs-Quarantaine anerfannt worden ift. 

Su derfelben follen, fo weit c8 der Raum geftattet, alle aus verdächtigen Orten der 
Dfifee kommenden oder nach dee Oſtſee beffimmten Schiffe zugelaffen werden. Diefe pro: 
viforifche Anftalt wird jedoch wieder eingehen, fobald die Einrichtung der großen Duaran« 
taine-Anftalt auf Kyholm bei Samfoe beendet fein wird, | 

Danzig, den 20. März 1832. 


— 





Die Eröffnung eines neuen Unterrichts-Kurſus in der hieſigen Koͤnigl. Handwerks: und Gewerbeſchule betr, 


DD. jegige Unterrichts-Curſus in der Königl. Gewerbeſchule wird zu Oſtern gefchloffen 
und es beginnt Donnerftag den 26. April a, c. der neue Curſus. 

Wir fordern diejenigen Eltern, Bormünder und Lehrherren, welche es für wünſchens⸗ 
werth erachten, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen in diefe Anitalt aufnehmen zu Taffen, hier 
mit auf, fi) deshalb an den, mit der Direktion der Anſtalt beauftragten, Oberlehrer Herrn 
Magel zu wenden. 

Mit Desugnahme auf unfere früßdere Bekanntmachungen bemerken wir bier nur, daß 
die aufzunehinenden Knaben das 13te Jahr zurückgelegt und eine gründliche Efementarbif- 
dung genofjen Haben müfjen, und daß fie. in der Gewerbeſchule monatlid) etwa 50 Stunden 
Unterridyt im Zeichnen und Modelliren und 32 Stunden in der Geometrie, im Rednen 
und in den Naturwiſſenſchaften erhalten. 

Da fo häufig der Zali eingetreten ift, dag zu ſpaͤt angemeldete Schüler zuruͤckgewieſen 
werden mußten, weil fie zum Eintritt in den bereitd begonnenen Unterridyt nicht reif waren; 
andere Schuͤler, welche während des Eurfus aufgenommen wurden, nur durch Poftfpieligen 
Privatunterrict das Verfäumte nachholen konnten, die Eltern ſich aber gewöhnfidy damit 
entfchuldigen, daß ihnen der Beginn des neuen Eurſus nicht befannt geworden: fo erſuchen 
wir alle diejenigen, welche ſich für die Ausbildung des. Handwerksſtandes interefiiren, zur 
Verbreitung dicher Anzeige möglichit beizutragen. 

Danzig, den 26. März; 1832. 





Den biesjährigen Remonte-Ankauf betreffend, 


Fur Remontirung der Kavallerie und Artillerie ſollen auch in diefem Jahre wieder Pferde 
in Preußen und Litthauen angefanft werden. ’ 4 \C 


— it — 


Indem wir dies den Pferdezuͤchtern der Provinz hierdurch zur Kenntniß bringen, thei⸗ 
len wir zugleich nachfolgend cine Bekanntmachung des Koͤnigl. General-Majors und Re— 
monte⸗Inſpekteurs, Herrn Beier, vom 10ten d. M., worin die Marftorte und Tage näher 
bezeichnet find, am welchen der diesjährige Ankauf der Nemonte : Pferde ftattfinden wird, 
mit dem Bemerken mit, daß der Herr Nittmeilter von Lofc vom Iſten Dragoner + Negie 
ment, Präfes der Kommiſſion und der Herr Nittmeifter und Adintant Enuppins derfels 

ben, als erfter Hülfsoffizier, mit gleichzeitiger Webernähme des Zahlungsgeihäftes. und zur 
Negulirung der Marſch-Angelegenheiten beigegeben worden. ill. 

Wegen der Eigenfchaften welche die, der Militair-Commiſſton anzubietenden Pferde 
befigen müffen und wegen der Fütterungs:Art diefer Prerde bringen wir die im 2ften und 
23ſten Stüde des Amtsblatt pro 1825 —— Anweiſung hiermit in Erinnerung. 


Danzig, den 22. Maͤrz 1832 


Die i in diefem Jahre in Preußen und Litthauen anzefegten Nemonte-Ankaufs- Märkte, (ot 

len wie men durch eine Militair⸗Commiſſion, an nachbenannten Tagen abgehalten werden: 
den 13, Juni Culm, 

nn dem 14. Juni. Schwetz, 

— —— den 15. Juni Neuenburg, 
den 16. Juni Nospik, 
den 18 Juni Neuteich, 
den 19. Juni Tiegenhoff, 
den 20. Zuni Eibing, 
den 21. Juni Pr. Holland, 

Die erkauften Pferde werden wie gewöhnlid zur Stelle — und baar 
bezahlt. 

Die geforderten Eigenſchaften eines Remontepferdes und die ſonſtigen —— 
bei dieſem Kauf bleiben, wie ſie in den fruͤher erlaſſenen Bekanntmachungen behufs dieſes 
Zwecks ausgeſprochen ſiud, weshalb ic deren Wiederholung für unnoͤthig erachte, und nur 
nochmals in Erinnerung bringe, daß ſpaͤt gelegte Hengſte, oder ſolche Pferde, die vom 
Schnitt noch nicht völlig geheilt find, unter feinen Umſtaͤnden von der Remonte-Commiſſion 
gekauft werden follen. 

Daß die erhandelten Pferde bei der Abgabe mit einer guten neuen Trenfe, zwei neuen 
hanfnen Striden, und einer neuen hanfnen Halfter verfehen ſein muͤſſen, bringe id) wieder: 
holt zur Kenntniß. 

Sollten die Herren Pferdezlichter 4 und Siährige aber nicht Ältere, große, ftarfe, zum 
Artilleriezug⸗Dienſt ſich eignende Pferde befigen, und gewilligt fein, ſolche zu verkaufen, fo 





we Tem, 


erfuche ich dieſelben, ſie der Remonte⸗Kommiſſion zur Auswahl mit vorzuſtellen, bemerke 
aber noch, wie ſolche Pferde zwar gebraucht aber nicht verbraucht ſein dürfen. 
Berlin, den 10. März 1832. 
Der Seneral:Major und Nemonte» Infpefteur 
Beier. 





Die Kontrolle ber Mititairpflichtigen betreffend, 


Ma Bezug anf unſere Bekanntmachung vom 21. Juli 1827 (Amtsblatt pro 1827 No. * 
31) bringen wir hierdurch den Koͤnigl. Landraths-Xemtern und fänmtlihen Ortsbehoͤrden 
unſeres Departements zur genaueſten Beachtung in Erinnerung, daß feinem jungen Manne 
in dem Alter von 20 dis 25 Jahren der Aufenthait. oder De Miehssjofung an, einem Orte 
geftattet werden darf, ohne fofort den Nachweis über fein Militairverhaͤltniß zu erfordern, 
ſolchen von Amtswegen einzuſehen und das im diefer Beziehung weiter Nöthige ſogleich zu 





veranlaffen. Namentlich, ıft auch.dinem der in das Kriegsreferves oder Landwehrverhält: 
nip Üübergegangenen Aerzte und MWundärzte oder anderen Individuen, bie zum Wiedereintritt 
in den militairiſchen Dienft verpflichtet find, die Disderlaffung —— Pachweiſe der 
geſchehenen Meldung bei dem Landwehr-Bezirksfeldwebel zu Tr erg: eimfelben auch 
die Erlaubniß zur aͤrztlichen oder wundärztlichen- Praxis ertheilt fein * 
Danzig, den 24. Maͤrz 1832. a 
Wichkranfpeiten, 


&; wird hiermit befannt gemacht, daf unter den Schaafen der Dorfiihaft Baldau, 
Stargardter Kreiſes, die Raͤudekrankheit ausgebrochen iſt, und deshalb die nöthigen Sir 
cherheitsmaaßregela von une angeordnet find. 


Danzig, den 15. Mär; 1832. 


TH, nad) einer Mittheifung der Königl. Negierung zu Königsberg vom 3. d. M. in dem, 

im dortigen Regierungs:Departement gelegenen, zum Kreife Neidenburg gehörenden Kirch— * 

Dorfe Jedwabno, hoͤchſt wahrſcheinlich durch Einſchwaͤrzung roher Haͤute aus Polen, die 
ausgebrochen iſt, fo wird ſolches, wenngleich bereits die noͤthigen Vorkehrungen. 

gegen die weitere Verbreitung dieſes Uebels getroffen ſind, hiermit dennoch zur allgemeinen 

Kenutniß und Warnung vor dem Ankaufe von Rindvieh Häuten ıc. aus jener Gegend, 

bekannt gemadıt. 


Danzig, den 15. März; 1832. 


— 13 — 
Bekanntmachung des Königlichen DbersLandes-Berichte von Weſtpreußen. 


Deu Untergerichten in dem Departement des unterzeichneten OberlandesGerichts wird 
befannt gemacht, daß der G. 16. des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1822 dahin ausjulegen 
und auszuführen ifl, daß grundſaͤtzlich Erbſchaften, welche durch den, einem dritten Fonfii- 
tuirten Nießbrauch einitweilen noch beſchwert find, nicht blos hinſichts dicfes Nießbrauchs 
von dem Nießbraucher, ſondern auch hinſichts der Subſtanz von dem Subſtanzerben gleich 
nach dem Anfalle zu verſteuern ſind; der Werth der Subſtanz aber nicht, ſo wie ſolcher 
ohne die Laſt ienes Nießbrauchs ſich ergeben würde, fondern nur derjenige Wert) zu ver 
ſteuern il, den die Subſtanz mm deshalb weniger hat, wet die. Nutzung zur Zeit noch 
nidyt gezogen werden fan. Bei der Berechnung dieſes Werths ift Arrläufigund bis zur 
beendigten Nevifion des Stempelgeſetzes, auf die allgemeinen VBorfhriften $. 9. und $. 4. 
lütt £ zu refurriren, und wenn der Subſtanzerbe des Dafuͤrhaltens iR, daß der auf dem 
Anfall laſtende Rießbrauch ihn zu einem Abzuge von dem Werthe der Subſtanz in Be 
zug auf die Feſtſetzung des Erbſchaftsſtempels berechtige, it über ſolche Anträge die Eteuers 
Behörde zu hören. In dieſem Falle bfeibt der Steuer-Bchörde, wenn cine Ei igung 
zwiſchen ihr und dem Stempelpflichtigen über den Betrag des zu berichtigenden Erbſchafts 
ſtempels nicht eintritt, unbenommen, die Erhebung des Erbſchaftsſtempels nad) dem bollen 
Werthe des Nachlaſſes und ohne Rückſicht auf den Nießbrauch bis zu des letztern Erledi⸗ 
gung auszuſetzen, und bis dahin une Sicherbeſtellung für den Betrag zu verlangen, da 
eine ſolche Vefuguniß, Cicherheitsbeitellung zu  begehren, ihr auch dann zuſteht, wenn fie 
ſich bewogen findet, dem EubftanzsErben zur Berichtigung der von ihm jet erlegenden 
Stempelfteuer, Stundung zu bemillıgen, als worüber fie auf den Antrag der Erben um 
Stundung jederzeit gu hören iſt, indem bei der ausdrücklichen Vorſchrift des Stempelge: 
fegcs $. 16. für den Erbfhaftiftempel die ganze Erbſchaftsmaſſe haftet, und daher dieſe 
Sicherſtellung ın beiden Fällen aus dem dem Nießbrauche einitweilen nod) unrermorfenen 
Nachlaſſe ſelbſt gefordert werden fan, 


Marienwerder, den 20, Maͤrz 1832, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dart den Tod des Kreid-Chirurgus Weinberger in Preuß. Holand ift die Stelle 
eines Kreis: Wundarztes des Preuß. Hollaͤndſchen Kreifes bafant geworden. Zur ander: 
weiten Befegung derfelden werden daher qualificirte Subiekte, namentlich angeſtellte Kreis: 
Shirurgen Ater Klaſſe, die zur Ausführung forenſiſcher und geburtshuͤlflicher Geſchaͤfte be⸗ 


u 


— 124 — 


faͤhigt find, aufgefordert, ſich zu diefer, mit einem etatsmaͤßigen Einkommen von 100 
Rthlr. verbundenen, Stelle zu melden. 
Königsberg, den 13: März 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





HD. von der 10ten Kompagnie des Kaiſer Alerander-Grenadier-Negimentd am 1. April 
3815 entlaffene ehemalige Grenadier Johann Mod aus Karwenbrud im Kreife Neuftadt, 
Regierungsbezirk Danzig gebürtig, deffen gegenwärtiger Stand und Aufenthalts:Drt unbe 
tkannt iſt, der ſich jedech im Jahre 1518 in Nofenkrang, Kreis Stuhm, Regierungs-Bezirk 
Marienwerder aufgehalten haben ſoll, wird als Erbberechtigter zum eiſernen Kreuz 2ter 
Klaſſe, zufolge der Verordnung der Koͤniglichen General-Ordens-Kommiſſion vom 21. Aus 
guſt 1819, Hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten und zwar ſpaͤteſtens bis zum 6. 
Zuni c. dem Kaiſer Alerander:Grenadier:Negiment feinen gegenwärtigen Stand und Auf: 
enthalts:Drt anzuzeigen und gleichzeitig feinen Erbberedhtigunge:Echein zum cifernen Kreuze 
fowie ein Zührungs-Atteft_ feiner jetzigen reſp. Vehörde einzureichen, widrigenfalls der ıc. 
Mod zu gewärtigen hat, daß cr bei Vererbung des vacanten cifernen Kreuzes in ſemer 
Deihefolge übergangen und der naͤchſtfolgende Erpectant dazu in Vorſchlag gebracht wer: 
den wird, Berlin, den 5. März 1832, 


v. TZrüsfdter 
Dberftieutenant und Kommandeur des Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗Regiments. 


D. von der 10ten Kompagnie des Kaiſer Alexander Grenadicr-Negiments am 15. Ja— 
nuar 1816 wegen Invalidität entlaffene Grenadier Johann Grottde aus Stadtfelde 
im Kreife Marienburg gebürtig, deffen gegenwärtiger Stand und Aufenthalts » Ort unbe 
kannt ift, wird als Erbberedhtigter zum eifernen Kreuge 2rer Klaffe, zufolge der Verord— 
‚nung der Koͤnigl. General-Ordens-Kommiſſton vom 21. Anguft 1819 hierdurdy aufgefordert, 
binnen drei Monaten und zwar fpätcflens bis den 19. Juni e. dem Kaifer Alerander Gres 
nadiersNegiment feinen gegenwärtigen Stand nnd Aufenthalts:Ort anzuzeigen und gleich— 
zeitig ſeinen Erbberechtigungs-Schein, fo wie ein Führungs:Atteft der ihm vorgefegten refp. 
Behörde, einzureichen, widrigenfalls der ıc. Grottke bei Vererbung des vacanten cifernen 
Kreuzes in feiner Neihefolge übergangen und der nächfte Expectant dazu in Vorſchlag ge: 
bragt werden wird. - 
Berlin, den 18. Maͤrz 1832. 
v. Truͤtzſchler. 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des Kaiſer Alexander Grenadier-Regiments. 
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Sicherheits⸗Polizei—. 


J. der Naht vom 8. auf den 9. März c. iſt der katholiſchen Kirdye zu Groß Kap, 
Neuftädter Kreifes mittelſt gewaltfamen Einbruchs ein filberner Kelh, inwendig vergoldei 
mit Dedel und darauf befinMichem "Meinem filbernen und vergoldeten Kreug (mad) dem 
Kirdyen-Inventario 12 Loth ſchwer) mit einem grün taffentnen Ueberzug, mit goldner 
und ſilberner Stickerei, geraubt worden. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, — wir 
Jedermann, beſonders aber die Polizei: und Ortsbehoͤrden unſers Departements fo wie die 
Gensd’armerie hierdurd auf, zur Ermittelung der Thäter nach Kräften wirkfam zu ſeyn, die 
etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, den vorbezeichneten Kelch, wo er fid) zeigen ſollte fo 
wie den verdaͤchtigen Inhaber derfelben anzuhalten, Iebtern zur Angabe über. die Art und 
Weiſe wie er zu dem Belige dieſes Stuͤcks gekommen Aufzufordern und fo weit er ſich dee: 
halb ‚nicht Tegitimiren kann, zur Haft zu dc und dem Geridte behufs der weitern 
Unterfuchung zu überlicfern. 

Bon der etwanigen Entdeckung ift fowohl dem betreffenden Domainen ⸗Intendantur 
Amte Brück, als ung ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, con 23. März 1832. 
Königl. Preuß Regierung. Wbtheilung des Innern. 


PerfonalsChronit 


Zu der erlebigten evangelifhen Prarrftelle in Güttland ift der bisherige Pfarrer in Tru: 
tenau, Superintendent Defhner, von dem Magiftrate zu Danzig als Kirchen-Patron ev 
waͤhlt und durch die unterzeichnete Königl. Negierung heute beftätigt werden. 

Zu der erledigten zweiten Predigerſtelle bei der St. Marien-Kirche im Elbing iſ 
der bisherige Prediger an der heiligen 3 Koͤnigen-Kirche ebendaſelbſt, Here Eggert, 
dom Deagiftrate allda als Patron der Kirche erwaͤhlt und bon uns betätigt worden. 

Daß der bisherine unbefoldete- Stadtrath Herr. Emanuel Krampf zu Gfbin 
von der dortigen Stadtverordneter: Berfammlung in eben der Eigenfhaft auf andermat: 
6 Jahre, zum dritten Male gewählt, und von ung unterm heutigen Tage beſtätigt worden 
it, folhes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 13. Maͤrz 1832. 
Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


Hiebei der oͤffentliche Anzeigen 


Oeffentlicher — 


———— en AmtdsBlatte No, 44) 
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Dahilg, den 4, april 1833. 





MW egen ruͤckſtaͤndiger Konigt. Abgaben, ſollen nachſlehende Grundſtuůde verpachtet werden. 
A. 1) vom Heinrich Pennerſchen Gründffuͤck in Krebsfelde 9 Morgen Eigenthumg, 
Land nebft dem Pacht-Lande auf dem Adminiſtrations-Stück Krebsfelderweiden, Par: 
cellen 99, 101 und 102 von 5 Morgen 197 DXRuthen eullmiſch. 
2) 12 Morgen 239 Muthen cullmiſch Pacht-Land Auf Krebsfelderiveiden Parcelle 59, 
75 und 82 des Käthner Gerhardt Dörkfen in Krebsfelde, desgleichen vom Per 
ter Dam 1 Morgen 112 Rüthen eullmiſch Parcefte 41, 
3) vom George Rogals kyſchen Grundſtück in Lupushotft 5t Morgen Eigenthums— 
Land und 3 Morgen 42 Muthen cullmiſch Pachtland auf Ktebsfeldetweiden. 
4) 11 Morgen 57 Parcclle No 57. Pachtland auf Einlagerweiden, welche der'derftorbene 
Klein in Krebsfelde in Pacht Hatte. 
5) Grundſtücke in Grengdorff. X 
a. Des Goͤrgen 20 Morgen Land ohne — 
d. Des Kleiſt 15 Morgen, 
c. Der Wittwe Kunz 6 Morgen, 
6) Das Wegnerfhen Grundftüd in Laafendorf mit Gebäuden und 35 Morgen Land 
cum Inventario im zermin den 20 April ale Freitag Vormitiag 10 Uhr im hieſi⸗ 
gen Intendantur Bureau. 
B. 1) Grundftüde in Stuba. 
2. Bom Michael Kraufefhen Gruubſu 2 Morgen Eigenthums Land und 4 
Morgen von der Willnifhen Kampe. 
b. Chriſtoph Ebelſchen Grundſtück 5 Morgen in Rodacker und % Morgen im 
Stuͤbſchen Walde: 
© Jakob Pockſchen Gtrndſtůc 8 Morgen in Notar und 24 Morgen im 
Stübfhen Walde. 
a. Mich aet Jabfenſchen Geundſine io morgen im Stuͤbſchen Walde. 
2) Grundftüde in Zeyer. 
a. "bein Mir Dihaer Jochemfſchen Crane 7 Morgen in Rodacker. 
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b. vom Wittwe Erd. Baumgartſchen Grundſtuͤck 6 Morgen in Modader. 

c. Beni. Mehrmannſchen Grundſtuͤck 6 Morgen in Rodacker. 
Grundſtuͤcke in Zeyersniederkampen. 

a. dom Schul; Glod deſchen Grundſtuͤck 2 Hufe 17 Morgen. 


b. s Zonas Karftenfhen « 23 Morgen. 
s Jakob Eihhornfhen : 25 Morgen. 
d. = George Sengerfden = 17 Morgen. 
e. ⸗Isbrandt Nempelfhen » 22 Morgen. 


im Termin den 16. April c. als Montag Vormittags um 10 Uhr im Hiefigen Juten⸗ 
dantur-Burcan. 
C. 1) Grundftüde von Zeyersporderfampen. 
a. Bom Nikolaus Harderfhen Grundflüd 7 Morgen. 
db. Wittwe Mihael Schülfefhen » 35 Morgen. 


e, Martin Kowskyſchen s 1 Morgen. 

d. Wittwe Glodde ſcheu s . 4 Morgen 150 Muthen. 
e. Peter Rumpelſchen . 12 Morgen. 

£, Gottfried Dreierfhen s A Morgen. 

g. Abr. Eſauſchen » 20 Morgen. 


N Brunditüde in Keitelau 
a. Midhael Friſchbütter ſchen Grundſtic 3 Morgen im Stübjchen Walt. 
3) Srundftüde in Schwarzdamm. 
a. Zohann Bröfefhen Grundftüf 5 Morgen. 
b. Martin Friedrihfhen =» 2 Morgen. 
c. Johann Jo oſtſchen .. 4 Morgen. 
4) Srundftüde in Stredfuß. 
a..8 Morgen vom Joh. Kranfefhen Grundſtic 
b. 5 Morgen = Chriftoph Grütz ſchen— 
c. 4 Morgen = Sakob Liedtfeihen « 
5) Die Vollradt und Bittnerſchen Antheile vam Vorwerk Rückenau. 
7) 18 Morgen 76 ÜNuthen gepachtetes Land des Wenzel in Zriedrihsberg dom Abd: 
miniftrations:Stüdß Zleifherweide Parcelle No. SU. 
er den 24. April als Dienflags Vormittags 10 Uhr im hiefigen Iutendantar- 
r 
Dactliehgaber, welche als fiher hekannt oder foldes im Termin darzuthun im Stande 
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find, werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, dad die Bedingungen in der hiefigen 
Diegiftratur eingefehen werden koͤnnen und der Zufchlag gleich erfolgen kann, 
Sutendantur Elbing den 22. Maͤrz 1832. 


Hoͤherer Anordnung zurofge, ſoll die Ausführung der an den Pfarrgebaͤuden in Schwar— 
zau erforderlichen Meparaturen, dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 

Zur Ermittelung deſſelben ftehet auf Freitag den 13. Aprila. c. Vormittags MO 
Uhr im Pfarrhaufe zu Schwarzan Termin an, zu welchem ſichere Unternehmungsluſtige 
hiemit eingeladen werden. 

Die Anfchlagsfumme beträgt 229 Rthlr. 28 Sar. 4,Pf. und Finnen die un 
als auch die Bedingungen jeder Zeit bier eingefehen werden, 

Szechoczin, den 17. März 1832. 
Königl Domainen-Amt Pupig. 
messe 


M ehrere auf dem Foͤrſter-Etabliſſement zu Oßieczno, Revier Wirthy, auszuführende Baur 

ten, als: 

4) Der Neubau einer Scheune zum Betrage von 109 Nthir. 7 gr 1 Pi. 
2) Die Einrichtung der alten Scheune zum Stall, zum Betragevon8l = 29 « 9» 
3) Die Einrihtung des im Wohnhauſe befindlichen Viehſtalles zu einer Kommiſſions⸗ 

ſtube zum Betrage von 3 : 8 ss 9- 
veranſchlagt, follen im Wege der Lisitation dem Mindeftfordernden düberlaffen, werden, 
wozu ein Zermin auf Dienftag den 17. April d. 3. Mittags 12 Uhr in der Foͤrſter⸗ 

-, wohnung zu Oßieczno anberaumt ift. 

Die Koftenanfdläge und Lizitations: Bedingungen find täglid in der Wohnung dee 
Unterzeichneten einzufehen, und werden and) am Tage des Termins vorgelegt und befannt 
gemacht werden. MWirthy, den 25.Mär; 1832. 

Der Dberförfter von Roques⸗-Raumont. 


Das zum Nachlaſſe des Weihbiſchofs von Wilkxycki gehörige Mobiliar, beftehend aus 
Porzellan, Släfern, Zinn, Kupfer und anderem Metall, Leinenzeng, Betten, Möbeln und 
Hansgerärhe, Kleidungsſtuͤcken, Wagen verfhiedener Gattung, Gefdirren, Ackergeraͤthe, 
Kupferſtichen und Büchern meift theologifhen Inhalts, fol öffentlid an den Meiftbieten- 
den verkauft werden. Zu diefem Zwecke ift auf den 9. April cc. und die folgenden 
Tage Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in der Kurie des ꝛc. v. Wilkxpcki hie⸗ 
ſelbſt Termin angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 


Pelplin, den 27, März 1832. 
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Da in dem zur einjährigen Zeitverpachtung des aus 12 Hufen, 1 Morgen 143 wol? 
then Magdeburgifch beftcehenden in der Niederung gelegenen Vorwercks Mönchengrebin 
hier angeftandenen Termin, Fein annchmbarer Padhtluftiger erſchienen, fo fol daſſelbe hoͤ— 
berer Beſtimmung zufolge nochmals zur Ligitation geftellt werden und iſt hierzu ein aber, 
maliger Termin auf den 17. April c. in dem Geſchaͤfts-Lokale des unterzeichneten 
Amts anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Die Pahtbedingungen, wozu insbefondere gehört, daß der Uebernehmer eine Kaution 
von 500 baar oder in Staatspapieren deponiren muß, fonnen täglich in der biefigen Re— 
giftratur eingefehen werden. Sobbowig, den 27. März 183% 
— Königl. Domainen-Intendantur. 


Neueſte landwirthſchaftliche Zeitſchrift. 
Univerſal-Blatt 
für die geſammte Land- und Hauswirthſchaft 
und die mit beiden in Verbindung ſtehenden 
Gewerbe und Hülfs-Wiſſenſchaften. 


Herausgegeben von 
Dr. Putfſche und 9. Schubarth 
unter Mitwitkung des Drof. Dr. Schwetger. 


Erfter Band von 30 enggedrudten QAuartbögen. 


Es ericjeint vor der Hand Bogenweiſe, an Feine beftlimeen Zeiträume gebunden, 
wo es noͤthig iſt, von Holzſchnitten oder Kupferſtichen begleitet, zu Preid Von 2. Thalern. 
Bon diefer Zeitfhrift, welche einerfeitt als Fortfetzung und Ergänzung der „allge 
meinen Encpffopädie der gefammten Lands und Hauswirthſchaft⸗ dienen, andrerſeits aber 
andy den Beduͤrfniſſen des Publikums in Beziehung auf eine landwirthſchaftliche Zeitſchrift 
entſprechen ſoll, find bereits 24 mit Beifall aufgenommene Namıtern des erſten Bandes er: 
fäyienen. Die darin enthaltenen gediegenen Abhandlungen, fo wie die Männigfaltigkeit 
des Inhaltes werden derſelben ohnftreitig neben den beften landwirthſchaftlichen Zeiſchriften 
einen ehrenvollen Plag anweifen, und die Nedaftoren, dem landwirthſchaftlichen Publifum 
‚bereits duch ihre Leitungen ruͤhmlichſt bekannt, werden in Verbindung mit. der Verlages 
handtung, die weder Miche noch Koſten ſpart, alles anwenden, um diefe Zeitſchrift, die in 
der, Folga segefanäfig erfcheimen wird, zur. moͤglichſten Vollkommenheit zu erheben. Es has 
ben nice: nur dies auerkannteſten Männer Beiträge: zugeſichert, ſondern es find auch eine fo 
betraͤchtliche Anzahhl von Beiträgen bereits cingegangen, dab fid) die Redaftion in den 
Stand gefegt ficht, ftets nur das Gedicgenfte wählen zu koͤnnen. 

Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig nimmt Befkekiangen ah. 

Leipzig. Banmgaͤrtners Bichhandlung. 





Amts⸗⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 








No. 15. Sa 





Danzig, den 11. April 183% 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Den freiwilligen einjährigen Militairbienft betreffend, 


HD. beftehende Vorſchrift, 


daß die jungen Leute, weldye nach ihren Verhaͤltniſſen auf die Beguͤnſtigung des eine 
jährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprucd machen zu koͤnnen glauben, ſich dazu 
fpäteftens hiß zum 1. Auguft des Jahres, in welchem fie ihr 208 Lebensjahr vollen- 
den, bei der Königl. Departements-Pruͤfungs-Kommiſſion melden, und daß diejenigen, 
welche fich rechtzeitig gemeldet haben, und als zum einjährigen Dienfte berechtigt, aners 
kannt worden find, ihren Dienft vor zurückgelegtem 23ten Lebensjahre wirklich anfres 
ten, fonft aber im Wege der gewöhnlichen Erfag-Auspebung zum dreijährigen Dienfte 
eingeftellt werden follen, 
wird zur genauen Beachtung der befreffenden jungen Leute, ihrer Eltern, Bormünder, oder 
Erzieher, hierdurch wiederholentlich und mit dem Bemerken befannt gemacht, dag für die 
Zolge auf fpäter angebrachte Gefuhe um Zulafjung zum einiährigen freiwilligen Mifitair: 
Dienft, feine Nüdfiht genommen werden wird, und jeder Militairpflihtige es ſich daher. 
ſelbſt beizumeffen hut, wenn er bei verfäumten Meldungs: Termin ohne alle Nachſicht zum 
dreijährigen Dienft eingeſtellt werden wird. 

Zugleidy machen wir darauf aufinerkfam, daß die Meldungen bei der Königl. Depar⸗ 
tements⸗Prüfungs-Kommiſſion ſchriftlich gefchehen und daß derfelben, der Tauffhein des 
fi) Meldenden, ein Zeugniß über den bisher genofjenen Schul-Unterridt, die Einwilligung 
feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt In den einjährigen freiwilligen Dienft, und 
ein Atteſt über deſſen fittlihe Aufführung beigefügt fein muß. 

Meldungen, welche wicht fhriftlih und ohne jene Zeugniffe gemacht werden, koͤnnen 
nicht beachtet werden, 

Danzig, den 23. März 1832. 
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Bermifdte Nachrichten. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg im Sommer-Halbjahr 1832 
gehalten werden. 
Gottesgelahrtheit. 


Eiopadie und Methodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften lehrt Prof. Dr. Sieffert 
2 Et. priv, 

Eine hiſtoriſch⸗-kritiſche Einleitung ins A. T. giebt Prof..Dr. Rheſa 4 Eh priv. 

Eine hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung in die Bücher des N.T. gicht Dr. v. Wegnern 5 St. priv. 

Die Ehriftologie des-A. T. nebſt Erklärung der meſſianiſchen Weiffagungen trägt Prof. 

. Dr. Rhefa2 St. öffe fl. vor. 

Das Deuteronomium erklärt Prof. Dr. Sieffert 4 St. priv. 

Die Pfalmen wird Prof. Dr. v. Lengerfe 5 St. priv. erläutern. 

Die Sprühwörter Salomod erflärt Prof. Dr. dv. Bohlen 2 St. priv. 

Die Weiffagungen des Micha wird im theol. Seminar Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffent. 
erflären. 


Das Evangelium Zohannis erffärt Prof. Dr. Gebfer 5 St. priv. 
Daffelbe wird Lic. Lehnerdt 6 St. priv. erflären, 
Den Brief an die Nömer erläutert Prof. Dr. Olshauſen A St. priv. 


Eine Erflärung des erften Briefes an die Corinther giebt den Mitgliedern des Litth. Se— 
minars Prof. Dr. Rheſa 2 St. öffentl. 

Die Sohanneifhen Briefe erflärt Lic. Lehnerdt 3 St. Sffenttich- 

Die Apokalypfe erläutert Prof. Dr. v. Lengerfe 3 St. Öffentl. 

Den erften Theil der Dogmatik wird Prof. Dr. Olshauſen 4 St. prib., 

Den zweiten Theil der Dogmatık Lic. Lehnerdt 6 St. priv. vortragen. 

Die bibliſche Theologie, des A. und N. T. trägt Dr. v. Wegnern 6 St. Öffentl. vor. 

Allgemeine Symbolik trägt Prof. Dr. Sieffert 4 Et. Öffentlidy vor. 

Die Geſchichte der hrifffihen Neligion und Kirche wird Prof. Dr. Rheſa A St. priv. 
bortragen. 

Kirchengeſchichte Heft Prof. Dr. Gebſer 4 St. priv. 

Die Geſchichte der neueren Theologie trägt Prof. Dr. Olshauſen 2 St. Sen. vor, 

Die praktiſche Sittenlehre wird Prof. Dr, Kähler 4 St. oͤffentlich vortragen. 

Das homiletiſche Seminar leitet Prof. Dr. Gebfer 2 St. öffentl. 

Derfelbe leitet die hiftorifche Abtheilung des theologiſchen Seminars 2 St. öffentl. 
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Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft nach Falk trägt Prof. Dr. Jacob⸗ 
fon 4 St. priv. vor. 

Daffelbe lieſt Dr. Ricolovius 4 St. prit. 

Suriftifhe Literärgefchichte Tielt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. öffentl. 

Das Naturrecht trägt nad feinem Lehrbuche Prof. Dr; Reidenig 4 St. priv. vor. 

Geſchichte, Alterthuͤmer and Inſtitutionen des römifhen Rechts trägt Dr, Simfen 6 Et. 
priv. dor. 

Geſchichte des roͤmiſchen Rechts lieſt Prof. Dr. Bade 6 St. priv, 

Einen Theil der fogenannten Batifanifhen Fragmente erffärt Dr. Simfon 2 St. öffent. 

Inftitutionen des römifhen Rechts mit Rückſicht anf Mafeldey trägt Prof. Dr. Bade 
6 St. priv. tor. 

Die Pandeften nad) Mühlenbruch werden Prof. Dr. 9. Buchholz und Prof. Dr. Eanio 
12 St. priv, vortragen. ’ 

Das Erbrecht träge mit Ruͤckſicht auf Muͤhlenbruch Prof, Dr. Bade 4 St. oͤffentl. vor. 

Das Bölferreht nad) Klüber Ichrt Prof. Dr. Neidenig 4 St. Öffentl. 

Das Criminalrecht nah Fenerbach trägt Prof. Dr. Zacobfon 4 St. priv. vor. 

Den Criminalprozeß Prof, Dr. Schweifart 4 Sr. öffentl. 

Das Kirchenrecht lehrt derfelbe 6 St. prie. 

Preußiſches Kirchenrecht für die Studirenden der Theologie trägt nad feinen „firchenrecht⸗ 
lichen Verſuchen“ ꝛc. Prof. Dr. Jacobſon 2 Er. priv. vor. 

Grundſaͤtze des gemeinen Kirchenrechts der Katholiken und Evangeliſchen, wie ſie in 
Deutſchland gelten, trägt nad) Wieſe's Kirchenrecht Dr. Nicolovius 5 St. priv, dor, 

Leber das Verhaͤltniß zwifchen Staat nnd Kirdye handelt Prof. Dr. Jacobſon 2 St. fen. 

Das deutfdye Privat: und Lehnrecht trägt Dr. Siege 6 St. priv. vor. 

Das Staatsreht des deurfihen Bundes mit vorzüglüher Ruͤckſicht auf das Preußiſche 
Staatsrecht trägt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv. vor. 

Yreufifhe Staates und Rechtsgeſchichte lieſt Dr. Siege 4 St. Öffentl. 

Ueber das allgemeine Landrecht lieft Prof. Dr. Neidenig 4 St. priv. 

Ein Repetitorium der Inftitutionen und Rechtsgeſchichte Hält Dr. Simfon 2 Et. öffentl. 

Ein Nepetitortum der Pandekten hält Prof. Dr. Sanio 2 St. öffentl. 

Ein Craminatorium und Dieputatorism über das Criminalrecht in Tat. Sprache haͤlt in 
gu beft. St. Prof. Dr. Schweifart priv. 

Mediziniſche Wiffenfhaften. 
BDergleihende Anatomie trägt Prof. Dr. v. Baer 4 St. priv. vor. 
Allgemeine Phyſiologie lieſt Prof. Dr. Burdady 4 Et. öffentl. 1% 


— 123 — 


Phyſiologie des plaſtiſchen Lebens Derſelbe 4 St, priv. 

Die Oſteologie und Syndesmologie des menſchlichen Koͤrpers trägt Dr. Burdach 2 Sta 
priv. vor. 

Ueber Knochenbruͤche und Verrenkungen lieſt Derſelbe 3 St. oͤffentl. 

Pharmazie lehrt Prof. Dr. Dulk 6 St. priv. 

Die chirurgiſche Verbandlehre trägt Dr. Burdach 2 St. oͤffentl. vor. 

Allgemeine Therapie trägt Dr. Richter 4 St. priv. vor, 

Spezielle Therapie der acuten Krankheiten trägt Prof. Dr. Richter 6 St, priv. vor. 

Den zweiten Theil der Nofologie und Therapie trägt Prof. Dr, Sachs 6 St, priv, vor. 

Ueber ſyphilitiſche Krankheiten handelt Derfelbe 4 St. öffentl, 

Die Nezeptirfunft Ichrt Dr. Erufe 2 St. oͤffentl. 

Pathologiſche Zeichenlehre trägt Derfelbe 4 St. priv. vor. 

Pharmazeutifhemedizinifhe Zoologie und Botanik Ichrt Derfelbe 4 St. priv. 

Ueber die Kinderkrankheiten handelt Prof. Dr. Richter 4 St. Öffentlich. 

Ueber Srauenzimmerfranfheiten Dr. Richter 3 St. öffentl. 

Ueber Nüdgratsfrummungen ſpricht Prof. Dr. Unger 2 St. öffentl. 

Medizinifhe Klinik lehrt Prof. Dr. Elsner in den gewohnten St. oͤffentl. 

Medizinifhes Poliklinikum hält Prof. Dr. Richter 12 St. priv. 

Chirurgiſche und augenheilfundige Klinik lehrt Prof. Dr. Unger 12 St. priv. 

Cine hiſtoriſch-kritiſche Betrachtung der älteren und neueren geburtshülflichen —— 
giebt Prof. Dr. Hayn 3 St. Öffentl. 

Die gefammfe Geburtshülfe lehrt Derfelbe 6 St. priv. 

Geburtshülfliche Uebungen am Phantom leitet Dr. Richter 2 St. oͤffentl. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshälfe und für die Krankheiten der Frauenzimmer und 
Meugebornen Tehrt Prof. Dr. Hayn in den gewohnten St. priv. 

Ein Repetitorium über operative Chirurgie hält Prof. Dr. Unger 2 St. öffentl. 

Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

Geſchichte der Philofophie lieft Dr. Gregor 4 St. priv. 

Logik trägt Dr. Taute 2 St. öffentl. vor. 

Religionsphilofophie lehrt Derſelbe 2 St. öffent. 

Pſyochologie Ichrt Prof. Dr. Herbart 4 Et. öffentl. 

Praktifche Phifofophie oder Moral und Raturrecht Derfelbe 4 St. priv. 

Ueber Fichtiſche, Schellingſche und Hegelſche Philofophie handelt Dr. Tante 2 St. priv. 

Dratdematifhe Wiffenfhaften. 
Die Theorie der Planeten und Kometen trägt Prof. Dr. Beſſel 4 St, öffentl. dor. 
Allgemeine Rechenkunſt und Algebra lehrt Derſelbe 4 St. priv. 
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Die Anfangsgründe der Lehre von den Zahlen trägt Prof. Dr. Jacobi 4 St. öffentl, der. 

Die allgemeine Theorie der Oberflächen und Curven doppelter Krümmung — 4St. 
priv. 

Geometrie lehrt Dr. Richelot 6 St. oͤffentlich. 

Variationsrechnung Derſelbe 3 St. pri. 

Die’phpfifalifche und mathematifhe Lehre der Wärme trägt Dr. Mofer 4 St. öffentl. vor. 

Naturwiffenfhaften. 

Zoologie ımd Zootomie der niederen Thiere lehrt Prof. Dr. v. Baer 5 Et. prid. 

Spezielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. vor. 

Deconomifche und ; Forſtbotanik Derſelbe 4 Sr. priv. 

Die Pflanzen des botanifchen Gartens zeige Derfelde 1 St. öffentl. und fit botaniſche 
Wanderungen öffentl. an. 

Ueber einige der wichtigſten phyfifalifibsmathematifchen Theorieen handelt in zu beſt. Et. 
Prof. Dr. Neumann öffentl. 

Allgemeine Phyſik lehrt Derfelbe priv. 

Die phyſikaliſchen Grfheinungen des Magnetismus und Die Acuſtik lehrt Dr. Mofer 6 
St. priv. 

Zodchemie lehrt Prof. Dr. Dulk 7 St. öffenff. 

Zootomiſche Uebungen Teitet Prof. Dr. v. Baer 2 St. öffent, 

Staats» und Cameral:Wiffenfhaften. 

Den eriten Theil der vergleihenden Staatsfunde der vorzüglichſten Staaten Europa, 
(Grundmacht und Eultur) trägt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv, vor. 

Finanz Wiffenfhaft Tehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 Et. priv. 

Handels: Wiffenfhaft trägt Derfelbe 4 St. Öffentl. vor. 

Ein Repetitorium der Staatswirthſchaft Hält Derfilde 2 St. priv. 

Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 

Die Geſchichte der alten Voͤlker Aſſen's und Afrifars trägt Prof. Dr. Drumann 2 St. 

öffentl. vor. 

Dr. Merleker wird in dem hütorifhen Curſus fortfahrend den zweiten Theil der altın Ge 
ſchichte Iefen, und zwar Geſchichte der Perfer und der Griechen bis auf den Pelopon⸗ 
nefifhen Krieg, mit Einfluß des Wichtigften aus der griechifchen Mythologie, Lite 
ratur⸗ und Kunftgefhichte bis 431 wi Chr. 4 St. priv. 

Römische Geſchichte frägt Prof. Dr. Drumanı A St. priv. vor. 

Allgemeine Geſchichte vom Ende des Zeitalterg der Kreuzzuͤge big zum Zaht 1740 ließ 
Prof. Dr, Schubert 5 St. priv, 
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Geſchichte der Deutfchen trägt Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. vor. 

Die Geſchichte des Zeitalters Friedrichs des Großen fragt Prof. Dr. Schubert 2 St. 
Öffentl. vor, 

Geſchichte der neueren Zeit licft Prof. Dr. Voigt & St. öffent. 

Die Geſchichte der neueſten Zeit feit Erwählung Napofeon’s zum Kaiſet trägt Prof. Dr. 
Drumann 4 St. Öffentl. vor. 

Prof. Dr. Schubert wird praffifche Uebungen der hiftorifhen Geſellſchaft leiten und bie 
Erläuterung des Montesquieu fortfegen 2 St. priv. 

Philologiſche Wiſſenſchaften. 

Die hebraͤiſche Syntax verbunden mit praktiſchen Uebungen trägt für die Gehbteren poof. 
Dr. v. Lengerke 3 St. priv. vor. 

Derfelbe it bereit die fprifhe Sprache priv. zu Ichren. 

Die Moalaca des Tarafa abwehfelnd mit Calila wa Dimna erflärt Prof. Dr. v. Bohten 
in zu beft. St. oͤffentl. 

Derfelbe erflärt das Gedicht Nalodapa nad) Benary's Ausgabe in zu beit. St. öffentl. 

Die klaſſiſche Mythologie trägt Prof. Dr, Lobeck 4 St. priv. dor. 

Den erften Theil der lateiniſchen Grammatif trägt Prof. Dr. Ellendt 2 Et. öffentl. vor. 

Derſelbe erlärt die Bruchſtuͤcke der alten griechiſchen Elegiker, Kallinus, Tyhrtaͤus, Solon, 
Theognis ıc. 2 St. Öffentl. 

Den Phädrus des Plato erflärt Prof. Dr. Lobeck 2 St. öffentl. 

Sm philelogifhen Seminar wird Derfelbe die eriten Buͤcher des Lucretius erklaͤren und die 
Anmerkungen zu Buttmanns Grammatik fortfeßer, 

Cicero's Verriniſche Nede de signis erflärt Dr. Lehrs in zu beſt. St. öffentl. 

Prof. Dr. Graff wird feine Borlefungen nad) feiner Ruͤckkehr anzeigen. 

Kg unf 

Die alte Baukunſt erklärt Prof. Dr. Hagen II. 2 St. öffentl. 

Die deutſche Kunftgefhichte im Mittelalter trägt Derfelbe 2 St. priv. vor. 

Ueber die vornehmſten Maler Staliens lieſt Derſelbe 2 St. priv. 


Geminarien. 
Die eregetifch-Eritifchhe Abtheilung des theologiſchen Seminars feitet Prof. Dr. Etrffirt, 
die hiſtoriſche Prof. Dr. Gebſer. 
Die Uebungen im litthauiſchen Seminar feitet Prof. Dr. Nhefa. 
Die Uebungen im poinifhen Seminar leitet Conſiſtorialrath Dr. Woide. Die Anfangs: 
gende der polnifhen Sprache Ichrt Dr. Gregor, 
Dem philolog. Seminar ftcht Prof. Dr. Lobeck vor 
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Das pädagogifhe leitet Prof, Dr. Herbarf. 

Dem anatomiſchen Inſtitute ſteht Prof. Dr. y. Baer, 

Dem medizinischen Klinifum Prof. Dr. Elsner, 

Dem dirurgifhen Prof. Dr, Unger vor. 

Die Maſchinen und Inſtrumente welche die Eutbindungskunſt betreffen, find dem Prof. Dr. 
Hayn und Dr. Richter übergeben. 


Neuere Sprahen und fhöne Künfte, 
Die franzdfiiche und englifhe Sprache ehrt Zrauf, 
Die Mufit Senfen und Sämanıt. 
Die Reitkunſt Schmidt jun. 
Die Zeichnen» und Malerfunft Wiens. 


Deffentlihe Anftalten. 
Die Königliche und Univerſitaͤts-Bibliothek wird wöhentlih 4 Mal in den Nachmittagss 
ſtuaden von 2 bis A Uhr geoͤffnet. Die Raths- und Wallenrodtſche Bibliothek 2 Mal. 
Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beffel. 
Die Müͤnzſammlung der Univerfität ift dem Prof. Dr. Hagen Il, übergeben. 
Die Sammlung von Gppsabgüffen nad Antiken ſteht unter deſſen Aufſicht. 
Das Mineralienfabinet beauffichtigt Prof. Dr. Neumanır. 
Das zoologifhe Muſeum Prof. Dr. v. Baer. 
Den botanifhen Garten hat Prof, Dr. Meyer unter feiner Aufſicht. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii von Weſtpreußen. 


Empfehlung einer Sammlung von Zeichnungen im Blumenfache herausgegeben vom Zeichenlehrer 
Roͤthig zu Berlin, 


DD. Königl. Minifterium der — Untertichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
hat die Sammlung von Zeichnungen im Blumenfache, welche der Zeichenlehrer Nöthig 
zu Berlin herauögicht und von welcher bereit dad erſte Heft unter dem Titel: 
„DBorlegeblätter zum Blumenzeichnen; enthaltend die beliebteften Schmuck⸗ und 
Garten-Blumen,“ 


erſchienen iſt, mittelſt Erlaſſes vom 6. Februar d. J. mit dem Bemerken empfohlen, daß 
dieſes Werk wegen der richtigen und geſchmackvollen Zeichnung der Blumen und der vor: 
trefflichen Ausführung in Steindruck, beachtet und befördert zu werden verdient, und vor- 
zuglich in den ZeichensKlajfen der höhern Töchterfchulen mit großem Nußen wird gebraucht 
werden koͤnnen. 


Tach diefem günftigen Urtheil wird daher dad babel betheiligte — auf das 
in Rede ſtehende Werk hierdurch aufmerkſam gemacht. 


Königsberg, den 28. März 1832. 





Sihberheits,-Polizei. 
Widerruf eine: Stedbriecfb. 


N nach Ro.52. unfered Amtöblatts für dad Jahr 1831 ſteckbrieflich verfolgte Feftungs, 
fträfling, Joh. Gottlieb Pohl ift bereits wieder — und hieher zurückgebracht wors 
den, welches Behufs Berichtigung der Steckbriefs-Controlle hierdurch bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 19. März 1832. 


König, Preuß. Regierung. Abtheitung des In nern. 


Mm Brauer Ambroſius Wolff aus Ditteröbah bei Sagan in Schleflen, Mt (etw 
ihm von dem Magiftrate in Marienmwerder am 21. Februar d. J. ertheifter von dem Königl. 
Polizei-Präfidio in Danzig am 27. ej. a. nad) Elbing vifirter Neifepaß in Rangenau an, 
geblich von einem unbefannten Reifegefährten, entwandt worden. Es wird daher der mie 
dem nachftehend befindlichen Signalement verfehene Paß hierdurch — rt und für um: 
gültig erklärt. Prauft, den 26. März 1832. 
Königl. Landrath des Danziger Kreifes. 
Siganalemen td 

Kamiliennameh, Wolff, Vornamen, Ambrofius, Geburtsort, Dittersbah bei Sagan. Auf: 
enthaltsort, wandert, Religion, Fatholifh. Alter, 29 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Bol, Baare, braun, 
Stien, hoch und frei, Aygenbraunen, braun. Augen, braun. Nafe und Munb, gewöhnlich, Bart rafirt, 
Kinn, oval, Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, mittel, — deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, zwei Narben an der Stirn, 





Perfonal,EChronit 


In Stelle des nach fehejähriger Amts-Verwaltung, aus dem biefigen Magiſtrat ausge 
ſchiedenen Stadrath Henrichs dorff, it der Kaufmann 3. ©, Neumann zum zweiten⸗ 
Male von der hieflgen Stadt-Verordneten-Verſammlung zum unbefoldeten Stadtrath anf 
6 Jahre vom 1. Mic; d. I. ab, erwählt, und von ung in dieſer Qualität beftätige worden. 
Danzig, den 17. März 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


— En — 


Hiebei der oͤffentliche Anzeigen 


nf 
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Deffentlicher Anzeiger. 
Bellage sum AmtdsBlatte No, 15.) 





No, 15. 





Danzig, den 11. April 1832. 


Hoher Regierungs-Verfuͤgung zufolge ſoll die Inſtandſetzung des Pferde- und Viehſtalles 
anf der katholiſchen Pfarrei in Groß Trampken, welche überhaupt auf 128 Rthlr. 15 Ser. 
2 Pf. veranſchlagt ift, in diefem Jahre ausgeführte und dem Mindeftfordernden in Entre— 
prife Üüberlaffen werden. Hierzu if ein Lizitationss Termin auf den 26. April c. in dem 
Geſchaͤfts-⸗Lokal des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welhem Unternehmungsluftige 
mit. dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeflfordernde im Termine eine legale 
Kaution von JO Rthlr. deponiren muß. 

Der Koftenanfhlag und fonftige Bedingungen Fönnen in der hiefigen Negiftratur 
eingefehen werden. 

Sobbowig, den 1. April 1832. 


Königh Preuß. Domainen-Amt. 


Folgende Koͤnigl. Adminiſtrations-Stüͤcke ſollen anderweit verpachtet werden: 


1) ein Theil des Koͤnigl. Adminiſtrations-Stücks Robacherweide und zwar die Parzelle 
1 bidö 15 und. 75 big 90, 


2) die Rohrwieſen bei Zeier, 

3) die Stöhr-Zifchyerei im Hafe 
im Termin den 17. April als Dienftag Bormittags 9 Uhr im hiefigen Intendanturburean 
4) das Koͤnigl. Adminiſtrations-Stück Schlamfad, und 

5) das Kalkiteinfammeln am Hafe 


im Zermin den 19. April als Donnerfkag Vormittags 10 Uhr im hiefigen Intendan⸗ 
tur:Burean. 

Pachtliebhaber, melde als fiher befannt, oder ſolches im Termin darzuthun im Stande 
find, werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in der hiefigen 
Regiſtratur jederzeit eingefehen werden Pännen. 


SIntendantur Elbing, den 22. März 1832. 
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Dem Hammer: Schmidtgefellen Zranz Quiatkowsky aus Eroß Wogenapp 26 Jahr 
alt, ift angeblich der ihm unterm 2. d. M. auf 1 Jahr zur Reife nad Dliva von bier 
ausgefteflte Paß geſtohlen worden, welches zur Vermeidung von Mißbraͤuchen hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, 

Intendantur Eibing, den 3. April 1832, 





Der Mühlenbefiger Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabfichtigt in feiner 
daſelbſt am Wartſcher Fluß, belegenen oberfchlächtigen Warffermahlmühle, noch einen Grau: 
pengang, jedoch ohne Veränderung des Fachbaums und der Gerinne anzulegen, welches in 
Gefolge der Allerhöchften Kabinetd:Ordre vom 38. October 1810 befannt gemacht wird. 

Mer durch diefen Bau eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, muß den Widerfpruch 
binnen 8 Wochen präcluflvifcher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ala bei dem. 
Bauheren anmelden. 

Prauft, den 28. März 1832. 
Könige. Landrath ded Danziger Kreiſes. 





Kirchenzeitung 
für dad katholiſche Deutſchland. 
Herausgegeben 
im Vereine mit mehreren. katholiſchen Gelehrten: 
= von 
Ratob Sengler, 
ordentl. Profeffor an der katholiſch-theologiſchen Fakultät zu Marburg: 
Dritter Jahrgang 1832, 
Gr. A4to. Preis: halbjährig 2 Athle 15 Sor. 


Di Senglerfche Kirchenzeitung: beginnt mit gleicher Kraft, ihr (höned Ziel, Vereini— 
gung durch religiöfes Wiffen und Thun, feit im Auge, ein neues Jahr ihres Beſtehens. 


Als eine der merkwlirdigſten Eirchlichen Erſcheinungen der neuern Zeit, hat fie fiber 
alt, ſelbſt im proteftantifchen Deutfchland, hohe Aufmerkfamteit erregt. Die Idee ihrer 
Gründung warb ihr Freunde in allen Kreifen, die vom Geifte der Liebe und Wahrheit be: 
feelt, Keine todte, fondern eine lebendige Einheit wünſchen, und. ihr wiffenfchaftlicher Cha⸗ 
after ſowohl, ald das religiöſe Intereſſe, welches keiner einſeitigen Richtung Raum läßt / 
machten dieſe Kirchenzeitung im edelſten Sinne des Worts zu einer allgemeinen, und zum 
Bereinigungöpunfte für alle Gleichgeſinnte. Mir brauchen Nicht zu: verſichetn, daß ihr Ziel 


— 
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auch fernerhin fein wird: durch. Mittheilung und Verſtändigung die ftreitenden Partheien 
zu verfühnen, 

Mie bisher wird bie Kirchenzeitung auch künftig wiffenfchaftliche Kritifen der wich: 
tigſten, nicht allein. katholiſchen, fondern auch proteftantifhen theologifchen Werke und Abs 
handlungen theoretifchen und praktifchen Inhalts enthaiten, und eine ſchnelle Ueberficht-Ler 
mannigfaltigen religibſen Zeiterfcheinungen, namentlich der religiöfen Bewegungen. in Sranf: 
reich mitteilen, Bleibt ihe fortdauernd der Ruhm, auf eine würdige Weife und mit wif- 
fenfchaftlichem. Geijte ein neues religiöfed Leben und ein neues theologifched Wiſſen vorbe— 
reitet zu haben, fo Ht des Herausgebers befter Lohn gefunden. 


Die Gerhardſche — heil. Geiſtſtraße No. 755. in Danzig nimmt 
Beſtellungen an.. 





Das in einer guten Gegend im Ober-Lande 1 Meile. von Preuß. Holland und 4 Mel: 
len von Glbing befegene Erbpachts-Gut Belenhoff von circa 500 Scheffel Winter-Audfent 
größtentheild Weitzen-Boden, nebft den vorzüglichften Wiefen, worauf jährlich ein Canon 
von 1120 Rthlr. haftet der aber abgelöft werden kann, nebft einem eigenthümlich dazu ges 
börigen gut. beftandenen. Walde von. 15 Hufen Preußifch will der Beſitzer eingetretener Ver: 
bältniffe wegen: verfaufen. Kaufluftige können. ſich in portofreien Briefen melden, wobei 
bemerkt wird, daß gedachtes Gut mit complettem Inventarium- beftellten Feldern, und einer 
Schäferei von. 1000 Stück feinen Schaafen, fogleich beim en ded Verkaufs übergeben 
werden fann.. Wegner 





Die, ſowohl den Bewohnern Hiefiger Gegend, als vielen Auswaͤrtigen, durch aus derfelden 
früher gemachte Ankaͤufe als. vorzüglid bekannte Feine Bangſchiner Schaafherde, aus 
circa 500 Stüd, Mutterfchaafe, Hammel und Böde jeden. Alters beſtehend, fol im Ganzen 
oder theilweiſe, aus freier Band jur Abnahme nad) diesjähriger Schur verfanft werden, 
Diefe Heerde ftehet jegt auf den nahe bei einander gelegenen Adelihen Gütern Klopſchau 
und. Zakrßewken, auf der Straße zwiſchen Danzig und Stargardt in Weſtpreußen gelegen, 
wo Liebhaber fie in Augenihein nehmen und den Handel mit dem Befiger des mit Kiep- 
ſchau grenzenden AdelichenGuts Kagfe, Herrn Schufterug,, fofort abſchließen innen. Dies— 
Fälfige Briefe werden Portofrei erbeten. 
Kowal bei Danzig, am 24. Mär; 1832. 
Mittwe Hil dedrandt, Beſitzerin der — 





Zu Dftern: d. J. wünfche ich einen: Knaben. unter billigen. Bedingungen in: Penfion zu 
nehmen. | | 
Berg, Pfarrer in Klein Kap. 
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Die zum Nadlaffe des Bäcermeifterd Miltenberger gehörigen in der Stadt Schduck 
| belegenen Grundſtuͤcke, beftehend aus einem Wohnhaufe, mehreren Stallungen, eincın Speicher, 
verſchiedenen mehrere Hufen betragenden Ländereien, nebft Scheuern, Gärten- und Wiefen, 
fo wie 3 wuͤſten Baupläßen, von einem ungefähren Werth von 1500 Rthlr. follen zuſam⸗ 
men oder einzeln, nach dem es am vortheilhafteſten iſt, dem Wunſche der majorennen Erben 
gemäß, in termino den 3. Juliſc. Vormittags um 9 Uhr in Schoͤneck öffentlich an den 
ee gegen gleich baare Bezahlung oder gehörig beftelte Sicherheit verfauft 
werden. 

Kaufluflige werden dazu eingeladen und ihnen zur Nachricht erfheitt, daß fie die Tare 
und die nähern Kaufbedingungen ber dem Juſtiz-Commiſſarius Remmteich zu Konig dem 
General⸗Bevollmaͤchtigten der Mil ———— Erben, oder in termino den 3. Juli 
o. in Schoͤneck erfahren können, 

Conitz, den 27. März 1832. 


Die Miltenbergerfhen Erben, 





Kapitatien verfchiedenee Größe auf ſichere laͤndliche und ftädtfhe Grundftäde, wie and) 
auf Wechfel, verbunden mit fiherm Unterpfand werden fortwährend nachgewieſen durd 
das KRommifflong: Bureau in Danzig, große Krämergaffe No. 643. 





Das im Neuftädtiihen Kreife belegene Vorwerk Kowalewo foll, mit beftellten Saaten, 
don Johanni e. ab auf einige Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige, melde das Borwerf 
in Augenfchein nehmen wollen, werden erſucht, ſich am den bieherigen Pächter Herrn 
Strömer dafelbft zu wenden, wogegen die Bedingungen der Pachtung bei der Guts- 
herrſchaft auf Tockar zu erfahren find. 


E⸗ find 20 Jahrgaͤnge der vorzuͤglichſten Journale pro. 1827 und 28 wegen Raͤumung 
billig zu verkaufen, welche fi fehr gut zum Gebraud im Lefeanitalten qualiflciren. Das 
Raͤhere in Danzig Bentlergaffe No, 612. | 


s 





Rothen und weißen Klee, fo wie Thymothien⸗Spaͤrgel und Saͤe⸗Leinſaamen offeriren zu 
killigen Preifen 

Danzig, den 5. April 1832. 

W. Rowalewsti & Eomp. Humdegaffe No. 244. 


Friſcher rother und weißer Kleeſaamen iſt billig zu haben in der Milchkannengaſfe im 
Speiher: das rothe Kreuz. 





Amts— Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 





No. 16. 








Danzig, den 18 April 183 





Bekanntmachung der Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjaͤh⸗ 
rigen Mititairdienft fich meldenden Freiwilligen. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend, 


DO: unterzeichnete Kommiſſion macht hiermit bekannt, daß die erfte diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft Freitag den 4. Mai, und Sonnabend den 5. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr, in dem Negierungs » Tonferenzhaufe ftattfinden wird. Es wer: 
den demnach Diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen 
Militairdienftes zu erlangen winfhen und darauf Anſprüche zu haben dermeinen, aufges 
fordert, ihre desfalfigen Anträge mit den durd die Bekanntmachung vom 23. April 1827, 
Amtsblatt No. 18. Seite 153 vorgeſchriebenen Atteften, bei ung unter der Addreffe des 
Kern Regierungs⸗Raths Frey unverzüglich und fpäteftens bis zum 28, d. M. einzugeben. 
Danzig, den 6, April 1832, 





Verordnungen und "Befanntmachungen der Königl. Regierung. 
Betrifft die für arme Studirende auszuftellenden Dürftigkeits-Attefte, 


Feigendes Schreiben des Königl. Akademiſchen Senats zu Koͤnigsberg d. d. 14. März c. 
Die Duͤrftigkeits-Atteſte, welche von den Studirenden Behufs der Erlangung von 
Stipendien und anderer afademifihen Benefizien beigebracht werden, find in fehr vier 
fen Fällen nicht mit der erforderlichen Genauigfeit und Gründlichkeit Seitens der das 
zu berechtigten Behörden ausgefertigt, und gewähren bei Verleihung afademifcher 
Benefizien fo wie bei Stundung der Kofegienhonorare, unter den durch Kenntniffe 
und Fleiß gleihmwürdigen Kompetenten in Bezug auf die Prüfung von der größern 
oder geringern Dürftigkeit derfelben durchaus Feine hinlaͤngliche Uebergeugung. 

Eine Könige, Hochloͤbliche Negierung erfuhen wir daher ganz ergebenfl, Die 
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Sandräthe und Magifträte Wohlderen Departements gefälliaft anzumeifen, bei Aus: 
fteflung von Dürftigkeitd-Atteften mehr ins Einzelne zu gehen und Eünftig diefe Zeugs 
niffe nach Maafgabe der für die Univerfität zu Berlin geforderten Armuthszeugniſſe 
nur unter folgenden Negnifiten aussufertigen, da Eeine andere berückſichtigt werden 

Können, als: 

a. Angabe der Vor⸗ und Zunamen und des Afters der Studirenden. 

b. Amt, Stand und Wohnort der Eltern, und bei Waifen, der Bormünder. 

©, Zahl der efwanigen Übrigen verforgten und unverforgten Kinder, oder Bemer⸗ 
L fung, daß Feine vorhanden feien. 

A. Die von den Eltern oder den Vormuͤndern zu machende beftimmte Angabe der 
Unterftügung, von melder Quelle fie auch komme, und von welcher Art fie 
anch fein möge, welche dem Studirenden jährlich zugefihert wird, 

e. Die jährlichen Einkünfte der Eltern. 

£, Beltimmte BVerfiherung, daß die Eltern oder Bormünder nad ihren der alte: 
flirenden Behörde genau befannten Vermögens-Berhältniffen dem fludirens 
den Sohne oder Mündel nicht mehr als die unter d. anzugebeude Unterftüpung 
gewähren fönnen. | 

g. Daß auch dritte Perfonen den Studirenden nie durd) Beitraͤge unterſtuͤtzen 
oder unterſtuͤtzen wollen. 
Königsberg, den 14. März 1832. 

Königl. atademifher Senat. 
Sign 


wird hiermit zur Kenntniß gebracht, und gleichzeitig den Herren Landraͤthen und den Ma: 


giſtraͤten Die Beachtung deffelben in vorkommenden Zähen empfohlen. 
Danzig, den 31. März 1832. 


Das Sperrverfahren bei Pockenkranken betreffend, 


De Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz iſt durch ſorgfaͤltige Unterſuchungen über die Schutz⸗ 
Eraft der Vaccine darauf geführt worden, daß bei Pockenausbruͤchen ſtatt der fonft gewoͤhn⸗ 
lichen Häuferfperre, die Sperre der Zimmer, in welden ſich die Kranken befinden, und wo— 


hin zugleich ihre Waͤchter gewicſen werden müffen, um dag Verſchleppen der Contagii zu 


# 


verhüten, vorzuziehen und als hinreichend zu erkennen fei. 


Indem wir in dem nachfolgenden Auszuge dasienige zur allgemeinen Kenntniß brin- 
gen, was die gedachte Königl. Regierung darüber beobachtet Hat, fordern wir die Polizei: 
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behörden auf dem Lande twie in den Städten hierdurch auf, in vorfommenden Zäflen, nad) 
den darin enthaltenen Maapgaben insfünftige gleichfalls zu verfahren, auch die Herren 
Kreigphufiter, bei der Behandlung folder Kranken, dem angeordneten Verhalten ihre Auf- 
merkfamfeit zu widmen, 
Danzig, den 22. März 1832. 
Nuszug. 


Wenn die Sperrmaaßregeln auf die Auſtellung der Waͤchter von gewoͤhnlicher Beſchaffen⸗ 
heit beſchraͤnkt werden, ſo treten Unregelwaͤßigkeiten, welche das Verſchleppen des Contagii 
beguͤnſtigen in der Regel ein, ja es geſchieht gar nicht ſelten, daß dergleichen Waͤchter die 
Krankenſtuben, welche fie ſperren ſollen, ſelbſt betreten und die Anſteckungsgelegenheit ver« 
vielfaͤltigen, da ſolche Waͤchter nach der Reihefolge und nach und nach aus jedem Hauſe 
des betreffenden Ortes geſtellt werden. | 

Wir haben frit einigen Jahren die Anordnung getroffen, daß bei Pockenausbruͤchen 
in der Megel die betreffenden Häufer gar nicht, die Zimmer aber, in melden fi) die Po: 
cenkranken mit ihren Wärtern befinden, auf das ſtrengſte gefperrt werden. 

Zu dem Ende wird die Thür, welche zu dem Kranfenzimmer führt, unter Anwen⸗ 
dung eines leicht zerreißbaren Bindfadens, mit dem ortspolizeilihen Siegel verfiegelt, und 
der Wächter mit der Inſtruktion verfehen? darüber zu wachen, daß jenes Siegel nicht ders 
letzt werde, ferner die uudermetdliche Kommunikation zur Darreidyung der Lebensbedirfniffe 
xc. dermittellt der Fenſter zu bemirfen, oder wenn das Kranfenzimmer fih nicht im Erdge— 
ſchoß befindet und die Thür welche zum Kranfenzimmer führt, mit einem Fenſter nicht vere 
ſehen ift, oder bald verfehen werden kann, den Unter-Polizeibedienten zur Eröffnung der 
Thür, fo oft es möthig iſt, herbeizuholen. Diefe Maafregel unterbricht den Öffentlichen 
Verkehr gar nicht, da fie fih auf den Kranken und feinen Wärter befhränft, und hat ſich 
im hiefigen Regierungs-Bezirk vollfommen bewährt, denn da, wo fie bei den erften Poden- 
fällen angewandt murde, fand gar Feine Verbreitung der Krankheit ſtatt, und in andern 
Fällen, wo die Anftefungsgelegenheit frei gewalter und die Poden bereits eine erhebliche 
Ausbreitung erreicht hatten, wurde die Contagion dennoch in kurzer Zeit durch diefe Maaß— 
regel getilgt. 

Das Verfiegeln geſchieht Übrigens immer nur unter Anwendung eines leicht zerreiße 
baren Bindfadene, fo, daß die in Sperre befindlidyen Perfonen bei eingetretener Zeuerd- 
oder anderer Gefahr nicht behindert find, fi) im Notbfalle aus dem gefperrten Lokale zu 
entfernen. Das Verſchließen der Kranfenzimmer könnte bei ſolchen Vorfällen die in Sperre 
befindlichen Perfonen in Lebensgefahr bringen. 

Liegnig, den 23. Februar 1830. 
Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Innern, 


1X 
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J. Militair⸗/ Lazareth zu Dirſchau find: die natürlichen Blatterm ausgebrochen und 
deshalb die erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln von: ung: verfügt. 


Danzig, den. 3. April. 1832. 


Die: erledigte: Kreis⸗Chirurgen⸗Stelle für den. Berenter Kreis. betreffend.. 


Die, nach unferer Befanntmahung. vom 21. Dezember v. J. No. 2. des diesjährigen 
Amtsblatts erfedigte: Kreis:-Chirurgem, Stelle im. Berenter Kreiſe iſt zur Zeit noch nicht 
‚wieder beſetzt. 

Wir forderm demnach wiederholentlich qualifisirte Wundärzte, melde die mit einem: 
firirten Gehalt von 100, Rthlr. verknüpfte Stelle zu. erhalten wirnfhen auf, ſich dazu. unter: 
Einreihung. der erforderlichen. Attefte bei: und. zu. melden, indem. der: Termin einftweilen: 
noch. big zum. 10. Mai. d. 3. offen gelaffen wird.. 


Danzig, den 3 April, 1832. 


N hlehende Aufforderung: des Pfarrers und EeminarDireftord Schulz zu Angerburg: 
zur Sammlung von: Subferiptionen ift uns vom Königl. Minifterio der Geiſtlichen Angeles- 
genheiten. zur weitern Verbreitung zugeferfigt worden, welches wir hierdurd mit dem Der 
merken befannt machen, daß der Herr, Negierungs-Sefretair. Et von: ung mit: der Samme: 
ung etwaniger Subfeription: beauftragt ifl.. | 

Danzig,, den 5, April. 1832.. 

Yufforberung 

an alle Bewohner: unferes: geliebten Baterlandes.. 

Dem im Auguſthefte der zu: Königsberg in- Preußen berausfommenden Breuffifhen Pro⸗ 

vinzial- Blätter vom: Fahre: 183L ausgeſprochenen Wunſche gemäß’ ſoll: 

: 1), Die bei: Diottomen- bei: Johannisburg befegene Gruft des Feldmarſchalls Diebitſch 
Sabalkansky, wie fie während: der. Brifegung mit allen militairifhen Inſignien bes 
ftand,, und 

2) wie fie jetzt durch die: Gnade: Sr. Majeſtaͤt des: Königs: nem: eingerichtet: iſt und für 
die Folgezeit erhalten. werden. ſoll. 

nad getreu. aufgenommenen” Abbildungen: in. Verfin: lithographirt: und: zu: 12 Ser. das 

Exemplar verkauft, werden. 

Unterzeichneter- glaubt: mit: Bezug: auf: die in: dem: obgenannten Hefte ausgeführte 
Anſicht, den, Wuͤnſchen aller gebildeten Bewohner unferes Vaterlandeg, dem: ꝛc. Diebitfch in 
fd. mandjer Beziehung. angehörte, entgegen zu fommen,. und es laͤßt fih erwarten, daß bei 
dem: überall, wo. menfhenfreundliche- Zwede zu befördern: find,. fo. bereitwillig entgegen: 
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Pommenden MWohlthätigfeitefiun der Bewohner unfers Vaterlandes fi auch hier derſelbe 
im fhönften Lichte zeigen und durch die möglichft größte Anzahl von Subferibenten dem 
bier beftehenden Wehlthaͤtigkeits-Verein, der 8 verwahrlofete Kinder erzicht, eine ausge— 
behntere und größere Wirkfamkeir und ein dauerndes, bleibendes Beſtehen verfhaffen wird. 

In dieſem fehlten, Vertrauen wendet ſich Unterzeichneter an alle gebildeten und mei 
fhenfreundlichen Bewohner unferes Vaterlandes mit der ganz gehorfamfien Bitte: 

durch zahlreiche Subferiptioner auf obige beide Anſichten, wobei jedoch Hinſichts 

des Preifes der Wohlthätigkeit feine Schranken gefekt werden, die Wirkſamkeit uns 

feres wohlthaͤtigen Vereins zur Erziehung, verwahrlofeter Kinder menſchenfreundlichſt 

zu befördern.. 

Angerburg, den 2% Februar 1837. 
Der Pfarrer und Seminar:Direftor 
(ge) Schul z. 


Wegen Anlagen vor Dampfmaſchinen; 


D, die Frage in Anregung gekommen, unter welchen Modifikationen die Allerhoͤchſte Kabi« 
nete:Drdre dom 1. Januar dv. J. wegen der Anlage von Dampfmaſchinen und die zur 
Vollziehung derfelben unterm 13. Dftober v. 3. erlaffene Minıfterial-Infiruftion (Geſetz⸗ 
fammfung 1831. Stüd 17. No. 1319. und 1320.) auch auf ſolche Dampfmaſchinen anzıt 
menden feien, welche unter unmittelbarer Aufſicht Königk Behörden betrieben werden, fo 
bat das Königl.. Miniſterium des Junern unterm 24. Februar ci dieferhalb Folgendes: 
fiftgefegt :: 
Bei: dergleichen Anlagen iſt eben fo, wie bei den Ibrigen, die Einwirkung: der ordente- 
lichen Polizei:Behörde im vorgefchriebener. Weiſe erforderlich, indeſſen ſowohl bei der 
Feſtſtellung der Zutäffigkeit ald bei der Unterfudhung über die bedingungsmaͤßig ewe 
folgte Aufitellung,. der fahiverftändige Beamte ($. 1. der Inftruftion) von der Bes 
börde, unter deren Auffiht: die Dampfmaſchine betrieben werden: foll, zu. ernennen. 
Falls: vie Polizei Behoͤrde auf deſſen Gutadyten die Befheinigung zu: ertheilen Ans 
fand nimmt, hat fie der Behörde die Urfachen anzuzeigen, damit eine. gemeinſchaftliche 
Entſcheidung erfolge: 
Im Folge höheren: Auftrages: bringen wir dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. April: 1832. 


Belobigung. 


Di Ginfagen von Sudabraniga und Brzesno, Amts: Stargardt, haben zur’ 
Dämpfung. eines- am: 15. d.. M. im Zorftbelauf Wildung, Neviers Wilhelmswalde, ausge⸗ 
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brochenen bedeutenden Waldbrandes durch angeſtrengte Thaͤtigkeit und Ausdauer haupt 


ſaͤchlich beigetragen. Wir ſehen ung daher gern veranlaßt, dieſelben deshalb hiermit oͤffent⸗ 
lich zu beloben. 


Danzig, den 31. März 1832. 





Die Ermittelung des Aufenthaits des Gemeinen Michael Albrecht betreffend, 


Dı von der Garnifon: Compagnie des 5ten Infanterie-Regiments aus dem Dienft ent- 
fernte Gemeine Mihael Albrecht, welder von der PolizeisBehörde in Graudenz mit 
einem Paß nad) Diaricuwerder verfehen war, iſt weder dafelbit, nody in feinem Geburts— 
orte Tiegenbof eingetroffen, 

Da es der Militair-Behörde daran Tiegt, den Aufenthaltsort des Michael Albrecht 
su kennen, fo werden ſaͤmmtliche ung untergeordnete -Polizci:Behörden und die Gensdarmes 
rie hierdurch aufgefordert, auf den Mihael Albrecht zu vigiliren, und fobald fein 
Aufenthalt ermittelt werden follte, dem Commando der Garnifon: Compagnie des Sten Zus 
fanterie Regiments zu Graudenz davon Nachricht zu geben. 

Das Signafement des Mihael Albreht folgt nadftehend. 

Danzig, den 30. Mär; 1832. 
Königl. Preuß. Negierung. Nbtheilung des Innern. 
Signalemwmen et. 

Bor: und Buname, Michael Albrecht. Charge, Gemeiner, Alter, 48 Jahr 2 Monat, Dienft: 
zeit, 244 Sabre, Geburtsort, Ziegenhof, Marienburger Kreifes, Religion, Evangeliſch. Größe, 5 Fuß, 
6 300, 2 Strich. 


Bermifdte Nadhridten. 
Aufforderung. 


E. wird ſehr dringend gewuͤnſcht, daß ein geſchickter Wundarzt und Geburtshelfer ſich 
recht bald im Flecken Tiegenhof niederlaſſe, um nicht allein dieſen Ort ſondern anch die 
umliegende ſehr ſtark bevoͤlkerte Niederungs-Gegend mit wundaͤrztlicher und Geburtshuͤlfe 
zu verſorgen. Hierauf reflektirende Herren Wundaͤrzte und Geburtshelfer wollen die Güte 
haben, ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, und ich ſtehe gern bereit, uͤber die 
oͤrtlichen Verhaͤltniſſe amtliche Auskunft zu geben. Ein Gehalt iſt mit dieſer ſeit dem 
Tode des Stadt⸗Chirurgus Ledrer vacant gebliebenen Stelle zwar nicht verbunden, id) 
kann indeffen verfihern, dab der Mangel eines Wundarztes und Geburtshelferd am Ort 
und Gegend vom Publikum ſtark gefühlt wird, und daß demnach aud ein geſchickter Wund— 
arzt fein gutes Auskommen hier zu finden gewiß fein kann. 

Tiegenhof, den 25. März 1832. 7 

Der Amtsrath Rhenius. 
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erſonalChronuük. 

Da Gutsbeſitzer und Amtmann Hewelke zu Mechau iſt von den Stadtverordneten zu 
Putzig zum Bürgermeiſter und Magiſtrats-Dirigenten daſelbſt, auf 6 Jahre gewaͤhlt, und 
in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 

In Stelle des ausgeſchiedenen bisherigen Stadtrath Hein, iſt der Kaufmann und 
Brauer Dalmer zum unbeſoldeten Stadrath, auf ſechs Jahre gewählt, und von uns in 
diefer Eigenſchaft beftätigt. 

In Stelle des aus dem bicfigen Magiftrat ausgeſchiedenen Stadtraths Stobbe, if 
der bisherige Vorftcher der StadtverordnerenBerfammlung Herr Peter Dodenhoff zum 
befoldeten Stadtrath hierfelbit auf fehs Zahre vom 1. Diai d. 3. ab, erwählt und von 
ung beitätigt. 

Der Bürger und Kaufmann Andreas Diegner zu Tolfemit it zum Stadtkaͤmme— 
rer und Deitgliede des Magittrats dafelbit auf die Dauer von €. Jahren von den dortigen 
Stadtverordneten gewählt, und dieſe Wahl vom ung beftätigt worden. 

Vermoͤge Könige. Patronate- und Ernennungs:Nehts haben wir dem bisherigen far 
thelifhen Pfarrer zu Schöneberg, Herrn Anton Arendt, die erledigte roͤmiſch-katholiſche 
Pfarrſtelle in Ladefopp verliehen, und die Beſtaͤtigungs-Urknnde ausfertigen laſſen. 

Bermöge Königl. Patronats: und Ernennungs-Rechts haben wir dem bisherigen ka— 
tholiſchen Hülfegeiftlihen Johann Ruchniewicz zu Berent die erledigte roͤmiſch⸗katho— 
liſche Pfarrfiche in Barloßno verlichen und die Beſtaͤtigungs-Urkunde augfertigen laffen. 

In Stelle des, zu einer Freiſchule berufenen Lehrers Krippendorff ift der bishe— 
rige Konrektor Böttcher aus Lauenburg zum erſten Lehrer am Kinder: und Waifenhaufe 
biefelbft erwählt und von uns betätigt worden. 

Der bisherige Lehrer am hicfigen Kinderhaufe, Johann Gottlieb Krippendorf, 
ift zum Lehrer an der bier neu errichteten Freiſchule erwählt und von uns beftaͤtigt. 

In Stelle des bisherigen Sculfehrer Dyball zu Linia Amts Carthaus ift der Leh— 
ver Piotrowsti and Scoppa als Schullehrer von ung angeftellt worden. 

Der Unteroffizier Mihael Kübler it vom 1. März c. ab, zum Polizei:Diftrifte- 
Serganten Hierfelbit definitiv ernannt worden, nachdem dem er ſolche Stelle bisher interi« 
miſtiſch verwaltet hat, 

Königl. Preuß. Negierung. Aötheilung des Innern. 


Der bisherige erfte Lehrer am Progumnafium zn Deutſch Krone Herr Franz Hein- 
rich Malokowski iſt zum Prorecter, und der bieherige provifche Lehrer Lieutenant a, D. 
Here Zande zum srdentlichen Lehrer an diefer Anftalt ernannt. 


Der inbalide Unteroffisir George Pack von der SarnifonzCompagnie des 4. Ins 


fanterie Regiments ift ald Waagefeger in der großen Mühle hieſelbſt angeftellt worden. 
Danzig, den 5. April 1832. gi ‚ 


Königl. ProvinzialsSteuer-Direktorag, 


Nadmweifung 


won den Getreide: und RaudfuttersPreifen in den Sarnifon:- Städten 
bed Danziger Regierungds Departements 


pro Mense *— 1832. 
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Dis Koͤnigl. Adminiſtrations-Stück Horfterbufh und Robach fol vom 1. Zuni c. ab, big 
Gude der jährlichen Hütungs-Zeit, wie bisher, mit MWeide-Vich betricben werden. 

Seder der.fein Vieh zur Hütung cinmieten voill, kann fi in diefem und dem Fünf: 
tigen Monst Day d. 3. bei dem Herrn Waller: BausMeifter Kummer in Horfterbufd) 
melden, und die Vieh-Gattungen und deren Anzahl angeben, auch ob er ſolches und auf 
die erfte Hälfte nämlich big zum-4. Anguft c. oder auf die ganze WeidesZeit hinzugeben 
wimſcht. Gegen Entrihtung der Hälfte des Weide-Geldes für die ange;eigte Anzahl Vieh 
wird ein Schein alisgehaͤndigt werden, worauf die angeſtellten Hädmwerter und Hirten, 
der beſtimmten Anzahl Bieh die Weide auf dem Adminiftrationg: Stück gefiatten werden, 

An Weide⸗Geld wird bezahlt. J | 

“a, Fuͤr die ganze Hiütungs:Zeit, 4 Rthlr. für ein Stud Groß-Vieh, 2 Rthlr. für ein 

Stüt Zung-Bich, und 1 Rthlr. für ein geringeltes Schwein. 

b. Kür die Vorweide oder die erfte Hälfte vom 1. Zund bis zum 1. Auguſt c., für ein 
Stuͤck Groß-Vieh 2 Nthlr. 10 Sgr., für ein Stuck Jung-Vieh 1 Rthlr. 5 Sgr., 
und fir ein geringeltes Schwein 18 Sgr. 

e. Fir die zweite Hälfte der Weide-Zeit vom 1. Auguſt ab, für ein Stück Groß-Bieh 
2 Rthlr., fir ein Stud Jung-Vieh 1 Rthlr., für ein geringeltes Schwein 15 Sir. 
Die zweite Hälfte der Meide-Gelder muß in der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt an 

den Herrn Kummer gezahlt werden, 

Hengfte müffen von der Weide ganz ausgeſchloſſen bleiben. 

Ebing, den 5. April 1832. 
Königl. Domalnen»Antendantur 


Der Hühtenbefigee Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabſichtigt in feiner 
daſelbſt am Wartſcher Fluß belegenen oberſchlächtigen Waſſermahlmühle, noch einen Grau— 
pengang, jedoch ohne Veränderung des Fachbaums und der Gerinne anzulegen, welches in 
Gefolge det Allerhöchften Kabinetd.Ordre vom 28. October 1310 befannt gemacht wird⸗ 


Wer durch dieſen Bau eine Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, muß den Widerſpruch 
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binnen 8 Wochen prächufivifcher reift, forwohl bei der unterzeichneten Behörde ald bei dem 
Bauherrn anmelden. 


Prauft, den 23. März 1832. 
Königl Landrath des Danziger Kreifed. 


Tim Auftrage der König. Regierung follen die dem aufgehobenen Ciſterzienſer⸗Kloſter zu 
Dliva erbpadytsweife. zugeflandenen Nugungen vom Satpers&ce bei Neufahrwafier, als: 
1) Die Zifherei. 
2) Der Rohrſchnitt mit Grasnugungen auf dem eigentlichen Pertinenzien der Eagperfet. 
'3) Der Entenfand und die Jagd, fo weit das Klofier Oliva die Jagd auf dem Sasper: 
See zu nugen berechtigt war, 
om 1. Diai d. J. ab, auf ein Zahr im Gauzen oder jede Nutzung befonders im Zermin 
Mittwoch den 2, Mai c. Vormittags 10 bis 12, uhr vor — Amt an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. RE 
Zoppot, den 11. April 1832. Ä 
Königl. Preuß. Antendantur ® rd * 


E⸗ ſoll das zur hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrige, 2 Meilen von horn 34 Meilen von Cuim 
und 7 Meilen von Graudenz entlegene bisherige Oberfoͤrſter-Etabliſſement zu Renczkau 
von Johanni d, 3. ab, mit beſaͤeten Feldern und beitellten Gaͤrten, fo wie den dabei be— 
findlihen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden vererbpachtet, oder auf 3 Zahre in Zeitpacht 
ausgethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: 
192 dorgen 47 Ruthen Acker. 
214 1838 #  Richnene und Virkenwald nebſt Geſtraͤuch. 
1 :» 164 ⸗Wieſen. 
1 =: 3 » Dt: und Gekoͤchgaͤrten. 
5 =: 983 ⸗ Droͤſchland 
3 #16 = Berge und Schluchten. 
2. 83 «Hofe und Bauftellen. 
und 14 » 15° . Wege, Graben und Gewaͤſſer. 
in Eumma 515 Morgen 164 Ruthen in preuß. Maaße. 


Der Ader und die Wiefen find von guter Beſchaffenheit und iſt erfterer faft zur 
Sälfte zum Weitzenbau geeignet, die Gebäude find ebenfalls in gutem baulichen Stande. 

Die Lizitations-Termine ſtehen auf den 3. und 10. Mai c. hier zu Natbhaufe an, 
in welchen das gedachte Grundſtück entweder in Erb» oder Zeitpadht, je nachdem für den 
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erſtern oder letztern Fall beſſere Offerten gemacht werden, gegen ein durch Meittgebot zu 
ermirtehndes Erbſtandsgeld oder Pacht-Quantum ausgeboten werden ſoll. 

Beſitz⸗ und Zuhlungsfähige werden eingeladen, in dieſen Terminen zu erfdscinen und 
hat der Beſibietende den Zuſchlag nad) eingeholter höherer Gerehmigung zu gewärtigen. 
Der Auſchlag vom Ertrage des Grundftüds, fo wie die Erb» und Zeitpachts⸗Beding⸗ 
ungen fönnen vom 20. d. M. ab, taͤglich in unſerer Megiftratur eingefehen werden. 

Zu den Lizitatione:Terminen werden übrigend nur foldye Bieter zugelaffen werden, 
die fid) über ihr Vermoͤgen vollſtaͤndig auszuweiſen, und die. erforderlihe Sicherheit zu 
beftellun vermögen. 

horn, den 3. April 1832, 
‚der Magiſtrat. 


Invaliden die mit einem Civilverſorgungsſcheine verſehen ſind und einen Nachtwaͤchterdienſt, 
womit ein monatliches Gehalt von 3 Rthlr. verknüpft iſt, am hieſigen Orte annehmen 
wollen, auch dazu geeignet find, werden aufgefordert, ſich bis zum 1. Zumi c. bei ung zu 
melden und ihre Papiere beizubringen. Cin etwaniges Gnadengehalt oder Wartegeld von 
1 Rthlr. monatlich würde dem Angefichten auch nad) der Anſtellung neben dem. Gehalte 
verbleiben. | | 
Eiding, den 27. Mär; 1832. | 
Der Magiſtrant. 


— | 
Di die Unterglödners und Todtengraͤberſtelle am hieſigen St. Annen = Kirhhofe, wohe 
ein Ginfommen von circa 68 Rthlr. jährlich, erledigt iſt, fo werden Zuvaliden, welche mit 
- einem Givilverforgungsfcheine verfehen ‚find, darauf aufmerffam gemacht, und aufgefordert, 
fid) bis zum 1. May c, dazu in unferm Gecretariate zu melden und die Legitimationspa⸗ 
piere beizubringen. | | 
7 Eibing, den 23. Mär, 1832. 
Der Magifen et. 





Dir im Kalender auf den 7. 8. und 9. Mai c, angefeßte biefige Jahrmarkt wird. nicht‘ 

an dieſen Tagen, fondern wie gewöhnlid am 1. 2. und 3 Mai c, abgehalten werden, wel: 

ches wir hierdurch zur- Öffentlichen Kenntniß bringen. ' 
Diarienburg, den 6. April 1832, 


Der Magiſtrat. 


Das in einer guten Gegend im ObersLande 1 Meile von Preuß. Holland und 4 Mei— 
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fen von Elbing befegene Erbpachts-Gut Belenhoff von circa 500 Scheffel Winter-Ausfaat 
größtentheild Weizen: Boden, mebft den vorzüglichften Wieſen, worauf jährlich ein Canon 
son 1120 Rthfe. haftet der aber abgelöft werden kaun, nebft einem eigenthümlich dazu ge⸗ 
hoͤrigen gut beſtandenen Walde von 15 Hufen Preußiſch will der Befiger eingetretener Vers 
hältniffe wegen verkaufen. Kaufluftige fönnen ſich im portofreien Briefen melden, wobei 
benmerkt wird, daß gedachted Gut mit complettem Invenfarium beftellten Feldern, und einer 
Schäferei von 1000 Stü feinen Schaafen, fogleich beim Abſchluß des Verkaufs übergeben 
werden Fann. | Wegner. 
Schr vortheilhaftes Anerbieten 
für 
eeihbibliotheten Lefezirktelw. 
Um den Herren Befigern und refpect. Inhabern von Leihbibliotheken, Leſezirkeln, Titerarie 
ſchen Mufeen ꝛc. Gelegenheit und DVeranlaffung zu geben, eine größere Anzahl der in mei— 
nem Derlage erfdyienenen älteren und neueren Romane, Schaufpiele, Memoiren, Reifen 
und fonfiigen Unterhaltungsfchriften, zu einem billigen Preife anzukaufen, habe ich ſolche 
fir die Dauer des Jahres 1832 bedeutend (meiſtens bis auf die Hälfte) im Preife herab: 
aefeßt, und find ſolche zu dieſen herabgefegten Preifen durch die Gerhardſche Buchhandlung 
Heil. Geiſt Straße No. 755. in Danzig, bei welcher das gedruckte Verzeichniß der Samm- 
lung gratis ausgegeben wird, zu beziehen. Die Beftelungen werden bald möglichft erbeten, 
Mit dein 1. Zunuar k. 3. treten wiederum die vollen Ladenpreife ein. 
Quedlindurg und Leipjig, im Jauar 1832. 
Sottfr Baffe 


Ein laͤndliches Grundſtuͤck 44 Meilen von Danzig entfernt umd nahe an der Oſtſee gele⸗ 
gen, mit einem ſehr freundlichen Wohnhauſe von 6 Zimmern, nebſt Garten und den nöthie 
gen MWirthibafts-Gebäuden, fümmtlih im einem ganz guten baulihen Zuftande, 268 
Morgen an Adler, Wicfen und Weide, mit beftellten Winter und einem Theile der Som⸗ 
mer: Saaten, fo wie aud den dazu gehörigen Kathen a, 2 Familien, worunter ein Krug, 
ſoll von Johanni d. J. ab, oder auch ſogleich, auf eim oder auf mehrere Jahre, entweder 
init oder and) ohne der dazu gehörigen Ackerwirthſchaft, jedod ohne lebendes Inventarium, 
verpachtet werden, umd eignes fih) obiges Grundftük ganz vorzüglich für penBenirte Mili— 
tair⸗ oder Civil-Perfonen. Pachtluſtige werden erfucht, ſich entweder perſoͤnlich oder in 
porfofreien Briefen, im Koͤnigl. Jutelligenz-Comptoir in Danzig zu melden, wofelbit das 
Nähere zu erfahren if, 





Zu Stern d. 5. wünfhe ich einen Knaben unter billigen Bedingungen. in Penſion zu 
nehmen. . Berg, Pfarrer in Klein Kap. 





Amts⸗Blatt 





der e 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
| No. 17. — 





Danzig, den 25. April 1832. 
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Geſetzſammlung No & 


Niro. 1348. N. Uebereinfunft mit der Herzoglich-Sachſen⸗Altenburgiſchen Reglerung, 
wegen der gegenfeitigen Berihtsbarkeits:Berhältniffe vom 18. Zebruar d. J. 

Nro. 1349. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 13. April v. J. uͤber die Einführung 
der Städte-Ordnung vom 19. Nov. 1808 in die zum prodinzialftändifchen Vers 
bande des Königreihs Preußen gehörenden Städte, woſelbſt fie noch nicht eine 
geführt worden. 

Nro. 1350. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 26. April deffelben Jahres, wegen gleis 
her Finführung in die zum prodinzialtändifhen Verbande des Herzogthums 
Schleſien, der Graffhaft Glatz und des Preufifhen Markgrafthums Ober 
Laufig gehörenden Städte. 

Nro. 1351. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom - 28, Februar d. J., über das Verfah⸗ 
ren bei Einführung der vorgedachten Etädte-Drdnung in die eben bezeichneten 
Städte. 

No. 1352. Allerhoͤchſte Kadinets-Ordre vom 8. Maͤrz d. J. Uber die Verpflichtung zur Wegraͤu⸗ 
mung des Schnees von den Kunſtſtraßen. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Den Ausbruch bee Menfchenpoden in Ramerau:Dfen, 


SS. der Ortſchaft Kamerau-Ofen, Domainen:Amts Schöneck, Landraths: Amt Berent find 
in den erften Tagen des Monats März d. J. die natürlichen Meenfchenblattern ausgebros 
hen, und es find davon bis zu Anfange d. M. im ganzen 6 Individuen, theils Erwachſene 
theils Kinder unter 3 Zahren befallen, wovon die zuerft von dem Uebel ergriffenen zwei 
erwachſenen Perfonen geftorben, die übrigen noch in der Behandlung begriffen find, 

Indem wir foldes hiermit zur oͤffentlchen Kenntniß bringen,- bemerfen wir, daß bie 
nöthigen ſanitaͤts-polizeilichen Maaßregeln an Ort und Stelle getroffen worden find, um 
der Krankheit Schranfen zu fegen und ihre weitere Ausbreitung zu verhüten. 

Danzig, den 12, April 1832. 


| — 142 — . 
Das Köpfen der Weidenbäume betreffend. 


F stgender Aufſatz des Kunftgärtners Herrn-Stadtverordneten Pierre Bouche zu Berlin, _ 
weldyer ung von dem dortigen Verein zur Beförderung des Gurtenbaues empfehlend mits 
geteilt worden, wird befonders für die Landbewohner, mit dem Wunſche hier aufgenoms 
men, daß folcher die verdiente Beachtung finden möge. 

Faſt allgemein verbreitet und befonders üblich in holzarmen Gegenden it das Ans 

pflanzen der Weidenbäume an Landſtraßen, Triffen und Plägen bei den Dörfern, um fie 
als leicht und ſchnellwachſende Holzgewaͤchſe vorzüglich zu Brennmaterial zu benugen. 

Fünf bis Schs Zahre, nachdem fie geſteckt find, werden fie geköpft, d. h. die jungen 
Triebe werden bis dicht auf den Stamm weggehauen, und dieſe Operation wird alle A bie 
5 Jahre wiederholt. Werden die Bäume Älter, fo entſteht im ihnen eine Etodung des 
reichlichen Saftes, von dem fie erfüllt werden und der fidy nidye in die abgehauenen Zweige 
werbreiten kann, ferner ſammelt fid das Regenwaſſer auf dem breitern fopfförmigen Ende 
des Stammes und beides giebt Gelegenheit zum Faulen deffelben. Daher trifft man die 
älteren Stämme theilmeife mehr und mehr erftorben an, mas lediglich eine Folge des Abs 
hauens der Zweige bis an den Stamm ift. Um diefem Uebelftande abzuhelfen, würde fol 
gendes Verfahren zweckmaͤßig fein, da der Holsgewinn nicht Nur derfelbe bleibt, ſondern 
and) ein jeder Baum, da er geſund bleibt, viel länger und ftärfer benugbar iſt. 

Dean baue alfo zur befimmteu Zeit nur ein Drittel oder die Hälfte der Zweige 
berunter und nach einigen Jahren die übrigen, uͤberdieß lafje man beim Abhauen 2 Fuß 
von den Trieben am Stamme ftehen, fo findet der Saft ftets Gelegenheit, fib in die Zweige 
gu verbreiten und die unfoͤrmliche kopffoͤrmige Verdickung des Stammes findet nicht fatt. 

Der gar nicht, oder nur wenig geköpfte Weidenbaum bleibt laͤnger gefund, liefert 
daher länger Holz, und bietet dem Auge einen viel ſchoͤneren Anblid dar, als der auf ge⸗ 
woͤhnliche Weife geföpfte und verftimmelte, 

Danzig, den 12. April 4832. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober, Landes, Gerichts von Weſtpreußen. 





J. Folge der ergangenen Allerhoͤchſten Beſtimmungen werden de Untergerichte angewiefen : 
1. Bei allen Straferkenntniſſen, ſoviel irgend zuläffig, eventualiter auf eine zu ſubſti— 
fıtirende Strafe zu erkennen. Wo eine ſolche eventuelle Beftimmung nicht getroffen ift, 

oder Die getroffene nicht zureicht, oder durch ſpaͤter befaunt gewordene Berhäftniffe-nicht 

aus fuͤhrbar geworden, haben die Untergerichte die zu fubftitnirende Strafe richterlich zu er⸗ 
meſſen, die Gruͤnde für die Strafverwandlung, fie mag don dem Verurtheilten feibit nach⸗ 
geſucht, dder von Amtswegen für nothwendig geachtet worden fein, die Verhaͤltniſſe des 
Verurtheilten, bie für ihn aus der Vollſtreckung der Strafe zubeforgenden Naditheile nnd 

bei Geldjtrafen infonderheit, ob die gefesliche Undermögenheit der Verurtheilten oder 
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nur eine temporaire vorhanden, und überhaupt alles, mas zur Sache gehöret, genau 
und gewilfenhaft zu prüfen, und mittelft Berichtes an das Oberlandes⸗Gericht daruͤ— 
‚ber Bortrag,zu machen. Ditfes wird über die Strafverwandlung an das Könial. 
Juſtiz · Miniſterium berichten und die darlıber eingegangene Beltimmung dem betreffens 
den Gerichte zufertigen, welches diefelbe, mit Vorbehalt des Ned;tsmirtels, dem Ber: 
urtheilten eröffnen muß. . 
D. Da die Befugnif, Terminal:Abbüßungen und Unterbrechungen rechtsfräftig feffichene 
der Strafen zu bewilligen, dur die Allerhoͤchſte Kabinete:Ordre vom 13. Dezember 
dv. 3. dem DOberlandesgerichte, mit Ausnahme der Fälle beigelegt ift, in weldien 
das Straferfenntniß höherer Genehmigung unterworfen gewefen, fo müfjen die Uns 
tergerichte in den dazu geeigneten Fällen, befonders wenn für den Verurtheilten aus 
der fofortigen und ununterbrodyenen Vollſtreckung der Strafe bedeutende Nachtheile 
für deren Gewerbe- und Nahrungsftand, fo wie für deren öffentlihe und haͤusliche 
Berhältniffe zu beforgen find, oder wenn bei Geldbußen die fofortige Zahlung nicht, 
oder doch nicht ohne gänzlihen Ruin des Verurtheilten geleifter, wohl aber eine alls 
mählige Zahlung angeboten wird und zu erwarten ift, darüber nöthigenfallg nad) vors 
heriger Kommunikation mit den betreffenden Pofizeis, Kommunale, fo wie den efwanigen - 
Amtsbehörden des Verurtheilten ausführlidy berichten. 
Marienwerder, den 27. März 133%, 


Ba den, den Forſtbeamten in Unterſuchungs-Sachen wegen Holzdefraudationen zu bewil—⸗ 
Tigenden Meifer und Zchrungskoften haben >" Untergerichte die nachfolgenden Bellimmun- 
gen zur Richtſchnur zu nehmen: 

1) Reiſe- und Zehrungsfoften koͤnnen von den Forftbeamten fur die Wahrnehmung 
der Forſtgerichtstage und bei den, auf dieſen Forſtgerichtstagen erörterten und ent: 
fchiedenen Holz:Diebftahle:Sadyen, nicht gefordert werden. 

2) Diefelden finden auch nicht ftatt, wenn wegen Ilnrichtigfeit oder Unvollfiändigkeit 
der von den Forkbedienten aufgeitellten Berzeichniffe, gerügte Diebitähle zur befons 
dern Unterſuchung müffen verwieſen werden, befonderg wenn die Zeugen und fonflis 
gen Beweismittel nicht gehörig und volliftändig angegeben find und daher nicht zum 
Forſtgerichtstage haben berbeigefhafft werden können. 

H Dagegen find in denjenigen Fällen, wo ohne Schuld der FZorfibeamten wegen Holy 
diebſtaͤhle beſondere Unterfuhungen eingeleitet und geführt werden müffen, fo wie 
bei den Unterſuchungen in den Zällen der $. 30. 31. und 32. des Geſetzes vom 7. 
Zuni 1621, den denunciirenden Zorfibeamten, gleicdy anderen Zeugen, Reife und Zeh⸗ 
zungstoften zuzubifligen, wenn die Denunciaten in die Koſten verurtheilt worden, 
oder durch DBereitelung angeftandener Termine, chne gefeglicdhe Entſchuldigung, zur 
Tragung der Koften folder vereitchten Termine für fhuldig zu achten find. 

4 
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Auf Reiſe- und Zehrungskoſten koͤnnen jedoch die Forſtbeamten bei Unterſuchungen 
wegen Holzdiebſtaͤhle nur Anſpruch machen, wenn ſie bei dieſen Unterſuchungen als 
Zeugen oder Sachverſtaͤndige zugezogen werden müſſen, nicht aber, wenn ſie um den 
Bang der Sache zu beobachten, oder die Gerechtſame des Fiskus dabei zu vertreten, 
ihre Zuziehung nachgeſucht haben und deshalb von den anftehenden Terminen benach⸗ 
richtige find, Marienwerder, den 27. März 1832. 


N Unter-Gerihte werden, mit Beziehung auf die denfelben durch die Amtsblätter er⸗ 
theifte Anmeifung vom 27. Sanuar 1829 angemwichen, die Dürftigkeits:Attefte für Studi» 
rende fünftig nur nad) folgenden Rubricken auszuftellen. 

a, Angabe der Bor: und Zunamen und des Alters des Studirenden. 

b. Amt, Stand und Wohnort der Eltern und bei Waifen der Bormünder. 

c. Zahl der efwanigen übrigen verforgten und unverforgten Kinder, oder Bemerkung, 
daß Feine vorhanden feicn. 

d. Die von den Eltern oder den DBormündern zu machende beftimmte Angabe der Uns 
terftügung von weldher Quelle fie auch fomme, und von welcher Art fie auch fein 
möge, welche dem Studirenden jährlic zugefichert wird. 

e. Die jährlihen Einfünfte der Eltern. 

f. Beftimmte Verſicherung, daß die Eltern, oder Vormünder nad ihren, der atteftirenden 
Behörde genan bekannten Vermoͤgens-Verhaͤltuiſſen dem ftudirenden Sohne oder 
Müuͤndel nicht mehr als die unter d. anzugebende Unterftügung gewähren können. 

g. Daß auch dritte Perfonen den Studirenden nicht durch Beiträge unterflügen, oder 
unterftügen wollen. 

Atteſte, die nicht wach diefen Erforderniffen ausgeftellet find, werden von dem aeade⸗ 
miſchen Senate zu Königsberg nicht beruͤckſichtiget werden. 
Marienwerder, den 28, Mär; 1832. 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Da nachſtehend bezeichnete Fleiſchergeſelle Ferdinand Kniebel hat feinen am 1. 
März c. vom Magiſtrate in Wollin ausgeſtellten Wanderpaß, der zuletzt nach Danzig vie 
firt und am 8. v. M. in Coͤrlin vorgegeigt worden, verlohren, der daher hiermit für un: 
gültig erklärt wird. Neuftadt, den 6. April 1832. 
Der Magiſtrat. 
Signalement 
G:burtsort, Greifenderg. Religion, evangelifh. Alter, 22 Jahr, Größe, 5 Buß 1 300, Haare, biond, 
Stitn, rund, Angenbraunen, blond, Augen, blau, Nafe, Mein, Mund, mittel, Bart, fehlt, Kinn und 
Geſicht, oval, Gefihtsfarbe, gefund. Statur, Hein, 


Hieber der Öffentlihe Anzeigen 


Drffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd»Blatte No, 17.) 


No, 17. 


Danzig, den 25, April 1832, 











Deffentliges Aufgebot. 
&; ift die Amortifation nachfichend näher bezeichneter Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, ale: 








— — —— ü— — — 
Bezeichnung der Pfandbriefe Nums] Bes | die Pfand» 


Rumen ee serien 1 RE: TEE 
bdes Namen des briefe ſind 
des des Pfandbriefes. nad) der Aa⸗ 
N. Extrahenten. Guths. JDepartements Heo loitblr gabe 
— 
1Carl Gottfried Franz zu Berlin] Plochoczyn Danzig 35 | 500 
2Raufnann Louis Wiener zu | Jandorhen 
Danzig Klein Katz dito 68 | 50 
3\Schneidermeifter‘ Harwich zu i 
| Sabrenwalde . Grabowo Schneidemuͤhl | 10 ] 500 I 
4 Nentmeilter Piwko zu Danzig Senus lau Danzig 22 ] 100 } verbrannt. 
dito dito 23 1 100 
5/Teftamentd:Erefutoren des Ren⸗ 
ee ae au Brom:]| Nombino Bromberg 1 } 800 Jentwandt nebſt 6 
br .» Montwey dito 11 ] 200 ISoup. pro Zob, 
! u. Weihn. 187 
— — — — — e — f 

















nachgeſucht worden, weshalb die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Pfandbriefe hier⸗ 
durch vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem, auf 
den 15. Febrnar 1833 

vor dem Öeneral:Landfhafts. Spndicus, Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Ulrih in dem hieſlgen 
Landſchafts⸗Hauſe anftehenden präffufivifhen Termin anzumelden, widrigenfalls diefe Pfand: 
briefe amortifirt, in den Landfhafts-Regiftern und KHppothefenbäcern gelöfht und den Er- 
srabenten diefes Aufgebote neue Prandbriefe werden ausgefertigt werden. Durd die Amor» 
sifation. diefer Bfandbriefe werden die Landſchaft, fowie die Befiger der dafür verptändeten 
Büter von allen. daraus an fie zu formirenden Anſpruͤchen befreit und bie etwanigen unbe— 
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fannten Inhaber derfelden wien fi ſodaun lediglich au diejenigen ihrer Eutſchaͤdigung 
wegen haiten, durch deren Hände ſolche Pfandbricfe gegangen find. 

Marienwerder, ven 24. November 1331. 

Könige Weſtpreuß. Generalstandfhafts: Direktion. 


Fur öffentlichen Verpachtung des im Amte Carthaus befegenen Vorwerks Cjernikau auf 
3 Zahre von Johamis 1832 dis Johannis 1935 iſt ein Termin auf den 1% Mai ec. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Diputirten Herren Oberlandes:Gerihts:Affeffor Hering 
hierfeleit anberaumt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken zingeladen werden, tef 
die Pachtvedingungen hier in der Regiſtratur cingefehen werden töuneu. 
Marienwerder, den 3. April 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Sericht . ar see 


E⸗ ſellen in termino den 19. Mai d. J. vor dem Geſchäfts-Lokale der hieſigen Kreis— 
Juſtiz- Kommiſſion 74 Stud veredelte Mutterſchaafe, 15 Stud Hammel und 31 Stück 
Zeitſchaafe gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden, welches —VV 
Raufiebhabern bekannt gemacht wird. — | 
Preuß. Stargaedt, den 10. April 1832. u 


Königl. Preuß: Kreis Jußip Eomuiffion. 


Du Mühlenbefi iger Wilhelm Lademann in Groß Kleſchkau beabfichtigt in feiner 
daſelbſt am Woartfcher Fluß belegenen oberfchlächtigen Waſſerntahlmühle, noch einen Grau: 
pengang, jedoch ohne Veränderung ded Fachbaums und der Gerinne anzulegen, welches in 
Gefolge der Allerhöchften Kabinetd:Ordre vom 28. October 1310 bekannt geimacht wird. 


Wer durch diefen Bau eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, muß den Widerſpruch 


binnen 8 Wochen — Friſt, ſowohl bei der unter zeichneten Behörde ald ‚bei dem 
Bauherrn anmelden. 


 Prauft, den 28. matʒ 1832. | 
KöniglL Landrath ded Danziger Kreiſes. | Zu 





&# Der Pfarrer Weber zu Döbern in Oſtpreußen ift mit der Herausgabe einer Sammlung 
religioͤſer Gedichte beſchaͤftigt, derem Ertrag zum Schmuck eines erbauenden Altardildes für 
die.dortige Kirche, foweit die Koften dazu nicht anderweit gedeckt find, dienen ſoll. 

Freunde und Vefoͤrderer der Kunft und religioͤſer Zwede, welche in der Verbinduns 
beider, das Zeichen einer guten Zeit erkennen und würdigen, werden erfucht, durch Sube 
feription für das Unternehmen zu wirken. Es find deshalb Gubferiptionshften, nebſt ge⸗ 
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drudter Anzeige: bei dem Buchdrucker Herrn Botzon in Danzig, und im Vureau der 
Autsblatt: Redaction daſclbſt ausgelegt, und it der Preis auf 20 Sgr. pro. Exemplar 
auf Druck⸗, und 1 Nthlv. pro. Exemplar auf Schreib: Papıcr beſtimmt. 





genen» Berfiderung. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſlcherungs Anſtalt Hat die Agentur fuͤr dieſen Ort mir übertra— 
gen, die Prämien find aͤuferſt billig, und ein Fond von einer Million Rthir., welcher zür 
Bezahlung der Feutrſchaͤden immer in Bereitſchaft liegt, gewährt die vollſte Sicherheit. 
Dad Vertrauen welches dieſe Anſtalt genicht, iſt demnach ſehr wohl begründet. 
Aufträge zu Verſicherungen von Gebaͤuden, Waaren, Mobilien ıc. werden von mir 
Angenommen. Danzig, den 24. März 1832, 
Ä Zpeodor Sriedrid Hennidge. 
Langgarten No. 228, 





Bei mir iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhaudlung zu Danzig vorraͤthig iu 
haben. 

Provinztafreht der Provinz Weſtpreußen. Erſier und zweiter Baud: gig 

vinzialrecht der Diſtrikte de3 preuf. Landrechts von 4721, von Lcman. Gr. B. 

1830 — 32. 105 Bogen-anf:Dradpapter; 5 Athlr. 

Dies Werk bildet einen Theil der, Provinzialrechte aller zum prengifhen Staat ger 
hörenden Länder und Landestheile, in foweit in denfelben das Allgemeine Landrecht Geſttzes⸗ 
fraft hat’, die in meinem Verlage erſcheinen. 

Leipzig, im Maͤrz 1832, 8- U Brockhaus. 





Ein laͤndliches Grundſtuͤck 44 Meilen von Danzig entfernt und nahe an der Dftfee gele⸗ 
gen, mit einem fehr freundlihen Wohnhaufe von 6 Zimmern, nebft Garten und den nöthi- 
gen Wirtbfhafts. Gebäuden, fämmtlid in einem ganz guten baulichen Zuftande, 268 
Morgen an Adler, Wicfen und Weide, mit beftellten Winter und einem Theile der Soms 
mer:Saaten, fo wie auch den dazu gehörigen Kathen a. 2 Familien, worunter ein Krug, 
fol von Johanni d. J. ab, oder auch fogleidy, auf ein oder auf mehrere Fahre, entweder 
mit oder aud) ohne der Dazu gehörigen Aderwirtbfhaft, jedoch ohne lebendes Inventarium, 
verpadhtet werden, umd eignet fi obiges Grundftüf ganz vorzüglich für penfionirte Mili— 
tairs oder Civil-Perſonen. Pachtluſtige werden erfucht, fidy entweder perſoͤnlich oder im 
portofreien Briefen, im Königl. Intelligenz Comptoir in Danzig zu melden, wofchhfi das 
Maͤhere zu erfahren ifl. 
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Das im einer guten Gegend im Ober⸗Lande 1 Meile von Preuß. Holland und 4 Mei: 
fen von Elbing belegene Erbpachts-Gut Belenhoff von circa 500 Scheffel Winter: Ausfaat 
größtentheild Weigen:Boden, nebft den vorzüglichiten Wiefen, worauf jährlich ein Canon 
von 1120 Rthlr. haftet der aber abgelöft werden kann, nebſt einem eigenthümlich dazu ges 
hörigen gut beftandenen Walde von 15 Hufen Preußifch will der Befiger eingetretener Ber 
Hältniffe wegen verfaufen. Kaufluftige können fich in portofreien Briefen melden, wobei 
demerkt wird, daß gedachte Gut mit complettem Inventarium beftelten Feldern, und eines 
Schäferei von 1000 Stüd feinen Schaafen, fogleicy beim Abſchluß ded Verkaufs übergeben 
werden fann. ‚Wegner 





Fine Herrſchaft Im Preife don 300,000 bis 500,000 Athlr. und vier Mittergäter oder 
mis aͤhnlichen Gerechtigkeiten verfehene ländliche Befigungen, werden zu den Preifen vox 
30,000, 60,000, 100,000, 150,000 Rthlr. im Auftrage zu kaufen geſucht durch 
Ungnad in Berlin Züdenftrage No. 7. 
Suhaber eines Kommiſſions-Speditions⸗Handlungs und Verladungs-Geſchaͤfts. 


Die oberſchlaͤchtige Mahlmähte zu Prangfhin, Hinter-Mühle genannt, von zwei Gängen, 
{ol vom 15. Juli 1832 ab, auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Mäheres 
Sopengafie No. 741. in der Nachmittagsſtunde von 2 big 3 Uhr. 





Amts⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
No. 18, 
Danzig, den 4 Mai 183% 














Befesfammlung Ns 9%. 


ro. 1353 Ble Oetunug für die Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin, vom 
17. Maͤrz 1832. 

Nro. 1354. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 7. April 1832, wegen anderweitiger Verlaͤn⸗ 
gerung der Anmeldungsfriſt für die Fideikommiß-Anwarter in den Landestheilen 
des ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum April 1834. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl Regierung: 


Den verbotenen ‚Handel mit Giften betreffend. 


De Nichtbeachtung der in Hinſicht des Handels mit Giften und der Aufdewahrung ders 
felben von Seiten der Verkäufer und Käufer beftchenden Borfchriften, macht es nothwendig, 
daß mit Bezug auf die bisherigen Verordnungen wegen forgfältiger Aufbewahrung und 
vorſichtiger Verabfolgung der Biftwaaren, namentlid) auf das allgemeine Landrecht Theil 
IL. Zit. 20. $. 693 und 694, das Medizinal:Cdift vom Jahr 1725. Seite 27. 5. 4, die 
Berordnung an fümmtliche Apothefer vom Jahre 1758, die rebidirte Apothefer:Drdnung 
vom 11. Dttober 1801, die Anweifung für fämmtliche Apotheker und Materialifien vom 
10. Dezember 1800, und dag Reglement für die Materialiften und Droguilten vom 19. 
Januar 1802, in Gemäßheit einer Berfügung des Departements der allgemeinen Polizei 
im Minifterio des Innern vom 30. April 1812, folgendes Verhalten vorzufihreiben: 

1) Der Debit des weißen, gelben und rohen Arfenifs, welder letztere auch Rauſchgelb 
heißt, wie aud) das Dperments, foll, außer den Apothekern nicht allen Materiafiften 
und Droguiften ohne Ausnahme, fondern nur Denen, die dazu die fpecielfe und poli- 
geilihe Erlaubniß der vorgefegten Provinzial:Negierung erhalten haben werden, ge: 
— den übrigen aber bei 20 Athlr. Strafe für jeden Contraventionsfall verbo⸗ 

en ſein. 


2Dieſe poltzeiliche Erlaubniß zum Debit der Arſenikalien wird von den Regierungen 


mr ſolchen Perſonen, deren Zuverläfigfeir vollkommen außer. Zweifel geſtellt werde 
Rınn,. auf den: Grund: darüber hinlänglich fpredyender Zeugniffe der Polizeibehörden: 
des Drts certheilt werden, und haben deshalb diejenigen, welche zum Arſenik Debit 
autorifirt. zu. werden. wünfdhen „ ihren Geſuchen die hiernach erforderlichen. Artcite beis 
äulegen.. 

3) Die folhergeflalt: zum Handel mit den gedachten Artifeln berechtigten Materialiffen 
und Droguüten, dürfen diefelben niemals, bei unerlaͤßlichem Verluſte diefer Berechti⸗ 
gung, in geringeren Quantitäten,. als zu. 4 Unzen, und an Niemanden anders als 
an Fabrifanten,. Künftler und Handwerker, die ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bes 
dürfen, und ihmen im diefer Rückſicht entweder vollfommen bekannt find, oder fie durd) 
glaubhafte Attefie Tegitimiren,. fowie auch jederzeit nur gegen einen mit der Mitun— 
terſchtift und dem Siegel de Diſtrikts Polizei: Commiffaire oder Bezirksvorſtehers 
verfehenen fogenannten Giftſchein verfaufen. Ueberhaupt find dieſe Materialiften 
und Droguiften ruͤckſichtlich der Giftwaaren. derfelben: Polizei⸗Aufſicht und denfelben 
Vorſchriften, wie die Anothefen unterworfen. Eie huben demnach, 
ar Die Gifte nebſt ihren: befonders: dazu: zu beftimmenden Waagefchaalen,. Mörfern 

und Löffeln im abgefonderten verſchloſſenen Raͤumen zu verwahren, von denen 
fie die Schlüffel an ſich behalten, und feinem andern anvertrauen dürren. 

b. Die Giftfcheine zu numeriren, und forgfäftig aufzubewahren, auch zu deren 
Eontrolfirung: ein befonderes: Gifthuch zu führen, diefes Buch enthält in ſechs 
Golumnen, 1. Die Nummer: des: Giftſcheines. M Das: Datum: deffelben.. 3. Dem. 
Namen des Empfängers; 4. Ob dieſer es in Perſon empfangen. 5. Die Ark: 
des Giftes. 6. Das Quantum: deffclben.- 

e; Die Giftwaaren nicht im bloßen Papierhüffen, fondern in Behältniffen von: 
dichtem Holze oder von: Steingut: zu. verabreichen, diefe Behältniffe forgfältig 
und feſt zu: verbinden, zu verfiegeln,,. und mit dem: Worte Gift. und drei im. 
die Augen fallenden ſchwarzen Kreuzen zu figniren.. 

&. Fabrikanten, Handwerfer und Kuͤnſtler koͤnnen fid) andy ihren Bedarf an vorerwaͤhn⸗ 
ten Giftwaaren, jedody nie weniger als 4 Unzen auf: einmal,, direkt aus den Hütten, 
die wegen: der: forgfältigen: Verpackung und Behandlung diefer Waaren ſchon ins 
ſtruirt ſind, fommen: laffen.. In Abſicht der: Aufbewahrung. diefer. Gifte find auch 
fie gleichen Vorſchriften, wie die Apothefer,. und einer. gleichen Aufſicht, mithin den 
Bifitationen der Phyſiker ze. unterworfen: 

5. Arſenikaliſche Mittel zur WVertilgung: von: Natten und Mäufen: find nur Apothefer 
ausfchlieflicdyh zu debitiren- berechtigt. Aber audy fie dürfen zu dieſem Zweck den 
Arſenick niemals: anders: als in. folgender Mifhung und Form: nämlich 1 Loth ges 
pulverter weißer Arfenif, 1 Loth gepufverter Zuder, 4 Loth gepulverte Kohle und 8 
Lord, gebratenes: Schweinefett. oder gebratene Butter und zwar zu 2 gute Grofihen, 
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ir jede Unze von diefer Miſchung gegen Giftfcheine und unter den Tonft vorgeſchrie⸗ 

benen Vorfichtsinaafregeln verfaufen, müfen daher diefes Mittel jederzeit vorraͤthig 

Halten, und find verpflichtet, allemal die Empfänger auf die Gefahr, welche dadurd) 

überhaupt, und namentlid) aud Für die übrigen Hausthiere entftcht, aufmerkfam zu 

machen, und als das befte Siyernngemittel dagegen, die Aufftellung des Giftes in 
durchloͤcherten Kaften, fo daß die andern Hausthiere nicht dazu kommen Pönnen, 
anzuempfehlen. 

Saͤmmtliche Polisei-VBehörden werden angewiefen, auf die Vefolgung diefer Vorfchrifs 
ten mit aller der Aufmerffamkeit, welche die Widytiofeit der Sadye erfordert, genau und 
ſtreuge zu haften, deshalb aud die Waarenlager der Materialitten und Droguiften und 
“der Giftvorräthe derienigen Künfiler und Handwerker, welde Diefelben zu ihrem Gewerbe 
bedürfen, oft und unvermuthet zu vifitiren, und die vorgefundenen Contraventionen und 
Bernadläfigungen zur geſctzlichen Beſtcafung anzuzeigen. 

Danzig, den 7. April 4832. 





I. Veranlaſſung eines Reſcripts der König. Minifterien des Innern für Handel und 
‚Gewerbe, der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und der Polizei vom 13. März e. * 
wird es ſaͤmmtlichen preußiſchen Schiffern hierdurch unterſagt, in rußiſchen Haͤfen ſolche ⸗ 
Perſonen, die aus Rußland ausgewieſen worden ſind, ohne daß den Erſteren die im Akt. 

23. der mit Rußland beſtehenden Cartel-Eonvention vom April 1830 vorbehaltene Ger 
nehmigung der dieſſeitigen Behoͤrden nachgewieſen worden, auf ihren Schiffen aufzunehmen, 

und in die dieſſeitigen Staaten einzubringen, widrigenfalls alle den preuß. Behoͤrden dars 

aus mittelbar oder unmittelbar erwachfene Koſten von den Schiffern beigetrieben, fie audy 
‚erforderlichen Zalls zum Ruͤcktransport dergleichen laͤſtiger Perfonen werden angehalten werden, 
Danzig, den 3. April 1832. 





Den approbirten Apotheker Adolph Siegfried Monien aus Danzig ift zur Ue— 

. bernahme der angefauften DOrfizin des Apothekers Schann Zraugott Hildebrandt 

gu Dirſchau und der damit verfnüpften Sortfegung des ApothefersGewerbes die Conceßion 

Seitens des Staats ertheilt, welches hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 14. April 1832. 


Ns der dur Mo. 10. des Amteblatts befannt gemachten Zırftruftion vom 31. Januar 
<. Über das in Betreff der Cholera zu beobachtende Verfahren $. 24, find für die inläne 
difche Flußſchiffahrt an beitimmten Punkten anf allen Wafferftrafen genaue Reviſionen des 
Gefundpeitszuftanded der auf den Schiffen befindlihen Mannſchaft — 

DA 1% 
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Gemaͤß Dberpräfidial-Verfüigung vom 2. d M. kommt dieſe Maaßregel in unferm 
Verwaltungs-Bezirk, eben fo wie im vorigen Jahre, 

1) An der Weichfelbrüde bei Dirſchau. 

2) An der Nogatbrüde bei Marienburg. 
zur Ausführung und find fämmelihe Eciffsführer verpflichtet, die über ihre Perfon und 
über die Schiffsmannfhaft fprehenden Gefundheitsatteite und fonftige Legitimationen dem 
dafelbft von der Kreiebehörde autorifirten Nevifor vorzugeigen, auch der etwa nöthig erach⸗ 
teten aͤrztlichen Unterfuchung fi und ihre Mannfchaft zu unterwerfen. Sie werden alds 
dann mit einer Bereinigung verfehen, durch welche fie ſich an der naͤchſten Nevifionsftelle 
legitimiren müffen. 

Eben fo haben au alle Schiffer und Schiffsmannſchaften fid, denjenigen Anordnuns 
gen, die bei Entdetung verdähtiger Krankheitsfälle nady $. 25. der gedachten Zuftruftion 
zur Stelle getroffen werden, unweigerlich, unter Vermeidung polizeifidyer Hülfe zu fügen. 

Danzig, den 18. April 1532. 


Die Maurers und Zimmer-⸗Flickarbeiter betreffend, 


S, unferer den Gewerbebetrieb der Maurer, und ZimmersGefellen auf Attefte der Meis 
jter betreffenden Amtsblatts:Verfügung vom 28. Februar 1820 ift bemerft worden, daß es 
jedem Gefellen freiftehe, fidy durch ein Qualifikations Atteſt des Kreis-Bau⸗Beamten, zum 
felbftftändigen Betriebe von Flickarbeiten zu Tegitimiren, wozu nad) neuern Vorſchriften 
aud der Nachweis gehört, daß fie wenigſtens 2 Zahre bei einem oder mehreren gefcklch 
geprüften Meiftern zu deren Zufriedenheit gearbeitet haben. 

Nach dem Wunſche mehrerer Kreis:Behörden werden jegt aber nod) die Bedingungen 
diefes Gewerbsbetriches nachfichend zufammen gefaßt. 

l. Scfillen, weldje Maurer: oder Zimmers-Zlidarbeiten felbfiftändig übernehmen wollen, 
müffen foldes unter Beibringung oben gedadhter Atteite der Kommunal-Behoͤrde des 
Drts anzeigen, melde ihnen, wenn ſich dabei nichts zu erinnern findet, einen befon- 
dern Anmeldungsfchein ertheilt. 

I. In diefem Anmeldungsfcheine müffen die einzelnen Gegenftände benannt fein, auf 
welche der Gewerbebetrieb des Flickarbeiters geſetzlich beſchraͤnkt it. Hiezu gehören nur: 

A. Bei Mauren nad) den Gewerbe-Polizei:Gefegen vom 7. September 1811, $. 
101. (Sefeg: Sammlung 1811, Seite 273.) 
1) Das Ausmweißen, 
2) Reparaturen an Putz, und 
3) Das Wiedereinziehen einzelner ansgefallener Steine, Drauerziegel und Dad)» 

ziegel. 

B. Bei Zimmerleuten nach den Reſcripten vom 3. May und 21. Juni 1814. 

(Weſtpreuß. Amts-⸗Blatt 1814. Seite 450.) 
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1) Reparaturen der Dachlatten. 

2) Legung oder Inſtandſetzung der Zußböden. 

3) Anfertigung oder Neparatur von Thüren und Fenfterladen, desgleichen 

4) Von Treppen vor den Häufern in Meinen Städten und auf dem Lande. 

5) Errichtung oder Inftandfegung von Stafet: und Bretter-Zäunen, fo wie: 

6) Von einzeln fichenden Beinen Ställen oder ähnlichen landwirthſchaftlichen 
Behältern und 

7) Reparatur des Belages und Beländers von Brüden. 

II. Wider Maurer: noch Zimmer-Zlidarbeiter find nad) den Neferipten vom 2, Zanırar 
1828. und 11. März c. berechtigt, ſachverſtaͤndige Gehülfen anzunehmen, vielmehr it 
derfelben lediglich nachzulaſſen, in einzelnen Faͤllen ſich eines Tageloͤhners zu bedienen, 
melde Beihränfung in dem zu I, erwähnten Anmeldungsfcheine gleichfalls bemerkt 
werden muf. 

IV. Wer die zu I. erforderte Anmeldung unterläßt, verfällt nady 9. 39. a. des Bewer 
befteuergefeges dom 30, May 1820. in 4 Rthlr. Ordnungsftrafe, wer aber Slidar: 
beiter ohne ein Qualifications-Atteſt ded Kreis-Bau-Beamten felbftftändig übernimmt 
oder die zu II. und M. erwähnten Grenzen dieſes Gewerbsbetriebes uͤberſchreitet, 
wird eben ſo wie Geſellen, welche groͤßere Arbeiten ausführen, ohne dabei in Lohn 
und Aufſicht eines Meiſters zu ſtehen, als GewerbepolizeisKontravenient zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen, und gemäß Reſcript vom 14. März 1825. mit 1. bie 5. Rthlr. 
Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗Strafe belegt. 

Danzig, den 16. April 1832. 


Empfehlung eines neuen Schrift über Feuerloͤſch Anſtalten betreffend. 


Da Hauptmann im Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio Dr. Moritz Meyer beabſichtigt in der 
Schleſingerſchen Buchhandlung zu Berlin eine kleine Schrift, 

„die Feuer-Loͤſch-Anſtalten in Paris und Mailand im Vergleiche mit den unfern ꝛc. 
erfcheinen zu Faffen, und nehmen mir, bei der hoͤhern Orts erfolgten Prüfung der Zweck⸗ 
maͤßigkeit der erwähnten Schrift, hiermit Veranlaffung, diefelbe dem Publiko, Behufs der 
Beförderung ihrer Verbreitung zu empfehlen. 

Danzig, den 21. April 1832, 


Die Aufpebung der Imangsbraale von Heeringen in ber Stadt Elbing betreffend. 


as Koͤnigl. Miniſterium des Innern fuͤr Handels- und Gewerbe⸗Angelegenheiten hat 
das Aufhoͤren der Zwangsbraake von Heeringen mit Bezug auf die derſelben entgegen 
ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nnd namentlich auf die Verordnung vom 8. Februar 
1819. 5. 1 und 3, (Geſetzſammlung S. 118.) angeordnet. 
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Es wird demnach hierdurch bekannt gemacht: 

daß fernerhin jede Zwangsverbindlichkeit, die Heeringe in Elbing braaken zu laſſen, 

wegfaͤllt, und daß fuͤr den Sins und Ausgang der nicht gebraakten Heeringe keiner⸗ 
lei Art von Abgabe mehr an die Commune und ihre Beamten zu zahlen iſt. 

Uebrigens verſteht es fih von felbft, daß eine etwanige geſundheits-polizeiliche Unterfis 
hung ankommender Heeringe, die mit der Zwangsbraafe nichts gemein hat, durd Die 
Aufpebung dee Tegtern keinesweges ausgefhlofien wird. 

Danzig, den 21. April 1832. 


Bermifähte : Rachrichten. 


J der im Porto Tax-Regulative vom 18. Dezember 1824., Abſchnitt VI. 6. 80 
bis 89. enthaltenen Vorſchriften über die zweckmaͤßige Verpackung und die dauerhafte Be 
zeichnung der mit den Poften zu beförderenden Paͤckereien und Gelder, welche Borfchriften 
durch die Amtsblätter befannt gemacht worden find, kommen ded) häufig Fälle vor, in 
welchen durch unzweckmaͤßige Verpackung and mangelhafte Bezeichnung der Pol-Stüde Bes 
fhädigungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden, die Beſchwerden and 
Entſchaͤdigungs⸗Auſpruͤche zur Folge haben. 

Folgende Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 

4) Alle mit den Poften zu verfendende Pakete, ohne Ausnahme, muͤſſen dem Inhalte ange 
meffen und nach Maafgabe der Weite des Transports haftbar verpadt, gehörig ver⸗ 
ſchnuͤrt und verfiegelt und die Emballage muß aut vernaͤhet ſeyn. 

2) Diefelden find mit einigen lesbaren, großen Buchftaben und allenfall® mit einer Nume 
mer, desgleihen mit dem Beftimmungsorte, und wenn in diefem Feine PoR-Anftalt 
befindlih it, mit dem Namen der naͤchſten Poit-Anftalt, Geld-Pakete aber außerdem 
‚mit der darin enthaltenen Summe, deutlid zu bezeichnen. 

Mit Ausnahme der in Wachstuch, befonders wenn ſolches von ſchwarzer oder 
anderer dunfler Farbe ift, verpackten Sendungen ift in der Negel die ſchwarze Farbe 
zur Signatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder eine Miſchung von Maſtix— 
Firniß, Terpentindl und Kienrug oder aber von Kienruß mit Brandtwein aufgelöfet 
und mit Kienoͤl oder Lackfirniß verfegt, benugt werden Fan, 

Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beiteher, muͤſſen hingegen auf der 
Glanz-Seite mit rother Farbe gezeihhaet werden, wozu entweder eine Mifchung von 
Zinnober oder Mennig, Kienoͤl und Lakfirnif, oder eine folhe von ZTerpentindl, 
Maſtix⸗Firniß und Zinnober, zweckmaͤßig angewendet werden Fann. 

3) Beltehen die Sendungen aus Wild, FZifhkörben ıc., oder find fie in Matten verpackt, 
fo daf die Signatur nicht unmittelbar darauf angebradyt werden kann, fo muß ein 
Hinreihend großes Stuͤck Holz, Leder oder Leinewand an die Sendung oder an die 
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Haupt⸗Ewmballage geheftet und zum Anbringen der deutlichen Signatur benutzt news 
den. Die Befeſtigung dieſer Gegenſtaͤnde erfordert aber eine beſondere Auſmerkſam— 
keit, damit das Abloͤſen oder Abſcheuern unierweges vermieden wird. 

Die Poſt-Anſtalten find wiederholt angewiefen: worden, auf die genaue Befok: 
gung diefer Vorſchriften bei den zur Poft geliefert werdenden Gegenftänden firenge zu 
halten und nur haltbar und vorfchriftemäßig ſowohl verpadte als gezeichnete Paͤckereien xc. 
jur Beförderung anzunehmen. Zeder Abfender. welchem wegen Nichtbefolgung der gedadye 
ten Vorfchriften eine Sendung zurüdgewiefen wird, hat die daraus etwa entfichenden Nach— 
theile ſich ſelbſt beizumeffen.. 

Eine Vervollſtaͤndigung der Emballage kann, wegen der damit verbundenen Stoͤrung 

im Geſchaͤfts-Betriebe, den Poſt-⸗Beamten nicht zugemuthet werden; dagegen werden dicfels 

ben in Faͤllen, wo dem Abſender zur Ergänzung: der mangelhaften. Signatur die Gelegen— 

heit fehlt,. diefe gegen eine Vergütung, weldje für. cine Eignatur mit fhwarzer Farbe auf“ 

1 Sgr. und für eine folde mit rother Zarbe auf 14 Egr. feſtgeſtellt worden iſt, bewerte 
ftelligen laffen.- Sranffurt am Main, den 7. April 1832. 
Der General: Poftmeifter. 

NTagler. 


2), Tiſchler⸗Meiſter Carl Auguſt Badmeyer in Berlin iſt unter dem 6. April . 
4837 ein vom Ausfertigungstage fünf hintereinander felgende Jahre und für den ganzen: 
Umfang des Preufifhen Etaats gültiges Patent auf 
eine durd Zeichnung. nachgewieſene, für new und eigenthümlid erkannte Zuſammen⸗ 
fegung von: Holzfupböden auf Gebaͤlt ohne Nagelung 
ertheilt worden.. 
Siherhbeits-Polizgerk 
J. der Nacht vom 6. auf den 7. April c: ſiud der katholiſchen Kirche zu Alk Grabau, 
Berenter Kreifed mittelſt gewaltfamen Einbruchs folgende Segenftände als: 
4.) Ein metallener,. inwendig vergoldeter Kommunion:Keld).. 
2) Drei filberne Kronen: über den: Bildniffen,, Jeſus, Maria: und Anna, vom großen: 
Altar,. und 
3) Die metallene Brffeidung, vom: Marienbilde theils vergoldet, theils verfilbert,. 
geraubt worden: 
indem: wir diefen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß' bringen, fordern wir‘ 
gedermann, beſonders aber. die Polizei- und DOrtsbehörden unfers Departements: fo wie Die 
Gensd’armerie hierdurd auf,. zur Etmittelung der Thäter nach Kräften wirffam zu ſeyn, die 
etwa. entdedten Spuren zu verfolgen, die vorbezeichneten Gegenſtaͤnde, wo fie fid) zeigen follten, ſo 
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wie den verdaͤchtigen Inhaber derfelben anzuhalten, letztern zur Angabe über die Art ımd 
Weiſe wie er zu dem Befige diefer Stüde gekommen aufzufordern und fo weit er ſich des: 
halb wicht Tegitimiven kann, zur Haft zu ſtellen und dem Gerichte behufs der weitern 
Unterfuchung zu überliefern. Ä 

Bon der etwanigen Entdeckung iſt ſowohl dem Königl, Domainen-Rent-Amte Berent 
als ung fofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 21. April 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheifung des Innern. 


Perfonal,Chronik 


Da bisherige Lehrer Bial kowski aus Klanin iſt zum Lehrer am. der Säule in Et. 
Albrechter Pfarrdorf erwäpft und an deffen Stelle in Klanin der Anton d. Pruffad 
als Schullehret ad interim angeftellt worden. " 

Der unterm 11. Mai 1827, bei der Schule zu Lackendorff interimiftifch angefiellte 
Schullehrer Ludwig Heinrih Zangen, if für diefe Stelle definitiv beftätigt 
worden. 

Der bisherige Lehrer Engler zu Buſchkau iſt als Lehrer in Groß Sudepn ange⸗ 
ſtellt und interimiſtiſch beſtaͤtigt worden. 

Dei der neu eingerichteten Schule zu Neu-Terranowa Amts Elbing iſt der vormalige 
Lehrer Jakob Reif als Schullehrer angeftellt worden. 

In Stelle der, nad) dreijähriger Dienftzeit aus dem Magiftrat zu Elbing gefchicde 
nen unbefoldeten Stadträthe Silber und Albrecht, find die Kaufleute Ephraim Gott- 
lieb Härtel und Daniel Friedrich Eilers zu unbefoldeten Stadträthen erwählt, und 
beſtaͤtigt. 

Der Foͤrſter Wackermann iſt von Luſino, Oberfoͤrſterei Piekelken nad) Linoweck, 
Oberfoͤrſterei Wirthy verſetzt, und der Schulze Adam Socholla von £ufino zum interi⸗ 
miftifhen Nefpicienten des Belaufs Lufino beftellt worden. 

Danzig, den 22. April 1832. 
König Preuß. Negierung. 


D. erledigte Ober⸗Salz⸗Magazin⸗Inſpektor. Stelle beim Haupt⸗Salz; Amte in Neufahr⸗ 
waſſer iſt vom 1. April o. dem bisherigen Salzfaktor, Hauptmann Burchard Übertragen. 
Danzig, den 13. April 1832. 


Der Provinzial-Steuer:Direftor don Weſtpreußen. 
Scheime Finanz-Rath 
dauwe. 





Hitebeé der öffentlichhe Anzeiger. 


Deftentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtds»Blatte No, 18.) 


No, 18. 








Danzig, den 2 Mai 1832. 





Das von dem Koͤnigl. Preuß. Legations-Nath und General:Konful Herrn Schmidt ju 
Warſchau dem LUnterzeichneten mitgetheilte Verzeichniß der Könige. Polnischen Pfandbriefe, 
welche in Zolge der am 2. April 1832, ftatfgehabten Zichung im Eiſten Semeſter d. 3. 


nad) ihrem Nominalwerthe in polniſchem Flingenden Eourant ausgeloͤſt werden follen, wird 


der Herr OberlandesgericytssfanzelleisSefretair Herrmann, mit alleiniger Ausnahme der 
Sonn» und Zelttage, an jedem Tage Vormittags von 10 bid 1 Ur, in dem Ardiv-Zimmer 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königsberg, denjenigen, weldye es verlangen, vorlegen. 
Yuswärtigen wird derfelbe auf Erfordern befanut machen, ob die von ihnen anzuzei⸗ 
genden Nummern, in dem erwähnten Verzeihniffe aufgeführt find. 
Königsberg, den 24. April 1832. 


Der Kanzler des Königreichs Preußen und Chef-Präfident des Königl. Oberlandesgerichts 


zu Königsberg. 
von Wegnerm 


Gemaß Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſollen die Parzellen IT bis IX, des Ober⸗ 
und Niederhölfer und Szarshütter Geſtraͤuchs, welche im Forſtbelauf Schweinbude, Meviers 
Scönet belegen find, nach der Vermeſſung des Condufteur Buſchwald, 1093 Morgen, 
56 Muthen Magdeburgifh enthalten und in 9 Looſen beftchen, in Kauf oder Erbpacht 
vom 1. Zuli c. ab, mittelſt öffentlicher Lizitation ausgethan werden. 

Im Auftrage der Könige. Hohen Regierung habe ich hiezu einen Termin auf den 
24. Mai c. Nachmittags 2 Uhr hier im Amte anberaumt, wozu Kauf: und Erbpachtslu⸗ 
flige, die fih im Termin als zahlungsfähig legitimiren können, hiemit eingeladen werden. 

Der Beräußerungs-Plan, fo wie die Tare, die Kauf: und Erbpahtsbedingungen und 
die Über die Lage der einzelnen Loofe vorhandenen Karten koͤnnen hier zu jeder Zeit in den 
gewöhnlichen Gefhäftsftunden eingefehen werden. 

Pogutken, den 2. April 1832. 
König, Preuß. Domainen-Amt Schöne. 





Das Kämmereis Vorwerk Herrengrebin, im Danziger Werder, 24 Meile von Danzig bes - 
legen, fol im Ganzen zum Kauf, zur Erbpacht oder zur. Zeitpacht, auf 18 Jahre, mit den 
vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, lebenden und todten Inventarien⸗Stücken 
und beftellter Winter und Sommer: Saat ausgeboten werden. Hiczu ift ein Licitationg: 
Termin den 9. Mai Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe angefept, und wird ein Jeder, 
der fidy über feine Difpofitiond» und Zahlungsfähigkeit vollſtaͤndig answeifen kann, zum 
Gebot zugelaffen werden, 

Das Vorwerk enthält einen Bläheninhalt von 46 Hufen, 1 Morgen 104 TNuthen 
Dreuß. oder 20. Hufen, 29. Morgen 162 Ruthen Eullmifchen Maaßes, worunter 803 More 
gen, 146 Ruthen Saͤland, 429 Diorgen 9 Ruthen Wiefen und 7 Morgen 104 Ruthen 
Gärten fid, befinden. Die Gebäude find mit Ausſchluß des Brandhaufes und Maſtſtalles, 
in gutem baulichem Stande, und die Wirthſchaft ift in vollem Gange. 

Die Liritationd- Bedingungen weifen das Nähere nad), und koͤnnen auf unferer * 
aiſtratur, taͤglich von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden. 

Danzig, den 21. April 1832. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 





Dr wir unfre Agentfchaft für Danzig und Umgegend Herrn Stadtrath 3. S. Neumann 
daſelbſt übertragen haben, fo erfuchen wir die doffigen Verficherten, ihre Prämien-Zapluns 
gen binfort an denfelben zu Leiten und deren Policen oder Prolongationsfdeinen, welche 
derfelbe dagegen Namens unferer aushändigen wird, vollen und alleinigen Glauben beizumeffen. 

Zugleich erflären. wir hiemit ansdrüdfich, daß folgende von und durd die biöherige 
Danziger Agentur ausgegebenen Policen nebit denen dazu. gehörigen Prolongationsfheinen 

Pol. No. 35. 389. 497. 1075. 1495. 1547. 2019. 2091. 2313. 

Prof. No. 8082. 8086.. 9160, 10186. 6988. 6990. 9610. 9612. 6088. 

Pol. Mo: 2319. 2321. 2323. 2487. 2489. 2191. 2527. 2713. 2715. 2717. 

Prof. No. 6314. 6316. 6318, 6522. 6524. 6526..6528. 6890. 6892, 6894. 

Dol. No. 2719; 3017.3019. 3159. 3255. 3257. 3389. 

Prol. No. 6896. 7458. 7460. 7760. 9720. 9722, 10044. 

Pol. Ro. 3573. 4175. 4177. 5621. 5737.5739, 5811. 5945. 6039. 6115. 

Pol. Ro. 6117. 6191. 6257. 6259. 6261. 6263. 6307. 6499. 6547, 
als gegenwärtig in Kraft feiend im unfern Büchern angemerkt find.. 

Gotha, den 28. Mär; 1832. 
Dad Bureau der Lebens-Verfiherungs: Bank 

Nachdem mir die Hiefige Agentſchaft der Lebdens⸗Verſicherungs ⸗Bank f. D. in Gotha über: 
fragen worden ift, erlaube id) wir das hiefige Publikum zu vermehrter Theilnahme an bie 


99 
fee gemeinndigigen Auſtalt, welche bereits 3216 Verſicherte und 6049000 Rthlr. Verſiche⸗ 
rungs ⸗Summe zählt, einzuladen. Die Verſicherungs⸗Abſchluͤſſe werden gegenwaͤrtig porto⸗ 
frei deſorgt und bei der Aufnahme wird die Bezahlung von Antrittsgeld nicht mehr ver⸗ 
langt. Pläne und Formulare zu den Aufnahme-Papieren find bei mic — Neugarten Mo. 


504. — unentgeldlich zu erhalten. 


Danzig, den 7. April 1832. 
J. ©. Neumann. 





E.. Faͤhre für Fuhrwerke iſt bei Klein Schlanz eingerichtet. 


Ein laͤndliches Grundftüd 44 Meilen von Danzig entfernt und nahe an der Oſtſee gele« 

gen, mit einem. fehr freundlichen Wohnhaufe von 6 Zimmern, nebft Garten und den nöthi- 
gen Wirthſchafts-Gebaͤuden, ſaͤmmtlich in einem ganz guten baulichen Zuflande, 268 
Morgen an Ader, Wiefen und Weide, mit beflellten Winter: und einem Theile der Som⸗ 
mer:Saaten, fo wie auch den dazu gehörigen Kathen a. 2 Familien, worunter ein Krug, 
fol von Zohanni d. 3. ab, oder auch fogleid), auf ein oder auf mehrere Jahre, entweder 
mit oder auch ohne der dazu gehörigen Ackerwirthſchaft, jedoch ohne lebendes Zuventarium, - 
verpachtet werden, und eignet fidy obiges Grundflüd ganz bvorzüglid für penfionirte Milis 
tair⸗ oder Civil-Perfonen. Pachtluſtige werden erſucht, fih entweder perfönlich oder in 
portofreien Briefen, im: Königl.. Jntelligenz⸗Comptoir in Danzig zu melden, wofelbft das 


Nähere zu erfahren. ifl.. | 
50000, 30000, und 10000 Rthlr. follen entweder im Ganzen oder auch theil⸗ 


weiſe nur auf laͤndliche Grundftüde fofost ausgellehen werden, durch 
Ungnad in Berlin Züdenftrafe No. 7. 


Inhaber eines; Kommiffions-Epeditiond-Handlungs und Verladungẽ · Geſchaͤfts. 





Die oberſchlaͤchtige Mahlmuͤhle zu Prangſchin, Hinter Mühle genannt, vom zwei Gängen, 
ſoll vom 15. Juli 1832 ab, auf ein oder mehrere Sabre“ verpachtet werben, Näheres: 


Sopengaffe No, 741. in der Nachmittagsſtunde von 2 bis 3 Uhr. 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober» Prafidii. 
Wegen jaͤhrlicher Bekanntmachung ber ſtaͤdtiſchen Rechnungs⸗-Extrakte. 


ST), Voͤrſchrift im $. 183 D. der Etädfe- Ordnung wegen oͤffentlicher Bekanntmachung 
der ſtaͤdtiſchen Rechnungs-Extrakte, ift zeither nicht allgemein beachtet und daher für noͤthig 
erachtet, die Befolgung derfelben ſowohl in den großen als mittleren Städten in Erinnes 
zung zu bringen, welches hiedurd zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Königäberg, den 21. April 1832. 
Der Dber:Präfident von Preußen: 
von Schoͤn. 


Das Mefultat des Wirken: des Schiedmanns Inſtituts in ber Provinz Preußen im Jahre 1831 betreffend, 


©, wie für die früheren Jahre, ift au für das Fahr 1831, aus den mir zugeganger 
nen Nachrichten, eine fummarifhe Ucberfiht des Reſultats der Wirffamfeit des Sciede- 
manns=nftituts in der Provinz Preußen zuſammengeſtellt, welche nachftchend anfgenommenift- 

Diefelbe Tiefert das Ergebnif, daß von 6366 in dem Zahre 1831 angemeldeten Sachen, 
4852 wirklich verglichen find, und nur in 695 Zullen ein Vergleich wicht zu Stande gebracht 
werden fonnte, die übrigen aber noch ſchweben oder wegen Ausbleibens der Partheien von 
den Schicdsmännern nicht beendigt werden fonnten, i 

Daß hiernach die im verfloßenen Jahre vorgefommenen Vergleichsſachen minder zahl⸗ 
reich als in den früheren Jahren geweſen, düͤrfte lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben 
fein, daß die gegen die Eholera-Epidemie in Anwendung — Maaßregeln dem 
ungehinderten Verkehr nicht guͤnſtig geweſen ſind. 


Koͤnigsberg, den 17. April 1832. 


Der Dber »Präfident von — 
von Schön. 
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Summarifde ueberſicht 
des Nefultats des Wirkens des Sciedemanns » Zuflituts in den Kreifen der Verwaltungs 
Bezirke der Könige. Regierungen zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Diarienwerder 
fhr das Zahr 1831. | 


— — — — — 


In demſelb. find Vergleichs-Sachen 


























Namen 
iiber: wegen wirk⸗ u noch 
* haupt AU | gig 
p bfeib. ) fc ſchwe⸗ 
Kreiſes. ange: |d.Par:jverglisiten ge⸗ 
meldet — chen. weſen. bend. 
No. 
— —— — — — 
I, Verwaltungs-Bezirk Koͤnigsberg. 
1 1Stadtfreis Königsberg 6I| — 61 —| — 
2 ITandfreis dito 20 3| 13 41 — 
3 | Rreis ‚gilhbanfen 3| 3| 14 11 — 
A| = Meemel 171 351 68 4141| — 
5 ⸗Labiau 243 | 13 | 203 | 21 6 
6 | - MWehlau 253 1 1 212 | 24 2 
71° rn 23931 —|I 235 al — 
8 s Pr. Eylau 333 1| 29 31 — 
9] = — 52 4| 22 61 — 
10 | » Gerbdauen 163 | 10 | 119 | 31 3 
11 s Muftenburg 42 31 391 -I| — 
12 s Braungberg 55 91 35 6 5 
13 » Heilsberg 55 2| 49 4 — 
14 oͤſſel 41 1 35 4 1 
15 Allenſtein 21 — 21 — — 
16 | » Br. Holland 3] —| 3| — | 10 
17 | =» Mohrungen 111 1 | 100 7 3 
18 s SDfterode 6535| —| 4| 122 4 
19 « Meidenburg 271 —-1 2 2) — 
20 | =» Drtelsburg 1271 29 | 121 6 1 


Summa : [1535 | 134 I1207 159 | 35 | 


IE [en Bumbinken. 


1 [Kreis Angerburg F | IE 44 581 =] 
2, >»  Dartchmen 113 7 


Latus 1176| 16]122| 23] —1 
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Fa demfelb. find Vergleiche: Sagen 












































Namen | 
— über: wegen a nicht noch 
6 Aus⸗6 zu 
haupt bieibe lich ſchiich⸗ ſchwe⸗ 
Kreiſes. anges |d.Par:|vergliz|ten ges 
meldet — chen. weſen. bend. 
No. 
— — —ü——— r — — na een HEUT 
3 [Kreis Goldapp 28 u 23 |: — 
4 Gumbinnen 96 19 61 1 2 , 
9 »  speidefrug —, ——— — — If feine Bergleihs: &a: 
den angemeldet. 
Gl » Anftierburg 1766| 7lıs| 191 5 
7 » Xehannisburg 296 | 44 | 211 | 39 2 
Sf » Köpen 15| —| 12 31 — 
9 ⸗Lyck 349 911701 71 9 
10 » Miederung 117 8|1.% 7 6 
11 | = Dfegto 47|ı2| a| 7| 14 
12 s  BPillkallen 40 71 86 6 — 
131 » Nagnit 151971 93| 151 — 
14 » Goeneburg 23 1 19 1 2 
15 Stallupoͤnen 2| —| 2 | — 
16 Tilſit 65 2 61 2 — 
Summa . — 2* 245 1106 | 216 | 27 
IL — — 
4 1Kreis Berent 293 | 22 | 212] 52 
24 s Garthaug 58 51 38 6 2 
31 » Danig (Stadtr)] 1 — | %0 1| — 
I » Danzig Candkr.) 92 5] 75] 12] — 
51 » Cibing 128 7 | 100 8| 13 
6 | » Neuftadt 65 3| 61 11 — 13 Sadhen die and dem Jah⸗ 
re 1830 ſchwebend waren 
find gleichfalls verglichen, 
71 = Marienburg 86 | 12] 063] 10 
B| =» Sktargardt 153 | 2ı [| 115| 11 6 
Eummı , | 859 | 75 | 684. | 101 | 29 | 
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Namen 
—* uͤber⸗ megen wirk⸗ ee noch 
e Aus⸗ 
haupt inge Ab Tara, ſchwe⸗ 
Kreiſes. ange⸗ Er vergli⸗ ng en 
theien weſen. bend. 
meldet repon. den 
No. 
— — — — ——— — 
IV. Verwaltungs-Bezirk Marienburg 
1 14reis Conitz | 171104 [| 171 2% 
2 : Di. Erone 244 | 30 | 185 | 24 5 
3 » ulm 379 8 | 351 15 5 
A| = Slatow - | 2312363] 24 3 
5| » Graudenz 1022| 7] »| 16] — 
6 I = Löbau 119 | 21] 9 1 7 
71 = Marienwerder 2383| 161235] 9 3 
8 » Nofenberg 1277| — | 118 3 6 
9 : Schlohau 198 | 31'107] 44 | 16 
10] = Schwer 2061 3511351 321 4 
11 « Ötrasburg 115 1 } 100 1411 — 
12 | » Stuhm HEHE — Be er 
Sl » Thorn 44 431 —-| — 
Summe : I» 205 —* "Pie Tas Js [20] | 219 | 69 
Recapitulation. 
Verwaltungsbezirk 
E | Königsberg 1535 I 134 [1207 I 159 35 
I. Gumbinnen 1594 | 245 |1106 | 216 } 27 
IM. Danzig 889 684 | 101 | 39 
VL] Marienwerder 2318 | 205 11855 | 219 | 6 
Summa Summarım, Io 659 —2 695 160 











Die Aufhebung der Wanderpflicht ‚betreffend, 


E. iſt durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre d. d, Toͤplitz den 1. Auguſt 1831, überall 


ar 


wo die Zunftverfaffung mit mehr oder weniger Befchränfung in der Monarchie noch beftcht, 
die in den Innungs-Artikeln zwangsweife vorgefhriebene Wanderpflicht der zünftigen Hande 
werfsgefellen, von jetzt an gaͤnzlich abgeſtellt. Da jedoeh mit der Beſtimmung gewiffer 
Wanderiahre beabſichtigt und der noch beftehende Zunftverband wefentlic darauf gerichtet 
ift, daß die Lehrlinge eines zünftigen Handwerks, nad ihrer Losfprehung noch eine feſtge— 
ſetzte Zeit Hindurd die erlernte Profekion old Gefellen treiben, fo foll fein zünftiger Hand: 
werfögefelle, vor Ablauf der durdy die einzelnen Innunge:Artifel zum Mandern beftimmten 
Zeit, ohne austrüdlihe Genehmigung der betreffenden Provinzial-Negierung, nad) Vor: 
fchrift des allgemeinen Landrechts Thl. IL Tit VIIL $. 329., zur Erlangung des zunftmds 
figen Meifter: Rechts zugelaffen werden. In denjenigen Bezirken, wo feine Zinfte beftchen, 
mache idy zur Vermeidung von Mißverfländniffen befannt, daß die Publifation auch mit in 
der Abſicht erfolgt, um Anſprüche auf Unterftügung, welche reifende Handwerker bisher tn» 
fer dem Borwande der MWanderpflidyt an ihre Gewerbsgenoffen oder Gemeinen gemadjt 
haben, mit defto größerem Rechte von nun an zurückzuweiſen. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Königsberg, den 21. April 1832. 
Der Ober: Präfident von Preußen. 
von Shön. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Deglerung 
Cholera betreffend, 


Hi bormalige Königl. Immediat ⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera hat eine kurze 
Anleitung zur Verhütung und vorläufigen Behandlung diefer Krankheit ausarbeiten Taffen, 
deren moͤglichſte Verbreitung höhern Orts angelegentlich empfohlen ift, 


* 


Ju Folge deſſen machen wir hierdurch bekannt, daß dieſe Anleitung in der hieſigen 


Botzonſchen Buchdruckerei zu dem Preiſe von 6 Pfennigen zu erhalten iſt, und werden 

die Könige. Kreise und Drtspolizei:Bchörden, fowie die Herren Pfarrer und Schullchrer 

bierdurd) aufgefordert, den davon zu machenden Sebrauch auf alle Weiſe zu hefoͤrdern. 
Danzig, den 25, April 1832. 


Betrifft diejenlgen Feldmeſſer, welche bie Felbmefferprüfing vor dem 8, September 1831 beftanden haben, 


nd Könige, Miniſterium des Innern fir Handeld: und Gewerbe-Angelegenheiten hat 

in Betreff der Feldmeſſer, welde fi dem Baufache im Dienfte des Staats widmen und 

vor dem 8. September 1831 die Feldmefferprüfung beftanden haben, mittelſt Verfügung 
vom 15. Februar d. 3. folgende Beltimmungen erlaffen: 

1) Ein Zeugnif, wodurd dem Feldmeffer nur zulaͤngliche Kenntniſſe beſcheinigt wor 

den find, wird nur als ein bedingtes Faͤhigkeitszeugniß betrachter, crfüllt mirhin dis 
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Bedingung $. 9. der Vorfhriften vom 8. September 1831 nit, es beredhtigt mit 
hin weder zur Zulaffung zur Allgemeinen Bau⸗-Schule nod zur Zulaffung zur Vor⸗ 
prüfung, in der Abſicht in den Staaisdienft zu treten. 

Solchen Feldmeſſern bleibt es überlaffen, ſich einer nochmaligen Zeldimefferprüs 
fung zu unterwerfen und dadurch ein unbedingtes Faͤhigkeitszeugniß zu erlangen. 
Den, dor dem 8. September 1831 geprüften Feldmeſſern ſollen die Bauausführungen, 
mit welchen fie bis zu diefem Zeitpunkte befchäftigt worden, eben fo angerechnet were 
den, ald wenn fie in Gemäßheit der %. 11. und 18, der Vorſchriften von jenem Tage, 
nad der Borprüfung ftatt gefunden hätten. 

Hieraus folgt, daß diejenigen, welche dadurd jenen Vorfchriften hinſichtlich der 
Zeit, oder der Art der Beſchaͤftigung nicht voftändig genügt haben, nur das Fehlen 
de nad) überfiandener Vorpruͤfung nachzuholen brauchen, um fi) zur Nachprüfung 
melden zu können. 

3) Sollten Zeldmeifer von der tranfitorifhen Beſtimmung $. 29. der Borfchriften vom 
8. September 1831. Eeinen Gebrauch madyen wollen, und fid) der Prüfung nad) den 
neuen Beſtimmungen unterwerfen, fo wird die Königl. Ober-Bau:Deputation die bes 


reits fruͤher ertheilten Probearbeiten darnach crforderlihen Falls, auf Verlangen 
modifiziren. 


Im Allgemeinen it auf-die Anfrage, wie der, mit einem unbedingten Faͤhig—⸗ 
feitegengniffe verfehene Feldmeſſer, den J. 9. vorgefchriebenen Nachweis, daß er fid) 
als Feldmeſſer bewährt habe, führen muͤſſe, beftimmt worden, daß die Beſcheinigungen 
darüber, don Königl. Beamten giftig ausgeftellt werden Pönnen, welde im Baufache 
angefteltt find, oder die Aufſicht auf die Katafter-Vermefjungen oder über Gemein: 
heits-Theilungen , oder bei Landesvermeffungen führen. 

Dieſe Beſtimmungen werden bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 20. April 1832. 


2 


— 


Die Pruͤfung der Feldmeſſer betrefftnd. 


De Könige. Diinffterium des Innern für Handels: und Gewerbe-Angelegenheiten dat 
e3 für angemeſſen erachtet in Hinfiht der Zeit der Zeldmeffer-Prüfungen die Beſtimmung 
zu treffen, daß diefe Prüfungen regelmaͤßig alle Vierteliahre, und zwar in der erfien Woche 
des Monats, Januar, April, Zuli und Oktober Statt finden follen. 

Diejenigen Kandidaten der Feldmeßkunſt, welde die Prüfung beftchen wollen, find 
achalten, ihre Probearbeiten fpäteftens 8 Wochen vor dem naͤchſten Prüfungs-Termine, für 
jet alfo bis zum 1. Mai d. J., in Zufunft aber am 1. Auguft, 1. November, 1. Februar 
und 1. Mai jeden Jahres ung einzureihen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, dag 
ihre Prüfung, wenn folhe nad den ergangenen Beſtimmungen überhaupt zuläfig iſt, bis 


— 159 — 


zu dem naͤchſtfolgenden PrüfungssTermine ausgeſetzt werden wird. 
Danzig, den 20, April 1832. 


MenfhensKrankheiten betreffend,), * 


DD. natürfihen Menfhen-Blattern welche in der Testen Zeit in verfchiedenen Gegenden 
unferes Departements ausgebrochen, und weiter um ſich gegriffen haben, find nunmehr aud) 
am biefigen Drte erfcienen, und es befinden fih Pockenkranke namentlich ſowohl im 
Städtifhen, ald im Militairstazareth hieſelbſt. 

Zudem wir das Publifum hiervon in Kenntniß fegen, machen wir Daffelbe auf die 
Mothwendigkeit der Vaccination als das unter diefen Umftänden ficyerfte und dringendite 
Mittel aufmerkſam, um einer weitern Verbreitung diefes gefährlichen Uebels Schranten zu 
fegen, und find wir es von der Pflihtmäßigkeit der Herren Aerite überzeugt, daß fie hiezu 
angelegentlich die Hand bieten werden. 

Danzig, den 24. April 1832. 





Die neue Series medicaminum betreffend, 


D. neue Series medicaminum, nad welder von nun an die Arzneyen in den Apo⸗ 
theken vorraͤthig zu haften find, und die Bifitationen der Apotheken abgehalten werden, ift 
im Drucke erſchienen, und beim. Herrn Negierungs:Sefretair Ed hieſelbſt, fo wie in den 
Buchhandlungen, für den Preis von 6 Sgr. pro. Exemplar zu erhalten. 

Dauzig, den 14. April 1832. 


Viehkrankheiten. 


Da, unter der Schaafheerde des Einſaaßen Johann Thomas Ornaß auf einem 
Abbau beim Dorfe Raikau, nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Januar c. (Amtsblatt 
No. 7.) ausgebrochene Raͤudekrankheit hat aufgehört, weshalb die Aufhebung der Orts⸗ 
fperre verfügt ift. 

Danzig, den 29. April 1832, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Uaeachtet der im Porto⸗Tax⸗-⸗Regulative vom 18. Dezember 1824., Abſchnitt VI. $. SO 
bis 89. enthaltenen Vorſchriften über die zweckmaͤß ige Verpackung und die dauerhafte Be— 
zeichnung der mit den Poften zu befördernden Paͤckereien und Gelder, welche Vorſchriften 
durch die Amtsblätter befannt gemacht worden find, kommen doch häufig Fälle vor, in 
welchen durch unzweckmaͤßige Verpackung und mangelhafte Bezeichnung der Poſt⸗Stücke Des 
fhädigungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und 
Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zur Zolge haben. 
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Solgende Beltimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 

I) Ale mit den Poften zu derfendende Pakete, ohne Ausnahme, müffen dem Inhalte ange— 
meſſen und nad) Maaßgabe der Weite ded Transports haltbar verpadt, gehörig vers 
ſchnuͤrt und verfiegelt und die Emballage muß gut vernähet feyn. 

2) Diefelben find mit einigen fesbaren, großen Buchſtaden und allenfalld mit einer Nuns 
mer, deegleihen mit dem Beftimmungsorte, und wenn in Diefem feine Poft-Anftalt 
befindlich ift, mit dem Namen der naͤchſten Polt:Anftalt, Geld⸗Pakete aber FAT 
mif der darin enthaltenen Summe, deutlich zu bezeichnen. 

Mit Ausnahme der in Wahstuch, befonders wenn ſolches don fhwarzer oder 
‚anderer dunkler Zarbe iſt, verpadten Sendungen ift in der Negel die ſchwarze Farbe 
zur Signatur anwerdbar, wozu qute ſchwatze Dinte, oder eine Mifhung von Maſtix⸗ 
Birniß, Terpentindf und Kienruß oder aber von Kienruß mit Vrantwein aufgelöfct 
und mit Kiendl oder Lackfirniß verfegt, benugt werden kann. 

Pafete, deren Emballage aus Wachstuch beftehet, müffen hingegen auf der 
Glanz-Seite mit rother Zarbe gezeichnet werden, wozu entweder eine Mifhung don 
Zinnober oder Mennig, Kiendl und Lackſirniß, oder eine folde von Terpentingt, 
Maſtix⸗Firniß und Zinnober, zweckmaͤßig angewendet werden fan. 

3) Beltehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkoͤrben ꝛc., oder find fie in Matten verpadt, 
fo dad die Signatur nicht unmittelbar daranf angebracht werden fann, fo muß ein 
binreihend großes Stück Holz, Leder oder Leinewand an die Sendung oder aff-die 
Haupt:Emabllage gehefter und zum Anbringen der deutlihen Signatur benugt wer: 
den. Die Befeſtigung diefer Gegenſtaͤnde erfordert aber eine befondere Aufmerkfams 
feit, damit das Ablöfen oder Abſcheuern unterweges vermieden wird. 

Die Poſt-Anſtalten find wiederholt angewichen worden, auf die genaue Befol- 

- gung diefer Vorfihriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenflinden firenge zu 

halten und nur. haltbar und vorſchriftsmaͤßig fowohl verpadte als gezeichnete Pädereien ıc, 

zur Beförderung anzunehmen. Jeder Abſender, weldyem wegen Nihibefolgung der gedach, 
ten Vorſchriften eine Sendung zuruͤckgewieſen wird, hat die daraus etwa entjichenden Nach: 
theile ſich ſelbſt beisumeffen. 

Eine Vervollſtaͤndigung der Emballage kann, wegen der damit verbundenen Stoͤrung 

im Geſchaͤfts-Betriebe, den Poft-Beamten nicht zugemuthet werden; dagegen werden dieſel—⸗ 

ben in Fällen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangelhaften Signatur die Gelegens 

heit fehlt, diefe gegen eine Vergütung, welche rür eine Signatur mit ſchwarzer Farbe auf 

1 Sr. und für eine folhe mit rother Zarbe auf 14 Sgr. feftgeftellt worden iſt, bewerk— 

ftelligen laſſen. Frankfurt am Main, den 7. April 1832. 


Der General: Poftmeilter. 
Nagler. 


— ————— — — — — 


Hiebei der oͤffentlihe Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 19.) 
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Nadhbenannter Zuͤchtling aus der hieſigen Ragniter Hüͤlfs-Straf⸗Anſtalt Joſeph Kramp 

aus der Stadt Elbing in Weſtpreußen gebuͤrtig des Verbrechens der Nothzucht ſchuldig, iſt 
— am 2. May d. J. von der Koͤnigl. Fortifikations⸗ Arbeit entwichen und ſoll aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis Gensd armerie, werden daher hiermit 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite nach der Feſtung Graudenz an die Inſpektion der Koͤnigl. Ragniter Hüuͤlfs⸗Straf⸗ 
Anſtalt gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. Die 
Behbtde in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht ſofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 3 

Feſtung Graudenz, den 2. Mai 1832. 
König. Infpettion der Nagniter Hülfs-Straf-Anſtalt. 
( Signale en t 
Groͤße, 5 Fuß 6 Boll. Haar, hellblond. Stirn, rund, Augendraunen, dunkelblond und ſtark. Augen, dun⸗ 
kelblau. Nafe , ſtark und fehr lang. Mund, etwas Hein, Bart, blond. Kinn, eval, Zähne, vollftändig, 
h Geſicht, länglih. Gefihtsfarbe, blaß. Statur, mittelgroß. Füße, mit Fußſchellen gefpannt, Beſondere 
Kennzeichen, über dem linken Knie eine bedeutende Narbe von Geſchwuͤrkrankheiten. 
Perfönlide BVerhältniffe, 
Alter, 25 Jahr, Religion, evangeliſch. Gewerbe, Bagabonde, Sprache deutſch. 
Belleidung. 
ade, weißgraue tuchne Straͤflings ohne Abzeihen, Weſte, — tuchne unterhalb mit 
mehreren Flicken beſeßt. Hoſen, weißgraue tuchene, an ben Seiten mit knoͤchernen Knoͤpfen. Schuhe, 
lederne. Muͤtze, weißgraue tuchene mit braunem Beſatz. Kalstuch, blaubuntes leinenes. Hemde, kommiß 
am Buſenloch mit Tinte No, 2 gezeichnet, Effekten die derſelbe bei ſich hat, keine. 


Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauſe des im Domainen-Nent:-Amte Schoͤneck belegenen 
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aus 5 Hufen 17 Morgen 111 Ruthen magdeburgiſch befichenden unterm 4 Februar v. J. 
auf 536 Rthlr. 10 Sr. abgeſchaͤtzten Erbpachts-Vorwerks Brzenjeck, welches Behufs Auge 
einanderfegung der Landiäger Richter ſchen Erben meiſtbietend verſteigert werden ſoll, iſt 
ein neuer Lizitations-Termin da in dem früher angeſtandenen nur 551 Nrhlr. geboten wor» 
den find, auf den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr Hiefelbft angefegt und werden zu 
demfelben Kaufluftige mit dem Bemerken cingeladen, daB der Meiftbietende den Zufchlag 
zu gewärtigen hat wenn nicht gefegliche Hinderniffe obwalten follten. Die Taxe kann je 
derzeit in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 
Schöneck, den 2. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: BGeridt. 


Das im Domainen / Neut · Amte Carthaus belegene, bis jeht vergeitparhtete ehemalige Un- 
terforſter⸗ Etabliſſement Gollubien mit den dazu gehoͤrigen Wehn⸗ und Wirthchaſts 
Gebaͤuden und 60 Morgen 98 Duthen ganz ſeparittes Land incl, ZU DRuthen Hofſ⸗ 
und Bauſtellen und 82 TRuthen Wege, fol im Termin, Dienſtag den 12. Ju ni c. um 
20 Uhr Vormittags auf dem unterzeichneten Rentamte zur Bererbpachtung oder zum Ders 
kauf an den Meiſtbietenden oͤffentlich ausgeboten werde. 

Der Plan und die Verkaufs: und Verexrbpachtsbedingungen find auf dem. unterzeich, 
neten Rent-Amte einzuſehen und werden Kauf und Erbpachtsluſtige dee im Lizitutions— 
Termin ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen und zur Sicherheit ſogleich die Hälfte des Kaufe 
geldes mit 100 Rthlr. oder des Erbitandsgeldes mit 50 Rthlr. deponicen können, aufge: 
fordert, ſich in dem gedachten Termin hieſelbſt auf den: Amtshauſe einzufüntten, und ıhre 
Gebote zu verlautbaren. 

Garthaus, den 3, May 1832. 
Köndgl Preuß. Domainen-Reut-⸗Amt. 


Tu der ©. Anhuthſchen Papier: und Buchhandlung in Danzig Langenmarft No. 432. 
ift erfchienen, und für 125 Sgr. ſauber geheftet (8vo 184 Seiten) zu haben: 

„Der Schnell⸗Lehrer der deutſchen Sprache, oder die Kunſt, auch ohne Kenntniß und 
Anwendung der grammatikaliſchen Regeln, richtig zu ſprechen und zu ſchreiben. Ein unent— 
behrliches Handbuch für ſolche Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche die deutſche Sprache 
nicht gruͤndlich erlernt haben, und doch gern jeden Fehler vermeiden wollen, von S. W. 
E. Folk.“ 

Zugleich ermangfe ih nicht einem zur Ser handelnden, und zur See fahrenden re 
ſpekt. Publifum in Erinnerung zu dringen: 

Marquardts 3. 3. Handbud für See-Schiffer und Schiffs-Rheeder Lter Theil, 
enthaͤlt die Verpflichtungen, und das enfonderliche, Venehmen eines Schiffexs in fat alfen 
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vorkommenden Zähen, vor Antritt der Keife, während derfelben, und nad deren Veen⸗ 
digung ꝛc. 
Juhalt des en Theils: 
1) Alle See⸗Handels Plaͤtze, Inſeln und See⸗Häfen von Europa, Aſien, Afrika, — 
und Auſtralien. 
3) Ufancen. der vorzüglichſten Haupthandels:Pläke. 
3) Deren Ausfuhr⸗Artikel. 
4) Nach welchem Maaf, Gewicht oder Zahl folde berſchift werden. 
5) Wie dieſelben zur Schiffs-Laſt angenommen und gerechnet werden. 
6) In welchem Gelde die Schiffs-Befrachtungen abgeſchloſſen werden. 
7 Welche Münz-Sorten jeder Handelsplatz führt, wie ſolche nach mehreren Wedhfel: 
Plaͤtzen berechnet werden, und wie ſelbe ſich gegen Preuß. Couraut verhalten. 
8) Wie ſolche Berechnungen aufgeſetzt und gemacht werden. 
Qeide Theile koſten 3 Rthlr. oder ieder einzelne Theil Theil 1 Rthlr. 15 Sir. 





Deenſiſuchenden Perſonen in allen GeſchaͤftsBranchen, fie mögen Namen haben wie fie 
wollen, verfchaffe ich Rets Engagements und fehe Desfalfigen Anträgen entgegen. 
Ungnad im Berkim Jüdenſtraße No. 7. 
Inhaber eines Romamifjons«E pediton "Handlungs und: Verladunge-Geſchaͤfts. 





D⸗ wir unſre Agentſchaft für Danzig und Umgegend Herrn Stadtrath J. ©. Nenmann 
daſelbſt uͤbertragen haben, fo erſuchen mir die dortigen Verſicherten, ihre Praͤmien-Zahlun⸗ 
gen hinfort art denſelben zu leiſten und deren Policen oder Prolongationsſcheinen, welche 
derſelbe dagegen Namens unſerer aushaͤndigen wird, vollen nnd alleinigen· Glauben beizumeſſen. 
Zugleich erklaͤren wir hiemit ausdrücklich, daß folgende von und durch die bisherige 
Danziger Agentur ausgegebenen Policen nebſt denen dazu gehoͤrigen Prolongatiousſcheinen 
Pol. No, 35. 389. 497. 1075. 1495. 1547. 2019. 2091. 2313. 
Prol. Nor 808% 8086; 9160. 10186. 6988... 6890. 9610. 612. 608 
Pol. No. 2319. 2328. 2333. 2487. 2489. 2191. 2527. 2713. 2715. 2717. 
Prof. No. 6314. 6316. 6318. 6522. 6524. 6526. 6528. 6890. 6892, 6894. 
Dol. Ro. 2719. 3017. 3019. 315% 32365..3257. 3389, 
Prof. No. 6896. 7458. 7460. 7760. 9720. 9722, 100M, 
Pol, No. 3573. 4175. 47T. 5621. 5737. 5739. 5814. 5945. 6039 ELP5. 
Pol. No. 6117. 6194. 6257. 6259. 6261.6263. 6307. 6499. 6547, 
als gegenwärtig im Kraft feiend in unfern Büchern angemerkt find. 
Sotha, den 28. März 1832, 
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Dad Bureau der Lebens-Verſicherungs-Bank. 
Nachdem mir die hiefige Agentfhaft der Lcbens-Verfihherungs-Vank f. D. in Gotha über: 
tragen worden ift, erlaube ich mir das hicfige Publifum zu vermehrter Theilnahme an dies 
for gemeinnügigen Anftalt, welche bereits 3216 Berfiherte und 6000 Rthlr. Verſiche⸗ 
runge-Summe zählt, einzuladen. Die Verſi herungs:Abfchküffe werden gegenwärtig portos 
frei beforgt und bei der Aufnahme wird die Bezahlung von Antrittsgeld nicht mehr ver— 
langt. Pläne und Formulare zu den Aufnahme-Papieren find bei mir — Neugarten No. 
504. — unentgeldlich zu erhalten. 
Danzig, den 7. April 1832. 
RR 3% © Neumann. 


Das im Neuftädtifchen Kreiſe befegene Borwerf Kowalewo fol, mit beftellten Saaten, 
von Zohanni c. ab, auf einige Jahre verpachtet werden. Pachtluftige, melde das Vorwerk 
in Augenfhein nehmen wollen, werden erfuht, ſich an den bisherigen Pächter Herem 


Strömer dafelbft zu wenden, wogegen die Bedingungen der Pachtung bei der Gutsherr⸗ 
fchaft auf Tockar zu erfahren find. 





Sonnabend den 12. Drai 1832, Vormittag um 11 Uhr, werden die Mailer Fangen 
und Bo, im Stein-BärEpeicher, „in der Thurm Gaſſe, von der Eifen-Waage rediter 
Hand die zweite Straße gelegen, in Öffentlicher Auktion an den Meiftbietenden gegen 
baure Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen, 

—XR . eirca 300 Sqcock Deckrohr. 





En hieſiger serbeiratheter Lehrer, welcher ſeit 13 Sahren Penſlonairs beiderlei Geſchlechts 
aufgenommen, wünfcht jetzt wieder einige Zoͤglinge zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung, gegen 
das billigſte Honorar zu — Naͤheres, Johannisgaſſe No. 1301. 





Seiser rother und weißer Kleeſaamen ift billig zu haben in Dirſchau bei 
C. W. Mey 


Die oberſchlaͤchtige Mahlmühle zu Prangihin, Hinter- Mühle genannt, von zwei Bängen, 
fol vom 15. Juli 1832 ab, auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Näheres 
Sopengaffe No. 74, in der — von 2 bis 3 Uhr, 





— 


Amts⸗Blatt 
Se DER 
Königligen Regierung au Danzig. 


No. 2%. 











Danzig, den 16. Mai 1832. | 








Sefesfammilung N 9. 10. 


Nro. 1355. Alerhoͤchſe Kabinets⸗ Ordre vom 21. Februar d. J., wegen Bekanntmachung 
der. von der Deutſchen Bundes-Verſammlung über die den vormals reichsſtaͤn⸗ 
difhen Zürftlihen und Gräfliben Häuſern beisufegenden Titel, und 
Mro. 1356. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre dom 10. d. M., wegen Anwendbarkeit der $$. 48 

bis 56. Tit. 30. Th. I der Allgemeinen Gerichts-Ordnung auf alle Arten 
von Aſſekuranzen. i 


** 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige, Reglerung 


Wittwen⸗ Kaſſen Beiträge betreffend, 


Nahſtehende Bekanntmachung der General-Direktion der Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt wird hierdurch zür offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 27. Aptil 183% ° 

Königk. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die General: Direktion der Allgemeinen Wittwen-DBerpflegungs:Anftalt macht den Intereſſen⸗ 
ten derſelben hierdurch bekannt, daß in Folge hoͤherer Beſtimmung das Agio auf diejenigen 
Beitrags⸗Poſten, welche weniger als einen halben Friedtichsd or betragen und nicht in wirk⸗ 
lichen Goldftüden ausgeglichen werden können, vom 1. Juli d. 3. ab, mit 135 Prozent 
(4 Sor. pro. Thaler) zu berichtigen iſt, wogegen auch bei Zahlungen folder Meinen Bo, 
ſten von Seiten der General:WittwensKaffe eine gleiche Agio- Vergütung Statt finden wird. 
Berlin, den 4, April 1832. 

Generals Diveftion des Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwens Berpfles 

gungs⸗Anſtalt. 
Büſching. v. Bredo w St. v. d. SHulenbur «. 
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PL ohehendes don dem Koͤnigl Minifterio des Zunern für Handels- und Gewerbe: Ans 
gelegenheiten unterm 20. März c. erlaffene Nefcript wird hierdurch zus öffentlichen Kenutr 
niß gebracht. 

Danzig, den 25. April 1832. 


Auf den Antrag der GeneralsDirektion der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt iſt 
genehmigt worden, daß gegenwärtig, nachdem der Cours der Friedrihsd'ore bei deren Ein: 
zahlung für Silbergeld an die Staats-Kaſſen allgemein auf 134 Progent Agio beſtimmt ift, 
und fid) aud im Verkehr allmählig darauf firirt, eben diefer Eours von 134 Prozent aud) 
bei den Zahlungen, weldye in weniger als einem halben Friedrichsd'or befichen, oder von 
Beamten, die in ihrem Gehalte keinen Gold-Antheil beziehen, in Silbergeld geleiftet. wer: 
den, vom 1. Juli d. 3. an, bei der Gencral-WittwensKaffe zur Anwendung gebracht 
werde, 

Die Königl. Negierung wird hiervon in Keuntniß gefegt, um hiernach die betreffen— 

den Kafjen mit der erforderlihen Anweiſung zu virfehen. 
| Berlin, den 20. März 1832. 
Minifterium des Innern für Handels und Gewerber-Angelegenheiten 
von Schuckmann. 


An die Königl, Negierung zu Danzig. 





Empfehlung einer medizinifgen Schrift, 


Da vormalige Direktor der mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehr-Auſtalt zu Muͤnſter, jetzige 
Profeſſor Dr. Wutzer, hat bei feinem im Jahre 1830 erfolgten Abgange von der erſtge— 
dadıten Anftalt, einen ausführlihen Bericht über den Zuftand des von ihm 9 Jahre lang 
geleiteten anatomifchen Inſtituts bei der Anftalt vorgelegt. 

| Auf Veranlaffung des Heren Oberpräfidenten wirklichen Geheimen Rath von Binde 
Exellenz ift diefe Abhandlung zum befferen Bekanntwerden der Lehr:Anftalt auf Koften der 
felben in den Druck gegeben und deren Verkauf zu dem Preife von 14 Rthlr. pro. Exem⸗ 
plar der Coppenratbfchen Verlags:Handlung zu Wrünfter überlaffen worden. Bei der 
Gediegenheit diefer Schrift und in Nudfiht auf den Zwed, zu welchem ihre Herausgabe 
veranftalter worden ift, findet fid) die unterzeichnete Regierung auf Anweifung des Königf. 
hohen Miniſterii für die Medizinal:Angelegenheiten veranlaft, auf diefelbe aufmerffam zu 
machen, und deren Anfauf dem medizinifchen Publikum und insbefondere den Medizinal: 
Beamten ihres Bezirks zu empfehlen, 


Danzig, den 26. April 1832. 


— — ——⸗ 


15 — 
Die Auflöfung der Krämerzunft u Eibing betreffend. 


No dem die Mitglieder der Kraͤmerzunft in Elbing den Antrag gemacht haben, daß 
der unter ihnen beſtehende Zunftverband aufgeloͤſet werden möge, und dieſem Antrage auf 
die geſetzlich erlaſſenen oͤffentlichen Aufforderungen von Niemanden widerſprochen, die 
gemeldeten Anſpruͤche an den Verband aber als erledigt nachgewieſen worden, ſo wird die 
erwaͤhnte Kraͤmerzunft in Elbing hierdurch für aufgeloͤſt erklaͤrt. 

Danzig, den 18. April 1832. 


E⸗ wird hierdurch ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden und den die Polizei verwaltenden Do: 
minien zur Beachtung befannt gemacht, daß nad) einer Beftimmung der Koͤnigl. Diinifterien 


vom 5. d. M. im adminiftrativen Unterſuchungs-Verfahren wegen Polizei:Vergehen eine 
vorläufige Zreifprehung nicht zufäßig ift. 
Danzig, den 30. Aprıl 1832. 





Da Königs Mojeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetd-Ordre vom 20. v. M. dem, 
Zimmergefellen Kroll und Feuerknecht Schubert für die bei der Dämpfung des am 13. 
Juni pr. im hiefigen Stockhauſe entftandenen Feuers in hohem Grade bewiefene"Thätigfeit 
nd Unerfchrodendeit, das allgemeine Ehrenzeichen Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht, was 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Danzig, den 21. April 1832. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl.Provinzial⸗Schul⸗Collegii von Weſtpreußen. 
Wegen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehrer aus dem Schullehrer:Seminar zu Jenkau. 


N. Seminariften: 
3) Ludwig Ziebarth, evangeliih, aus preuß. Stargardt. 
2) Zohann Michael Franz Wenzloff, evangelifch, aus Märkifd Friedland, 
3) Johann Elwart, Fatholifh, aus Groß Piafhnig bei Pusig. 
A) Zohann Eggert, evangelifch, aus Letzkauer Waide, auf der frifhen Nehrung. 
5) George Friedrich Wittrich, evangelifih, aug Trutenau im Werder. 
6) Ferdinand Alerander Engel, evangefifh, ans Pillan- 
7 Auguſt Semrau, Fatholifh, aus Schlochau. 
8) Johann Salomon Grabe, evangeliſch, aus Elbing. 
-9) Johann Friedrich Auguſt Hinz, evangeliſch, aus Elbing, und 
10) Friedrich Auguſt Dahm, evangeliſch, aus Schwenden bei ri‘ 
1 


find, nad) wohl überftandener Prüfung im Seminar zu Jenkau, zu re 
Stellen für wahlfähig erfannt worden. * 
Koͤnigsberg, den 11. April 1832. 


€———— 


Wegen wahlfähiger Elementar⸗Schullehrer aus dem Schullehrer-Seminar zu Marienburg. 4 


N. Semitariften: 


1) Friedrih Eduard Erdmann Feyerabend, evangekifh, aus Marienwerder. 

2) Samuel Wilhelm Schoͤmey, evangeliſch, aus Elbing. 

3) Zodann Zafob Berſuch, evangelifh, aus Nickelswalde bei Danzg. 

4) Martin Leopold Zillmann, evangeliſch, aus Trzebß dei Culm. J 

5) Johann Konſtantin Alerander Nierzalemstp, katholisch, aus Prangenau 

bei Danzig. 

6) Earl Immanuel Bresgott, ebangeliſch, aus Elbing. 

7) Andreas Kraſchewski, katholifch, aus Pordenäu im Aroßen Werder, und . 

8) Carl Zriedrid Wilhelm Fenski, evangelifh), aus Dfche bei Neuenburg, +-: 
find; nach wohl überſtandener Prüfang im Semmas zu REN zu Elementar⸗ eat 
lehrer⸗Stellen fir wahlfaͤhig erkannt worden, 

Koͤnigsberg, den 11. April’ 1832. 


Siüerheits-Pokbpek 
Stedbrieh 


De nachſtehend fignalifirte aus dem Garnifon-Orte Danzig entwichene züfifier Joſeph 
Stein von der Yen Kompagnie des Aten Infanterie-Regiments it am 28, min v5, 
auf dem Ruͤcktransporte nady Danzig in dem Dorfe Woſſitz entiprungen. 

Saͤmmtliche Polizei: und Ortsbehörden fowie die Gensd’armerie werden daher ange, 
wiefen, auf den Joſeph ‚Stein zu vigiliren, ihm im Betrezungsfalle anzuhalten und 
unter ſicherm Gelsit, an, das Züfllier-Bataıflon des Aten Jufanterie⸗Regiments zu Danzig 
abzuliefern. 


Danzig, den 1. Mai 1832. 
König. Preuf. Regierung. Abtheilung, des Innern, 
‚Sig nmnalemen dh, 

Namen, Joſeph Stein. Geburtsozt, Marienau, Kreis Marienburg,, letzter⸗ Aufenthaltsort. vor 
dem Eintritt in dad Militair, Marienau Kreis, Warienburg, Religion, katholiſch. Alter, 20 Jahr 
2 Monat, Größe, 5 Fuß. 4 Boll, Haare, blond, Stirn, breit, Augenbraunen, blond, Augen, blau, Nafe 
ftumpf, Mund, breit. Bart, einen, Zähne, gefund und vollzaͤhlig. Geſi Bureche, blaß. TON ſchlank. 
Geſichtsbildung, laͤnglich. Sprache, deutſch. beſondere Kennzeichen, keine. 





Bekleidung. Szakot wit Schuppenketten, tuchene Halsbinde, Montirung, 1 padr graue Tud: 
hofen mit rothem Borftoß, leinenes Hemde, 1 paar Schuhe, 1 Gädel mit fhwarzem Gehent, 


Widerruf eined Stedbriefs. 


D. am. 2. Mai aus der hiefigen Zeliung emtwichene Züchtling der Nagniter Hülfse 
StrafrAnftalt Joſeph Kramp, iſt in der Stadt Liebemühl in Oſtpreußen wieder ergrif- 
feı und den 8. Mai c. ung wieder überliefert worden, weiches hierdurch befanns gemacht 
wird, 

Seftung Sraudenz, den 9. Mai 1832. 
Koͤnigl. Inſpeition der Nagniter Hülfs— Straf⸗ Anſtalt. 


Vermiſchte Nachrichten—. 


DJ den einzmlöfenden Coupons von Weſtpreuß. Landſchaftlichen Pfandbricfen aus den 
Zius⸗Terminen von Johanni 2809 bis dadın 1815 emſchließlich, find laut Verhandlung 
d. d. Marienwerder vom 24. April 1832 von der Weſtpreuß. General⸗Landſchafts-Direk⸗ 
tom wiederum 381514 Rihlr. 15 Sgr. eingelöfer worden, welches ich inr Berfolg der Bes 
fanntmachung vom 9. Dezember v. 5. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Königsberg, den 3. Mat 1832. 
Der DObersPräfident vow Preußen als Königt. Commiſſarius bei der 
Weſtpreuß. Lardfhaft 
Cez) v on Scch bn. 


—Warnunng. 


Su Nogatitrom zwiſchen Weißenberg und dem Aufange ded Deichs zu Montauerfpige bes 
finden fid) von dem vor meh:eren Jahren durd) den Eisgang zeritörten alter Strom:Theis 
lungswerk noch Ueberreſte, beſtehend aus Holz und Steinfaften, 1 bis 3 Zuß unter dem 
Waſſer, und es iſt diefe Stelle mit einer darauf geſteckten FJule bezeichnet. 

Das Schifahrttreibende Publikum wird auf diefe gefährliche Stelle, deren gaͤnzliche 
Waegſchaffung noch nicht Hat erfolgen koͤnnen, hierdurch aufmerkſam gemacht und verau⸗ 
fat, beim Befahren des Nogatſtroms oberhalb und bei Montauerſpitze ſtets die ohnedem 
ſich auszeichnende gehörig breite und tiefe Strombahn vorluͤngſt dem Montauerfpigen- Ufer 
zu nun 





D.: in. der angefchloffenen Lifte näher bezeichneten. Lnteroffisiere und. Gemeine dee 15 
Infanterie: Regiments, find nach der Ordensliſte die naͤchſten Erbberechtigten zum eifernen 
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Kreuze ter Klaffe und werden hiemit aufgefordert, ihren hiex zweifelhaften Aufenthalte: 
Drt dem unterzeichneten Kommando, nater portofreier Rubrick von Militair-Dienft-Sadyen- 
anzuzeigen. Die drei erfteren aber, Wegener, Kalgrün und Kunde, haben mit diefer 
Anzeige zugleih, fpäteftens binnen 2 Monaten, das Erbberehtigungs- nebit- Zührungs- 
Zeugniß ihrer. vorgefegten Behörde einzureichen, wenn die augenblicklich ſchon erlcdigten 
Auszeihnungen, der Allerhödften Verordnung gemäß, einffweilen nicht auf die naͤchſten 
Berechtigten vererbt werden follen. 

1) Unteroffizier Gottfried Wegener entlaffen im Februar 1816 uach Preuß. Eyfau, jur 

iten Zuvaliden:Compagnie, 


2) Hormift Wilhelm Kalgrün . » Dftober 1817 nad) Schwetz. 

3) Unteroffizier Samuel Kundt ⸗ ·Auguſt 1822 zuc 7ten Gensd'arme⸗ 
rie⸗Brigade. 

4) Zuͤſilier Gottlieb Demke ⸗ ⸗-Januar 1816 zur Kriegs⸗Reſerde 


nach Mehlſack. 
5) Unteroffizier Gottlieb Geil ⸗ Dezewber 1816 nah Iſchdaggen 
Amts Ragnit. 
⸗Dezember 1816 nad) Wesmenioken 
Amts Schreitlauken. 
7) Unteroffizier Ernft Heifter Ye « Mpril 1817 nah Schippenbeil. 
8) Unteroffiiier Peter Poͤrſchke #7 5 Zuli 1819 nach Elbing. 
Diinden, den 22. April 1832. 
(gez. v. Lilljieftröm 
Dbriflientenant und Negiments:Commandens 
ad interim 


6) Mousquetier Albert Paulatis 


Deffentlihes Anerkenntnig und Dan. 
t 7 j 


Sn Monat Dftober dv. 3. war unfer Ort durd die Chalxa. art heimgefucht, und als 
derfelbe durch das eigene Krantfein des am Drte mohnenden Kreis⸗Phyſikus Doctor Herrn 
Lambert, an Ärztliher Hülfe ganz verweifet erſchien, warde durch die milde und väter 
liche Vorforge der Königl. Negierung zu Danzig, der Doctor medicine Herr Ebel aus 
Berlin zur Behandlung der Cholera⸗Kranken anhero gefhidt, und bat derfelbe mit dem 
größten Eifer, der raſtloſeſten Thätigkeit, und unermüdeten Wachſamkeit, felbit während dee 
Nachtzeit, nicht allein mit dem größten Erfolge und Umſicht Cholera-Kranke, fondern auch 
unvermögende Kranke, in jeder Hinſicht unentgeldlid behandelt, und mit. Erfolge geheilt, 
und hergeftchtt, neuerdings auch feine Anhaͤnglichkeit an den hiefigen Ort dur cin Ge— 
fhene von 4 Friedrichsd'or in Golde für die durd) die Cholera verwaiſeten Kinder zu be 
tigen geſucht. 
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Im Einverſtaͤndniſſe mit der biefigen Bürgerfhaft, bringt der.unterzeihnete Magiſtrat 
diefe edle Handlung des Doctor medicine Herrn Ebel gern zur Öffentlichen Kenntnif. 
Schoͤneck, den 14. Mai 1832. 
Der Magiſtrat. 


Nachweiſung 


von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
des Danziger Regierungd:Departementd 
pro Mense April 1832. 
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PerfonalrEhronit 


Dr Ranfmann Johann Ehrenfried Brösfe zu Elbing iſt von den Stadt-Ver⸗ 
ordneten dafelbft unterm 9, Dezember ©. 3. zum unbefoldeten Stadtrathe gemählt und 
in diefer Eigenfchaft beitätigt worden. 

Der ehemalige Bürgermeiften Sriedrih Eberhardt Dorm ift zum Buͤrgermeiſter 


— 168 — 


und Dirigenten der Magiftrats zu Schönel auf die Dauer von 6 Jahren von den Stadt: 
derordueten dafelbit wieder und gewählt beftätigt. 

Zu der erledigten evangelifhen Pfarritelle in Wonneberg ift der Kandidat des Pre: 
digtamteg, Here Franz Alerander Miſchke von dem Kirchen: Patron gewählt und von 
der unterzeichneten Koͤnigl. Negierung beftätigt worden. 

Der an der Schule zu St. Barbara hieſelbſt interimiſtiſch angeftellte zweite Lehrer Ge» 
orge Anguft Adolph Freytag iſt von ung in diefer Qualität definitiv befiätigt worden, 

Zu Deihgefhwornen find gewählt und beftätiget: 

Der Schule Steiniger gu Ladefopp für das Tiegenhoͤfer Revier im großen Pia: 

rienburger Werber. 

Der Schutze Ferdinand Jo hſt zu Lieffau für das Lichtenauer Revier ebendaſelbſt, 

Der Schulze Zriefe zu Preuß. Königsdorf im Mariendurger kleinen Werder, 

Danzig, den 2. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Nachtrag. 


NM sven gegenwärtig die Chofera in der ganzen Provinz Preußen aufgehört hat, fo 
genehmige id) auf Em. Exzellenz gefäfligen Antrag vom 29. v. M. daß nunmehr Die im 
$. 21. der Zuftruftion vom 31. Januar d. J. angeordneten Modififationen der allgemeis 
nen Paßgefege fr die dortige Provinz gufgehoben worden und uͤberlaſſe Ew. Exzellenz die 
diesfoͤllige weitere Verfügung. 
Berlin, den 10. April 1832. 
Der Minifer des Janern und der Polizei 
(H)von Brenn. 
Zn den Königl. Wirflihen Geh. Rath und 
Dber:Präfidenten ıc. 
Heren von Schoͤn. 
Grzellenz 
zu Königsberg. 


Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur Kenntniß der reſp. Polizei- und andern Be 
hörden unfers Departements und des Publikums gebracht. 
Danzig, den 8. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilumg des Innern. 





Hiedei der Öffentfige Anzeigen 





— c 
Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 20.) 


No, 20. 








; - Danzig, den 16. Mai 183%. 





Das zum Nachlaß des verftorbenen Gutsbefiger Hering gehörige Rittergut Decalig 
bei Lanenburg iſt mit Ausſchluß des Inventarii verpachtet worden und letzteres ſoll öffent 
lich verfteigert werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 19. Zuni c. Morgens 9 
Uhr und die folgenden Tage in Dcealig angefegt und lade dazu Kaufluftige mit dem Be- 
merfen ein, daß dag zu verfaufende Wirthſchafts-Inventarium in 13 Pferden, 20 Ochien, 
23 Kühen und Zungvieh, circa 500 Haupt feiner Scyaafe, unter welchen 200 Mutter: 
ſchaafe, Adergeräth, verdeckten und offenen Wagen, Sättel und Gefhirren ꝛc. beftcht und 
daß beſonders die Schaafe vor der Schur in Occalitz beſehen werden koͤnnen. 
Bütow, den 6. Mai 1832, = 
Der Königl. Land» und Stadtrichter 





Zur Verpachtung der Scharfrichkerei: und Abdeckerei-Nutzungen in dem Bezirk ded Domai⸗ 
nen⸗Amts Pupig, der Domainen⸗-Rentaͤmter Brüd und Garthaus, der Stadt Pugig mit 
der Neuſaaßerei Campino und in den Grenzen der zum Domainen-Amte Sobbowig gehoͤri— 
gen DOrtfhaften Groß und Klein Sudczin, Langenau und Schönwarling, auf 6 nacheinan⸗ 
der folgende Zahre vom 1. Zuni c. ab, habe ich einen Termin auf Domnerflag den 7. 
Zuni 1832. im Landräthlihen Vuͤreau angefegt, wozu Padtluftige mit dem Bemerken 
singeladen werden, daß fie die Bedingungen zu jeder Zeit vor dem Termin bei mir einfe- 
hen können, in dem Termin aber fid) wegen ihrer Sicherheit ausweifen müffen, 
-Meuftadt, den 4. Mai 1832, 
Der Landrath Leffe 


+ 


Berfigerung gegen Hagelſchaden. 


Mir fahren fort auch in diefem Fahre Derfiherungen gegen Hagelfhaden zu übernehmen 
und die billigfte Prämie zu berechnen. Im vorigen Jahre betrugen die OgernInpenEn 
Verſicherungen bereits die Summe von 

a Rthlr. 26 Spr. Preuß, Courant 
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und der, einen Reſerve⸗Fond bildende Ueberſchuß 
23457 Rthlr. 7 Sgr. Preuß. Courant. 


Diefe baare Summe mit Zuziehung der diesiährigen Praͤmiengelder, giebt den Theil: 
nehmern eine Sicherheit, wie fie noch keine auf Begenfeitigkeit gegründete Hagel-Verſiche⸗ 
rungs:Gefellfhaft gegeben hat. Es laͤßt ſich deshalb im laufenden Zahre cine noch grö« 
fere Theilnahme mit Beflimmtheit vorausichen, und wollen wir die Herrn Gutsbefi iger nur 
ergebenft und freundlichft erfudyen, ihre Anträge recht bald einzureicyen, fie haben dann den 
Vortheil fr gleiche Prämten früher gegen Schaden geſchützt zu Ten. 

Mer auf 5 Jahre fih zur Theilnahme verbindlich macht, ift Theilnchmer an den ges 
madjt werdenden Ueberſchuͤſſen. 

Dönftädt und Gotha, am 20. März 1837. 
Direktion der Hagelfhäden-Berfiherungs:Gefellfhaft für Deutſchland. 
Friedrich Leopold Küttner Direktor 


Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung gebe id) ‚mir die Ehre anzuzeigen, daß 
die Direktion der Hagelſchaͤden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Dollſtaͤdt und Gotha mir die 
Haupt⸗Agentur von Weſtpreußen durch Vollmacht ‚übertragen hat, wozu ich auch don Ci» 
nem Königl. Wohlloͤblichen Polizei⸗Praͤſidio, die nachgeſuchte Ermächtigung, zur TER 
diefes Gefchäfts erhielt. 

Anträge zur Aufnahme von Verfiherung auf alle Feldfruͤchte, wie auch auf Obit, 
gegen Hagelfchaden, werden unter Zuſicherung einer pünktlihen Beforgung derfelben anges 
nommen, ‚bei Heren 8: de Beer Hundegaffe Mo. 310, wo zugleich Auskunft über alles 
‚hierzu ‚erforderliche ertheilt wird. 

Danzig, den 12. Mai 1832, Sro0%#. 





Fum Berfauf der in dieſem Fruͤhjahr im hieſigen Revier zu pfettenden 20 bis 40 Kiafter 
Eichen⸗Borke je nachdem es nicht an Arbeitern dazu mangeln wird, habe id Termin auf 
den 14. k. M. des Morgens um 9 Uhr ‚hier angefegt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß + des ganzen Kaufgeldes ſogleich deponirt und der Zus 
ſchlag bei annehmbaren Offerten verfolgen wird, 

Sobbowig, den 26. April 4832. 


Der Dberförfter Hoff. 


Die zum Machlaſſe des Bädermeifterd Diiltenberger gehörigen in ber Stadt Sthoͤneck 
befegenen Grundftüde, beftehend aus einem Wohnhaufe,imehreren Stallungen, einem Speicher, 
verfhiedenen mehrere Hufen befragenden Laͤndereien, nebſt Scheuern, Gärten und Wieſen, 
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fo wie 3 wüflen Bauplägen, von einem ungefähren Werth von 1500 Rthlr. follen zufam- 
men oder einzeln, mad) dem es am vortheilhafteiten ift, dem Wunfche der majorennen Grben 
gemaͤß, in termino den 3. Juliſc. Bormiftags um 9 Uhr in Schöne oͤffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahlung oder gehörig beitelte Sicherheit verfauft 
werden. 

Kaufluftige werden dazu eingeladen und ihnen zur Nachricht ertheilt, daß fie die Taxe 
und die nähern Kaufbedingungen ber dem Zuftiz-Commiffarius Remmteich zu Konitz, dem 
Beneral-Bevollmähtigten der Miltenbergerfhen Erben, oder in termino den 3. Juli 
e. in Schönck erfahren koͤnnen. 

Conig, den 27. März 1832, 


Die Miltenbergerfhen Erben. 





Das im Neuftädtifchen Kreife belegene Vorwerk Kowalewo fol, mit beftellten Saaten, 
von Johanni c. ab, auf einige Zahre verpachtet werden, Pachtluſtige, welche das Vorwerk 
iu Nugenfhein nehmen wollen," werden erſucht, ſich an den bisherigen Pächter Herrn 
Strömer dafelbit zu wenden, wogegen die Bedingungen der Pachtung bei der Gutsherr- 
fchaft auf Tockar zw erfahren find. 





Ein hiefiger verheiratheter Lehrer, welcher feit 13 Jahren Penſionairs beiderlei Geſchlechts 
aufgenommen, wüuͤnſcht jetzt wieder einige Zoͤglinge zur wiſſenſchaftlichen Ausbildung, gegen 
das billigſte Honorar zu erhalten. Näheres, Johannisgaſſe No. 1301. 
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Danzig, den 30. Mai 1832. 
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Geſetzſammlung Mo 11. 


Nro. 1357 Aulerhochſie Kubinetd-Drdre vom 14ten wegen Abänderung der Beſtimmungen 
im $. 5. litt, a. und b. des Stempel:Sefehes vom 7. Mär; 1822, 

Mro. 1358. Gebühren:Tare für die Euperintendenten der Provinz Sanfen vom 2iten v. M. 

Nro. 1359. Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 28, v. M., betreffend die Befoldungs:Zahlung 
an foldye ftädtifhe Beamte, welche wegen eroͤffneten Konfurfes oder verfügter 
Kuratel von ihrer Amtsverwaltung ſuspendirt find, 

Rro. 1360. Allerhoͤchſte KRabinets-Ordre vom 5. d. M, wodurch der $. 404 des Anhang es 


zur Allgemeinen Gerihts-Drdnung, die ADS bei Subhaftutionen betrefs 
fend, aufgehoben wird. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Prafidii. 


Die Beförderung verbotener Schriften in das Ausland iſt nicht erlaubt. — 


U. etwanigen Zweifeln Seitens der Buchhandlungen: 

ob verbotene Bücher als Kommiſſions Artikel in das Ausland fpedirt werden dürfen, 

ohne einer Ahndung zu verfallen, 
zu begegnen, meife id die Buchhandlungen in der Provinz Preußen auf die Beſtimmung 
im Artitel XVIad.5 der Cenfur-Berordnung vom 18. DEtober 1319 hin, welde ganz 
allgemein vom Auggeben und Verkaufe der verbotenen Echriften, ohne Beſchraͤnkung 
auf das Inland oder die deutſchen Bundes-Staaten ſpricht, wonach alfo jedes Ausgeben 
von dergleichen Schriften verpoͤnt iſt, was auch zur Erreichung des Zweckes, des © 
und zur Verhütung von Mißbraͤuchen unbedingt nothwendig bleibt. 

Die Buchhandlungen werden fi) daher der Verſendung verbptener Bücher 
miffiong-Artifel nad) dem Audlande, bei Vermeidung der, in der bemerften ©: 
angeführten Strafen, zu enthalten haben. 

Königsberg, den 19. Mai 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


D. ich aus Ihrem Berichte vom 6. d. M. erſehe, daß das Edift über die bürger— 


lichen Verhäfmiffe der Zuden vom 14. März 1812, bei der Wiederbefignahme der Stadt 
Danzig dafelbft unter Zuftimmung des Staatskanzlers Zürften von Hardenberg in 
Anwendung gebracht worden it, fo will Ich in Beziehung auf die Stadt Danzig und 


das Gebiet derfelben Meine Crdre vom 8. Auguft 1830. dahin modifiziren: daß diejenigen: 


Juden, welche gegenwärtig ihren Wohnort im rechtlichen Sinne dafeldft haben, für ſich und 
ihre Familien als mit dem Staatsbürgerredite verfehen, nah dem Geſetz vom If. März 
1812 aud) fernerhin behandelt, und die Beltimmungen vom 8. Auguft 1830 auf fie nicht 
angewendet, felbige aud) für berechtigt angenommen werden follen, fid) in die anderen Pro« 
vinzen und Ortſchaften, in welchen das: Gefeh vom 11. März 1812 verbindliche Kraft 
bat, überzufiedeln. Dagegen ſollen, bis die bürgerlichen Verhäftniffe der Juden in dem 
neu= oder wiedererworbenen Provinzen vollitändig regulirt fein werden, die ſtaͤdtiſchen Bes 
börden au Danzig befugt fein,. anderen’ Juden, fie mögen das Stdatsbürgerreht bifigen 


oder nicht, die Aufnahme zu verweigern. Juden, die das Staatsbürgerrecht nicht befigen,, 


dürfen fie nur mit Einwilligung.der Staatsbehärde aufnehmen. Ich beauftrage Sie, we 
gen Ausführung diefer Beflimmungen weiter zu verfügen und die Aufnahme derfelben in 
da3 Amtsblatt der Regierung zu Danzig: zu veranlaffen. 
Berlin, den 25, Aprıl 1832. 
(ge) Friedeih Wilhelm 
Anden Staats: Miniffer Freiherrn von Brenn 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre wird hiermit zur allgemeinen: Kentniß gebrachte. 
Danzig, den. 14, Mai 1832, 


Der Unterricht im hieſigen Hebammen: Lehr: Inflitut betreffenb. 


E. ereignet ſich häufig der Fall, daß die fin das hieſige Hebammen⸗Inſtitut beſtimmten 
Schuͤlerinnen nicht zur gehörigen Zeit in daſſelbe eintreffen und deshalb in ihre Heimath 


zurücgewiefen werden muͤſſen, wodurd denfelben nicht allein unnäthige Neifykoften verure 


faht werden, ſondern aud) Unannchmlidhkeiten: und. Stoͤrungen im. hiefigen Lehrgeſchaͤft 


ſelbſt eintreten. 


Wir eroͤffnen demnach, den uns — Behoͤrden wiederholentlich, daß jedes 
Jahr 2 Lehrkurſus hat, von denen: der erſte am 1. Januar, der naͤchſtfolgende am 1. Juli 


beginnt und die Schülerinnen nicht ſpaͤter als bis zu dieſen Tagen: bei der Lehranflalt ein: 


treffen dürfen, widrigenfals die Ankömmlinge zuruͤckgewieſen und die von denfelben etwa. 


yi 
* 
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‚geforderten Reiſekoſten für Rechnung der Behörde, die die unnkge Reife veranlaßt Hat, 
gezahlt und von letzterer eingezogen werden müſſen. 5 
Danzig, den 10, Mai 1532. 





Die Aufhebung der Quarantaine-Anftalt zu Friedrichsholm und Einrichtung einer ſolchen Anſtalt zu Ky⸗ 
Holm betreffend, 


Mı Bezug auf unfere, in dem 14. Stuͤcke des diesjährigen Amtsblattes enthaltene Be— 
fanntmahung vom 20. März c., bringen wir hierdurch zur vͤffentlichen Kenntniß, daß nad 
einer Venachrichtigung des Königl. Dber-Prafidii vom 25. v. M. die auf Friedrichsholm 
bei Chriſtianſoe in Daͤnnemark proviſoriſch angelegte Loͤſchungs⸗ und Reinigungs-Anſtalt 
nunmehr aufgehoben und an deren Stelle eine gleiche Auſtalt zu Kyholm bei Samſoe ein⸗ 
gerichtet und am 1. April c. eröffnet worden iſt. 
Das Reglement wegen der, für die Benutzung diefer neüen Quarantaine-Anſtalt zu 
erlegenden Gebühren, wird nachſtehend beigefügt. 
Danzig, den 20. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Regieru ng. Abtheilung ded Innern. 
Negliement, 
für die Veſahlung, die bis weiter bei der Loͤſchungs. und —X Quarantaine zu Ky⸗ 
holm, zufolge der Allerhoͤchſten Reſolution vom 15. Maͤrz 1832 zu erlegen fein wird. 
A. Ein jedes Schiff, welches Loͤſchungs⸗ und Neinigungd-Quarantaine zu 
Koholm Hält, foll folgende Bezahlung erlegen: 
1) An den Lazareth-Arzt R } in Silber 5NE. 
2) Wenn des Schiffes eigenes Boof, sun Vothfenden ic, An füeder nicht 
fann ‘oder darf gebraucht werden, alsdann für jeden Tg, daß das 
Quarantaine⸗-Bodt gebraucht wird . = . . 728 
welches der Quarantaine:Kaffe zufältt. 
3) Zür Boote, welche nad) dem Verlangen des’ Schiffers zum Transport 
der Waaren zwifhen dem Schiffe und der Quarantaine-Brücke ges 
lieben werden, diejenige Miethe, um wilde der Kommandant mie 
den Beifoinmenden einig geworden üft. ’ 
4) Zür den Auffcher oder Waͤchter auf dem Schiffe — — 1 Rthlr. 
taͤglich, außer ſeiner Koſt am Brod in natura, von dem Tage an, 
daß er an Bord ſteigt, bis zu dem Tage, daß die Waaren wieder 
ing Schiff geladen find und er das Schiff verlaͤßt. 
5) An den am Bord fid befindenden — ſo lange die Quarantaine 
dauert, taͤglich⸗ — ..i Fthlr. 


1% 
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außer der Koft am Bord und dem Sefegeit zu feiner Heimath, je 
nad) der Länge der Neife. 
6) Fuͤr das, was während der Quarantaine zum Raͤuchern a. 
worden ift, zufolge Rechnung . — — 
7) Ankerage- und Ring-Gelder ER Verhaͤltniß der Größe des Ediffes 
je, . zwiſchen 10 bis 20 Rthlr. 
8) Pachausmiethe wad * dem Werthe der Waare bezahlt, on nämlich : 


von 10000. Rthlr. und darunter s . . 2 Rthlr. 
s 10000 bis 16000 Rthlr. . . . . 4 ⸗ 
16000 Nthir. und darüber ; 8 > 
9) Zür Ausfertigung des Duarantaine-Paffes an eigen, weder ihn 
erpedirt j ; . j 2 Rthlr. 


10) An die Quarantaine-faffe wird fernen erfegt: 
a. Für eine Quarantaine von 5 bis 10 Tagen excl. . 2 Rthlr. 
b. = 2 ⸗ » 10 bis 20 3 ⸗ . 5 : 
cG ⸗ ⸗ ⸗ : 20 bıe 40 : und darüber . 15 : 
B. Perforien, welche Quarantaine im Kranfenhaufe halten, follen folgende 
Ausuaben an das Quarantaines Werfen erlegen: 


a) An den Aufpaffer täglich s R ; . 1 Athlr. 
vom Anfange der Quarantaine big zu deren Vollendung und außei⸗ 


dem entweder Koft in natura oder A R . . . 32 . 
in Koſtgeld. 
b) Fuͤr Raͤucherung und Eſſig, zufolge Rechnung. 
Dieſe Ausgaben werden unter Diejenigen repartirt, welde in einem 
und demfelben Zimmer Quarantaine halten. 
c) Zür Quarantaine-Paf, wenn ein foldyer verlangt wird, an den, wel 
cher ihn erpedirt . F ä r 1 Rthlr. 
Von diefen Ausgaben fi * die Lootſen befreit. 
Die Königl. Direktion für die Quarantaine:Beranftaltungen. 
den 17. März 1832. 


(4) H. Holften 
Die Züftrultion der Gemwerbefteuer-Gontraventiond:Prozeffe betreffend, 


Meise, die Gewerbeftener-Goutraventiong-Prozeffe inftrnirende Communal:Behörden 
‚haben fi ſich verftattet, unterfuhungs: oder Protokoll-⸗Gebuͤhren zu liquidiren und fid) anzurechnen. 

' Da jedoch nad dem $. 36. des Gewerbefteuer-Gefeges vom 30. Mai 1820, den Com: 
munen die Tautieme von 4 Prozent von der Ginnahme an Gewerbeftcuer, für die Ermit— 





telung, Vertheilung und Erhebung diefer Steuer zugeftanden ift, ind es Feinem Bedenken 
unterliegt, daß zu den die Grmittelung der Gewerbefteuer betreffenden Geſchaͤften, aud) 
die Unterfudyungen über die Statt findenden Contraventionen gehören, aud eben deshalb 
nad) $. 16 der Inſtruktion vom 10. November 1820 den Gewerbeftener-Anfnahme-Behörden 
die Fuͤhrung der Unterfuhung übertragen iſt, dempaͤchl aber nicht nur von der Koͤnigl. 
Ober⸗Rechnungs-⸗Kammer, fondern auch von dem Königl. General-Steuer:Direktorat sub 
dato Potsdam den. 26. März und Berlin den 2. April, jede Erhebung.hon Protokoll-Ge⸗ 
bühren der Communal:Behörden in Gewerbeftener: Contraventions:Sadhen für ef 
und, illegal erflärt worden ift, fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Seahfung un 
mit der Anweifung befaiit gemacht, dergleichen Protokoll⸗Gebühren nicht mehr in Aufrech— 
nung zu bringen gefchweige zu erheben. 

Danzig, den 7. Mai 1832. 





Die Acquifition von Grunbftüden und bie Gewinnung des Buͤrgerrechts betreffend, 


Rs $. 43 44 und 45 der Kriegs:Artifel vom 3. Auguſt 1808 haben diejenigen Sol: 
daten, welche durch Priegsrechtlihes Erkenntniß aus dem Goldatenitande ausgefiofien find, 
das Recht verlohren, in den Königl. Preuß. Staaten ein Grundftüd oder dag Bürgerrecht 
zu erwerben. Damit num nicht durch Verheimlichung Diefes Gefeg umgangen und un— 
wirffam gemacht werde, haben fämmtliche PolizeisBehörden, Magiiträte, Domainen-Aemter 
und Domainen-Rent-Aemter, desgleichen die mit der Berichtigung des Befigtitels zu den 
Hypothekenbuͤchern beauftragten Gerichte, und überhaupt alle diejenigen Bchörden, welche 
bei Erwerbung der Grundftüde und Ertheilung des Bürgerredts mitwirken, forgfäftig 
darauf zu fehen, daß Niemanden der Befig eines Grundftüds oder die Erwerbung des 
Buͤrgerrechts cher geftattet werde, als bis derfelbe fid) vollitändig ausgewieſen hat, daß 
er entweder gar nicht in Militairdienften geflanden, eder daß ihm wenn er nod) darin fteht, 
die gefegliche Erlaubnig ertheilt worden, oder aber daß er aus den Militairdienften auf 
ehrenvolle Art entlaffen worden fei, welches Iegtere durch Produktion des erhaltenen Ab: 
fhiedes ohne Schwierigkeit geſchehen kann. 

Bei Anſtellungen im Staatsdienſte iſt dieſer Nachweis ohnedieß ſchon immer erfor: 
derlich geweſen und behaͤlt es hierbei ferner ſein Bewenden. 

Danzig, den 18. Mai 1832. 


Rs einer Oberpräfidial:Verfügung "vom 4. d. M. hört, in Folge der dur das 20te 
Stud des Amtsblatts (Seite 168.) befannt gemachten Aufhebung der Geſundheitslegiti— 
mationen fir die Provinz Preußen auch die unterm 18. April c. von ung angeordnete 
Nevifion des Gefundpritszuftandes auf den Stromfahrzeugen bei Dirfhau und Diariens 
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vurg nf, welches wir hierdurch zur ofentlichen Kenntniß bringen. 
Danzig, den 22. Mai 1832. 





Bermifdte Nachrichten. 


DH. Glashütte zu Gelguhnen, im Forfirevier Ramuck, hieſigen Negierungsbestits find 
mit dem 1. Januar 1833 'pachtlos, und foll von da an anderweit auf 6 oder 12 Jahre 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Wir haben biezu cinen Lizitatione-Termin auf 
den 1. Auguſt 1832 in Allenftein vor unferm Kommiffarius, dem Königl. Forſtmeiſter 
Behrends anberaumt, zu deſſen Wahrnchmung Pachtluſtige, welche jedody im Termin 
ſowohl ihre Zahlungs» und Gautionsfähigfeit, als die zum Betriebe der Glasfabrifationd 
nöthigen Kenntniffe nachzuweiſen haben, hiedurd eingeladen werden. 

Die nähern Pachtbedingungen find in unferer Negiftratur und bei dem Forſtmeiſter 
Behrends in Dfterode niedergelegt und können dor dem Termin dort eingefchen, oder 
audy gegen Entrichtung der Copialten und des Porto’s abſchriftlich mitgerheift werden. 

Im Allgemeinen wird jedoch bemerkt, daß die Glashütte zu Gelguhnen von Elbing 
14, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warfhau 24 Meilen ente 
fernt Tiegt, und daß in derfelben die Glas: Fabrikation bisher mit Erfolg betrieben worden 
if. Zur Zenerung und zum Afchbrennen wird das erforderliche Holz zu ſehr billigen, wähs 
rend der Pachtzeit unveränderlicd bleibenden Preifen, in hinreichender Menge und gan, in 
der Mühe der Zabrif aus der Koͤnigl. Forſt verabreicht. Die nöthigen Fabrit: und Wohne 
gebäude nebſt circa 3 Hufen preuß. Ländereien, freie Waldweide, Holzung zur Stuben⸗ 
Feuerung für den Pächter und die FZabrifleute, werden unter den nähern Bellimmungen 
der oben erwähnten Bedingungen an den Meiitbietenden mit überlaffen.  " 

Königsberg, den 15. Mai 1832. 
Könige Preuß. Negierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Aufforderung. 


N. vormalige Musketiere Joſeph Wilſchewsky von der Aten Compagnie des Koͤ— 
nigl. 12ten Anfanterie-Regiments, weldyer 3 Jahre gedient, die Feldzuüge don 1814 und 
1315 mitgemacht hat, nad) den vorhandenen Liſten aus Gettin in Weſipreußen gebürtig 
und dahin vom Negiment am 28. Zuli 1816 als Halbinvalide entlaffen, wird als naͤchſter 
Erbberechtigter, Behufs Erwerbung eines im 12ten Jufanterie-Regiment erledigten eifernen 
Kreuzes Ater Klaſſe hiemit aufgefordert, ungefäumt feinen gegenwärtigen Aufenthalts: Ort 
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dem Regiment anzuzeigen und diefer Anzeige ein Atteſt der ihm vorgeſetzten Behörde Aber 
feine bisheriae tadelfrcie Führung beizufügen. j 
Dragdeburg, den 15. Mai 1832. 
von Werder 
Obriſtlieutenant und interimiſtiſcher Kommandeur des 12ten Infanterie-Negiments. 





Da ehemalige Unteroffizier Ludwig Schultz aus Danzig deſſelben Kreiſes und Ne 
gierungsbezirks gebürtig, welcher von Jahre 1813 bei der von Lüͤtzo wſchen Kavallerie 
jetzigem Gtem Ulanen-Regimente bis Dezember 1818 geſtanden, und deſſen gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt nicht hat ermittelt werden koͤnnen, wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten bei dem Regimente ſchriftlich zu melden, indem er jetzt zur Ererbung des eiſernen 
Kreuzes Ater Klaſſe in Vorſchlag gebracht werden ſoll. Alle diejenigen, welche vom Leben, 
Aufenthalt oder Tode des Ludwig Schulg Kennmiß haben follten, werden erſucht, das 
don dem genannten Negimente baldigft Mittheilung zu machen. 

Etand:Quartier Kreuznach, Negierunge- Bezirk Coblenz, den 17. Mai: 1832. 

Der Obrifllieutenant und Kommandeur des 6, Uhlanen⸗-Regiments. 


Dun Buchdruder 3. @. Ch: Brennede zu Düffeldorf ift unter dem 26. April d. J. 
"ein acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und 
für den ganzen Preußiſchen Staat gültiges Patent 
auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer durd, Zeichnung und Beſchrei— 
bung erläuterten Bud: und Zeug: Drud:Mafchine in ihrer ganzen Zufammenfegung,. 
fo weit fie als nen: und eigenthümlich anerkannt. worden,. 
ertheilt: worden.. 


PerſſomalChromik 


Da Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 23. April’ c: 
den bisherigen Oberbuͤrgermeiſter Herrn Geheimen Regierungs-Rath von Weickhmann 
hieſelbſt, auf den Vorſchlag der Stadtverordneten⸗Verſammlung in gleicher. Eigenſchaft für 
anderweite 6 Fahre zu beſtaͤtigen geruhet. 

Der Stadtaͤlteſte nnd Kaufmann Friedrich Wilhelm Knuht, iſt von den Stadt⸗ 
verordneten in Stargardt zum: unbeſoldeten Rathmann daſelbſt auf 6. Jahre gewählt, und 
von uns in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Der Apothefer-Gehülfe Otto Borchardt ift von den Etadtverordneten in Berent 
zum. hefofdeten Rgthmann und Stadtkämmerer daſelbſt anf 6 Jahre gewaͤhlt und von uns 
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in dieſer Eigenſchaft beftätigt worden, 
Danzig, den 18. Mai 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Da hieſige Juſtiz-Commiſſarius Arthur Linius Eduard John iſt zugleich zun 
Notarius in dem Departement des Ober-Landes⸗Gerichtes zu Marienwerder durch die Mi 
niſterial-Verfügung vom 20. Februar d. J. ernannt worden. 
Marienwerder, den 4. Mai 1832. 


Königl. Preuß. Ober» Landes: Gericht. 


Hiebei der oͤffentliche Anzeigen 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 22.) 
No, 22. 
dm 


iD Danzig, den 30. Mai 183%. 











Die auf 877 Rthlr. 13 &gr8 Pf. veranſchlagten nothwendigen Reparaturen des Leuchtthur⸗ 
mes zu Nirhöfft, ſollen zufolge höherer Auordnung dem Diindeftfordernden zur Ausfuͤh— 
rung überlojfen werden, 

Zur Ermittelung eines folhen Unternehmers ftehet auf Sonnabend den 9. Juni 
d. J. Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Gefhäftslofale Termin an, zu welchem faus 
tionsfähige Unternehmungsinftige hiemit eingeladen werden. 

Der Anſchlag als aud die Bedingungen können jederzeit hier eingefehen werden. 

G;chogzin, den 14. Mai 1832. 
Könige Domainen- Amt Pupig. 
Meske. 


Da mit Ende Dezember 1832 pachtlos werdende Fiſchereien und zwar: 

1) Die Fiſcherei im Bruchwaſſer zu Stobbendorf und zwar.a. In den Grenzen «bes 
Miens und Neimer, b. Im großen Bruch don der Campe des Lindenau bis zum 
‚Rohrplan des Krauſe zwifchen den im Pleinen Bruch belegenen Rampen jedod mit 
Ausſchluß des Bruchkolks weldhe der Zifher Peter Nautenberg zu Stobbendorf 
in Pacht hat; 

2) Die Fifcherei auf dem halben MWeihfelftrom vorlängft dem Baarenhofſchen Gebiet 
welche der Andreas Schwarz in Padt hat; 

3) Die Zifcherei in der Bärmaldfchen Laache bis zur Grenze des Scharpanfhen Gebiets 
welche der Sohann Wiebe und Johann Schmidt in Pacht Hat; 

4) Die Zifcherei in den Binnenflüffen des Scharpauſchen Gebiets und zwar in der gro: 
fen und Meinen Lienau, der Binnenlarhe zwifchen Altebabke und Baashorft, dem 
Lienhäfchen und der Krauß und Schloßlache, weile der Johann Schmidt und 
Gottfried Steiniger gepadytet haben; 

5) Die Fiſcherei auf dem halben Weichſelſtrom vorlaͤngſt dem Scharpauſchen Gebiet 
von Kalteherberg ab bis Grenzdorf, ferner im Tiegefluß von Krugfig ab, bis zum 
Ausflug ins Haf auf der linken Hälfte, und im Hrgegraben und Lieman, weiße der 
Gottlich Wunderlich in Pacht hat, 
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follen in termino den 8. Juni c. 3 Uhr Nachmittags auf hohen Regierungsbefehl zur 
Zeitpaht auf 6 Jahre vom 1. Zannar 1833 ab, nochmals öffentlich ausgeboten werden. 
Pachtluſtige werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung fofort ertheilt werden wird. 
Tiegenhof, den 29. April 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Nent: Amt. 


Die zu magdeburgifhen und beider Kinder Rechten verlichene Scharfrichterei- nnd Abe 
dederei- Gerechtigkeit in den Städten Dirfhau, Stargardt und Schoͤneck und in den Do— 
mainen-Acemtern Subkau, Eobbowig, Kyſchau ꝛc. nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden 
und Pertinenzien, ſoll ſofort aus freier Hand verkauft oder aber auf mehrere Jahre vers 
pachtet werden. Im NAuftrage des Beſitzers habe idy biszu einen Termin auf den 22. 
Zunid. J. des Morgens um 10 Uhr in der Scharfridhterei zu Dirſchau augeſetzt, und 
Iade zu demſelben Zahlungsfaͤhige Kauf: oder Pachtluſtige mit dem Bemerken cin, daß die 
Kauf: und Pahrbedingungen fo wie dag Verleihungs-Privilegium jederzeit bei mir einge 
fehen werden können, und daß auf Verlangen, ein Theil des nn zur Iten Stelle 
eingetragen ſtehen bleiben kann. 
Marienburg, den 21. Mai 1832, 
Der ZufizCommiffarius Triegtlaff. 





Berfiherung gegen Hagelſchaden. 


Wir fahren fort auch in diefem Jahre Verfiherungen gegen Hagelfhaden zu übernehmen 
und die billigfte Prämie zu berechnen. Im vorigen Zahre betrugen die abgeſchloßenen 
Derfiherungen bereitd die Summe von 
5307881 Rthlr. 26 Sar. Preuß. Courant 
und der, einen Reſerve-Fond bildende Ueberſchuß 
23457 Nthlr. 7 Sgr. Preuß. Courant. 

Diefe baare Summe mit Zuzichung der diesjährigen Prämiengelder, giebt den Theil⸗ 
nehmern eine Sicherheit, wie ſie noch keine auf Gegenſeitigkeit gegründete Hagel-Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft gegeben hat. Es laͤßt ſich deshalb im laufenden Jahre eine noch groͤ⸗ 
Gere Theilnahme mit Beſtimmtheit vorausſehen, und wollen wir die Herrn Gutsbeſitzer nur 
ergebenft und freundlicht erfuchen, ihre, Anträge recht bald einzureichen, fie haben dann den 
Vorteil für gleiche Prämien früher gegen Schaden gefhügt zu fein. 

Mer auf 5 Jahre fi zur Tpellnanme verbindlih macht, ift Theilnehmer an den ges 
macht werdenden Ueberfhüffen. 

Doͤllſtaͤdt und Gotha, am 20. März 1832. 
Direktion der Hagelfhäden-Berfiherungs:Gefellfhaft für Deutfihland. 
Sriedrih Leopold Küttner Direton 
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Mit Vezug auf vorfichende Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß 
die Direktion der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Dollſtaͤdt und Gotha mir die 
Haupt:Agentur von Weſtpreußen durch Vollmacht übertragen hat, wozu ich aud) von Ci 
nem Könige. Wohlloͤblichen Pokizei-Präfidie, die nachgeſuchte Ermaͤchtigung, zur Ausuͤbung 
dieſes Geſchaͤfts erhielt. 

Anträge zur Aufnahme von Verſicherung auf alle Feldfruͤchte, wie auch auf Obſt, 
gegen Hagelſchaden, werden unter Zuſicherung einer pünftlichen Beforgung derfelben anges 
“nommen, bei Herrn Ze: de Beer Hundegaffe No. 310, wo zugleich ——— uͤber alles 
hierzu erforderliche ertheilt wird. 
Danzig, den 12. Mai 1832. S ro os. 


nl Da ich das Koͤnigl. DomainensBorwerf Kloſter Marienthron, 4 Meile von Neu⸗Stettin, 
zu Trinitatis d. J. wieder abgebe, fo will id mein gauzes todtes und lebendes Inven⸗ 
tarium am 2. Juli und folgenden Tagen hier an Ort und Stelle im Wege einer freien 
Auktion meiftbietend verfaufen. 

Daffelbe beſteht in p. p- 400 feinen Mutterſchaafen, 100 Jahrlingen, 100 Hammel, 13 
Boͤcken nebſt den diesjährigen Laͤmmern, 12 Pferde und Fohlen, 40 Haupt Rindvieh incl 
Ochfen größtentheils Niederunger Nace, Schweinen, Federvieh, Wagen, Pflügen, ꝛc, Leis 
nenzeug, Betten, Silber, Kupfer, Porzellan, Glas, Möbeln und Hausgeräth. Die Wolle 
iſt in. den letzten Jahren mit 13 Rthlr. pro. Stein bezahlt und bei der Veredlung neben 
der Feinheit und Ausgeglichenheit möglihft auf Reichwolligkeit und Fonftante Nace gefehen 
worden, wovon ſich Kaufluftige vor der Schur bis Ende Mai überzeugen Pönnen. Uebers 

dem follen bei der Auktion felbit Wollproben vorgelegt werden und ich bin. bereit anf 
Berlangen dergleichen einzufenden. Bor der Auktion bin ich indefien Willens nichts von 
meinem Inventarium zu veräußern. 


Kloſter Marienthron, den 1. Mai 1832, 
8 9. von ber Feyen 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Meperhold gehörigen Grundfüde, als: 

9 Das erbemphitentifhe Gut im Seebadeorte Zoppot, 15 Meile von Danzig, mit Pertis 
nentien, nad der diesiährigen Vermeſſung überhaupt 12 Hufen 12 Morgen incl, 
Wald enthaltend. 

b) Das hiemit grengende, emphitentifche Out Karlikau, mit Pertinenz Schmierau, von 
19 Hufen 18 Morgen, 

beide mit angemeffenen Wohnhäufern und vorzůglichen Wirthſchaftsgebaͤuden verſehen, mit 
beſtellter Sommer⸗ nnd Winterſaat und dem vorhandenen lebenden und todten Inventa⸗ 
rio, ſollen im Termin Montag den 25. Juni e, Vormittags 9 bis 12 Uhr im Meyers 
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Holdihen Wohnhaufe zu Zoppot an den Meiftbietenden, beide zufammen oder gefrenn 
pluslicitando verfauft, und nad erfolgtem Zuſchlage durch Untergeichneten, fofort der 
Kauffontraft mit dem Meiftbietenden gefchloffen und die Uebergabe bewirkt werden. 

Die Pläne und Bermeffungsregifter, ingleihen ‚die Dofumente über die frühern Er— 
werbepreife, und den ohne Nüdfiht auf die großen Verbefferungen beider Güter, während 
des 25jährigen Befiges der Meyerholdfhen Zamilie im Iuventario, hiernach angenom: 
mene Tarwerth, ingleichen die Verkaufsbedingungen können täglid bei Unterzeichnetem eins 
geſehen, oder aud) auf Koften des Verlaugers, vidimirte Abfchriften ertheilt werden. 

Auch wird in diefem Termin und event, die folgeriden Tage bis zum Ausverfaufe, 
der bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß, als vorzügliche Linnen, Wetten, Tiſchzeug, Silbergeſchirr, 
Hauss und anderes Geräth, Öffentlic; gegen baare Bezahlung verauftionirt werden. 

Die Lisitanten auf die beiden Grunditüde, müſſen fi wegen der Zahlungsfaͤhigkeit 
mit dem Aten Theil des im Nachlaß-Javentario angenommenen Taxwerths oder wenigiiens 
wegen 2500 Rthlr. ausweiten.’ 

Zoppot, den 20. Mai 1832. 
j Bahr 
Haupt⸗Zoll⸗Rendaut a. D. als Teſtaments⸗Exekutor 


Durch eine bedeutende Zuſendung von emaillirtem Kochgeſchirre, beſtehend in Koch⸗ und 

Schmoor:Zöpfen, Schmoor⸗Grapen mit und ohne Züfe, Schinken-Pfannen, Kaſſerollen, 

Leim: und andere Tiegel ıc., ift mein WaarensLager in dieſen Artikeln aufs Belle affortirt, 

fo wie dur direct erhaltene engl. Waaren meine Eifen» und Stahl-Waaren-Handlung 

in ‚feinen und groben Artikeln die größte Auswahl enthält, und kann id) einem Jeden 

refp. Käufer diefelbe em gros und cn detail, mit Recht als gut und billig empfehlen. 
Danzig, den 1. Mai 1832. 


Sodann Baſilewski, am Glodenthor. 





— Amts⸗Blatt 
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Königliben Regierung zu Danzig, 
| No. 23. 














Danzig, den6. Juni 1832 





Verordrungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierunc 


Die verſuchsweiſe Befhäftigung ber Halb: ober Ganzinvaliden von ben Garnifon= oder Invaliben:Goms 
pagnien im Givildienfte betreffend, 


y . 
E. find Faͤlle zu unſerer Kenntniß gekommen, dag Invaliden, weiche bei Burnifons oder 
Invaliden-Compognien im wirklichen Militairdienfte ftehen und verſuchsweiſe im Cwildienſte 
befchäftige werden, neben dem Civileinkommen audy den Militairfold zur Ungebühr erhoben 
haben, weil die der Könige. Militair⸗Intendantur von folchen Anftcllungen zu macende 
Anzeige ſich verfpätet hat. 
Um dergleichen Ueberhebungen und die daraus entſtehenden Meiteringen für die Zur 
kunft zu verhindern, weifen wir die Unterbehörden unferes Departements mit Bezug auf 
unfere Amteblatte:Befanntmahung vom 18. Diärz 1830 hierdurch an, jede Anftellung - 
Liefer Art ohne Verzug nicht akein der Königl. MilitaireIntewdantur zu Königeberg, fon: 
dern au) der betreffenden Barnifon» oder Iuvaliden- Compagnie anzuzeigen. 
. Danzig, den 24. Mai 1832. 





Wegen Anfertigung: der Baufoſten⸗Anſchlaͤge. 


E. iſt ZIx. Zall vorgelommen, daß ein Kirchenbau gaͤnzlich mißlungen iſt, weil der ver⸗ 
anſchlagende Baubeamte den Baugrund nicht gehörig unterſucht und unzureichende Funda— 
mente projektirt hat. Das Koͤnigl. Miniſterium des Junern für Handel und Gewerbe hat 
hieraus Veranlaſſung genommen allgemein. anzuordnen, daß jeder, Anſchlagsverfertiger im 
Auſchlage oder dem Erläuterungs Protofölle beſtimmt nachzuweiſen hat, wie der Baugrund 
beſchaffen ſei und durch melde Mittel er ſich die Ueberzeugung davon verfchafft habe, auch 
nach der Befhhaffenheit des Baugrundes die von ihm im Anſchlage angenommene Zunda 
mentirung als zureichend mit vollitändigen Grimden’zm redjtfertigc hat. 
Die Baubeamten werden angewiefen diefe Vorſchrift ſtets zu beachten. 
Danzig, den 47. Mai 1832, 
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Menſchenppcken betreffend, 
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MC dem Dorfe Kladau, Domainen-Amts Sobbowis, Danziger Landfreifes und in dem 
Dorfe Prauſt deffelben Kreites, find die natürlichen Menſchenblattern ausgebrochen und 
deshalb die erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln angeordnet worden. 


Danzig, den 29. Mai 1832, 


Viehkrankheiten. 


D, nad) einer Mittheilung der Königl. Negierung zu Marienwerder vom 18. d. M. in 
dem, im dortigen Negierungss- Departement gelegenen zum Kreiſe Flatow gehörigen Sorfe 

” Zaufen, feit dem Anfange des vorigen Monats unter dem Nindvich cine Krankheit ausge: 
brochen ift, welche von Sadjverftändigen nad wicderholten Unterfuhungen für die Rinder— 
peſt gehalten wird, fo wird ſolches, wenngleich bereits die nöthigen Vorkehrungen gegen 
die weitere Berbreitung dieſes Uebels getroffen find, hiemit dennoch zur allgemeinen Kennte 
nis und Warnung vor dem Anfauf von Nindvich, Hänten sc. aus jener Gegend befannt 
gemacht. Danzig, den W. Mai 1832. 





De unter der Schaafheerde im Dorfe Baldau, Amts Subkau, Stargardter Kreiſes 
nach unſerer Bekanntmachung vom 15. März d. J. (Amtsblatt No. 14.) ausgebrochene 
Raͤude⸗Krankheit, hat aufgehoͤrt, weshalb die Aufhebung der Ortsſperre verfügt iſt. 


Danzig, den 29. Mai 1832. 





Bekantmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗-Collegii. 


Ba der vom 30. April big inel. 2. Mai c., in Klein Deren ſtatt gefundenen Prüfung 
der Schulamts-Präparanden find mit einem Zeugniß der Anftellungsfähigkeit entlaffen. 


A. 


Seminariften: 

1. Auguſt Ferdinand Krohn, 2. Zriedrih Neumann, Gotthilf Chriſt. Neiter, 
4. Gottfried Eliae, 53. Auguſt Rekowsky, 6. Ferdinand Werner, 7. Friedrich Kar 
kowsky, 8. Gottlieb Nehe, 9. Theodor Bart, 10. Ludwig Reimann, 11, Carl 
Hand, 12. Franz Zander, 13. Gottlieb Zerdinand Kirſtein, 14, Friedrich Wilhelm 
Neumann, 15. Friedrih Wilhelm Wiedymann, 16. Earl Maske, 17. Gottfried 
Pillwald, 18. Gottfried Nodel, 19. Carl Wilhelm Migge, 20. Friedrih Stamm, 
21. Ernſt Drefler. 22. Gottfriedt Erdtmann, 23. Ernſt Schenk. 


‚ Nicht» Seminariften: 


24, Friedrich Erb. Bedarf, 25. Sohann Gottfried Blieſcher, 26. Bernhardt Lebr. 
Hilbert, 27, Johann Ernft Kahlau, 28, Johann Eduard Heinrich Mann. 29. Zu: 
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cob Porſch. 30. Gotthilf Schiemann, II. George Wilhelm Gembritzky 1. 32. 
Friedri Strauß, 33. Heinrich Eduard MWartensieben, 34. Heinrich Wilhelm 
Braun. 35. Sohann Theodor Schweidhler, 36. Charles Sembrigiy, 37. Earl 
Friedrich Nitfh. 
Dies wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 23. Mai 1832. 
Königl, Preuß. Provinzial⸗Schul-Kollegium 


Siherheits-Polizei. 
Stedckbrpief. 


Noeahehend bezeichneter Grenadier Johaun Kaffka, vom Kaiſer Alexander⸗Grena⸗ 
dier-Regiment iſt deſertirt. 

Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Bere: 
tungsfalle ſicher hieher transportiren, und an den genannten Truppentheil abliefern zu 
laſſen. 

Der Offizier in deſſen Bezirke derſelbe verhaftet iſt, hat mir ſofort davon Anzeige 
zu machen. Berlin, den 21. Mai 1832. 

Köünigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie 

5) von Tippelskirſch. 

Signale ment 
Geburtöort, Klewken, im Kreife Oletzko. Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Boll, Haar, blond. Stirn, 
gewoͤhnlich. Augenbraunen, braun, Augen, grau. Raſe, Kein. Mund, oval, Bart, blond, Kinn, rund, 
Gefihtsfarbe, gefund. Geſichtsbildung, Mein, Gtatur, ſchlank. Sprache, polnifh und gebrochen deutſch. 
Befondere Kennzeichen, Feine, 

Bekleidung, Montirung, graue Tuchhofen, Feldmuͤtze. 





Widerruf eined Steckbriefs. 


Da in No. 20. des diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Fuͤfilier Joſeph 
Stein von der Hten Compagnie des Aten Infanterie⸗Regiments iſt bereits wieder ergrifs 
fen und am 12. d. M. bier eingebradyt werden. 
Dies wird Behufs Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hierdurch befannt gemacht. 
Danzig, den 17. Mai 1832, f 
König. Preuß. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


ca 
Vn der Nacht vom 22, zum 23. huj. iſt mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die hieſige 
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Kirche ein fülberner in und auswendig vergoldeter Communion-Kelch mit Dedel, worauf 
fi ein kleines Rehendes: Krenz befindet, 1 Pfund 10: Loth fhwer, entwendet worden. 
Indem wir dies hiemit zur Öffentlichen: Kenutniß bringen, erſuchen wir Jedermann 
im Zalle diefer Kelch etwa zum Verkauf geboten oder fontt zum Vorſchein kommen follte, - 
deufelben anzuhalten, unverzüglich der naͤchſten Polizei: Behörde abzuliefern und ung davon 
Anzeige zu leiſten. 
Toltemit, den 23. Mai 1832. 


Der Polizei-Magiſtrat. 





Diebel der dffentlige Anzelger 
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Danzig. den 6. Juni 1832. 











Fa der Subhaſtations-Sache des im Preuß. Stargardſchen Kreife belegenen Ritterguts— 
Antheils Borzestowo litt. G. hat fih in dem am 17. März d. J. angeftandenen Bie, 
tungs:Termin Fein Käufer gemeldet. Es wird daher ein anderweiter Bietungs-Termin 
auf den 18. Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herren Ober: 
Landes-Gerichts-Rath Reichert hiefelbit angefegt, welcher peremtoriſch ıft, won Kauflieb: 
haber vorgeladen werden. Auf Gebote, die erit nah dem Lizitations-Termine eingehen, 
Fann feine Niüdjichı genommen werden. 

Die landſchaftliche Tare, weldye 430 Nthlr. 14 Sar. 83 Pf. beträgt, und die Vers 
Laufs-Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen DOber-LandesGerihre:Regiftra: 
tur einzuſehen. Marienwerder, den 21. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Ober Landes: Geridt. 





DD. Glashuͤtte zu Gelguhnen, im Forftrevier Ramuck, biefigen Negierungsbezirks wird 
mit dem 1. Januar 1833 'pachtlos, und Coll von da an anderweit auf 6 oder 1% Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir huben hiezu einen Lizitations-Termin anf 
den 1. Auguf 1832 in Allenſtein vor unferm Kommiffarius, dem Königl. Zoritmeifter 
Behrends anberaumt, zu deifen Wahrnehmung Pachtluftige, welche jedoh im Termin 
ſowohl ıhre Zahlungs: und Gautionsfühigfeit, ale die zum Betriebe der Glasfabrikation 
nöthigen Kenntniffe nahzumweifen haben, hicdurch eingeladen werden. 

Die nähern Pachtbedingungen find in unferer Regiſtratur und bei dem Forſtmeiſter 
Behrends in Diterode niedergelegt und Fönnen vor dem Termin dort eingefchen, oder 
auch gegen Entrichtung der Copialien und des Porto's abfchriftlich mitgetheilt werden, 

Im Allgemeinen wird jedod) bemerkt, daß die Glashütte zu Gelguhnen von Elbing 
14, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warſchau 24 Meilen ent: 
fernt liegt, und daß in derfelben die Glas-Fabrikation bisher mit Erfolg betrieben worden 
if. Zur Feuerung und zum Aſchbrennen wird das erforderliche Holz zu fehr billigen, wäh: 
rend der Pachtzcıt unveränderlich bleibenden Preifen, in hinreichender Menge und ganz in 
der Nähe der Fabrik aus der Könige. Forſt verabreicht. Die nöthigen Sabrif: und Wohn- 
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gebäude nebſt circa 3 Hufen preuß. Ländereien, freie Waldweide, Holzung zur Stuben⸗ 
Seuerung für den Pächter und die Fabrikleute, werden unter den nähern Bellimmungen 
der oben erwähnten Bedingungen an den Meitibietenden mit überlaffen. 
Königsberg, den 15. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 


Zur Öffentlichen Ausbietung des Reparatur⸗Baues des zur Schule eingerichteten Eathoti« 
fhen Pfarrhanfes zu Tiege iſt gemäß höherer Beſtimmung ein neuer Termin auf den 22. 
Juni c. 3 Uhr Nachmittags hier anberaumt, wozu Ucherncehmungstuftige hiedurch mit 
dem Beifligen eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Mindeflfordernden nad) erfolgter 
Genehmigung der Königl. Hohen Negierung zu Danzig ertheilt werden wird, 
Tiegenhof, den 29. Mai 1832. 
Könige. Preuß. Domainen:-Nent:Amt. 





Die zu magdeburgifhen und beider Kinder Rechten verlichene Scarfrichtereis nnd Ab⸗ 
deferei- Gerechtigkeit in den Städten Dirfhau, Gtargardt und Schöneck und in den Dos 
mainen:Xemtern Subkau, Sobbowig, Kyſchau ıc. nebft Wohn: und Wirthfhaftsgebäuden 
und Pertinenzien, fol fofort aus freier Hand verkauft oder aber auf mehrere Zahre dere 
pachtet werden. Im Auftrage des Beſitzers habe id) hiezu einen Xermin auf den 22. 
Zunid. F. des Morgens um 10 Uhr in der Scyarfrichterei zu Dirſchau angefegt, und 
lade zu demſelben Zahlungsfähige Kauf oder Pachtluſtige mis dem Vemerken ein, daß die 
Kauf: und Pachrbedingungen fo wie dag Verfeihunge-Privilegium jederzeit bei mir cinges 
fehen werden können, und daf auf Verlangen, ein Theil des Kaufgeldes zur Iten Stelle 
eingetragen ftehen bleiben kann. 
Diarienburg, den 21, Mui 1832, 
Der ZufizeCommiffaring Trieglaff. 


— Da ic) das Koͤnigl. Domainen-Vorwerk Kloſter Marienthron, 4 Meile don Neu-⸗Stettin, 
zu Trinitatis d. J. wieder abgebe, ſo will ich mein ganzes todtes und lebendes Inven— 
tarium am 2. Juli und folgenden Tagen hier an Ort und Stelle im Wege einer freien 
Auktion meiſtbietend verkaufen. 

Daſſelbe beſteht in p. p.400 feinen Mutterſchaafen, 100 Jaͤhrlingen, 100 Hammel, 13 
Boͤcken nebſt den diesjaͤhrigen Laͤmmern, 12 Pferde und Fohlen, 40 Haupt Rindvieh inch 
Ochſen groͤßtentheils Niederunger Race, Schweinen, Federvieh, Wagen, Pfluͤgen, ıc, Leis 
nenzeug, Betten, Silber, Kupfer, Porzellan, Glas, Möbeln und Hausgeraͤth. Die Wolle 
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ift in den letzten Jahren mit 13 Rthlr. pro. Stein bezahlt und bei der Veredlung ncben 
der Zeinheit und Ausgeglichenheit moͤglichſt auf Reichwolligkeit und Fonftante Race gefehen 
worden, wovon fi Kaufluflige vor der Schur bis Ende Mai überzeugen können. Ueber» 
dem follen bei der Auftion felbft Wollproben voraclege werden und ich bin bercit auf 
Berlangen dergleichen einzufenden. Bor der Auktion bin ich indefjen Willens nichts von 
meinem Inventarium zu veräußern. 


Klofter Diarienthron, den 1. Mai 1832. 
89. vdon der Teyen 


Es⸗ ſollen eirea 300 Klafter trocknes Kiefern-Kloben-Holz in dem Adel. Revier Czechlau, 
Preuß. Stargardter Landraths-Kreis, gegen baase Bezahlung im beliebigen Quantitaͤten 
verkauft werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf den 15. Juni d 5. beſtimmt, 
an welchem Tage Kaufiuftige fi gefällig nm 10 Uhr Vormittags im Hofe zu Czechlau 
einfinden wollen. 
Spengawefen bei Preuß. Stargardt, den 14. Mai 1832. 
Sm Anfrage & Naumann, Nehnungsführer. 


Der fo eben erfchicnene dritte Nechenfhafts:Beridht der - 
“ Lebens: BerfihherungesBanf f. D. in Gotha 
kann bei allen Agenten derfelben eingefehen werden. Mitte April d. 3. war der Stand 
der Banf, wie folgt: 

Zahl der Verfiherten 3270 

Verſicherte Summe 6152800 Thaler, 

Referves und Sicherheits-Fonds 305271 Thaler. 

Berfiherungen werden portofrei beforgt durd) 
J. S. Neumann Nengarten No. 504. 


Die in der ſchönſten Gegend bei Danzig zwiſchen Dliva und Hochwaſſer gelegene Befigung 
Zudolphine genannt, iſt aus freier Hand zu verfaufen. Zu berfelben achören: Ein herrs 
fhaftlihes Wohnhaus mit 7 Stuben, mehreren Kammern ‚ Küdye, Speiſekammer und 
Keller, 2 Haͤuſer für 6 Familien = Wohnungen eingerichtet, 1 große Scheune, Pferdeftälle 
zu 20 Pferde, Wagen-Nemifen, ferner 2 große Gcmüfes und Obſtgaͤrten, 30 Morgen Ader 
land und 173 Morgen Fichten- und Eichenwald, 1 Ziegelofen zur Aufnahme von 46 mille 
Ziegel, 2 große Ziegelfdseppen, fo wie eine Remiſe zu vorräthigen gebrannten Ziegeln, auch 
befindet fih im Walde cine Wärter-Wohnung, für 2 Zamilien eingerichtet, und ſaͤmmtliche 
Gebäude find im beſten baulichen Zuftande, 
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Bei der bisherigen Einrichtung Eönnen jährlih circa 300 mille Ziegel verfertigt 


werden und da der Trangport nad) der Stadt Danzig fehr Teiche bewirkt werden kann, ſo 
it dieſe Beſitzung ihrer angenehmen Lage wegen nicht allein zum Wohnort, fondern auch 


Hinſichts der Benugung ganz befonders zu empfehlen. 
Naͤhere Auskunft wird ‚ertheilt in Danzig zweiten Steindamm No. 386, 


Le ot tert 


e. 


— 
In der boſten Lotterie find nachſtehende groͤßere Gewinne in meine Collecte gefallen: 


auf No. 63504. 


— 10243. 1000 


— 0053. 
— 21826. 
— 76917. 
— 5134. 
— 22781. 
— 30057. 
— 67333. 
und mit den Fleinen Gewinnen überhaupt 35128 Nthlr. 

Zur Iten Klaffe 66ſter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Loofe in meinem 


5000 Rthlr. auf No. 

— — — 24860. 
20 — — — 90057. 
202 — — — 30072. 
200 — — — 81857. 
100 — — — 7020. 
100 — — — 212965. 
100 — — — 33065. 
100 — — — 76892. 


Comtoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 


500 
200 
200 
200 
100 
100 
100 
100 


— — 30080. 
— — — 15115. 
— — — 76873. 
— — — Silit. 
— — — 14107. 
— — — 24859. 


— — — 45134. 


⁊ 


— — —— 81486, 


gewonnen worden. 


Rotdzoll. 


500 
200 

200 
100 
100 
100 
100 
100 


14115. 2000 Rthlr. auf No. 45353. 1500 Rthlr. 


Aufträge zur Berliner neuen Hagel: Affefuranz. Compagnie, werden von Alerander Gib: 
fone jun. angenommen,.in der Wollwebergaſſe 1991 ın Danzig. 


Futter und Saat:Hafır a 92 Sgr. pr, Scheffel, ift bei Parthicen ju haben Langen 
marft No. 491, 





Ymt3-Blaft 


ber 


Königliden Regierung zu Danzig. 
No. 24, | 














Danzig, den 13. Juni 183% 
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Verotdnungen und Bekanntmachungen der Könlgl. Regierung. 


Wegen ver bei der Krels-Erſatz-Kommiſſion anzubringenden Reclamationen. 


E. find bei der mit dem Erſatzgeſchaͤft pro. 1831 beauftragt geweſenen Departementes 
Erſatz⸗ Kommiſſion wiederum viele Reklamationen mit Uebergehung der Kreis:Erfag-Kome 
miffien, welder die Entfcheidung in ſolchen Angelegenheiten zunaͤchſt obliegt, angebradyt 
worden. Abgeſehen davon, dab die Departements:Erfag:Kommiffion dadurd in ihren Ger 
ſchaͤften häufig. unnöthigerweife aufgehalten wird, fo iſt die Ucbergehung der Kreis: Erfags 
Sommiffion- auch durhaus dem Gefege zuwider. Wir verweiſen deshalb auf unfere Bes 
Panntmachungen vom 8. Juli 1828, 22. Mat 1829 ınd 29 Ecpterter 3831 and fegen 
mit Bezug auf den 9. 36. der Infiruftion vom 13. April 1825 hiedurch wiederholentlich fett. 
daß fäintliche Neflamationen, welche bercits bei der Kreis-Erſatz-Kommiſſion hätten 
angebradjt werden Pönnen, bei diefer aber nicht formirt find, fondern erſt bei der 
Departements:Erfag:Kommifjion in Antrag kommen, ohne Nüdjicht darauf, ob fie 
begründet find oder micht, zurückgewieſen werden und daß nur. Dicjenigen bei der 
Departements-Erſatz Kommiffion zur Prüfung angenommen werden follen, welche bei 
der Kreis-Erſatz-Kommiſſion verworfen worden, find, oder bei derſciben nicht ange: 
bracht werden Ponnten, weil die fie motivirenden Umftände erſt nad) dem DR 
tritt der Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion eingerreten find. 
Es wird ſich fortan cin. Zeder die Nachtheile felbft beisumelfen haben, welche für-ipn 
aus der Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung enrftehen mödten, | 
Saͤmmtliche Ortsbehörden, namentlich die refp. Diminien, Magifträte, Schulen, 
Domainens und Domainen:Rent:Aemter weiten wir zugleich) an, ‚bei jeder paffenden und 
fid) darbietenden Gelegenbeit das bei den Reklamationen der Militairpflichtigen hicrnach 
zu beobadytende Verfahren in Grinnerung zu bringen. ° 


Auch ift es unerläflih, daß die genannten Vchörden dann, wenn die junge Mann— 
ſchaft ihrer Ortſchaften der Kreis-Erſatz-Kommiſſion zur Reviſion vorgeftcht wird, dort 


246 — 


gleihfalis in Perfon oder durch wollftändig don allen Verhaͤltniſſen der Militairpflichtigen 
wohl unterrichtete Stellvertreter erfheinen und die Kommiſſion unerinnert auf dasienjge 
aufmerffam machen, was zur Beurtheilung der Herfiellungsfähigkeit der Aungen Leute 
nithwendig if. 

Danzig, den 7. Juni 1832, 


E. find im Laufe dieſes Jahres und bis jetzt viele Gefuche um Aufnahme junger Leute 
in das Juſtitut zu Jenkau eingegangen, die wir zum großen Theil nicht haben heruͤckſichti⸗ 
gen tönnen, weil die ganz freien und die Foflfreien Stellen befest find, Wir haben diefen 
Stand der Sache anderweit moͤglichſt befannt gemacht, da indeſſen nody häufig und befons 
ders aus Danzig und der naͤchſten Umgegend dringende Geſuche der Art angebracht werden, 
weldye nur Zeitverfäumniffe herbeiführen, fo bringen wir hiermit zur öffentlidien Kenntnif, 
Das für jept weder freie oder Foftfreie Stellen im Inſtitut zu Jenkau vergeben, ned auch 
Zöglinge aufgenommen werden Eönnen, für welche Zahlung geleitet werden fol, Es kann 
aud) in den naͤchſten zwei bis drei Jahren feine Aufnahme von Zreizöglingen nad) dem jchir 
gen Stande der Sache eintreten, und iſt fir die unvorber zw fehenden Faͤlle eine hinreis 
ende Zahl von Erpektanten notirt. Sobald ſich die Lage der Sache Ändern wird, werden 
wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, hoffen aber bis dahin mit Anträgen um 
Aufnahme verfhont zn werden. 
Danzig, den 4. Zımi 1832, 





Die Beſetzung der Wundarzt:Stelle beim Kreis-kazareth zu Hellsberg betreffend, 


M. Bezugnahme auf unfere frühere Aufforderung vom 26. Auguft v. 3. Amtsblatt 
pro. 1831 Seite 352%; machen wir befannt, daß die Stelle eines Wundarztes bei dem 
Kreis⸗Lazareth in Heilsberg, die mit einem etatsmaͤßigen Cinfommen von 50 Rthlr. aus 
‚der Kreis-Heil⸗Kaſſe dafelbit verbunden nody immer unbefegt geblieben ift. 

Die Herren Wundärzte welde gefonnen find, diefe Stelle anzunchmen, werden daher 
nochmals aufgefordert, ſich in dieſer Hinſicht mit —— ihrer Zeugniſſe bei uns 
ſchleunig zu melden. 

Koͤnigsberg, den 11. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Bekauntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 30. Mai 1832. 
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Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegü. 


Wegen wahlfähiger Glementar:Schullehrer. 


De Seminariſten: 

4) Franz Friedrich Otto Lonis Reubekeul aus German bei Fiſchhauſen. 

9) Chriftian Adebahr aus Jeſau bei Koͤnigsberg. 

I) Friedrich Wilhelm Hertzog aus Königsberg. 

4) Carl Ewald Fritſche aus Grunau bei Heiligenbeit, 

5) Leopold Boͤnkoſt aus Epugwienen bei Echippenbeil und 

6) Friedrich Grämer aus Salpfeim bei Rhein, 
find nad wohl überftandener Prüfung im Seminar zu Mühlhaufen zu Elementar: Schul: 
Iehrer:Stelten für wahlfähig erkannt worden. 

Körigeberg, den 21. Mai 1832. 
Königl, Preuß. Provinzia-Schul:KRollegium 


Siherheits-Polizei. 
Steckhri ef. 


Di nachſtehend ſignaliſirte Nefrute von der Zten Compagnie des Königf. 4ten Infante- 
rie-Regiments Benedict Mira, it am 31.9. M. entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeis und Drtsbehörden fowie die Gensd’armerie werden daher ange 
wiefen, auf den Mira zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und unter ſicherm 
Geleit an das Kommando des gedachten Regiments in Thorn abzuliefern. 

Danzig, den 6. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement 

Namen, Benebict Mira. Stand A Musketier. Vaterland, Namwra, im Zhorner Kreife in Wefls 
preußen, Letter Aufenthaitsort, Thorn. Religion, katholifh. Alter, 23 Jahr 2 Monat, Größe, 5 Fuß 3 
Boll, Haare, blond, Gtirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe und Mund, proportionirt. 
Zähne, weiß und vollftändig. Bart, keinen, Kinn und Gefiht laͤnglich. Gefihhtsfarbe, gefund. Gtatur, 
mittelmäßig. Sprade nur polnifh. Befondere Kennzeihen, im Geſicht podennarbig, 

Bekleidung. 1 blaue Müge mit rothem Befag, 1 ſchwarz tuchene Halsbinde, 1 blaue Dienft, 
jade, 1 Paar grau leinene Hofen, 1 Paar Militair: Schuhe, 
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Das dem Domainen⸗Fiskus adiudicirte ErbpachtsVorwerk Brzeßno Amts Mewe, zu wel⸗ 
chem nad der Vermeſſung des Condukteurs Schumann vom Mai 1792. 

1) An Nder £ 5 . A 98 Morgen 136 Muthen 

2) An Gartenland . ; : R 4 , 176 ⸗ 

3) An Wieſen . . \ : IS 5 72 . 

4) An Bruchweide ; ä . . 404 ⸗ 89 5 

5) An Hof: und Bauſtellen . * 1 143 

6) An Unland, Wegen, Graͤben und ‚Sewäffern mit Einſchluß des ganz verwachſe⸗ 

nen unnugbaren Sees von 68 Morg. 57 ON. 115 . 61 E 


| dberhaupt alſo 241 Morgen 137 TRuthen. 
oder 24 Hufen 27 Miorg. 137 TR. preuß. gehören, foll, nachdem daſſelbe andermeit veranſchlact 
und hiernady die fünftig zu zahlende Nente auf 13 Nehlr.; nihelicdher Grundftaner und AU 
Rihlr. jährfihen Domainen-Zins feſtgeſtellt worden ift, vom 1. Auguft.a. c. ab, anderweit 
zu Eigenthums-Rechten veräußert werden. 

Zu diefem Verkauf ift in dem Rent-Amts-Lokale zu Neuhof bei Mewe, win Sisitationg: 
Zermin auf den 18. Ju ni a. c. anberanmt worden, amd werden vermoͤgende Kaufluftige 
aufgefordert in demfelben ihre Gebote abzugeben. 

Der Beränßerungs-Plan ſowie die Kanfbedingungen Können jederzeit in unſerer Nies 
giftratur und in der des Rent-Amts Mewe «ingefehen werden. 
Marienwerder, den 22. Mai 1832. 
Könige. Preuß. Negierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forften. 





Die Siachůtte zu Gelguhnen, im Forſtrevier Ramuck, Hiefigen Regierungsbezirks wird 
mit dem 1. Januar 1833 'pachtlos, und foll von da an anderweit auf 6 oder 12 Jahre 
an den Meiftbietenden -verpashtet werden. Wir haben hiezu einen "Pisitariond«Termin auf 
den 1. Auguſt 1832 in Allenftein vor unſerm Kommifferius, dem Koͤnigl. Forftmeifter 
Behrends anberanmt, zu deffen Wahrnehmung Pachtluſtige, welche jedoch im Termine 
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ſewohl ihre Zahlungs und Gautionsfähigkeit, als die zum Betriebe der Gladfabrifation 
nöthigen Kenntniffe nadyzuweifen haben, hiedurch eingeladen werden. 

Die nähern Pachtbedingungen find in unferer Regiftratur und bei dem Zorftmeifter 
Behrends in Ofterode niedergelegt und Pönnen vor dem Termine dort eingefehen, oder 
auch gegen Entrichtung der Copialien und des Porto's abihriftlich mitgetheilt werden. 

Im Allgemeinen wird jedod) bemerkt, daß die Glashütte zu Gelguhnen von Elbing 
14, von Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warſchau 24 Meilen ent« 
fernt liegt, und daß in derfelben die Glas⸗Fabrikation bisher mit Erfolg betrieben worden 
iſt. Zur Zeuerung und zum Aſchbrennen wird das erforderliche Holz zu fehr billigen, waͤh⸗ 
rend der Pachtzeit underaͤnderlich bleibenden Preifen, in hinreichender Menge und ganz in 
der Nähe der Fabrik aus der Königl; Forſt verabreicht. Die nöthigen Fubrif: und Wohn» 
gebäude nebſt circa 3 Hufen preuß. Ländereien, freie Waldweide, Hölzung zur Stubens 
Zeuerung für den Pächter und die FZabrikleute, werden unter den nähern Beſtimmungen 
der oben erwähnten Bedingungen an den Meiftbietenden mit überlaffen. 

Königsberg, den 15. Mai 1832, 
Koͤnigl. Preuf. Negierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften: 


Die 5 Meilen von Königsberg entfernten, im landraͤthlich Heiligenbeilſchen Kreife am fri— 
ſchen Haff und an der Chaufjse nad) Braunsberg belegenen adel. Wehlienenfhen Güter, 
aus 227 Hufen 20 Morgen Cullmiſch oder 515 Hufen 11 Morgen preüß. befichend, Tollen 
entweder im Ganzen oder im einzelnen Abfchnitten aus freier Hand verkauft werden. Es 
ift Hiezu ein Bietungss- Termin auf den 6. Anguft c. beftummt, der Vormittags 11 Uhr 
im Landfhaftshaufe abgehalten werden wird. 

Die im Zahre 1826 anfgenommene Tare biefer Güter im Ganzen beträat 121014 
Rthlr. Zufhlag und Uebergabe koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen. 
Der Zahlung der Kaufgelder wegen können erleichternde Bedingungen nah dem Borfchlage 
der Bietenden berücjidhrigt werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung 
damit verbunden ift. Uebrigens find die einzelnen Abtheilungen nachſtehende: 

1) Vorwerke Weßlienen, Lasdehnen, Lokehnen, Wangniesfeim, Gr. Roͤdersdorff, Schoͤn⸗ 
rade mit dem großen Walde und dem kleinen Wald-Etabliſſement, Fuchsberg und 

Kl. Roͤdersdorff, auch ſaͤmmtliche Krüge, zuſammen incl. 76 Hufen Wald, 143 Hu: 

fen 7 Morgen Eullmiſch oder 324 Hufen 7 Morgen Preuß. nn und aM 

54197 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

2) Vorwerk Wolittnick mit dem Etabliſſement Pommern. 12 Hufen 16 Morgen Cullm. 
oder 33 Hufın 11 Morgen Preuß. enthaltend, auf 6553 Mehr, abgeſchaͤtzt. 
3) Vorwerke Bolbitten und Kirſcheiten, 22 Hufen 5 Morgen Cullmiſch oder 50 Hufen 

5 Morgen Preuß. enthaltend und anf 15317 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 


Ir 
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4) Vorwerke Pohren, Kaul umd Neſothen, mit dem Schloß und- der Mühle Federau, 
23 Zufen 17 Morgen Cullmiſch oder 55 Hufen 8 Morgen Preuß. enthaltend und 
auf 16412 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

5) Borwerf Jarfft mit dem Zarffter Walde, 15 Hufen 4 Morgen Cullmiſch oder 34 
Hufen S Morgen Preuß. enthaltend und auf 8343 Rthlr. abgefchaͤtzt. 

6) Muͤhle Gr. Nödersdorfi, auf 2056 Rthlr. abgefchägt. 

7) Mühle Wolittnid, auf 2601 Rthlr. abgefchägt. 

(beide Mühlen nehmlich entweder zu vollen Eigenthumsrechten, oder zum Erbpachtsbefttz) 

8) Das einzelne Waldſtuͤck, der Achthuben-Wald genannt, 6 Hufen 11 Morgen Cullm. 
oder 14 Hufen 12 Morgen Preuß. enthaktend, auf 1707 Rthlr abgefhägt, und 

9) Das einzelne Waldftüd, der Vierduben: Wald, 4 Hufen 20 Morgen Cullmiſch oder 
10 Hufen 17 Morgen Preuß. enthaltend, auf 1497 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

Königsberg, den 30. Mai 1832. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts- Direktion. 


Der geſammten Nitterfchaft des Dirſchauer Landſchafts-Kreiſes (welcher die landraͤthlichen 
Kreiſe Danzig, Neuſtadt und Carthaus in ſich begreift) made hiedurch ergebenft bekannt, 
daß nach den dereits ſchon erlaſſenen Cirkulairen an die einzelne Dominia ein General⸗ 
Landtag zuſammen berufen werden wird. Die Vorberathungen zu dieſem Generaf-Landtage 
find von foldyer Wichtigkeit, daß ich dringend erfuche, den am 23. Juni c. flattfindens 
den Kreistag im Landfiaftshaufe zu Danzig beiwohnen zu wollen. 
Lian, den 1. Juni 183%. 
Der Landfhafts-Deputirte Simon. 





Die zum Nachlaſſe der Witwe Meyerhold gehörigen Grundflüde, als: 
©) Das erbemphitentifdhe Gut im Secbadeorte Zoppot, 14 Meile von Danzig, mit Pertis 
nentien, nad) der diedjährigen Vermeffung überhaupt 12 Hufen 12 Morgen incl, 
Wald enthaltend. 
b) Das hiemit grenzende, emphitentifhe Sut Karlitau, mit Pertinenz Schmieran, von 
19 Hufen 18 Morgen, 
beide mit angemefjenen Wohnhäufern und vorzuͤglichen Wirthſchaftsgebaͤuden verfehen, mit 
beftellter Sommer: nnd Winterfaat und dem vorhandenen Lebenden und todten Inventas 
rio, follen im Termin Montag. den 25. Zuni ec. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Meyers 
Holdfdhen Wohnhaufe zu Zoppot an den Meiffbietenden, beide zufammen oder getrennt 
pluslicitando perfaufte und nach erfolgtem Zuſchlage durch Unterzeichneten, fofort der 
Kaufkontratt mit dem Meiftbietenden geſchloſſen und die Uebergabe bewirft werden. 
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Die Pläne: und Vermeffungsregifter, imgleihen die Dofumente über die frühern Er- 
werbepreife, und den ohne Ruͤckſicht auf die.großen Verbefierungen beider Güter, während 
des 25jaͤhrigen Beſitzes der Meyerholdſchen Zamılie im Juventario, hiernady angenoms 
mene Tarıwerth, imgleihen die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich bei Unterzeichnetem ein⸗ 
gefehen,, oder aud auf Koften des Verlaugers, vidimirte Abfchriften ertheilt werden. 

Auch wird in diefem Termin und event. die folgenden Tage bis zum Nusverkanft, 
der bedeutende Mobiliar-Nachlaß, als vorzuͤgliche Linnen, Betten, Tiſchzeug, Silbergefhirr, 
Haus⸗ und anderes Gerätd, zc. oͤffentlichgegen baare Vezahlung verauftionirt werden. 

Die Lisitanten auf die beiden Grundſtücke, müfen fh wegen der Zahlungsfihigfeit 


mit dem Aten Theil des im NachlaßInventario angenommenen Taxwerths oder weniaſtcu⸗ 
wegen 2500 Rthlr. ausweiſen. 


Zoppot, den 20. Mai 1832. 
Bahr 
Haupt⸗Zoll-Rendant a. D. als Teſtaments: Exekutor 





Die zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Miltenberger gehoͤrigen in der Stadt Schöne 
befegenen Grundflüde, beſtehend aus einem Wohuhaufe, mehreren Stallungen, einem Speicher, 
verſchiedenen mehrere Hufen betragenden Ländereien, nebſt Scheuern, Gärten und Wieſen, 
fo wie 3 wüften Baupfägen, von einem ungefähren Werth von 1500 Rthlr. follen zuſam— 
men oder einzeln, nad) dem es am vortheilhafteſten üft, dem Wunſche der majorenuen Erben. 
gemäf, in termino den 3. Juli c. Bormittags um 9 Uhr in Schoͤneck oͤffentlich an den 
Meiftdietenden gegen gleih baare Bezahlung oder gehörig beſtellte Sicherheit verkauft 
werden. 

Kaufluftige werden dazu eingeladen und ihnen zur Nachricht ertheilt, daß fie die Tare 
und die nähern Kaufbedingungen ber dem Juſtiz-Commiſſarius Remmteich zu Konit, dem 
Genetral⸗Vevollmaͤchtigten der Miltenbergerſchen Erben, oder in termino den 3. Juli 
e. in Schöneck erfahren Föunen, 

Conitz, den 27. März 1932, 
Die Miltendbergerfhen Erben, 





&; ſollen circa 300 after trocknes Kiefern⸗Kloben⸗Holz in dem Adel. Revier Cjechlau, 
Preuß. Stargardter Landraths-Kreis, gegen baare Bezahlung in beliebigen QAuantitären 
verkauft werden. Zu diefem Zwede ift ein Termin auf den 15. Juni d 5. beſtimmt, 
an werhem Tage Raufluſtige fid) gefäligft nm 10 Uhr Vormittags im Hofe zu Esche 
einfinden ‘wollen. | 
Spengawsken bei Preuf. Etargardt, den 14. Mai 1832. 
Im Auftrage & Na uumann, Rechnungsfüchrer. 


* 





Amts- Blatt 





der 
——— Regierung zu Danzig 
No. 25. 








Danzig, den 20. Juni 1832. 





Geſetzſammlung No. 1% 


Nro. 1361. Auxc hochſte Kabinctsordre vom 14. Mai d. J. betreffend Die Anwendung des 
Gerches vom 11. Zuli 1822, über die Heranzichung der Etaatsdiener zu den 
Semeinelaften, auf ſtaͤdtiſche, Iandfhaftlihe und andere, nach der Bezeichnung 
des Landrechts F. 69. Tit. X. Pars IV., als mittelbare Ctaatsdiener zw 

R betradıtende Beamte und 
Niro. 1362. den Vertrag vom 17. Mai 1831 zwiſchen Preufen und d Anpatt:Bernburg, den 
en, Beitritt des letztern zu dem zwifchen Preufen, Anbalt:Köthen ıd Anhalt 
Deffau wegen gegenfeitiger Aufhebung des Elb⸗Zolles unterm 17. Zuli 1828 
geſchloſſenen Vertrage betreffend. Bom 31. Maid. J. 


Rerordnungen und "Bekanntmachungen der Königl Reglerung 


J. Folge des ploͤtzlich geſtiegenen Preiſes des Chinins and der China regia wird hiet⸗ 
mit der Preis von 
4 Scrupel Chininium sulphuricum auf 7 Sgr. 2 Pf. 


1 Unze Cortex Chinae regius cont, = 4: 4: 
4° s ⸗ s gross pulv. uf 4 «= 10 « 
1 = ⸗ ⸗ ⸗sublil. pulv. uf 5 = 8⸗ 
4 Drachma Extract, Chinae regiae auf 3. 2%» 
1 5 = s frigide parat, auf Ts 8 = 


feſtgeſetzt. 

Vorſtehende Veränderung der Mebdizinal-Tare wird im Auftrage des Koͤnigl. Mini: 
fterii der ıc. Medizinal:Angelegenheiten hierdurch zur Nachricht und Befolgung befannt 
gemacht. Danzig, den 12. Juni 1832. 
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De Stelle als Kreis⸗Phyſikus des Carthauſer Kreiſes, mit welcher ein etatsmaͤßiges Ges 
halt von jaͤhrlich 200 Rthlr. verbunden iſt und welches durch cine perſoͤnliche Zulage von 
100 Rthlr. jährlich vermehrt werden wird, iſt vacant. Wir fordern daher qualifizirte 
hierauf refieftirende Aerzte hierdurch auf, fi) zur Annahme des Kreis-Phyſikats im Car 
thanfer Kreife binnen 6 Wonen bei und zu melden. 

Danzig, den 5. Zuni 1832, 


D, 14. v. M. Mittags find in dem ad. Gute Nenfau, Mlarienburger Kreifed, eine 
Scheune und cin Schauer, beide mit einer Summe von 1680 Nthir. in der Weſtpreuß. 
Domainen-Feuer-Sozietaͤt verſichert, durch Feuer zerſtoͤrt worden. 

Der Umſtand, daß in einem Zeitraume von 10 Jahren bereits zu 4 verſchiedenen 
Malen in demſelben Gute Feuer entſtanden, macht es wahrſcheinlich, daß cine bögwillige 
Abſicht die Veranlaſſung dazu abgegeben. 

Wir finden uns daher veranlaßt, dies mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen, daß demjenigen, welcher zur Ermittelung des muchmaaßlichen Brandſtifters der: 
geſtalt genuͤgende Thatſachen anzugeben im Stande fein ſollte, daß auf Grund derſelben 
eine gerichtliche Unterſuchung und Beſtrafung erfolgen kann, eine angemeſſene — 
zu Theil werden ſoll. 

Das Koͤnigl. Landraths-⸗Amt in Marienburg ift von ung beauftragt, etwanige diesfäftige 
“ Anzeigen entgegen zu nehmen. 

Danzig, den 10. Zuni 1832. 





M hlehender Tarif wird hiedurd; mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß danach bereits auf dem zum 28. d. M. anftehenden Jahrmarkte zu Heiligelinde ver— 
fahren werden foll. 
Danzig, den 14. Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtdeilung des Innern. 
Tarif 
nach welchem auf dem Jahrmarkte zu Heiligelinde das Standgeld erhoben wird. 


Auf dem Jahrmarkt zu Heiligenlinde, iſt an Standgeld zu zahlen: 
1) von Buden oder verdeckten Verkaufſiellen, für den laufenden Fuß der Breite, ein— 
ſchließlich der Schwelle, oder dem überftchenden Dach, ein Silbergroſchen. 
2) von unbededten Verkaufitellen, für den laufenden Zuß der Breite ſechs Prennige. Se: 
der Verkaufsſtelle wird eine Tiefe von wenigitens 6 Zuß zugewieſen. Bei der Breite 
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wird der weniger ald 4 Fuß bifragende Raum, eben fo wenig mit gerechnet, als die 
Deichfel bei den Wagen welche auf der unbededten Kaufitelle aufgeſtellt werden. 

3) ir iede Etube 10 Egr.. infofern die Kaufleute, welche fie gemiethet, verlangen, daß 
vor diefelben Feine, die Ausſicht Hindernde Buden gelegt werden follen. Diefe Ab: 
gabe giebt aber den Miethern nicht das Recht, den Platz vor dem Haufe wicder zu 
vermiethen, fondern fie müffen es fid) gefallen Taffen, daß auf demfelben Verkäufer 
fichen, wenn Ddiefelben nur durch die aufgefegten Tiſche und ausgelegten Waaren 
weder die Ausfiht aus der Stube, noch den freien Ein- und Ausgang von der 
Straße hemmen, 

Königsberg, den 20, April 1832. 

— Preuß. Regierung. Adtheilung des Innern. 


VD 


Di: int auf derftorbene Wittwe Anna Elifabeth Meyerhold hat mittelſt Teſta— 
ment tom 21. Mai 1831 der katholiſchen Pfarrkirche in Oliva ein Vermaͤchtniß von 
1000 Rthlr. ausgefegt und deffen Zinſen zu heiligen Zwecken beſtimmt. Dies DVermädts 
niß IE don Staats wegen genehmigt. 

Danzig, den 26, Mai 1832. 


Siherheits-Polizern 


D.: Zeftungsfträfling Johann Gottlieb Pohl, Kürafiier des 5ten Küraſſier-Regi⸗ 
mente, 30 Jahre alt, und zu Schwedt a. d. Dder geboren, ift wegen dritter Entweid;ung 
durch das am 31. März d. 3. bier geſprochene uud durd) einen allerhödyiten Kabinets— 
Befehl vom W. April d. . beitätigte kriegsgerichtliche Erfenntnif, aus dem Soldaten: 
ftande ausgeftoßen, der Fähigkeit in den Königl. Staaten ein Grundeigentum oder das 
Bürgerrecht zu erwerben, verluftig erflärt, und mit ciner fünfährigen Feſtungs-Baugefan— 
genfchaft belegt worden Diefes wird der Vorſchrift gemäß hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Danzig, den 8. Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Commandantır. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Baus nfpeftor Nünnede zu Nenſtadt bei Magdeburg iſt unfer dem 25. Mai 
d. 5. ein acht hinter einander folgende Jahre, vom Ausfertigungstage an gerednet, und 
im ganzen Umfange des Staats gültiges Patent 

auf eine durch Zeichnung und Vefhreibung nachgewiefene, für nen und eigeuthuͤmlich 
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erfannte, Cinrihtung der Zuftrömung und Abführung des Feuers eines runden 
Backofens, 
ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik 


V woͤge Koͤnigl. Pattonate und Ernennungs Rechts haben wir dem bisherigen katho⸗ 
liſchen Pfarrer zu Mockrau, Herrn Johann Chmielewski, die erledigte roͤmtſchatho⸗ 
liſche Pfarrſtelle in Zuckau verliehen and die Veſtätigungs-Urkunde ausfertigen laſſen. 
Folgende Schullehrer 
1) Johann Friedrich Jantzen in klein Walddorf, 2) Zriedrid Wilhelm Schroͤder in 
Freienhuben und Pringlaff, 3) Johann Chriſtoph Moderſitzti in Schnackenburg, 
4) Peter Eggert in Praum, 5) Samuel Friedrich Anderſon in Wonneberg, 6) Ge⸗ 
orge Scheffranski in Altſchottland und Stadtgebiet), 7) Auguſt Friedrich Sparfeld 
Lehrer an Dem Kinder: und Waifenhaufe in Danzig, 8) Carl Schwanfe, Lehrer 
an der Mädchen: PauperrSchule zu St. Catharinen in Danzig, 9 Carl Zriedrid) 
Sprengel in Roſtau, 10) Eduard Theodor Koger in Käfemarf, 14) Wilhelm 
Benjamin Gränz, Lehrer an dem Spendhaufe in Danzig, 
find nunmehr von ung definitiv beitätigt worden. 
Danzig, den 10, uni 1832. 
Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der bisherige Direktor des Königlihen Kommerz: und Admiralitaͤts⸗Kollegii zu Danzig, 
Heinrih Benjamin Delrichs if mittelſt Allerhoͤchſt vollzogener Bellallung vom 27. 
April a. c. zum Direktor des Koͤnigl. Lande und Stadtgerichtes daſelbſt ernannt werden. 
Marienwerder, den 8. Juni 1832. 
Köonigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 
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Hiebel der oͤffentlihe Auzelger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amtd:Blatte No, 25.) - 


No, 2. 


Danzig, den 20. Juni 1832. 
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Die 5 Meilen von Königsberg entfernten, im landraͤthlich Heiligenbeilfhen Kreife am fris 
ſchen Haff und an der Chauffee nad) Braunsberg belegenen adel. Weßlienenſchen Güter, 
aus 227 Hufen 20 Morgen Eullmifh oder 515 Hufen 11 Morgen preuß. befichend, follen 
entweder im Ganzen oder in einzelnen Abfchnitten aus freier Hand verkauft werden. Es 
ift hiezu ein Bietungs- Termin auf den 6. Auguft c. beftimmt, der Vormittags 11 Uhr 
im Landfhaftshaufe abgehalten werden wird. 

Die im Jahre 1826 anfgenommene Tare dieſer Güter im Ganzen beträat 121014 
Rthlr. Zuſchlag und Ucbergabe können bei irgend annchmbarem Gebote bald erfolgen. 
Der Zahlung der Kaufgelder wegen können erleiditernde Bedingungen nah dem Borfchlage 
der Bietenden berüdfichtige werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Crfüllung 
damit verbunden ift. Uebrigens ind die einzelnen Abtheilungen nachſtehende: 

4) Vorwerke Weßlienen, Lasdehnen, Lofchnen, Wangnicsfeim, Gr. Nödersdorff, Schoͤn⸗ 
rade mit dem großen Walde und dem kleinen Wald:Ctabliffement, Zuchsberg und 
Kl. Rödersdorff, auch ſaͤmmtliche Kruͤge, zufammen incl, 76 Hufen Wald, 143 Hus 
fen 7 Morgen Eullmiſch oder 324 Hufen 7 Morgen Preuß. enthaltend und auf 
54197 Rihlr. abgeſchaͤtzt. 

9) Vorwerk Wolittnick mit. dem Etabliſſement Pommern. 12 Hufen 16 Morgen Cullm. 
oder 33 Hufen 11 Morgen Preuß. enthaltend, auf 6553 Rthlr. abgeſchaͤtzt. | 

3) Vorwerke Bolbitten und Kirſcheiten, 22 Hufen 5 Morgen Eullmifh oder 50 Hufen 
5 Morgen Preuß. enthaltend und auf 15317 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

4) Borwerke Pohren, Kaul und Reiothen, mit dem Schloß und der Mühle Federan, 
23 Hufen 17 Morgen Cullmifd oder 55 Hufen 8 Morgen Preuß. enthaltend und 
auf 16112 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

5) Vorwerk Jarfft mit dem Zarffter Walde, 15 Hufen 4 Morgen Cullmiſch oder 34 
Hufen 8 Morgen Preuß. enthaltend und auf 8348 Rthlr. abgefchägt. 

6) Mühle Gr. Nödersdorff, auf 2056 Rthlr. abgefhägt. 

TI Mühle MWolittnid, auf 2601 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

fbeide Mühlen nehmlich entweder zu vollen Eigenthumsrechten, oder zum Erbpachtsbeſitz) 
8, Das "einzelne Waldſtuͤck, der Achthuben-Wald genannt, 6 Hufen 11 Morgen Cu! 
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ober 14 Hufen 12 Morgen Preuß. enthaltend, auf 1707 Rthlr abaefhägt, und 
9) Das einzelne Waldftüd, der Vierduben: Wald, 4 Hufen 20 Morgen Cullmiſch oder 
10 Hufen 17 Morgen Preuß. enthaltend, auf 1497 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 
Königsberg, den 30. Mai 1832. 
Königl. Oftprenf. Landfhafts- Direktion. 


Das im Sntendanfur:Amt Stargardt belegene priviligirte Gut Czarne, das dazu gchdr 
rige Vorwerk Podzarlowisko, und die Mühle Czubek follen im Wege der Gequestration 
meiftbictend verpachtet werden. Der Lizitationg:Termin ift auf den 14. Juli c. bier 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige vorgeladen werden, ſich über die Padyrbedingungen, 
welche bier erfchen werden können, zu erflären, und ihr Gebot anzuzeigen. 
Stargardt, den 6. Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Landgeridt. 


Die dem Hadenbüdner Johann Lichodi zugehörige zu Pelplin gelegene Hackenbude, 
nebit den dazu gehörigen Getränfgeräthichaften, dem Aderlande und den darauf befindlichen 
Saaten und Inventarienftüden, mit den nöthigen Wirthfdaftsgebäuden, foll auf 3 Jahre 
an den Meifibietenden verpachtet werden. Der LizitationgeTermin hiezu ſteht auf den 
48. Zunic.9 Uhr Morgens auf biefiger Gerichtsſtube an, zu dem wir fautionds und 
zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurd einladen, daß die Pachtbedin— 
gungen im Termin befannt gemacht werben folien. 
Diewe, den 30. Mai 1832, 
Königl. Preuß. Landgericht. 





Zum Verkauf oder Vererbpachtung des Forſtorts Kickelhoff, Belauf Hohenwalde, Forſt⸗ 
Revier Stellinen enthaltend 62 Morgen 91 Muthen Magdeburgiſch und worauf ſich ein 
Holzbeſtand von circa 320 Klafter Kiefern: Knippel und circa 688 Klafter Kiefer-Reiſer 
befindet, habe ich einen Termin auf Dienſtag den 17. Juli c. Vormittag 10 Uhr im 
Dorſt⸗Amte Stellinen angefegt, wozu ich Unternehmer hiedurch einlade. 
Die Bedingungen Pönnen in der hiefigen Negiflratur eingefehen werden. 
Elbing, den 5. Juni 1832. 
Königl. Prenf. Domainen-Rent:Amk, 


Das Stahle und Eifenhammergrundftü der. Fabrikant Weichbrodſchen Eheleute zu 
Klein Kay auf 8524 Rthlr. gewürdigt, 1 Fabrifgebäude mit 2 Hammer und 3 Zenereffen 
fo wie die nörhigen Wohn: und Wirthſchafts⸗-Gebäude enthaltend, nebit 57 Morgen 33 
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DNuthen Adler, Wiefen, Barten und Hofitellen, ſoll im Wege der nothwendigen Eudha⸗ 
ſtation verfanft werden. Zu dieſem Zweck find 3 Termine auf 
den 23. Juli 
den 24. September und 
| den 26. November c. 
angefegt von denen der Tegtere peremtorifch ift und an Ort und Stelle in Klein Kag ad- 
gehalten wırd. 

Zu diefem Termin werden zahlungefähige Käufer hierdurch vorgeladen, und kann das 
Taxations-Inſtrument zu jeder Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Auch werden alle unbefannte Nealgläubiger zw diefen Terminen mit dem Bedeuten 
porgeladen, daß fie bei ihrem Aupenbfeiben mit ihren Anfprühen an das Grunditüd 
prächudirt werden follen, 

Neuftadt, den 8, Mai 1832, 


Das Patrimonial»Gericht der Klein Katzer Güter. 





Mufträge zur Berliner neuen Hagel:Affeturanz-Gompagnie, werden von Alerander Gib: 
fone jun. angenommen, in der Wollmebergaffe 1991 in Danzig. 


Einem hochverehrten Publikum gebe mir die Ehre, mein vor kurzem bier begründetes Eta- 
bliffement mit Anfertigung aller Art chirurgiſcher Inſtrumente, Bruchbaͤnder, Scheeren, 
Feder-Taſchen- und Tiſchmeſſer, Streichriemen, aller andern Stahlarbeiten, wie aud aller 
Arten Mafchienen für Perfonen die an Verfrüppelung leiden, ganz ergebenft zu empfehlen, 
und verſpreche durch prompte, reelle und billige Bedienung mid des Beifalls würdig zu 
machen, defjen ich mic ſchon erfreuen darf und noch zu erweitern bemüht fein werde. 
Auguſt Stiddig 
Chirurgifher Inſtrumentenmacher und Bandagif. 
Danzig, Bootsmannsgaffe No. 1179. 





Di. erivarteten Berliner Patentpapiere find fo eben angefommen, und ich erlaube mir, 
Ein geehrtes Publifum um fo mehr darauf aufmerffam zu machen, da die Papiere in die 
fem Zahre von vorzüglicher Güte, und noch billiger im Preife find. 
5 m. Ewert. 
Breitgaſſe No, 1204. und an der Ede der Lang: und Matzkauſchengaſſe 
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Ein hoͤheſches, kleines, adeliches oder arößeres Erbpacht⸗Gut wird zu kaufen geſucht durch das 
Commiſſions-⸗Bureau große Kraͤmergaſſe No. 643. in welchem auch andere ſtaͤdtſche und 
laͤndliche Grundſtuͤcke jeder Art zum Kauf- und Verkauf, fo wie auch Kapitalien verſchie— 
dener Größe, auf ſichere laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke, zur Hypothek und auf Wech— 
ſel, verbunden mit ſicherm Unterpfande ſtets nachgewieſen werden. 


Ein Grundſtuͤck mit einer halben Hufe Cullmiſch Land in der Scharpau iſt unter vortheil— 
haften Bedingungen zu verkaufen. 
Danzig, den 8. Juni 1832. Bloſck. Buttermarkt. 





Bereits am 3. d. M. feierten wir unſere eheliche Verbindung, welches wir hieſigen und 
auswaͤrtigen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 
uns beehren. 

Danzig, den 13. Juni 1832. 


J. G. Voigt 
Sefhäfts:Commiffionair und Inhaber des hieſigen Eommiſſions-Bureau. 
F. Voigt gb. Schroͤder. 


Futter und Saat Hafer a 221 Sgr. pr. Scheffel, ft bei Parthieen zu haben Langen- 
markt No. 491. 





| 
Amts⸗Blatt 
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I Königlichen Regierung zu Danzig. 
r No. 26, | 

# Danzig, den 77. Juni 1832 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


n E. iſt bemerkt worden, daß die in dem Circulair-Reſcript vom 12. September 1815. 
⸗ (v. Kamptz Jahrbuͤcher B. 6. ©. 29 u. f.) enthaltenen Beſtimmungen, wegen polizeilicher 
Beauffihtigung der entweder rüdjihtlid ihres bisherigen Lebenswandels oder durd) den 
freiwilligen oder nothwendigen Mangel eines rechtlichen Broderwerbs der Öffentlichen oder 
Privat:Sicherheit gefaͤhrlichen Subiefte nicht gehörig beobachtet werden, indem theils die 
Vorſteher der Straf: und Beſſerungs-Anſtalten oͤfters Subjekte entlaffen, ohne die Poligeie 
Behörde des Orts, wohin fid) diefelben zu begeben gedenfen, davon, fo wie von den Vers 
brechen, welche die zu Entlaffenden begangen haben, gehörig in Kenntniß zw fegen, theils 
aber die Polizeis-Vehörden dergleihen Benachrichtigungen, fo wie die Mittheilungen der 
» Gerichts-Behoͤrden nicht gehörig beachten, die Ankunrt der aus den Strafanftalten entlaffe- 
nen Züdtlinge nicht controfliren, die Lıften nicht genau führen, feine volfiändige Aften 
über diefelben anlegen und fid) fo wenig um den bisherigen als den ſpaͤteren Lebenswandel 
der zu beauffichtigenden Subjefte befümmern. 
Die Königl. Regierung hat daher die Vorſteher der Strafanftalten und die Polizei- 
Behörden auf die obengedadhten Vorſchriften aufmerkfam zu machen und nicht nur im 
Allgemeinen auf deren genaue Vefolgung zu halten, fondern dies auch bei den alljährlichen 
Lofal:Nevifionen zu einem befonderen Gegenftande Ihrer Aufmerkfamkeit zu machen, 
Berlin, den 20, Diai 1832. 


Der Minifter des Innern und der Polizei 
(ge)von Brenn 


An die Königl. Negierung zu Danzig. 


Indem wir vorſtehendes Reſcript des hohen Miniſteriums des Innern und der Polizei 
vom 20. Mai e, hiermit zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Polizei⸗Behoͤrden unferes Departements 
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bringen, erwarten wir um ſomehr eine gewiffenhufte und genane Beachtung deffelben, als 

mir don jeher diefem Zweige dee Sicherheits-Polizei eine befondere Sorgfalt gewidmet 

haben, und auch ferner durch Einſicht der, uͤber die aus Befferungs:Anftalten entlaffenen 

Perfonen, geführten Liften und angelegten Aften und davon Ueberzengung verfchaffen wer: 

den, ob in diefem Einne aud von den dieffeitigen Polizei-Behoͤrden verfahren werde. 
Danzig, den 19. Juni 1832. - 


Die Einzahlung der Amtsblatt: Pränumerationsgelder pro, 1832,. betreffend, 


DD icenigen der don uns reffortirenden Behörden und Magifträte, welche noch mit einem 
Theil oder dem ganzen Pränumerationsbetrage für die von ihnen zu repartirenden Amts 
blätter pro. 1832 im Ruͤckſtande find, werden hiemit dringend aufgefordert, die zu berich— 
tigenden Gelder in der näditen Zeit, jedenfalls aber nod) im Laufe des Monats Zulic. 
an unfere Hauptkaſſe vollſtaͤndig und ohne allen Reſt abzuführen und fid) Feine weiteren 
Erinnerungen deshalb zuguziehen, die nur mit Nachtheilen für fie verfmüpft fein könnten. 
Desgleihen ergeht an alle übrigen Behörden und Privat:Perfonen, welche das Amtsblatt 
für diefes Jahr halten, refp. das Erſuchen und die Aufforderung, die Pränumeration Da: 
für, infoweit foldyes nody bis dahin nicht gefchehen, des eheſten, zur Bermeidung von 
MWeiterungen und Koften, an unfere Hauptkaffe zu berichtigen. = 
Danzig, den 18. Juni 1832. 


D. die beftchende Verordnung, wonady alle Collatores der in den preuf. Staaten 
fundirten Stipendien verpflichtet find, die Stipendiaten jaͤhrlich derjenigen Univerfi ität anzuzeigen, 
auf welche fie fid) begeben um dort Fontrollirt zu werden, in neuerer Zeit beinahe gaͤnzlich 
außer Acht gelaſſen worden, die genaueſte Befolgung dieſer Vorſchrift aber-von der we— 
ſentlichſten Wichtigkeit iſt, indem bei Pruͤfung der Auſpruͤche der Studirenden auf akade⸗ 
miſche Benefizien die Kenntniß nothwendig iſt, ob und welche Unterſtuͤtzungen fie von aus 
dern: Behörden genießen, um dadurch das Cumuliren von Wohlthaten bei einer und der— 
ſelben Perfon zu verhindern, fo bringen wir die bezeichnete Verordnung.den Magiſtrats— 
Gollegien und allen fonftigen Collatoren von Stipendien, wenn fie aud) in Vereinen beite: 
ben, hierdurch mit der Anweifung in Erinnerung, derfelben auf das Genauefte zu genuͤgen. 
Danzig, den 20. Juni 1832. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Eonfiftorii der Provinz Preußen. 


Dis Koͤnigl. Minifterium der Geiftlihen Schul: und Medizinal:Angelegengeiten - hat 
theologiſchen Fakultät in Königsberg die temtamina pro licentia concionandi, fo wie 
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die tenlamina praevia pro ministerio für Weitpreußen in gleicher Art als für Oſtpreu 
fen übertragen, Weshalb die in der Provinz befiudlichen Kandidaten, die ſich der Prüfun 
pro licentia unterziehen wollen, fid) an gedachte Fakultät zu wenden haben. 
Königsberg, den 6. Zuni 1832. 
| Köuigl. Preuß. Konfiftorium. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Direftorats von Weſtpreußen 


ur die im Jahre 1823 im Sten Stuͤck der Geſetzſammlung und 1Sten Stud des Amtes 
Blatts befannt gemachte Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 29, März 1828, wegen Beſteue⸗ 
rung des inländischen Tabacks, wird im 5ten Abfchnitte jeder Inhaber einer mit Tabad 
bepflanzten Grundfläche von 6 und mehreren DNRuthen verpflichtet, 
vor Ablauf des Monats Juli der Steuer-Behoͤrde die bepflanzten Grundfläden eins 
zeln nach ihrer Lage und Größe, in Morgen und ARuthen Preuß. (worunter culmiz 
mifhes Maaß nicht zu verftchen ift) genau und wahrhaft, fchriftlid) oder mündlich 
anzugeben, 
indem ſonſt die im ſiebenten Abſchnitte geordneten Strafen der Steuer⸗Defraudation vers 
wirft-fein follen. | 
j “ Da bie Zeit zur Abgabe diefer Deklarationen fidy nahet, fo mache ich alle Diejenigen 
welche in dieſem Jahre Tabak gepflanzt haben, auf diefe Beltimmungen aufmerffam und 
empfehle demfelben, fidy über die Größen des mit Tabad bepflanzten Landes, worüber fie 
fhriftlih oder mündlich bei dem Steuer:Amte ihres Bezirks Deflarationen abzugeben has 
— ben, gehörig zu unterrichten und davon zu vergewiſſern, um ſich nicht der Gefahr ausgeſetzt 
zu fchen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deflarationen, deren Reviſion dur die Steuer: Beamten 
erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Strafe gezogen zu werden, zumal die Ent 
ſchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deflarationen oder deren Verfpätung ganz un« 
berüdjichtigt bleiben müſſen. 
Danzig, den 20. Juni 1832. 
Der ProvinzialsStiuer-Direltor von MWeftpreußen. 
Geheime Finanz-Rath 
mMııyw © 





Bermifdte Nachrichten. 


Die Befegung, der vacanten Phyfitats:Stelle des Kreifes Friedland betreffend, 


Dar Kreis: Phififats-Poften im Friedlaͤnder Kreife wird mit dem 1. Juli c. bafant. 
Zur anderweiten Befegung derfelben werden daher qualificirte Aerzte, denen an einer Ans 
ſtellung gelegen, oder bereits angeſtellte Phyſiker, denen eine Verſetzung wuͤnſchenswerth iſt, 
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aufgefordert, fid) mit Einreichung ihrer QualififationssZeuguiffe baldigft bei ung zu mel» 
den, wobei bemerft wird, daß mit der Stelle cin Gehalt von 200 Rthlr. aus Koͤnigl. 
Kaſſe verbunden ift. 

Königsberg, den 5. Juni 1832. 

Königl, Preuß. Regierung. btheilung des Kuneen. 


J. Freienwalde an der Oder iſt am 13. Mai 1830 ein Menſch aufgegriffen und in das 
biefige Landarmenhaus eingelicfert worden, deffen Domizil und Zamilienverhältniffe bisher 
nicht haben ermittelt werden können. Derfelbe nennt fih Woytſchech Nietſchkey auch 
Stacho w, er ift ohngefähr 20 Zahr alt, hat blonde Haare, eine fhmale Etirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, eine ovale Geſichtsbildung, it 5 Zuß 1 Zoll groß, mit Eeinen 
befondern Merkzeichen verfchen, ift der deutfhen Sprache nicht maͤchtig, fpricht aber in dem, 
im Herzogthum Polen gewöhnlidyen platten Dialekt. Seinen Seburtsort nennt er Nodda, 
woſelbſt feine Mutter und Geſchwiſter fi) noch am Leben befinden follen. Er will ſich 
heimlich von Haufe entfernt haben und hat ſich wahrfheinlih vor feiner Anfgreifung ſchon 
längere Zeit herumgetrieben. Er war bekleidet mit einer blautuchenen Jade, dergleichen 
Beinkleidern, einer ftreifigen Wefte, runden Huth, einem Hemde, einem Paar Strümpfe 
und trug ein biaufattunes Halstuch. Aller Wahrſcheinlichkeit nach geböret dieſer Menſch 
im Großherzogthum Pofen oder der angrenzenden Gegend zu Haufe, weshalb wir, im Zall 
Jemand von den Domizil: und Zamilienverhältniffen diefes Menſchen Kenntniß haben follte, 
um deren Mittheilung erfuchen und bemerken: daß derfelbe fortwährend eine große Sehn⸗ 
fucht nad) feinen Angehörigen aͤußert. 

Strausberg, den 1. Mai 1832. 

Die Inſpektion des Landarmen- und Invalidenhauſes. 


Perfonat,-Chronik, 


Da bisherige Defonomie-Kommiffions-Gehülfe Johann Zerdinand Shwonder, 
iſt zufolge beftandener Prüfung zum Deconomic:-Commiffarius befördert worden. 
Marienwerder, den 14. Juni 1832. 
Königl. Seneral:Kommiffion x. für Weſtpreußen. 

Der bisherige Ardidiafonus an der hiefigen St. Catharinen Kirche, Friedrich 
Bde, ift zum Pfarrer an der evangelifch reformirten Pfarrfirche zu St. Peter und Panl 
biefelbft erwählt und heute von ung beftätigt worden. 

Danzig, den 8. Zuni 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
EHE — 


Hiebei der oͤffentliche Anzelger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtb-Blatte No. 26.) 


| N 7 26, 


Danzig, den 77. Juni 1832. 
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Da⸗ im Marienwerderſchen Kreiſe gelegene, zur Obriſt-Lieutenant v. Bequignolleſchen 
Ziquidations⸗Maſſe gehörige, landſchaftlich auf 37436 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte 
Rittergut Seubersdorff, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und find die Bietungse 
Termiue anf den 28. Januar 1832, 

auf den 6. Mai 1832 und 

auf den 23. Auguft 1832 


angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen be: 
fonders aber in dem feßtern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
pufirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Rath Neidenig hieſelbſt zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag von Seubersdorff an den Meiftbietenden, wenn 
fonft Beine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 

Die Tare umd die Verkaufs-Bedingungen find übrigens jederzeit in der biefigen Nes 
gifteatur einzufehen. 

Da das Dokument über die in dem Hypothekenbuche gedahten Buted sub Nu 7. 
Mubr. III. eingefragenen 6000 Rthlr. an Ehegeld und 2600 Rthlr. 60 gl. an Ausitattung, 
welche nah Maafgabe des Ehekontrafts d. d. Marienwerder den 21. Suni 1796 
und der hinter demfelben befindlihen gerihrlihen Quittung d. d. Marienwerder den 
8. März 1797 der; verftorbene Beſitzer, Landſchafts-Deputirte Wilhelm Alerauder 
Heinrih don Bequignolle von feiner Braut Caroline Amalie Qulianne Wilhel⸗ 
mine Zreiin von Schrötter zugebracht erhalten, und dag Document über die sub No. 
8 eingetragene Poſt von 8000 Rthlr. die dem Beſitzer Landſchafts » Deputirten Wil: 
heim Alerander Heinrih von Bequignolle von feiner Gemahlin Caroline Amalie Zus 
lianne Wilhelmine geborne Sreiin von Schrötter nad dem geriäptlichen Protokoll vom 
1. December 1803 ald ein fernerer Brautfhas ausgezahlt worden, der Gläubigerin, jetzt 
verchelichten Oberferftmeifter von Landwürft in Sifenburg verloren gegangen find, und diefe 
beiden Poften, menu gleich darüber loͤſchungsfaͤhig quittirt iſt, vor der Produktion oder 
Amortiſation der Dokumente nicht geköfcht werden Eönnen: fo werden nad) dem Anfrage 
des Euratord der von Bequignolleſchen Liquidations-Maſſe, alle dielenigen, welde an 
die eben befshriebenen beiden Documente als Eigenthuͤmer, Ceflionarien, Pfand» oder fon» 
flige Vriefs- Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, fpäteftene im den letzten 
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der oben präfigirten drei Termine ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Erillfhweigen auferlegt, die gedachten Dokus 
mente für ungültig erklärt, und die Forderungen felbit, worüber fie fpredhen, ın dem Hypo⸗ 
th.fenbuche werden gelöfdyt werden, 

Denjenigen, die nicht perſoͤnlich erfheinen können, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Zahn und Köhler in Vorſchlag gebracht, um einen derfelben mit Vollmacht 
und Juformation am verfehen. 

Diarienwerder, den 19. September 1831: 
König. Preuß. —— — 





Die 5 Meilen von Königsberg entfernten, im Tandräthlih Heiligenbeilſchen Kreife am fri⸗ 
ſchen Haff und an der Ehauffee nach Braunsberg belegenen adel. Weßlienenſchen Güter, 
aus 227 Hufen 20 Morgen Eullmifd oder 515 Hufen IL Morgen preuß. befichend, follen 
entweder im Ganzen oder in einzelnen Abſchnitten aus freier Hand verkauft werden. Es 
iſt hiezu ein Bietungs-Termin auf den 6. Auguſt c. beftimmt, der Vormittags 11 Uhr 
im Landſchaftshauſe abgehalteu werden wird. 

Die im Jahre 1826 anfgenommene Tare diefer Güter im Ganzen beträgt 121014 
Rthir. Zuſchlag und Ucbergabe können bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen. 
Der Zahlung der Kaufzelder wegen können erleichternde Bedingungen nah dem Vorſchlage 
der Bietenden berückſichtigt werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Grfüllung 
damit verbunden iſt. Uebrigens find die einzelnen Abtheilungen nachſtehende: 

1) Vorwerke Weßlienen, Lasdehnen, Lofchnen, Wangnieskeim, Gr. Nödersdorfi, Schoͤn⸗ 
rade mit dem großen Walde und dem kleinen Wald:Etabliffement, Fuchsberg und 
Kl. Rödersdorff, and fämmtlihe Krüge, zuſammen inch 76 Hufen Wald, 143 Hus 
fen 7 Morgen Eullmiſch oder 324 Hufen 7 Morgen Preuf. enthaltend und auf 
54197 Rihlr. abgeſchaͤtzt. 

2) Vorwert Wolittnick mit dem Etabliſſement Pommern. 12 Hufen 16 Morgen Cullm. 

oder 23 Hufen 11 Morgen Preuß. enthaltend, auf 6553 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 

3) Vorwerke Bolbitten und Kirfheiten, 22 Hufen 5 Morgen Cullmiſch oder SO Hufen 

- 5 Morgen Preuß. enthaltend und auf 15317 Rthlr. abgefchäst. 

4) Borwerke Pohren, Kaul und Meiothen, mit dem Schloß und der Mühle Federan, 
23 Hufen 17 Morgen Eullmifd oder 53 Hufen 8 Morgen Preuß. enthaltend und 
auf 16112 Nthlr. abgeſchaͤtzt. 

5) Vorwerk Jarfit mit dem Zarffter Walde, 15 Hufen 4 Morgen Eullmifd oder 34 

Hufen 8 Morgen Preuß. enthaltend und auf 8348 Rthlr. abgefhägt. 

6) Mühle Gr. Nödersdorfi, auf 2056 Nthlr. abgeſchaͤtzt. 

7 Miüble Molittnid, anf 2601 Rthlr. abgelhägt, , . 

(deide Mühlen nehmlich entweder zu vollen Eigenthumsrechten, oder zum Erbpachtsbeſih) 
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8) Dad einzelne Waldftüd, der Ahthuben- Wald. genannt, 6 Hufen 11 . Morgen ‚Fuße. 
oder 14 Hufen 12 Miorgen Preuß. enthaltend, auf 1707 Rthlr abgefchägt, und 
9) Das einzelne Waldſtück, der Vierhuben-Wald, 4 Hufen 20 Morgen Eullmif oder 
10 Hufen 17 Viorgen Preuß. cuthaltend, auf 1497 Rihlr. abgeſchaͤht. 
Königsberg, den 30. Mai 1832. _ 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts— Direktion. 


Der Mobiliar-Nachlaß des zu Varchenau verſtorbenen Hauptmanns Ignatz v. Gromb⸗ 
ezewski, beſtehend in Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtücken ꝛc. fol im Wege der 
Auction oͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 19. Zuli d. J. Bor 
mittags um 9 Uhr in Barchenau anderaumt, zu welchem zahlungsfähige — ein⸗ 
geladen werden. 
Preuß. Stargardt, den 14. Juni 1832. 
Koͤnigl. PERF Kreis» Zuflig-fommiffion- | 


E. RER den 12. Zuli d.% Vormittags 9 Uhr in der Probftei in Klenowken 
eirca 70 Scheffel Roggen, 12 Scheffel Weiten, 11 Scheffel Erbfen, 14 Scheffel Berfte 
und 21 Scheffel Hafer pluslicitando gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wel⸗ 
ches Hierdurch bekannt gemadyt wird. 
Preuß. Stargardt, den 9. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Kreis: Zufliz- Commiffion. 


De Hoher Anordnung gemäf, die zu den Königk. Uferbauten am Elbinger Weidhfel-Etrom 
in der Scharvau erforderliche Lieferung von 280 Schock Faſchinen und 208 Schock Buh ⸗ 
nen:Pfähle; imgleichen die Anfuhre von 40 Schock Faſchinen von der Koͤnigl. Schoͤneberger 
Kampe an den Mindeftfordernden zur Lebernahme überlaffen werden fol: fo werden Ums 
ternchmungsfähige, welche zu einer oder der andern Diefer vorgenannten Uebernahmen ge» 
neigt fein möchten und gebörige Sicherheit beſtellen können, hiemit aufgefordert, fi) bei 
mir Endesgenannten baldigit zu melden, fi. mit den dabei fehlgefegten Bedingungen be— 
kannt zu machen, und fodann ihr diesfaͤlliges Erbieten anzugeben. 
Diarienburg, den 13. Quni 1832. 
Mengel, Ober-Deich-Juſpektor. 


An Folge der Bellimmung Einer Königl. hochverordneten Megierung fol die Erbaung ci» 
nes neuen Gefängnifjee in dem Dorfe Nambeltih dem Mindeflfordernden in Entreprife 
hberlaffen werden. Wir haben zur Lizitation dieſes Baues einen Termin auf Sonnabend 
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den 7. ZuTi c. Mittags 12 Uhr, in dem Gonfereng. Zimmer des St. Eliſabeth-⸗Hospitals 
hiefelbft angefeht, weldyes mit dem Bemerken befünnt gemacht wird, daß der diesfaͤllige 
anf 70 Rthle. 18 Sgr. 6 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag in dem Comptoir des unter: 
zeichneten Vorſtehers Trojan vor dem Termine eingefehen werden kann. 
Danzig, den 23. Zuni 1832. 
Die Vorfteher der vereinigten Hospitäler zu Heil. Geift und St. liſabeth. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schulſz. 





En hoͤheſches, Meines, adeliches oder größeres Erbpacht-Gut wird zu kaufen gefucht dur) da. 
Commiffiong: Bureau große Krämergafie Mo. 643. in welchem and andere flädtfche und 
taͤndliche Srundftüde jeder Art zum Kaufs und Verkauf, fo wie aud) Kapitalien verichies 
dener Größe, auf fihere laͤndliche und ftädtifhe Grunditüde, zur Hypothek und auf Wed 
fel, verbunden mit fiherm Unterpfande ftetd nachgewieſen werden. 





Aufträge zur Berliner neuen Hagel-Affefurang. Compagnie, werden von Alexander Gib— 
fone jun. angenommen, in des Wollwebergaffe 1991 in Danzig. 





Friſcher rother und weißer Kleeſammen iſt billig zu haben in Dirſchau bei 
P. W. Meye 


Ein Grundftü mit einer halben Hufe Cullmiſch Land in der Scharpan ift unter vorlheil⸗ 
haften Bedingungen zu verfaufen. 


Danzig, den 8, Zuni 1832. B Io d. Bultermarkt, 





Futter und Saat-Hafır a 224 Sgr. pr. Scheffel, it bei Parthieen zu haben Langen. 
markt No. 491, 





mt5-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig 
— No. 27. 


Danzig, den 4 FZuli 1832. 

















MinifterialsPDerfügung: 


TH, des Königs Maichtät ungern bemerft haben, daß feit einiger Zeit bei Allerhoͤchſtde⸗ 
nenfelben eine bedeutende Anzahl von Gefuhen um Aufnahme in die Gadetten-Anftalten 
eingeht, welche größten Theils zur Berüdfihtignng gar nicht geeignet find; fo wird hier: 
über Folgendes bekannt gemadıt. 

In das Cabdetten:Corps, welches als rein militairifhes Erziehungs-Inftitut zur Aug: 
bildung für den DOffizier-Stand beſtimmt ift, werden nur Offizier-Soͤhne aufgenommen. 
Soldye, deren Väter vor dem Feinde gebficben find oder durch ſonſtige befondere Verhaͤlt⸗ 
niſſe einen näheren Anſpruch auf Beruͤckſichtigung haben, erhalten hiebei den Vorzug. 

Die Aufnahme zur Erziehung auf Koften des Staats erfolgt nad) Mafigabe des Ab: 
gangs innerhalb der Grenzen der, durch den Etat ausgefegten, Sreiftellen, deren Ueberſchrei⸗ 
tung in keinem Falle zulaͤſſig iſt. 

Schon die Inſtruction für das Cadetten-Corps vom 25. Auguſt 1818 ſchreibt vor, 
daf die Geſuche um Aufnahme, unter Beifügung eines Taufſcheins, eines Gefundyeits, 
und Smpfungs-Atteftes, der Schulgeugniffe, und cinek Vermoͤgens-⸗Beſcheinigung, an den 
Commandeur ſaͤmmtlicher Cadetten-Anftalten, jegt General:Major von Braufe, gerichtet 
werden follen, welcher fie nad) den beftchenden Grundfägen prüft, die Anſpruchsberechtig⸗ 
ten notiret, alljaͤhrlich die Liſte aller auf dem Wege dieſer Meldung entſtandenen Expectan— 
ten Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige einreicht, und auf den Grund derſelben ſeine Vorſchaͤge 
zur Beſetzung der vacant gewordenen Stellen macht, worauf die Aufnahme nur had er: 
folgter Allerhoͤchſter Genehmigung geſchehen darf. 

Das receptionsfähige Alter iſt dag vollendete eilfte Lebensjahr, und die Anmeldung 
findet in einem einmaligen jährlihen Termine, und zwar immer im Monat Dftober, 
Statt. In diefem Angenblide find aber bereits ſo biele Erpeckanfen notiret, daß fie in 
den naͤchſten drei Jahren, alfo bis zum Jahre 1835, kaum alle zur Aufnahme gelangen 
foͤnnen, und mithin die Expectanten-Liſten file die Jahrgaͤnge der gegenwaͤrtig 11. 10. 9 
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und 8 Jahr alten Knaben als abgeſchloſſen betrachtet werden muͤſſen, weil Knaben von 8 
Jahren und daruͤber, wenn ſie inzwiſchen auch noch aufgezeichnet werden moͤchten, bis da— 
bin dann doch ſchon zu alt geworden fein würden, um noch in eine Vorbereitungs-Anſtalt 
einzutreten, 

Bon jest ab und für die Folge dürfen daher in dem jährlichen Termine jedesmal 
nur noch Knaben in dem Alter zwifhen 7 bis 8 Zahren zur Verzeichnung auf der Erpec 
tantens2ifte angemeldet werden. Aeltere Aepiranten haben durchaus keine Ausſicht mehr. 

Das Kriegs Minifterium empfiehlt die Beachtung diefer Bemerkungen, damit die 
häufigen unzuläffigen, am ungehörigen Orte und zur unrechten Zeit angebrachten Gefuche 
fünftighin vermieden werden mögen. 

Berlin, den 3. Zuni 1832. 
Kriege: Minifterium. ' 
Hate. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 
Verhütung der Feuersbruͤnſte betreffend, 


De Feuersbruͤnſte haben ſich ſeit kurzer Zeit in unſerem Departement ſo ſehr vermehrt, 
daß wir wohl wit Recht der Behauptung Raum geben koͤnnen, es ſei haͤufig eine, wenn 
auch unermittelt gebliebene, Fahrlaͤſſigkeit die Veranlaſſung hiezu geweſen. 

Wir finden uns daher veranlaßt, nachſtehend, ſowohl die Beſtimmungen des Regle— 
ments vom 3. Juli 1770, als auch die im Allgemeinen Landrecht zur Verhütung von 
Seuersbrünften enthaltenen gefeglihen Vorfhriften den refp. Polizei-Behoͤrden, als auch den 
Eingefeffenen unferes Departemente, zur genauen Beachtung wiederholt in Erinnerung 
zu bringen. 

L Beſtimmungen des Neglements zur Verhütung der Zeuersbränfte auf dem plaften Lande 

vom 3. Juli 1770. 
(Nov. 33. des Amteblatts pro. 1819 von No. 1. bis 14. incl. 

1. Im Innern der Häufer fol jeder Hauswirth nicht allein felbit mit Feuer und 
Licht behutfam umgehen, fondern auch daranf halten, daß foldyes von feinen Hause 
genofjen geſchehe. Zu den vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln gehört: daß die 
Defen mit eifernen Thüren verfehen, daf zur Winterszeit von dem Gefinde 
nicht warme Ziegel oder Steine in die Lagerftellen mitgenommen, daB 
nihtLihtfadenan Thüren, Treppen, Pfofteni. angellebtwerden, daß 
mit der Afhe ausden Defen und von den Kochſtellen vorſichtig umge— 
gangen werde ıc. 

2. Hölzerne, oder mit Papier oder Blaſen — Laternen ſind bei 2 Rthlr. 

Strafe verboten, und zur Erleuchtung auf Luchten, in Staͤllen ꝛc. find Holzſpaͤue 


m 
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oder . fogenannte Szibbers und die in Holz gefäften Laternen ganz unferfagt nnd 
nur in MWohnzimmern, Küchen, SKellern, nidyt aber auf den obern Näumen unter 
Strohdächern oder in Kammern, wo feuerfangende Eadyen aufbewahrt Tiegen, darf 
von freiem Lichte Gebrauch gemacht werden. Die Uebertretung diefer Vorſchrift wird 
mit einer Geldbufe von 4 Nthlr. oder mit Feſtungs- und Zuchthaus Aıbeit beftraft. 


.Flachs oder Hanf fol bei 10 Rthlr. Geld: oder verhältnifmäfiger Feſtungs⸗ oder 


Zuchthaus⸗Strafe nicht in Etubens und Backoͤfen, fondern in den vorhandenen oder 
wo fie fehlen, in binlängliher Entfernung von den Dorfs:Gebäuden, und zwar nicht 
von Holz, zu erbauenden Brachfinben bei Tage gedörrt und gebracht werden. 


» Baddfen follen in den Häufern bei 10 Rthlr. Geld: oder verhältnifmäfiger Ges 


fängniß:Strafe nicht geduldet, fondern Öffentlihe Backoͤfen in den Dörfern, 
und zwar bei 5 Rthlr. Strafe, nit von Hol, fondern maffiv erbaut werden. 


. Stubendfen, welche den Balken oder hölzernen Wänden zu nahe treten, find eben: 


falls nicht zu dulden, und es iſt bei 2 Mthlr. Geld» oder verhäftnißmäßiger Gefaͤng⸗ 
niß ⸗Strafe verboten, Kichn, Holz oder andere Teiche fenerfangende. Sachen unter, auf, 
oder nahe bei den &tubendfen zu trodnen. 

Brennender Tabadspfeiffen darf fih Miemand in Scheunen, EStallungen, 
auf Böden und überhaupt da, wo feuerfangende Sachen vorhanden find, bedienen. 
(Die Ucbertretung dieſes Verbots wird nad der in der Geſetzſammlung pro 1816 
befindlichen Zmmediat-Deflaration vom 31. Auguft 1815 mit 2 Rthlr, beitraft.) 
Das Ehicken bei Hochzeiten und andern Gelagen, befonders in der Nähe von 
Strohdaͤchern, it bei Gefaͤugniß⸗Strafe unterfagt. 


‚ Shmieden müffen bei 20 Nehlr. Strafe maffiv, und wenigſtens 40 Fuß von att- 


dern Gebäuden entfernt, erbauet, und die vorhandenen, nicht fo gebauten Schmieden 
biernad) abgeändert, und mo es angeht, mit Bäumen umpflanzt werden. 
Wegen der abzufhaffenden hölzernen und geffebten-Schornfteine 
haben die Einfafen die durd das Amtsblatt befannt gemachten Verfügungen, fo 
wie Diejenigen Anweifungen, die fie von den ihnen zunaͤchſt vorgeſetzten Behörden 
dieferhalb erhalten haben und nod erhalten werden, auf das genauefte zu befolgen. 
Bei Errihtung maſſiver Schornſteine find die Vorſchriften des G. 15. dee 
erwähnten Reglements zu beachten. 


10. Die Reinigung der Schormitreine fol in den Herbſt- und Winter-Monaten 


wenigſtens 4 mal, in den FZrühlinge, oder Eommer-Monaten mindeſtens 3 mal re: 
gelmaͤßig geſcheheu, im fofern nicht nod) Öftere Neinigung nothwendig wird. 


11. Die Sener:Vifitationen die in den Winter-Monaten alle 6 Wochen und in 


den Sommers Monaten alle Viertel Jahre bei 4 Rthlr. Strafe regelmägig zit haften 
find, follen in jedem Haufe nicht bloß auf die Echornflein-Neinigung, fondern auch 
1% 
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auf die Feuer-Sicherheit im Argemeinen und die Beſchaffenheit der Sthornſteine 

ins beſondere und vorzuͤglich auch auf 

12. Die Feuer-LoͤſchGeraͤthſchaften ſich erſtrecken. 

Jeder Wirth ſoll wenigſtens, einen ledernen Feuereimer, 
eine Handſpritze und 
eine Feuerleiter 

haben, und außerdem jede Gemeinde mit fo viel, (im Sommer mit Waſſer angefuͤll— 

ten, im Winter Teer fichenden) Waffer-Küwen auf Schleifen, Zeuerhafen und Zeuer: 

leitern verfehen fein, daß auf 6 Käufer eine füchtige lange Feuerleiter, welche über 
die hoͤchſten Gebäude in demfelben Dorfe reicht, und auf 3 Häufer ein Feuerhaken 
und ein Waſſer-Kuͤwen geredynet werden, 

13. Damıt es niht an Waffer fehle, muß dafiir geforgt werden, dat die Vieh— 
Traͤnken, Teiche, Pfühle sc. jederzeit mit hinlänglihem Waffer ver 
fehen find. 

Die vorhandenen Brunnen find gehörig zu reinigen und im Stande zu erhalten, 
Wo es an Brunnen fehft, müfjen fie gegraben werden. 

14. In Hnfihe der Nachwachten uud Nahtwädter find die diesfälligen Beſtim— 
mungen genau zu befolgen. 

Dies find diejenigen Feuerpolizeifihen Vorfhriften, die anf dem platten Bande als 
Borbengungsmittel gegen etwanige Zeuersbrünite vorzüglich zu berückſichtigen find, 
und es wird daher den Ländlichen Einſaßen und Behörden deren genaue Beachtung 
hiermit wiederhofentlih zur ſtrengſten Pflicht gemacht. 

U. Beflimmungen des Allgemeinen Landrechts, diefelbe Angelegenheit betreffend, im TH. II. 

zit. 20. $. 1538 bis $. 1570. 

$. 1538. Seder Einwohner des Staats it ſchuldig, Vorſicht anzuwenden, damit — ſein 
Zuthun oder Veranlaſſung Fein Feuerſchade entſtehe. 

$, 1539. Wer einen Bau führen, oder Haupt:Neparaturen unternehmen will, muſi ſich dazu 
vereiderer Wertmeifter bedienen, und nad den zur Abwendung der Zeuersgefahr ab⸗ 
zielenden Anweifungen derfelben fid achten. ©. Th. K Tit. 8. $. 66. seq. 

$. 1540. Handwerfer und Profejfioniften welche in Feuer arbeiten, müffen die Polizeis 
Ordnungen jedes Orts, wegen der Anlage und Berwahrung ıbrer Werkitätte, imglei— 
dien wegen der Art und Zeit, fid) des Feuers zu bedienen, genau beobadıren. 

$. 1541. Alte fid) von ſelbſt entzündende, oder leicht feucrfangende Waaren, Materialien 
und andere Vorräthe, müfjen an Dertern und in Behaͤltniſſen wo ihre Entzuͤndung 
nicht gefaͤhrlich werden kann, vorſichtig aufbewahrt werden. 

$. 1542. Auch muͤſſen Waaren, welche, wie Hanf und Pech, nicht ohne Gefahr bei einander 
aufbewahrt werden Pönnen, von einander abgeſondert gehalten werden. 

$. 1543. Gewerbe und Verrichtungen, deren Betrieb mit bejonderer Zeuersgefahr verbun⸗ 
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den iſt, folfen im Städten, Flecken, Dörfern und überhaupt in der Nähe von andern 
einer leichten Entzuͤndung ausgeſetzten Gebäuden, nicht geduldet werden. 

1544. Jeder Hauswirth it fhuldig, dafür zu forgen, daß die Zeuerftellen in feinem 
Haufe .beitändig im baulichen brandfichern Stande unterhalten, und befonders die 
Schornfleine zur gefepten Zeit ordentlidy gefegt werden. 


. 1545. Befonders muͤſſen die Schornfleinfeger, fomohl auf dem Lande als in den Städten 


dafür haften, daß die Neinigung der Schornfteine gehörig erfolge.. 


. 1546. Wenn der Eigenthuͤmer oder Einwohner auf die Erinnerung des Schornfteinfegers 


nicht achtet, fo iſt diefer zur Anzeige bei der Polizei:Obrigkeit gehalten. 


. 1547. Ein Zeder überhaupt ift ſchuldig, in Anfehung des Feuers und Lichts die genau— 


eſte Borfiht zu beobachten. 


. 1548, In Scheunen und Ställen, Böden und andern Behältniffen, wo feuerfangende 


Sachen zu fein pflegen, fol fid) Niemand mit bloßem Zeuer oder Lichte, brennenden 
Kiehnſpaͤnen oder Fackeln betreten laſſen. 


. 1549. Vielmehr ſoll ſich ein Jeder dazu der Oehllampen in gehörig verwahrten blecher⸗ 


nen Laternen bedienen. 


« 1550. Niemand fol an einem ſolchen Orte, oder auch in oder bei den Betten, Lager 


felfen, in Wäldern, in den Dörfern bei Häufern, in den Staͤllen, auf den Höfen, 


oder in den Dorfſtraßen und ſolchen Gegenten wo leicht Feuer entſtehen koͤnnte, 
Taback rauchen. 


. 1551. In Wäldern und Heiden fol Niemand bei trockener Jahreszeit, oder an gefaͤhr⸗ 


lihen Stellen Feuer anmachen. 


. 1552. Auch auf freien Plägen darf, in einer gefährlihen Nähe von Gebäuden, oder 


andern Fenerfangenden Sachen, fein Feuer gemacht werden. 


. 1553. Niemand foll Kohlendeten oder andere Feuerbehäftniffe, an Orten, wo dadurd) 


Brand veranlaft, oder Menſchen durch den Dampf erſtickt werden koͤnnten, uͤber 
Nacht ſtehen laſſen. 


. 1554. Dis Schießens mit Feuergewehr, des Raketenwerfens und anderer — 


in der Naͤhe von Haͤuſern, Gebaͤuden, oder andern leicht entzuͤndbaren Sachen, ſoll 
ſich ein Jeder enthalten. 


. 1555. Wer den $- 1538 — 1554. vorgeſchriebenen Vorſichtsregeln zuwider handelt, 


macht ſich der in den beſondern Verordnungen feſtgeſetzten Polizeiſtrafen ſchuldig. 


1556. Die gewöhnliche Polizeiſtrafe ſoll, nad Verhaͤltniß der Unvorſichtigkeit, der 


Größe, der Gefahr und der Qualitaͤt der Perſon, in den Polizei⸗Geſetzen näher 
beitimmt werden. 


. 1557. Wer durch Uebertretung folder Polizei-Geſetze eine wirffihe Feuersbrunſt ver» 


anlaßt, der foll, nad) Verhaͤltniß des entftandenen Schadens, mit Gefängnißs oder 
ArbeitehaussStrafe, von 6 Monaten dis 2- Fahren, oder and nah Beſchaffenheit 
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der Umſtaͤnde and Perſon, mit 50 bis 1000 Rthlr. Geldſtrafe belegt werden. 

$. 1558. Wer auferdem durch Unvorfihtigfeit, oder Verabſaͤumung der gewoͤhnlichen 
Eorgfalt, zum Entfichen eıner Zeuersbrunft Anlaß giebt, der foll nad) gleichem Der: 
haͤltniſſe, Arreſt oder Arbeitshausttrafe auf 4 Wochen bis zu einem Jahre leiden, 
oder 20 bis 100 Rthlr. Gelditrafe erlegen. 

$. 1559. Hausväter und Dienſtherrſchaften find ſchuldig, auf ihre Familie und Gefinde, 
wegen behutfamen Verhaltens mit Zeuer und Licht, forgfältige Aufſicht zu führen. 

$. 1560. Ein Gleiches Tiegt, in Anfchung der Fremden und Reiſenden, denjenigen ob, 
welche diefelben aufnchmen und beherbergen. 

$. 1561. Sobald vorgedadıte Perfonen wahrnehmen, daß diejenigen, weldye in diefem Bes 
tradıte unter ihrer Aufſicht ſtehen, mit Feuer und Liche Fahrläffig umgehen, müffen 
fie ſolchem fofort nachdruͤcklich ficuern, oder der Obrigkeit davon Anzeige machen. 

$. 1562. Auch Hausmwirthe, welche dergleidyen unvorfidyfige Behandlung an ihren Mieths— 
Icuten wahrnehmen, find, wenn fie derfelben nicht ſelbſt hinlaͤnglich feuern Pönnen, 
der Dbrigfeit Anzeige zu than verbunden. 

$. 1563. Wenn durd die Schuld und FZahrläffigkeit der Familie, des Befindes, oder der 
Fremden Feuer entftcht, fo ſoll der einer vernadyläffigten Aufſicht überführte Haus— 
vater, Dienitherr, oder Gaſtwirth, die Hälfte der von dem unvorfihtigen Brandftifter 
felbit verwirften Strafe leiden. 

5. 1564. Hat Semand die Gewohnheit der feiner Auffidt anvertranten Perfonen, mit 
Zeuer und Licht unvorfihtig umzugehen gemußt, und gleichwohl felbiger vorſchrifts⸗ 
maͤßig zu ſteuern unterlaffen, fo ſoll er cben fo, wie der ſchuldbare Brandftifter 
beitraft werden. 

. 5 1565. Seder, in deffen Wohnung oder Bchaufung ein Feuer ausbricht, welches leicht 
gefährlidy werden könnte, ift den Vorfall fofort Fund zu machen und die öffentliche 
Hülfe ohne Zeitverluft herbeizurufen fchuldig. 

$. 1566. Wer das ausgebrochene Feuer zu verheimfihen und mit den Seinigen in der 
Stille dämpfen zu wollen unternimmt, foll, wenn es wirklich ohne weitern Schaden’ 
gelöfht worden, dennod mit 5 bis 20 Rthlr. Geld oder verhältnißmägiger Leibege 
ftrafe belegt werden. 

9. 1567. Sf aber duch ſoſche Verheimlichung die öffentliche Beihuͤlfe verabfäumt und das 
durch ein erheblicher Schade angerichtet worden, fo fol die Strafe der unvorſichti⸗ 
gen Branditiftung fattfinden. ($. 1557.) 

$. 1568. In Anfehung derjenigen, welche vermöge ihres Amtes, oder zu Folge ihrer Bürs 
gerpflicht, ausbrechende Zeuersbrünfte fund zu machen, oder bei deren Dämpfung 
mitzuwirken fhuldig find, hat es bei den Vorſchriften ihrer Amts-Inftruftionen 
und den befondern Feuer-Ordnungen fein Bewenden. 

6.1569, Wer die mac diefen Ordnungen zu haltenden Loͤſch-Geraͤthſchaften nicht vor⸗ 
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eithia, oder nicht im Stande hat, der ſoll zw feiner Pflicht fofort durch Erefution 
angebalten werden. 

$. 1570. Zi die Anſchaffung, oder Inſtandhaltung, aus Nachläffigkeit oder unzeitiger 
Sparfamfeit unterblieben, fo foll dev Uebertreter den doppelten Werth des fehlenden 
oder untauglichen Geräthes zur Strafe entridten. 

Außerdem machen wir aud wiederholt bekannt, daß dem Entdeder eines vor— 
ſaͤtzlichen Brandflifters, nad Bewandniß der Umſtaͤnde und der dabei angewandten 
Prühewaltung "eine Prämie von 50 bis 100 Rthlr. bei befonders erheblichen und 
gefährlichen Faͤllen noch darüber, zu Theil werden fol, fobald der Thäter des Ver⸗ 
brechens uͤberwieſen und von dem Gerichte wirklich eine Beſtrafung ausgeſprochen 
worden. Danzig, den 4. Zuni 1832, 


Bohlgemäffe betreffend, 


Ns der Bemerkung des Königl. Minifterii des Innern für Handel und Gewerbe hat 
bisher binfichtlih der Lage des Steges an den Hohlmaafen in mehreren Landestheilen 
eine verſchiedene Einrihtung Statt gefunden, indem der Steg an einigen Orten mit der 
breiten Flaͤche horizontal. d. h. in der oberen Nand:Ebene des Gefaͤßes gelenen ıff, 
während an anderen die hohe Kante des Steges horizontal, die breite Flaͤche aber 
vertifal Tiegt. 

Da hierdurdy eine Werfchiedenheit des Inhalts der Hohlmaaße veranlaft werden 
muß, fo ift zur Erlangung der Gleichförmigfeit durdy eine Verfügung des genannten Rd« 
nigl. Minifterii vom 27. v. M. beflimmt worden, daf bei allen Hohlmaafjen, welche ent« 
weder nen angefertiget und zur Stempelung borgelegt werden, oder die, wenn fie jur 
Prüfung vorgelegt werden, einer Berichtigung bedürfen, der Steg eine ſolche Lage haben 
oder erhalten muß, daß die breite Flaͤche deffelben vertifal, und die hohe Kante in der 
obern Nand:Ebene gelegen ift. 

Diefe Beſtimmung wird dem Publikum bierdurd) zur Nachricht und Beachtung 
befannt gemacht. Danzig, den 9. Juni 1832, 


— — 


B — Belobung. 
ei der in der Nacht vom 237. zum 28. v. M. in dem adl. Gute Wojannow Danziger 


Landkreiſes ſtattgehabten Feuersbrunſt haben ſich die Kreis-Gensd'armen Kampe und Hein 
bei Dämpfung des Feuers, fo wie die Wittwe Wodetzka und Chill, der Kuhhirt 
Lenger und der Knecht Lipski bei Nettung des bedeutenden lebenden und todten Ins 
ventarii fo aufgezeichnet, dag fie ſich mit Recht um eine Öffentliche Belobung verdient ge⸗ 
macht haben, die wir den vorgenannten Individuen zur Nacheiferung in vorfommenden 
Bälten hiermit gerne zu Theil werden laſſen. 

Danzig, den 12. Zuni 1832. 
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Publikandum, 
die Kuͤndigung der zu fünf Pros. und. daruͤber verzinslichen provingiellen Staats-Schulden betr. 


achdem die Herabfegung des Zinsfußes der zur allgemeinen Staats-Schuld gehörenden 
fünfprozentigen Zorderungen auf bier Prozent infoweit bewirkt ift, daß der Etat für die nad) 
$. Ve des Geſetzes vom 17. Zanuar 1820 (Geſetz Sammlung No. 577) mit dem 1. Zas 
nuar 1833 beginnende neue Zilgungs:Periode von dieſem Theile der Staats-Schuld nicht 
mehr als vier Prozent Zinfen erfordern wird, fo haben wir beſchloſſen, bei den Provinzial: 
Staats-Schulden ein gleiches Verhaͤltniß herbeisuführen, und kuͤndigen deshalb hierdurd) 
alle zu der, nad) $. XIX. des vorgedachten Geſetzes vom 17. Januar 1820, 25,914,694 
Rthlr. betragenden Provinzial-Staats-Schuld gehörige, bisher mit fuͤnf Prozent und dar: 
über verzinfte, Kapitalien zur Zurüdzahlung in baarem Gelde am 2. Januar 1833. Wir 
nehmen jedoch von der Kündigung aus: 
a) Alle Forderungen, worüber noch Auseinanderfegungs: Verhandlungen mit fremden Staaten 
ſchweben, und welche nody nicht definitiv als Preußifhe Staat -Schuld-anerfannt find; 
b) Die. auf jest nicht gangbare Währungen lautenden Forderungen, von welchen dem 

Gläubiger als Nüdzahlung mehr als der zwanzigfahe Betrag der bisber in Preufi: 

ſchem Courant gezahlten Zinfen zu gewähren iſt. 

Sollte fid) bei Prüfung der EdyuldeUrfunden ergeben, daß einzelne Forderungen 
zu den unablöstichen Paffiv-Rapitalien gehören, fo verſteht ſich von ſelbſt, daß diefe nach 
Borfchrift des $. 8 des Gefepes vom 2. November 1822 EGGeſetz Sammlung No. 766) 
nicht zurückgezahlt werden, fondern auf die Domainen:Etars übergehen. 

Die Königl, Regierungen, durdy deren Haupt:Kafjen die Ruͤckzahlung der vorſtehend 
gekuͤndigten Kapitalien erfolgt, find von und beauftragt worden, den hierbei betheiligten 
Provinzial-Stuategläubigern befannt zu machen, was in Betreff der Legitimation der 
Empfänger, welche der Anszahlung vorhergehen muß, beizubringen iſt. 

Mer die nad) obiger Kündigung am 2. Januar 1833 zahlbaren, zur Empfangnahme 
bereit liegenden, Kapiralien nicht abhebt, erhält von diefem Tage an keine Zinfen. 

Sollten einzelne Gläubiger vorziehen, die ihnen jegt gefündigten Kapıtalien als Probins 
zial-Staatsfhuld gegen Verzinfung zu 4 Prozent vom 1. Januar 1833 ab ſtehen zu laffen, fo 
haben fie ihre desfalfigen Erklärungen unter Beifügung der Schuld-Dofumente binnen 3 Mo: 
naten und fpäteftens bis zum 1. Dftober d. 2. bei derjenigen Koͤnigl. Regierung abzugeben, 
deren Haupt⸗Kaſſe bisher die Zinfen gezahlt hat. Aud) Fönnen auf Verlangen die gefündigten 
Kapitalien, Sobald der Legitimations-Punkt berichtigt ift, fhon vor dem 2. Januar 1833 
mit den Zinfen bis zum Zahlungstage von eben diefen Kaſſen zurückgezahlt werden. 

Berlin, den 23. Suni 1832. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. — 
Rother. m. Schütze. Bechtitz. Deetz. v. Lamprecht. 
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Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe des dem ehemaligen Kloſter Carthaus jept dein 
Fiscus zugehörigen hiefelbft in der Breitegaffe umter der Scrris Mo. 1914 belegenen ans 
einem Haupfgebäude mit Beiſchlag in der Breitegaſſe, einem Anbau in der Junkergaſſe 
und einem Meinen Hofraum beftehenden Grundftixts, weldyed auf die Summe von 2765 
Rthlr. abgefbägt und bis Michaeli d. J. vermierhet if, im Wege der Lisitation, haben 
wir einen Termin auf den 31. Zuli 1832 Nachmittags 3 Uhr vor dem Affütenien 
Herrn Buͤckling in dem Regierungs⸗Conferenz-Gebaͤude anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eıngeladen werden. 

Die Tare von dem Grundftüde, fo wie die Verfaufs-Bedingungen werden in dem 
Termin vorgelegt werden, Pönnen aber audy in den vorbergehenden Tagen während der 
Vormittageftunden von 10 bis 1% Uhr in unferer geiſtiichen Regiſtratur im Negierungs: 
Eonferenz-Bebäude eingefehen werden. 

Danzig, den 24. Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 


Gemaß Verfügung Einer Koͤnigl. Hocdperordneten Regierung ſollen die beiden in den 
Seefelder Grenzen belegenen fiihreihen Seen von reſp. 26 Morgen 103 Muthen ind 
13 Morgen 126 Muthen groß, vom 1. Januar 1833 ab, auf 3 hintereinander folgende 
Jahre mithin bis ultinmo 1835 zur Sommer und Winter-Befifhung an den Meiftbieten: 
den verpachtet werden. Der Lizitations-Termin it auf den 13. Juli c. Vormittage um 
10 Uhr im Hiefigen Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden und 
wird der Zuſchlag am den Meuftbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung erfolgen. 
Garthaus, den 20. Juni 2832. | 
Königl. Dreuf. Domainen:Rent:Amt. 


Gemaß VeAgung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſollen folgende im Arron’ 
diſſement dev unterzeichneten Domainen-Ren-Amts belegene mit Ende Deztiber d. J. 
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pachtlos werdenden Seen, auf anderweite 3 Jahre von 1. Januar 1833 bis dahin 1836 
zur Sommer: und Winter: Befifhung verpachtet werden: 

1) Klenßno. 2) Kammeniga. 3) Sieanowskahutta. 4) Lonsfi. 5) Lubagoß. 6) Bu— 

cowo. 7) Oſſußno und Oßußinska. 8) Jonna. 9) Wielfi. 10) Borzeſtowskahutta. 

11) Glinna. 12) Okuniewo. 13) Michozinko. 14) Trzonna. 15) Dluggi. 16) Gzevina. 

17) Marieniewo alias Mnieniewo. 18) Langriga. 19) der fogenannte große See im 

Forſtbelauf Bonskahutta. 

Der Lizitations-Termin iſt auf den 3. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr im hieſi— 
gen Geſchaͤfts-Local anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden, und wird der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung erfolgen. 

Carthaus, den 21. Zuni 1832, 
Königl. Preuß. Domainen:Nent:-Amt. 


Hoherer Anordnung zufolge, ſoll das dem Hauptmann von Huͤlſen gehörige Erbpachts 
Vorwerk Thomaßewo rüuͤckſtaͤndiger Domainengefaͤlle halber von Johanni d. J. auf 1 
Jahr verpachtet werden. Der Termin hiezu iſt auf den 14. Juli Nachmittags 2 Uhr 
bier im Amte anberaumt, wozu Pachtluſtige mit den Bemerken cingeladen werden, daf 
die Bedingungen zu jeder Zeit biefelbit eingeſehen werden koͤnnen. 

Gedachtes Erbpachts-Vorwerk liegt 4 Meile von Pogutfen, 1 Mieile von Schoͤneck 
entfernt, und fann von den refp. Pactluftigen in Augenſchein genommen werden. 

Pogutken, den 12. Zuni 1832. 
Königl, Preuß. Domainen-Amt Schoͤneck 


Dis den 30. Zuni d. 3. fällig werdenden, fo wie die in früheren Terminen fällig gc- 
wefenen Zinfen von hiefigen Kaͤmmerei-Schuldſcheinen, Fünnen den 18. 21. und 25. Juli 
d. 3. in den Vormittags:Stunden von 9 bis 1 Uhr im Locale der Kämmerei:Kaffe gegen 
Einlicferung der berreffenden Zins-Coupons in Empfang genommen werden. 
Diejinigen, welche die Erhebung der Zinfen an jenen Tagen unterlajjen, werden es 
fidy felbit beizumeſſen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bie zum naͤchſtfolgenden halb: 
jährlichen Zins-Termin, ohne Anſpruch auf irgend eine Entfhädigung, warten müuͤſſen. 
Danzig, den 21. Zuni 1832. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Nath. 


Dr hoher Anordnung gemäß, die zu den Königl. Uferbauten am Eibinger Weichſel-Strom 
in der Scharpan erforderliche Lieferung von 280 Schock Faſchinen und 208 Schod Bud: 
nen: Pfähle; imgleichen die Anfuhre von 40 Schock Faſchinen von der Königl, Schoͤneberger 


zu 
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Kampe an den Mindeſtſordernden zur Uebernahme überlaſſen werden ſoll: fo werden Uns 
ternchmungsfähige, welche zu einer oder der andern diefer borgenannten Uebernahmen ac 
neigt fein möchten und gehörige Sicherheit beftellen können, hiemit aufgefordert, ſich bei 
mir Endesgenannten baldigit zu melden, fid) mit den dabei feftgefegten Bedingungen bes 
kannt zu machen, und fodann ihr dieefälliges Erbieten anzugeben. 
Marienburg, den 13. Suni 1832, 
Mentzel, Ober-Deich-Juſpektor. 


Die Gothaer Feuer-Verſicherungs-⸗Bank hat ung ihre Agentur-Geſchaͤfte am hieſigen Platze 
übertragen, und indem wir. ſolches zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen uns beehren 
glanben wir nichts zur Empfehlung eines Inſtituts hinzufügen zu dürfen, weldes lich 
feit feinem Entfiehen die allgemeinfte Achtung in einem fo hoben Grade erworben bat. 
Durch das letzte überaus guͤnſtige Nefultat der Ruͤckgabe von 80 Prozent des gezahlten 
Praͤmien-Betrages gewinnen die Geichäfte der Bank mit jedem Tage cine größere, früher kaum 
ins Auge gefaßte Ausdehnung und verfprehen um fo mehr auch fernerbin dem Intereſſe 
der Theilnchmer erfpriegliche Nefultate zu liefern. 

Bon unferer Seite werden wir gewiß mit der ſchon in manchen andern Verhält: 
nifjen bewährten Gefälligkeit jedem billigen Wunſche zu entfprechen fuchen, um dag tung 
geichenfte Vertrauen in allen Beziehungen zu rechtfertigen, weshalb wir von heute ab, 
auf die Agentur Bezug habende Meldungen in unferm Bürcan Langgaffe No. 528 anzu- 
nehmen bereit fein werden, wobei wir noch bemerken daf uns geftattet worden, DBerfiche: 
rungs-Antraͤge auf im Hafen liegende Schiffe nicht auszufhlichen, nad) den neuern Be: 
fimmungen aber durchweg nur die reine Prämie, ohne irgend einen Zufag von Porto 
oder fonfligen Speſen, berechnet wird, 

Danzig, den 20. Zuni 1832. 
Dodenhoff & Shöndbed, 


En Grundſtuͤck mit einer halben Hufe Cullmiſch Land in der Scharpau ift unter vortheil: 


haften Bedingungen zu verkaufen. 
Danzig, den 8, Juni 1832. B Io d. Buttermarkt. 
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Danzig, den 11. Juli 1832. 


— no. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober, Präfidii. 


Ns dem Ableben des Bifhofs von Culm v. Matthy iR von dem Dom⸗Kapitel bes 
Bisthums Culm zu Pelplin- der Domcapitular und bisherige General:Bicar Krieger zum 
Adminifirator des erledigten Bisthums Culm erwaͤhlt und diefe Wahl höhern Orte geneh- 
migt worden. Pr. Stargardt, den 30. Zuni 1832. 
Der Dber »Präfident von Preußen. 
von Schön. 





Verordnungen und "Befanntmachungen der Koͤnlgl. Regierung. 


Die Reifepäffe betreffend, 


D. neuerlich Faͤlle vorgekommen ſind, wo die Perſonsbeſchreibung des Reiſenden in dem 
ihm ertheilten Paſſe, anſcheinend ohne hinreichenden Grund, weggelaſſen worden, ſo finde 
ich mich veranlaßt, der Koͤnigl. Regierung die Beſtimmung zu 4. der Circular-Verfügung 
vom 11. November 1830 in Erinnerung zu bringen, und wiederholt anzuordnen, daß die 
Perfonsbefhreibung in den Paͤſſen nur in ganz. befonderen. Zällen wegbiciben-Larf. 

Die Königl. Regierung hat hiernach das Weitere zu verfügen und zugleich die An— 
ordnung zu treffen, daß die Noute und der Zwed der Meife in den Paͤſſen iederzeit gehörig 
angegeben und hiervon nur. in gang befonderen. Zällen eine a ae gemacht werde. 

Berlin, den 14. Juni 1832. 
Der Minifter des Innern und der Polizei \ 
(gez von Brenn. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Danzig. 


BD orftehendes MinifterialNefeript wird hierdurch den mit der Pabausferfigung beauftrag⸗ 


tem Behörden unferes Departements zur Nachricht und pflichtmaͤßigen Befolgung bekannt 
gemacht, Danzig, den 27. Zuni 1832. 


f 
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Ni mit einem etatsmaͤßigen Einfommen von 100 Rthlr. aus Königl. Kaffe verbundene 
Kreis: Ehirurgen:-Stelle im Kreife Mohrungen ift erledigt worden. Schon angeſtellte Kreis: 
MWundärzte, oder qualificırte Chirurgen, die zugleidy zur Ausübung forenſiſcher Geſchaͤfte 
und zur Geburtshülfe berähigt find, haben ſich im Falle der Bewerbung um diefe Stelle, 
mit Einreichung ihrer Zewgniffe bei ung ſchleunig zu melden. 
Königsberg, den 18, Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorꝛftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den W. Juni 1832. 





A, 19. Aprif c. Morgens 9 Uhr brach in dem Walde des adlihen Gutes Bortſch, im 
Garihaufer SKreife, ein Feuer aus, weldes bei der anhaltenden Dürre und dem heftigen 
Eidoftwinde einige 30 Morgen Wald in Aſche legte. Nur der umfihtigen und thaͤtigen 
Leitung des Inſpektor Schmidt aus Bortſch fo wie des Ndminiftrater Siedler aus 
Fitſchkau ift e8 beisumeffen, daft dem Brande Einhalt gethan, und dem Weiterumfichgreiien 
des Feuers vorgebeugt wurde. 

Es gereicht der unterzeichneten Koͤnigl. Negierung zum: befondern Vergnügen, die 
Verfahrungsweife des ıc Schmidt und Fiedler belobend biemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 

Danzig, den 22. Zuni 4832. 


Biehkrankheiten. 





DD. Lungenkrankheit unter dem Rindvieh in Lubiahnen im Kreife Berent hat aufgehört, 
meldyes wir mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 3. Zanuar c. (Mo. 3 
pag. 18.) mit dem Bemerken bierdurd zur; Öffentlichen Kenntniß AM, daß die Sperre 
des Orts demzufolge aufgehoben ift. 

Danzig, den 28. Zuni 1832. 


Siherhbeits-Polizer 
Gtedb vie ff 





Der nachſtehend fignalifirte Musfetier von der Sten Compagnie des Königl. 5ten Infans 
terie-Meatments Mathias Skerka aus Kaminiga Kreiſes Carthaus, it am 28. v. M. 
aus der Garnifon Danzig entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei: und Ortsbehörden fowie die Gensd’armerie werden daher ange 
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- wiefen, auf den sc Skerka zw bigiliven, ihn im Betretungsfalle anzupalten und unter 
ſicherm Geleit an das Kommande des gedachten Negiments abzulicfern, 
Danzia, den 28. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
| Signalement 
Bor: und Zunamen, Mathiad Skerka. Xiter, 20 Jahr 11 Monat, Geburtsort, Kaminiga. Kreifes 
Sartpaus. Größe, 3 Zoll 2 Strich. Haare, ſchwarz. Augenb raunen, ſchwarz. Stirn, flah. Augen, 
ſchwarz. Nafe, kein etwas breit, Mund, gewoͤhnlich. Kinn, rund, Gefiht, oval, Geſichtsfarbe, blaß. 
Zähne, vollzaͤhlig. Statur, mittelmäßig unterſetzt. Beſondere Kennzeichen, keine, 
Derfelbe hat an Bikfeidungsflüden mitgenommen: 1 Paar Schuhe (san; neu,) 1 Jade, t.Hcmdr, 
4 Halsbinde, 


Widerruf eined Stedbriefi 


De mittelſt Steckbriefs vom 20. April 1830 verfolgte Tuchmacher⸗Geſelle Ephraim 
Schirrmader (Amtsblatt 1830 No. 19.) ift am 16. März c. durch das Könige. Poligcı- 
Praͤſidium zu Königsberg an die Land-Armen-Verpflegungs-Inſpektion zu Tapiau ringe: 
liefert worden, welches hiemit zur Berichtigung der Stedbriefe:Controffe zur &ffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 22. Zuni 1832, 


Ss der Nacht vom 21. auf den 22, Mai c. find der katholiſchen Kirche zu Tannſee Ma— 
rienburger Kreifes mittelit gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände geraubt worden, ale: 
41) Vom Marienbilde die Bekleidung von Blech und überfilbert und 
2) Ein großer Fupferner Leuchter, von dem die Diebe den Fuß verloren haben, civea 

4 Pfund ſchwer. 

Indem wir diefen Diebſtahl hierdurd zur Öffentlichen Senntnig bringen, fordern wir 
die Polizeis und DOrtsbehörden unferes Departements fo wie die Gensd’armerie hierdurch 
auf, auf den Thäter fo wie auf die ‚geftohlenen Sachen genau zu vigıliren und von der 
etwanigen Entdelung fowohl uns als dem Königl. Landraths-Amt Marienburg fofort An: 
zeige zu machen. Danzig, den 23. Suni 1832. 

Königl. Preuß Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Bermifdte Rachrichten. 


Di folgenden, von der Könige. Ober-⸗Rechnungs-Kammer bei Gelegenheit der Nedifion 
der General⸗Militair-Kaſſen-Rechnung Tit II bis VI. des Servis- und Garnifon:Bers 
waltungs-Fonds pro. 1830. aufgeilellten Bemerkungen bringen wir hierdurd zur Kennt 
nignahme der reſp. Diagifträte und Garnifon-Berwaksungen: 
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1) Zu den BauabnafıneAtteilen der Landbaumeifter über die Ausführung don Eutre⸗ 
prife-Banarbeiten ift häufig ein Stempelbogen von 15 Egr. verwendet worden, wäh« 
rend nad) den beftehenden geſetzlichen Beſtimmungen derartige, blos zum Nechnungs⸗ 
belage dienende Atteſte ganz ſtempelfrei ausgeſtellt werden müſſen. 

2) Den Garniſon⸗Verwaltungs-Koſten⸗Liquidationen pro 1fe$ Quartal eines jeden Jah—⸗ 

„res müffen ſtets die den geleiteten Zahlungen zum Grunde liegenden Kontrafte oder 
Berfügungen und fonftigen Verhandlungen in Driginafe oder in beglaubigten Abfhrif: 
ten beigefügt, in den Militair-Atteften die bergegebenen Locale fpeciel benannt, auch 
3. B. bei den Wachen die Anzahl der Mannfhaften, womit foide "efegt geweſen, 
bei den Remiſen oder Schuppen die Auzahk der untergebraditen Wagen ıc. bezeichnet, 
in den Liquidationen felbit durhgängig, die Empfänger nahmbaft gemadt bei den 
Nehnungen der letztern der Geldempfang nicht blos dur das Wort quittire fons 
dern den beffehenden Bellimmungen gemäß durd fürmlihe die erhaltene Summe 
mit Buchſtaben ausdrüdende und beionders unterfchriebene Empfangsbefdeinigung 
dargethan, ferner die Breun-Erfeuchtungssac Materialien in demfelbeu Quartale, in 
dem fie zur Ausgabe gefommen find, nit aber in einem der folgenden, wie es bei 
einzelnen Magilträten vorgefommen ül, verrechnet werden. 

Königsberg, den 6. Juni 1832. 
Königl. Intendantur. Erſten Armee-Korps. 


Perſonal⸗Chronik 


Di Apotheker After Klaffe Herren 3. F. 2. Freundt und J. C. Thiel welche als 
ſolche von dem Hohen Minfterio refp. unterm 1. Oftober 1829 und 3. April 1830 apprer 
birt worden, find in diefer Eigenfhaft heute von ung vereidiget. 

Der bisherige befoldete Nathmann und Etadtfämmerer in Stargardt, Her Carl 
eudwig Knuht, iſt in dieler Eigenfhaft von den dafigen Stadtverordneten aufs neue 
und zwar auf Lebenszeit gewählt und diefe Wahl ven Staatswegen betätigt worden. 

Danzig, den 18. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern, 


DD. bisherige Ober⸗Landes-Gerichts Rath Carl v. Groddec ift mittelſt Allerhoͤchſt 
vollzogener Beſtallung vom 27. April a. c. zum Direktor des Koͤnigl. Commerz- und Abe 
miralitaͤts-Eollegii zu Danzig, und der bisherige Direktor diefes Kollegii Heinrid Ben 
iamin Delrihs zum Direktor des Königlichen Lands und Staͤdtgerichtes dafelbit erw 
nannt worden.  Marienwerder, den 8. Juni 1832. 


Königl. Preuf. Ober-Landes-Gericht. 
—— ee - 
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Danzig, den 11. Juli 1832. 
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Deffentlihes Aufgebot. 
Es⸗ iſt die Amortiſation nachſtehend naͤher bezeichneter Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, als: 








Bezeichnung der Dfandbriefe Rum: ls]; Der Die Pfand⸗ 


Ramen ———e — 
di Namen briefe find 
e 
m” des des — nach der Ans 
rtrabenten, abe 
u, Suths. | Departements.| aro. ſRthir. 8 
1Carl Gottfried Franz zu Berlin] Plochoczyn Danzig 35 | 500 
AKaufmann Louis Wiener zu verdorben. 
Danzig Klein Katz dito 681 50 
3lShweidermeifter Hartwich zu , 
| Sahrenwalde . Grabowo Schneidemuͤhl j 10 | 500 
9Rentmeiſter Piwfo zu Danzig Senelan Danzig 22 | 100 |vrsrane 
dito dito 23 | 100 
SiXeftamentd-Erefutoren des Ren⸗ 
— ——— Rombino Bromberg 1 | 800 Jentwandtnebft 6 
brg . Diontwey dito 11 } 200 IGoup. pro Ich; 


| u, Weihn. 1827 
νů ag ann — ESTER ea, SER Er ee Br EEE 








nachgeſucht worden, weshalb die efwanigen unbefannten Juhaber diefer Pfandbriefe hier: 
durch vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche fpäteftens in dem, auf 
den 15. Zebruar 1833 

vor dem General:Landfhafts:Syndicus, Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Ulrich in dem Hiefigen 
Landſchafts⸗Hauſe anftehenden praͤkluſiviſchen Termin anzumelden, widrigenfalts diefe Pfand: 
driefe amortifirt, in den Landſchafts-Regiſtern und Hypothekenbuͤchern gelöfht und den Ers 
trahenten diefes Aufgebotd neue Pfandbriefe werden ausgefertigt werden. Durch die Amors 
tifation dieſer Pfandbriefe werden die Landfhaft, fowie die Beſitzer der dafür verptändeten 
Güter von allen darans an fie zu formirenden Anfprüchen befreit und die efwanigen unbe: 
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Pannten Inhaber derfelben müffen ſich ſodann Tediglih am diejenigen ihrer Eutſchädigung 
wegen halten, durch deren Hände foldye Pfandbriefe gegangen find. 

Marienwerder, ven 24. November 1331. 

Königl. Weitpreuf. General-Landſchafts-Direktion. 


Behufs einer dem Koͤnigl. Kriegsminiſterium vorzulegenden Zuſammenſtellung iſt um eine 
Nachweiſung von den ſeit den Ereigniſſen des Jahres 1830 vorgekommenen den Militair⸗ 
Garniſon-Verwaltungs-Fonds betreffenden Koften fir ſolche Utenſilien-Beſchaffungen er» 
forderlich, weldye durd femporaire Cantonirungen Preuß. Truppen oder durd) Verſtaͤrkung 
der Garnifonen für Wacht- und Arreſt-Lokale fo wie Militair-Handwerks-Lokale, Montie 
sungsfammern Ind andere Gelaffe nöthig geworden, und für Rechnung des Militairfonde 
beforgt worden find, und zwar genau nad) folgenden Nubriden: 

a, Bezeichnung des Gegenitandes. 

b. Wodurch die Beſchaffung nöthig ——— 

c. Koſtenbetrag, 

d. Datum der Anweiſung deſſelben, 

e. Bemerkungen. 

— Behoͤrden und Orts-Vorſtaͤnde, welche hierbei concurriren, werden deshalb 

hiermit veraulaßt, dieſe Nachweiſung, ohne allen Verzug binnen 8 Tagen ung zugehen zu 
laſſen. Wenn die Koften noch nicht liquidirt und angewiefen fein follten, it foldyes in der 
Rubrik ad, e. zu vermerfen und eben daſelbſt auch der ungefähre Geldwerth derjenigen 
Utenfilien anzugeben, weldye für das gewöhnliche currente Beduͤrfniß vorhanden und bes 
ſtimmt gewefen, dagegen zur Deckung des eingetretenen extraordinairen Bedürfniffes ver— 
wandt worden find. 
Königsberg, den 7. Zuli 1832. 


König. Intendantur Erften Armee-Eorps. 


Hoher Regierungs-Verfügung zufolge ſoll die auf 139 Rthlr. 19 Sgr.7 Pf. verans 
fchlagte Greichtung eined neuen Zauned um den Hofplag und die Reparatur des Zaunes um 
den Garten ded berförfter-Gtabliffementd hiefelbft, dffentlich audgeboten und dem Din: 
deftfordernden in Gntreprife überlaffen werden. 

Hierzu ift ein Rizitationd: Termin auf den 24ſten d. M. in dem Geſchäftszimmer 
des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Uebernehmungsluſtige mit dem Bemere 
Een eingeladen werden, daß der Unternehmer, wenn er dem Amte nicht ald ein ſicherer 
Mann bekannt ift, im Termin ein legale Kaution von 50 Rthle deponiren muß. 


139 


Der Anſchlag kann in der hiefigen Negiftratur in den Dienftftunden täglich einge: 
ſehen werden. Sobbowig, den 5. Juli 1832. 
Königl. Domainen-Antendanturm 





Ni Scyleufenwärterftele an der Krafohl-Schleuſe bei Elbing iſt vacant und fol ander: 
weitig befegt werden. Mit diefer Etelle ift als Befoldung verbunden die Tantieme A 
5 Prozent von der fih durchſchnittlich auf 750 Rthlr, jährlidy belaufenden Schleufengelders 
Einnahme, die freie Wohnung im Schleufenwärter : Haufe und die Venugung von circa 8 
Morgen Eullmifh Ackerwieſen und Gartenland. Uebrigens wird die Veltellung einer Caus 
tion von 1000 Rthlr. erfordert. Es werden verforgungsbercchtigte Juvaliden aufgefordert, 
ſich bei ung zu diefer Schleufenwärter-Stefle mit Einreihung der Militairdienft-Papiere zu 
melden und die näheren Verpflichtungen und Berechtigungen, welche mit der gedachten 
Stelle zu leiſten und zu geniefen find, mündlich zu vernehmen. 
Eibing, den 17. Suni 1832. 
Der Magiſſtrat. 


Die Gothaer Feuer-Verſicherungs-Bank hat uns ihre Agentur-Gefchäfte am hieſigen Plage 
übertragen, und indem wir ſolches zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ung beehren 
glauben wir nichts zur Empfehlung eines Inſtituts hinzufügen zu dürfen, welches fi) 
feit feinem Entſtehen die allgemeinfte Achtung in einem fo hohen Grade erworben hat. 
Durd) das letzte überaus günftige Nefultat der Nüdgabe von SO Prozent des gezahlten 
Praͤmien⸗Betrages gewinnen die Geſchaͤfte der Bank mit jedem Tage cine größere, früher kaum 
ins Auge gefafte Ausdehnung und verfprehen um fo mehr auch fernerhin dem Sntereffe 
der Theilnehmer erfprießlihe Nefultate zu liefern. _ 

Don unferer Ecite werden wir gewiß mit der ſchon in manchen andern Verhäft: 
niffen bewährten Gefälligfeit jedem billigen Wunſche zu entſprechen fuchen, um das ung 
geſchenkte Vertrauen in allen Beziehungen zu rechtfertigen, weshalb wir von heute ab, 
auf die Agentur Bezug habende Meldungen in unferm Bürcau Langgaffe No. 528 anzus 
nehmen bercit fein werden, wobei wir noch bemerfen daß ung geftattet worden, Verſiche— 
rungesAnträge auf im Hafen liegende Echiffe nicht auszufhlichen, nad) den neuern Bes 
ſtimmungen aber durdweg nur die reine Prämie, ohne irgend einen Zufag von Porto 
oder ſonſtigen Epefen, berechnet wird. 

Danzig, den 20. Juni 1832. 
Dodendoff & Schönbeck. 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 13. Juli 183% 


Sefesfammiung No. 13. 


Nro. 1363. Aueerhohſte Kabinetsordre vom 31. März 1832, die revidirte Meß⸗Ordnung 
für die Meſſen zu Frankfurt an der Dder befreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Wegen ber in Danzig zu erhebenben Buͤrgerrechtsgelder und Handels⸗Beitraͤge. 


N), der Magiſtrat zu Danzig nah Ihrem Berichte vom 30. v. M. die Abgabe von 300 
Mthfr. den auf den Betrieb des Handels new angeficdelten Bürgern in Folge der Verfüs 
gung der OrganifationesKommifjion vom 28. März 1814 und des durdy diefelbe veran⸗ 
laßten Beſchluſſes der Nepräfentanten vom 7. April 1814 in gutem Glauben auferlegt hat, 
fo ertheile Ich nadyträglid Meine Genehmigung zw biefer Abgabe, und will, daß es bei 
der Einziehung derfelben für alle Fälle, in weldyen die Abgabe bis zur Bekanntmachung 
Meines gegenwärtigen Crlaffes gefordert und fhon erhoben worden, verbleiben fol. In 
ſolchen Zällen dagegen, in melden wider den Magiftrat rechtskraͤftige Erfenntniffe Behufs 
der Erflattung erhobener Summen ergangen find, muß es dabei fein Bewenden haben. 
Fux. die Zutunft. behalte Ich dis zum Eingange Zhres befonderen, heute von Mir erforder 
ten Berichts Meine Beſtimmung vor. Sie haben Sorge zu tragen, daß diefe Ordre durch 
das Amtsblatt der Megierung zu Danzig bekannt gemacht werde. 
Berlin, den 16. Mai 1832. 


(ge) Friedrich Wilhelm. 
An die Stants.Minifter d. Schuckmann und Freiherrn v. Brenn. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdutch zur Öffentlichen Kenuthiß gebracht. 
Danzig, den 28. Juni 1832. | 





a 


©. unferer Öffentlichen Anzeige vom 3. Februar c. find ung au milden Gaben für die 
Fe durd) die Cholsya in Noth gerathenen Perfonen noch zugegangen: 
1) Durdy das Könige. Ober: Präfidium zu Königsberg der Ate Theil einer Sammiung 
welche der commandirende Generaf der Kavallerie Here v. Vorſtell Exzellenz am 
3. Auguſt v. J. zu Coblenz für Oft: und Weſtpreußen veranftaltet 
bat mit. . . 65 Rthlr. 22 fi gr. 
2. Durch den uUnternitzunge ⸗Verein zu Berlin ein Beitrag 
der Bürgermeifterei Nüdberg Regierungs⸗Bezirks Düffeldorff mit 1Rthlr. 7 far. 10 pf. 
und3, Bon der Königl. Negierungs:Haupt-Kaffe zu Coblenz nachtraͤglich 15Rthlr. 5 far. 
wofür wirbiedurd im Namen der Verunglüdten den gebührenden Dank ausfpreden. 
Rechnet man hiezu die. früher eingegangenen .186190 Rthlr. 23 ar. 8pf. 


ſo ergiebt ſich eine Hauptſumme von . 16272 Rihlr. 28fär. 6pf 
worunter ſich 365 Rthlr. 224 Sgr. Gold befinden, wozu no ein Centner Weizen⸗ 
gries kommt, welcher für Nothleidende des Stargardter — verwendet worden. 

Von dem eingegangenen Gelde iſt gemaͤß dem in unſerer Bekanntmachung vom 
1. September pr. erwaͤhnten Beſchluſſe ein bedeutender Theil zur Unterftükung der 
durch die Cholera verwaifeten Kinder angewichen worden und zwar: 

Weſtpreuß. Pfandbr. baar. 
1) Der Stadt Danzig mit Einſchluß der Kaͤmmerei-Ortſchaften 2250 Rthlr. 


2) Der Etadt Eibing R s 1000 300 Rtl. 

3) Dem Kreiſe Danzig aut der under 1. beariffenen 
Ortſchaften 1475 s 365 : 22 fg. 

4) Dem Kreiſe Neuſiadt 1750 = ' 

5) ⸗ » Garthaus . . . . . 73 ⸗ 

6) * s Berent . . . u 135" = 

7) ⸗ ⸗Stargardt . 1000 = 

8) ⸗ :s Marienburg . . . . . . 525 = 

g) = Clbing 150 = 


‚mithin überhaupt >. 2 8650NL. u. 665NLL. 2279. 
j | Pandbriefe. baar. 

Was den Maasftab- diefer Bertheilung betrifft, fo fchloffen die von den beiden großen 

Etädten Danzig und Elbing und aus den Landraͤthlichen Kreifen eingegangenen Nadhweifuns 
gen der unverforgfen Waiſen Dis zu 14 Jahren, deren Ernährung den, Communen jur 
Saft faͤllt, dergeftalt ab, daß von der zu ihrer Unterfiügung disponibel gemachten Summe 

9 Rthlr. auf das Kind trafen, Wenn nun biernad die Vertheilung angelegt worden, fo 
haben wir dabei das verſchiedene Alter dev Kinder nad) welchem der Berpflegungs:Vedarf 


rr 
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in ſeiner Dauer ungleich wird, zwar nicht uͤberſehen; es hat indeſſen mit alleiniger Aus: 
nahme des Stargardter Kreifes überalf ein Alter von 7 bis 8 Fahren fid) als Durchſchnitt 
ergeben und der dazwiſchen fallende Unterfdyied um fo weniger berückſichtigt werden dürfen, 
als während der hiernad) angenommenen 6 bis 7 DVerpflegungeiahre der Bedarf auch durch 
Abgang oder anderweite DVerforgung von Kindern hier mehr und dort minder fid) aͤndern 
ann. Es int daher nur bei dem Kreife Stargardt, wo Das Durchſchnittsalter der Kinder 
noch unter 7 Zahren ficht und überdies die berheifigten Ortfchaften zu den dürftigften 
gehören, ein angemeflener Zuſchlag gemacht, außerdem aber dem Danziger Kreiſe der oben 
erwähnte Beitrag von 65 Rthlr. 22 Sar. als ertraordinaire Unterflügung für die ausges 
zeichnet zahlreichen Waiſen des Dorfis Langenau zugewieſen worden. 

Ueber denjenigen Theil. der Ausgaben welder in andern Zahlungen zur Abhilfe der 
Choletanoth beſteht, bleibt der Nachweis noch vorbehalten, da die diesfaͤllige Vertheilung 
bis jetzt nicht voͤllig geſchloſſen iſt. 

Danzig, den 2. Juli 1832. 





Den Danziger Wollmarkt betreffend. 


XNegtement — 


fürden Wollmarkt zu Dauzig. 


1) it Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern für Gewerbe und Handel 

wird der Wollmarkt zu Danzig in den 4 Tagen vom 27. bis 30. Juni jeden 
Jahres abgehalten. 

2) Der Platz zum Wollmarkte ift auf der Speider-nfel und längs der ganzen Hopfene 
gaſſe angewieſen. Sollte dieſer Platz nicht ausreichen, ſo ſollen benachbarte Straßen 

und Plaͤtze auf der Speicdyer-Zufel dazu gezogen werden. 

3) Auf den der Commune gehörigen zum Wollmarft beftimmten Etraßen und Plägen 
auf der Speicher⸗Inſel follen fire die dafelbit liegende Wolle feine anderen Gebühren 
erhoben werden, als für Die Benutzung der Lagerflellen, des bededten Schoppeng, 

des Magazins, der Waagen und andere mit Koften verbundenen Vorkehrungen, 

4) Die Benugung der Anlagen, weldye der Commune gehören, iſt feinem Zwange unter: 
worfen; es ift vielmehr Jedem, der mit Wolle zum Murkte kommt, überlaffen, wenn 
er es fiir gut findet, feine Wolle in anderen Privat:Lofalen aufzuſtellen und zu lagern, 
fo wie es andy den Käufern und Verkaͤufern freiftehen fol, ih zum Wiegen ihrer 
eigenen Waagen zu bedienen, oder ungewogene MWolle zu verkaufen, wenn fie Die 
ſtaͤdtſchen Anftalten nicht benugen. 

5) Es ift aber Nicmanden aufer den von der Commune beftellten Beamten erlaubt, 
das Abwiegen gewerbsmeife zu betreiben, ober ein- Wangegeld oder fonft eine Ders 
gütung für das Wiegen zu erheben. ar x 
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5 Die Commune wird eine hinreichende Anzahl von unbededten Lagerftätten deforgen, 
welche aus Manerlatten mit darüber gelegten Dielen beitehen, und in der Länge oder 
Breite, fo wie es die Oertlichkeit geftattet, laͤngs der Hopfengaffe aufgeſtellt werden 
follen,. wobei, darauf zu fehen, daß die Thüren der Speicher frei bleiben und die 
Benutzung derfelben zum anderweitigen Verkehr nicht gehindert, auch der Fahrweg 
freigehalten werde, 

7) Das. Lagergeld auf dieſen unbedeckten Lagerftätten ift 2 Sgr. fuͤr jeden Centner Brutto 
der darauf pyramidalifch gelagerten Wolle, 

8) In das auf dem Weißen-Vorrathshofe erbaute offene, aber bedeckte Schauer, kann 
feinere Wolle gegen ein Lagergeld von 4 Sgr. für jeden Centner Brutto der darin 
aufgelegten Wolle unter Dach gebracht werden, 

9) Die Lagergelder müffen bei der Auflegung der Wolle an den mit der Erhebung bes 
auftragten Einnehmer fofort baar bezahlt werden, ohne deſſen Quittung der Murfts 
Auffeher Feine Wolle auf die Lagerftätte oder in das bedeckte Schauer aufnehmen 
laffen darf. 

10) Der Auffeher weilt iedem Befiker von Wolle feine abgefonderte Stelle an, in der 
Negel nad) der Neihenfolge von der Epige der Speicher-Inſel anfangend und die 
Hopfengaffe bis zum Aſchhofe hinaufgehend. 

11) Dem Aufſeher find die Träger untergeordnet, weldhe von der Commune beſtellt 
find um jeder Zeit fogleih bei der Hand zu fein, um anf Verlangen bei dem Aufe 
und Abladen, auf das und von dem Lagerbringen bebülflich zu fein, doch ohne daß 
ihnen ein ausſchließliches Recht eingeräumt wird, indem es Jedem geitattet fein full, 
fi) feiner eigenen Leute zw bedienen. Das Marimum des Lohne der angeftellten 
Träger für die verſchiedenen Arbeiten ſoll jährlid dor Anfang des Wollmarktes bes 
ftimmt, Öffentlich befannt gemacht, auch an den Abladeörtern angeſchlagen werden. 

12) In dem Wollmagazin der Commune fann Wolle gegen ein Lagergeld von 5 Gar. 
pro Gentner Brutto für den erften und 1 Egr. pro Gentner Brutto fir jeden fol 
genden Monat auf längere Zeit gelagert werden. 

Die Miethe Iduft vom Tage der Auflegung der Wolle, und mit demfelben 
Tage im folgenden Monate beginnt der neue Monat. 

Seder angefangene Monat wird für voll gerechnet und das Lagergeld viertel— 
jährlidy den 30. September, den 31. Dezember, den 31. März, den 30. Zuni, in jedem 
Falle aber vor der Ablieferung bezahlt. i 

13) Der Auffcher des Woll-Magazins ſoll vereidigt werden und muß eine Gaution der 
ftellen. Er ift zur forgfältigen und treuen Aufbewahrung der ihm übergebenen 
Wolle, zur richtigen Bud): und Nehnungsführung darüber, zur Haltung eines Cons 
t08 für jeden einzelnen Eigenthümer, zur Ertheilung eines Lagerfiheing, auf welchem 


jeder Verkauf oder Ablieferung abzufchreiben ifl, verpflichtet. Bei dem Verkauf er- 
hält der neue Eigenthuͤmer einen neuen Lagerfhein. 

14) Der Magazin Auficher muß, bei Werluft feines Poſtens, fein Buch jederzeit richtig 
halten, alle anfommende, ges und verfaufte und abgehende Wolle fogleidy und genau 
und zwar mit dem Datum jede Parthie unter einer befondern laufenden Nummer, 
mit dem Namen des Eigenthümers, der Zahl, Marke, Art der Ballen oder Fließe, 
ihr Gewicht und Lagerſtelle einſchreiben, etwanige Verpfändungen und Arreft-Verfü« 
gungen deutlich anmerken, die Lagermicthe richtig einfordern und diefelbe viertel 
jährlich au die Kaͤmmerei-Kaſſe mit einer fpesiellen Nachweifung auf feinen Ed ein: 
liefern — die Waaren nidyt verwechfeln, fondern einem Sedem das Seinige lichern, 
und Niemandes Gut ohne feinen Zettel, Wiffen und Willen abfdyreiben, umfegen 
oder verändern, und nicht nur am Schluſſe jedes Calenderjahres mit ſaͤmmtlichen 
Cigenthümern der gelagerten Wolle, fondern auch ſchon im Laufe des Jahres mit 
Jedem, der es berfangt, Über die empfangene und gelieferte Wolle abrechnen und 
davon jeder Zeit richtigen Vefcheid geben. Der jährliche Abſchluß wird nad den 
Büchern mit den wirklichen Borräthen durch einen Abgeordneten des Raths verglis 
hen und revidirt, Auch bleibt es dem Nath überlaffen, nad Umfiänden cine aufere 
ordentlihe Reviſion zu veranſtalten. 

15) Der Kuffeher muß die Schlüffel zu dem Magazin immer bei fid) in eigener ‚guter 
Derwahrung haben, aud) das Magazin zu rechter Zeit ſelbſt Öffnen und ſchließen; 
fo lange daffelbe offen, dort zugegen fein und gute Aufſicht führen, wenn aber dag 
Magazin gefdloffen iſt, Niemanden darin laffen, wovon er fi) jedermal überzeugen 
muß. Auch darf der Auffcher, wenn er nicht ſelbſt gegenwärtig ift, Niemand in das 
Magazin Hineingehen laffen. 

16) Für das Gewicht, welches die Wolle bei der Empfangnahme gehabt hat, und ſich 
durch Lagerung’und Gintrodnen vermindert, kann nicht eingeftanden werden ; vielmehr 
trägt der Gigentpimer der Wolle allen durch Gintrodnen, Mottenfraß, Diebitahl, 
Feuer, oder fenit ohne Verfhulden des Autfchers erwachſenden Schaden. 

17) Das Arbeitslohn für das Auf: und Abtragen, Laden oder Wiegen der Wolle wird 
von dem Gigenthümer bezahlt. Die Commune wird dazu einige Träger auswählen, 
welche die Arbeit im Innern des Magazins ausſchließlich beſorgen. Die aͤußerli⸗ 
hen Arbeiten bis an die Barrieren der Boͤden darf der Eigenthüͤmer wenn er «8 
will, durch feine eigenen Leute verrichten laſſen. 

18) Wegen alier für die magazinirte Wolle zahlbaren Koften an Lagermicthe, Arbeitslohn 
zc. gebührt der Commune nah $. 77. Tit. 14. Th. I. des Allgemeinen Landredts 
unter den gefeglichen Erforderniffen das Zurüdbehaktungs: Recht, weshalt dieſe Koſten 
in jedem Falle vor der Abnahme bezahlt werden müfjen. 
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19 Wenn Wolle in dem Magazin ſortirt werden ſoll, fo wird flr den dazu noͤthigen 
größeren Raum, fo wie für die Koflen des Sortirens und der Verpackung befonders 
bezahlt. Ehe Die Arbeit beginnt, muß’ der Lagerfchein dem Auffcher vorgelegt werden, 
der den nörhigen Dermerf darauf macht und a hie die Sortirung vollendet iſt, 
wird ein neuer Lagerfchein gegeben. 

20) In der großen, der Eifens und der neu zu erbanenden Interims-Wagge ift das 
Waagegeld mit Einfluß der Koften für Auf- und Abladen auf drei und ‚einen base _ 
ben Silbergroſchen für jeden Eontner Brutto beſtimmt. 

21) Der Math behält es fih vor, zu beftimmen, ob jedem der Waagemeifter für die Zeit 

des Wollmarktes ein Affiitent beisuordnen if. 

22) Der Waagemeifter hat darauf zu fehen, daf 

P Das Wiegen nach den Anordnungen geſchehe, die von Seiten des Magiftrats 
und der Polizei: Bchörde getroffen find. ' 

9 die firengfte Nichtigkeit des Wiegens beobadıtet, 

3) nichts, als das tarifmäßige Waagegeld erhoben werde, und 

4) daß die möglichfte Beſchleunigung des Geſchaͤfts ſtattfinde. 

23) Der Wangemeifter dirigirt das Ganze; er führt die Aufſicht Über die Arbeitsleute, 
und hält fie zur ſchnellen Beförderung des Geſchaͤfts an. Er waͤhlt fib unter ihnen 
den Geſchickteſten und Ordentlichſten aus, dem er dann die anderen unterorduet und 
das Amt de Waggeſetzers überträgt. Die Arbeiter find in zwei Abtheilungen zw 
theifen, die unter fih von Zeit zu Zeit wechſeln, deren eine aber nur wiegt, Die au— 
dere nur aufladet, fo daß nirgend ein Aufenthalt entſteht. Zu dieſen Behuf wird 
der Wellwagen, fobald er abgeladen und den eriten Ballen wieder aufgeladen bat, 
fogleih von der Waage 15 bis 20 Schritt weit entfernt, und die übrigen abgewo— 
genen Woflfäde auf einem Rollwagen von dem aufladenden Theil der Arbeiter von 
der Waage weggefhaft, fo dag die Waage möglichft ſchnell wieder frei wird, und 
das Abladen der folgenden Wagen unverzüglich ſtattfinden kann. 

24) Beim Auswiegen muß der Waagemeifter zugegen fein, und von ihm wird das Ge 
wicht nach Eentnern auf eine fhwarze Tafel gefchricben, die fo angebracht fein muß, 
daf fie von Jedermann geichen werden kann. Auf der Tafel wird das Gewicht der 
einzelnen Saͤcke fogleid) zufammengezogen. 

25) Das Gefhäft des Affiftenten ift e8 num, das Gewicht von der Tafel nad einzelnen 
Saͤcken in das Waage-Negiſter einzutragen, wobei, der Gigenthümer, die Qualität 
der Wolle, fo wie der Ort und die Provinz, wo fie gewonnen worden, mit bemerkt 
werden muß. Er fchreibe alsdann den MWaagezettel ans, beredinet das Waagegeld 
und hebt es ein. Der Waagemeiſter überzeuge fib von der Nichtigfeit des Waage— 
zettels, und unterfchreibf ihn mit ſeinem cigenen Namen. Anf dem Maagrzettel darf 
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- nichts radirt, corrigirt oder durchſtrichen, und die Hauptſumme des Gewichts muß 
mit Buchſtaben geſchrieben fein, daſſelbe wird nah Centnern zu 110 35 angegeben. 

2%6) Die Formulare zu -den Waagezetteln fowohl als zu den Duplicaten werden deu 
Waage⸗Beamten zugezaͤhlt. Cie müffen fi über. deren Verbrauch ausmeifen, und 
zu diefem Behuf die etwa unbrauchbar werdenden aufdewahren. Die Formulare zu 
den Duplicaten find auf blau Papier, und der-Betrag der Duplicats:Gcbühren, fo 
wie. das Wort „Duplicat” find mit darauf gedrudt, Fur die Ausfertigung eines 
Duplicats wird em Silbergroſchen erhoben und mit dem übrigen Waagegelde berchr 
net. Wenn die fofortige Ausfertigung von Dupficaten aber das Waagegefhäft ſtoͤrt, 
fo muß derjenige, der ein Duplicat begehrt, fid) gedulden, bie dem Waagebeamten 
Zeit dazu übrig iſt. Will Jemand, der dag Gewicht feiner Wolle auf einem Zettel 
batte, dies fpäterbin auf mehrere getheilt Haben, fo wird auf den Duplicaten bemerft: 

„Auszug aus dem Waagezettel No. — als Duplicat.“ 

27) Auf den Waagezetteln muß bei der Ausfertigung derfelben gewiſſ enhaft bemerkt were 
den, ob die Wolle aͤußerlich troden oder naß gewogen worden. 

25) Che Jemand feine Wolle wiegt, muß er befragt werden, ob alles auf einen oder 
mehrere Zettel geſtellt werden ſoll, und es wird nach dem Wunſche des Wiegenden 
verfahren. 

29) Die noͤthigen Arbeitsleute werden einer jeden Waage vom Rath überwieſen; doch iR 
den Wuagemeiftern überlaffen, dazu welche in VBorfchlag, oder wenn fie mit den Ues 
berwiefenen nicht zufrieden fein follten, die Entlaffung derfeiben in Antrag zu bringen. 
Der Nath wird die Interimd: Waage einrichten, und alle erforderliden Uteufilien, 
Waage, Negifter und Waagezettel beforgen. Die Utenfilien werden den Waagebe- 
amten mit einem Verzeichniß übergeben und fie haben ſolche richtig wieder abauliefern, 
oder den etwanigen Abgang nachzuweiſen. 

30) Die Richtigkeit der- Wange hat der Waagemeifter täglich zu prüfen, und bei einem 
etwanigen Fehler foldyes dem Narh fogleidh anzuzeigen. Ließe ſich bis zur Herftels 
lung der Waage nicht richtig wirgen, fo muß mit dem Wiegen gleidy eingehalten 
werden. 

31) Bei jeder Wange muß ein Zeichenfaß zum Anfchreiben der Nummern auf die Woll: 
ſaͤcke befindlich fein, im Zall dergleichen ohne Nummern. zur Waage kommen. Die 
Beſchaffung diefes-Zeihenfafles it Sache des Waagemeiſters; für das ‚Anfchreiben 
der Nummern dürfen Feine Koften oder Gebühren genommen werden, 

32) Die Waagebeamten haben ftreng darauf zu ‚halten, daß, bei Strafe augenblidlicher 
Entlafjung, von den Arbeitsleuten fein Trinfgeld gefordert werde, noch ſie ſich auf 

—irrgeud eine-Weife um ein folhes bemühen. | 

35) Nur Perfonen, die bei der Waage zu thun haben, dürfen ſich im Waagelokal befine 
den, auch iſt auf die möglichfte Stile in demſelben zu halten. 
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34) Bei ——— vor der Waagebude haben die Wangebenmten den Beiftand der 
PolizeisDOffizianten zu requiriren. 

35) Zur leichteren Berechnung des Waagegeldes ſoll eine Tabelle angefertigt und dem 
Waagemeiſter uͤbergeben werden. 

36) Die Dienſtſtunden find von Morgens 4 bis Abends 8 Uhr, doch wird bie Waage 
mährend Einer Mittagsitunde geſchloſſen. 

Bei der Interims-Waage wird die Waagebude Abends um 8 Uhr, nadıdem zuvor 
fämmtlicye Gewichte und Urenfitien hineingebradt_find, verfäloffen, und der Wagge⸗ 
meifter nimmt den Schlüffe nah ſich. 

37) Abends nah beendigten Dienititunden zahlt der MWaagemeifter den Arbeitern den 
feitgefegten Lohn aus, und bringt den Betrag dafür vom Waagegelde in Abredfnung. 

38) Die Wuagemeifter liefern das eingehende Waagegeld täglich, oder fo wie es ihnen 
foyft vorgefihrieben werden wird, in runden Summen an die KämmereicKaffe ab. 
Am Ende des Wollmarktes macht jede Waage eine Haupt-Ucberfiht des eingegange- 
nen Waagegeldes, legt Rechnungen, Ficfert den Reſt der Einnahme zur Kämmereis 
Kaffe, und empfängt gegen Ruͤckgabe der AJuterimsquittungen eine Haupt:Quittung. 

39) Das bei dem Mollwiegen abfallende Stroh foll zum Bellen der Armen:Anftalten 
durdy einen, deshalb befonders anzunehmenden Arbeitsmann gefammelt, gebunden 
und zum Abholen aufgepadt werden. Diefes Geſchaͤft ſteht ebenfalls unter Aufſicht 
des Waagemeiſters, der ſich von den Armen-Anſtalten über den Empfang des Strohes 
quittiren laͤßt, und dem Betrag diefer Quittungen ebenfalls in fein Hauptbuch unfer 
eıner befonderen Kolonne einträgt. 

40) Die Waage-Beamten müffen die ihmen obliegenden Geſchaͤfte durchaus felbft beforgen, 
und dürfen fie feinem dritten Übertragen. Sollte Krankheit fie daran behindern, fo 
haben fie ſolches underzüglid dem Rath anzuzeigen, damit derfelbe ſogleich für ihren 
Erſatz forgen könne. 

41) Von diefem Regulativ follen die bei dem Mollmarfte befhäftigten Beamten ein 
Exemplar erhalten, welches fie dem Publito möthigenfalls zu ihrer Legitimation vor⸗ 
zeigen müffen. 

42) Bon dem nachſtehenden Waage:Tarif follen Abdrüde an den Thüren der Waagen 
angelshlagen werden. 

43) Der Rath wird fir die Zeit des Wollmarktes einen Commiflarius befteffen, der 
über das Ganze die Auffiht führt, damit die Abfertigung ſoviel wie möglid) beſchleu⸗ 
nigt, jedes Hinderniß befeitigt und der Verkehr befördert werde, 

44) Die Abänderung diefes Regulativs bleibt dem Rath unter vorher einzuhofender Ge 
nehmigung der zuftändigen Staats-Behörde vorbehalten, je nachdem die Erfahrung 
zweclmaͤßige Verbefferungen an die Hand geben wird. 

Danzig, den 16. Februar 1832. 
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Matti: Bollmwaange-Tartf 
zur Zeit des Wollmarkts, welcher zuerſt mit dem Wollmarkt des Jahres 1833 in Kraft fritt. 


I, fid) der Rathswollwaagen bedient, bat an Waagegeld zu bezahlen: 
zur Wolle, mit Einſchluß der Koften für das Auf und Abladen, für den Gentner 
Brutto u 1 . . . . . 3 ESEgr. 6 Pf. 
Allgemeine BYeftimmungen. 
4) Das Gewicht wird indem Waagefcheine nur nad) Centnern von 110 Pfund angegeben. 
2) Von den, einen halben Eentner nicht erreichenden, Piunden, wird das Waugegeld 
von 3 Eentner erheben. 
3) Auf dem Waageſcheine muß bemerkt werden, ob die Wolle aͤußerlich troken oder naß 
beim Wiegen geweſen. 
4) Fuͤr Ausfertigung eines Duplicats des Waageſcheins wird er hoben 1 Sgr. 
Mer ein ſolches verlangt, it gehalten, zu warten, bis der Waagemeilter Zeit 
gewinnt, es anezufertigen. 
5) Außer dem MWaagegelde und den Gebühren für ein etwa verlangtes Duplifat des 
Waageſcheins darf nichts, namentlich Fein Trinkgeld, gefordert werden. 
6) Die Wuage:Gebühren find ſogleich zu berichtigen, da der Waagemeifter font vers 
pflichtet ift, einen Theil des gewogenen Guts zur Sicherheit an fid zu behalten, 
7) Die Dienititunden find don Morgens 4 bis Abende 8 Uhr ununterbrochen. 
Diele Anordnungen werden hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Danzig, den 16. Februar 1532. 
Dberbürgermeilter, Bürgermeilter und Nat. 
Vorſiehendes Reglement nebſt Waage-Tarif, wird hierdurch in Folge der unterm 25. Märy 
e. demſelben ertheilten Ober-Praͤſidial-Beſtaͤtigung mit dem Bemerken bekannt gemaqht, daß 
darnach der hieſige Wollmarkt im naͤchſten Jahre abgehalten werden wird. 
Danzig, den 27. Zuni 1832. 


Kirchliche Angelegenheit. 


Ga; Dekret der unterzeichneten Königl. Negierung vom 3. Juni And die ebangeliſchen 
Blanbensgenoffen der Ortſchaften Hohenſtein, Kohling, Meſtin und Mühlbanz zur evanges 
liſchen Kirche in Rambeliſch und die evangeliihen Glaubensgenoſſen der Ortſchaft Sek: 


lingsfelde zur evangeliſchen Kirche zum heiligen Lrihnam hiefelbit eingepfarrt. 
Danzig, den 28. Juni 1832. 


Menſchenpocken betreffend, 


E. wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Klein Suckczin, Czereniau, Meiſterwalde, 
J 2 


— 2118 — 


Danziger Landkreiſes, und in Demlin und Kamerau Ofen Berenter Kreiſes die natürlis 

chen Menſchenpocken ausgebrochen und die noͤthigen Vorfihtsmanfregeln zur Verhütung 

einer Verbreitung der Krankheit getroffen worden find. : 
Danzig, den 6. Zuli 1832. 





Biehkrankheiten. 


E. wird hiermit bekannt gemacht, dag unter den Schaafen der Dorffhaft Schoͤnwar⸗ 
ling Danziger Landtreiſes die Raͤude-Krankheit aufgebrochen iſt und deshalb die noͤthigen 
Sicherheitsmaaßregeln angeordnet find. . 

Danzig, den 2. Juli 1832. 


Sicherheits-Polizei. 
Steckbriefe. 


SD. Andreas Szimikowski and Rinske genannt, welcher wegen Diebſtahls 
inhaftirt geweſen, ift aus dem hirfigen Kriminal-Gefaͤngniſſe in der verfiogenen Nacht mit 
telſt Ausbruchs entwichen; wir erfuchen alle reſp. VBchörden auf diefen gefährlichen Ver: 
brecher zu vigiliren und ibn im Vetretungsfalle an uns abzuliefern. 
Putzig, den 21. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Lands und GStadt-Geridt. 
Signalement 

Familiennamen, Szimilowsti aud genannt Rinéke. Vornamen, Andreas, Geburtdert, 
Noslafin in Pommern. Aufenthaltsort, Putzig. Religion, Fatholifh. Alter, 34 Sahr, Größe, 5 Fuß 
44 350, Haare, blond. Stirn, breit, Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, proportionirt. 
Mund, Hein. Bart, blond, Zähne, fehlen oben 3 Vorderzaͤhne unten fehlt auf jeder Geite ein Bad: 
zahn. Kinn, rund. Gefihtsbitdung rund. Gefichtsfarbe, gefund, Geftalt, unterfegt, Sprache, deutſch 
und polniſch. Befondere Kennzeichen, Feine, 

Bei der Entwerhung ift derfelbe gekleidet gewefen: 

4 dunkelblau tuchne Jade mit hHeilblauem Boy gefüttert mit blanken Knöpfen vellftändig beſett, 
4 dunkelblau tuchene Jade woran nur 2 weiß flählerne Knöpfe vorne, 1 dunkelblaue Tuchweſte mit 
einer Reihe Knöpfe nnd zwar 5 blanke Knöpfe, 1 Paar graue drillig Weinkleider und 1 Paar alte 
graue Tuchhoſen hellgrau bereits mit mehreren Flecken verfehen, ſchwarz Icberne Stiefel mit langen 
Schaͤchten, I geftreift gingham Halstuch, 1 weiß leinwands Hemde, 1 blau tuchne Müge mit ſchwar; 
Leinwand und fleif ledernem Schirm oben ſchwarz unten grün lakirt. 


= 


Ike Anna Elifabeth Tallaszewska aus Altweichſel im Marienburger 
Werder des Verbrecheas des Diebſtahls ſchuldig, ift am 6. Zuli d. 3. von hier aus der 


* 
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Etraf:Anftalt entwichen und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis:Gensd’armerie, werden daber hiermit er⸗ 
ſucht, auf dieſelbe firenge Acht zu haben, und fie im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite 
nad) Graudenz an die unterzeichnete Dirsktion gegen Eritattung der Geleits- und Verpfle— 
gungssKoften ablichern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk diefelbe verhaftet ift, hat 
fofort Anzeige zu madyen. ine befondere Praͤmie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Graudenz, den-6. Juli 1832. 

Die Direftivn der Zwange»Anfalten. 

Signalement. 

Alter, 35 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Dienſtmagd. Sprache, deutſch und polniſch. 
Größe, 4 Fuß 6 Zoll. Haar, ſchwarz. Stirn, frei, niedrig. Augenbraunen, ſtark, ſchwarz. Augen, braun, 
tief liegend. Naſe, eingebogen, etwas dick. Mund, mittelmoͤßig. Kinn, fpig hervorragend. Geſicht, eval. 
Geſichtsfarbe, geſund. Statur, klein, hager. Fuͤße, geſund. 

Bekleidung. Rock nnd Jacke, weiß Drillichne. Strümpfe, weiß baumwollen. Schuhe ſchwarz 
lederne. Schuͤrze, Müge, Halstuch, Demde, weiß leinene, Effekten welche diefelbe bei ſich bat, zwei 
bunt kattune Halstücher, eine roth geftreifte Esürze, Befondere Kennzeichen, etwas blatternardig, 


Perſonal⸗Chronik 


Da Oberbuͤrgermeiſter Haaſe zu Elbing iſt von des Königs Majeſtaͤt mitteiſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinete-Ordre vom WO. Mai ec. zufolge der einſtimmigen Wahl der Stadtverord⸗ 
neten, in dieſem Amte auf anderweite 6 Jahre beſtaͤtiget worden. 

Dem Unteroffizier von der’ dten. Infanterie-Regiments-Garniſon-Compagnie Carl 
Gottlieb Puettelkow iſt die dur die Penfionirung des ꝛc. Schumacher erlcdigte 
Kreis: Boten Stelle bei dem Landraths-Amte des Danziger Landfreifes zu Prauf vem 1. 
Juli d. 3. ab, auf Kündigung verliehen worden. ; 

Danzig, den 5. Juli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Nbtheilung des Innern. 


I Stelle des nach Berlin zurüdverfigten Haupt: Zoll: Amts:Nendanten Liebich iſt die 
Nendanten:Stelfe bei dem hiefigen Königl. Haupt:Zoll:Amte, dem bisherigen Haupt-Zoll⸗ 
Amts⸗-Rendanten dv, Pirch in Memel, verlichen worden. 

Die bier erledigte Packhoſs-Inſpektot-Stelle it dem Steuer-Inſpektor Staͤmmler 
in Wittenberge verlichen, und derfelbe zugleich zum Ober-Zoll-Inſpektor und zweiten Diite 
gliede des hiefigen Königl. Haupt-Zoll:Amts ernannt, 

Danzig, den 22 Zuni 1832. 
Der ProvinzialsSteuer-Direftor don Weflpreufen. 
Geheime Finanz: Rath 
Mauwee. 


— 
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Hiedei der ärfentlige Anzeiger. 


Deffentliher: Anzeiger. 


. (Beilage zum Amtd»Blatte No. 29.) 
No, 29, 


Danzig, den 18. Zuli 1832. 








Zin öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des dem ehemaligen Kloſter Carthaus jetzt dem 
Fiscus zugehörigen hieſelbſt in der Breitegaſſe unter der Servis No. 1913 belegenen aus 
einem Hauptgebaͤude mit Beiſchlag in der Breitegaſſe, einem Anbau in der Junkergaſſe 
und einem kleinen Hofraum Beflchenden Grundſtücks, welches auf die Summe von 2765 
Rthlr. abgeichaͤtzt und bis Michaeli d. J. dermiethet iſt, im Wege der Lizitation, haben 
wir einen Termin auf den 31. Juli 1832 Nachmittags 3 Uhr vor dem Aſſiſtenten 
Herrn Bülling in dem NegierungsGonferenz;;Gebdude anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ 
und Zablungsfäbige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Die Tage von dem Grundftüde, fo wie die Berfauf- Bedingungen werden in dem 
Termin vorgelegt werden, Binnen aber and) in den vorhergehenden Tagen während der 
Bermittagsftunden ven 10 bis 12 Uhr in unferer geiftlichen Degisatur im Regierungs- 
GonferenzBebäude eingefehen werden. 

-Danzig, den 24. Zuni 1832. | 
Königl. Preuß. Regierung. Mtheilung des — 





Dan zu Kamerau befenene Freiſchulzen gut, welches den minorennen Erben des dafehl 
verſtorbenen Hauptmanns Adam von Palubieky gehoͤrt, ſoll nad) der Anordnung des 

Koͤnigl. Dber:Landes-Gerichies zu Miarienwerder als Pupillen Behörde nebft dem dazu ge⸗ 
hörigen lebenden und todten Wirthſchafis-Indentario, Wohn und Wirthſchaftsgebduden 
- auf 6 nacheinander folgende Jahre verpadytet werden. Hiem iſt ein Termin auf den 2. 
Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr in dem Grumdftüde zu Kamerau angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Genehmigung des Gebotes dem 
Königl. Ober: Landes-Gerichte zu. Marienwerder AM bleibt und die Pahtbedingun- 
gen im Termin befannt gemacht werden follen. 

Schoͤneck, den 13. Juli 1832. 


König. Preuß. Land» und Gtadt-Beriht. 
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Zufolge Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſollen 2 im Koͤnigl. Forſtbelauf Sagorsz, 
Revier Piekelken, belegene Forſtſpitzen von refp. 3 Morgen 98 DRuthen und 3 Morgen 
37 DNuthen Preuß, vererbpactet, oder aud verkauft werden. Hiezu ſtehet auf Sonna— 
bend den 4. Auguft a. c. Vormittags 10 Uhr, in dem hiefigen Geſchaͤfts⸗Lokale Ter« 
min an, zu welchem Ermwerbsluftige und Faͤhige hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen jederzeit hiefelbit eingefchen werden. 
Gechoczin, den 9. Juli 1831. 
Koöͤnigl. Domainen-Amt Pusgig: 
Mes kee. 





Di Schleuſenwaͤrterſtelle an der Krafohl-Schleuſe bei Elbing iſt vacant und foll ander: 
weitig befegt werden. Mit diefer Etelle iſt als Beſoldung verbunden die Tantieme à 
5 Prozent von der ſich durchſchnittlich auf 750 Rthlr. jährlich belaufenden Schleuſengelder⸗ 
Einnahme, die freie Wohnung im Schleuſenwaͤrter-⸗Hauſe und die Benutzung von circa 8 
Morgen Cullmiſch Aderwichen und Bartenland. Uebrigens wird die Beltellung einer Caus 
tion von 1000 Rthlr. erfordert, Es werden verforguugsberchtigte Invaliden aufgefordert, 
ſich bei ung zu dieſer Schleuſenwaͤrter-⸗Stelle mit Cinreihung der Militairdienft-Papiere- zu 
melden und die näheren Verpflichtungen und Berechtigungen, welche mit. der gedachten 
Stelle zu leiſten und zu genteßen find, mündlich zu vernehmen. 
Elbing, den 17. Juni 1832, 
- Der Magiſtrat. 


Dferde- Auktion. - 


Yun 18. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen hieſelbſt 6 Koͤnigl. Beſchaͤler und N 
Wallach, von denen die Mehrzahl erbfehlerfrei und 5 bis 6 Jahre alt find, Öffentlich ges 
” gleich baare Bezahlung an den Meribietenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 12. Zuli 1832. 
Der Landgefüt:Stallmeifter Meiner 





Den Schulzenaͤmtern des Danziger Territorii verfehle ich nicht hiemit ganz ergebenft ans 
zuzeigen, daß ich von Geiten des hieſigen Magiſtrats als Scharfrichter verbunden mit dem 
dazu gehörenden Geſchaͤfte in Stelle des verfiorbenen Bockenhaͤuſer für D Danjis und deſſen 
Territorium beſtaͤtigt worden bin. 

Nonnenacker bei Danzig, den 11. Juli 1832. 
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Die Dorffchaften Hoppenau und Ehwarzdamm beabfihtigen den Bau einer neuen Ab- 
wäfferungss Mühle, weldye die Abwäfferung ihrer Ländereien in die Sommeraner Vorfluth 
und Aſchbudſche Laache bewirken foll. Diefes wird hiedurd mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß ein jeder der dur die ‚beabfidytigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
‚fürdptet, den Widerfprud) binnen der gefeglichen präffufivifchen Zrift von 8 Wochen a dato, 
fowohl bei dem Königl. Landrathsamt in Elbing, als bei den Ortfchaften Hoppenan und 
Schwarzdamm ſchriftlich einlegen möge. h 
den 10. Zuli 1832. 


Die von Dielen gewuͤnſchte Zortfegung der Autobiographie von 3. W. Krampig findte 
man abgedrudt bei der dritten Auflage der 'Kriegesgefänge deſſelben Verfaſſers, von denen 
no Exemplare in der Ewertſchen Buchhandlung zu Danzig debitirt werden, 
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— Er 
sn nachbenannten Orten follen in den beigefegten Zagen 178 feine Stöhre umd 6630 
dergleichen Mutterfchaafe welche in natura zurück angenommen werden: 


den 6. Auguſt 1832, 


dfentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Simmtliche zum Verkauf geftellt werdende Schaafe find durch Sachverftändige aub⸗ 
gewählt bezeichnet, nicht Fiber 5 und nicht unter 1% Jahr alt. Die Stöhre find 4 zur Iten 


Königli 


Amtd-DBlatt 


ber 


hen Regierung zu Danzig 
— M 30. 


Danzig, den 2 Suli 183% 


7 














Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Prafidii. , 


41) zu Eulmfee im Kreife Culm . 


2) zır Freiftadt im Kreife Rofenderg . F — 8 
3) zu Rugau im Kreife Neufladt » r — 10. 
4) zu Prauft bei Danzig : i . — 12. 
5) zu Chriftburg im Kreife Stuhm . — 9 
6) zu Schonbruch im Kreife Friesland . — 6. 
7) zu Bartenftein in demfelben Kreife r — 7. 
-8) zu Keilgenbel' - ; : — 8 
9) zu Wandlafen im Kreife Gerdauen . — 9. 
40) zu Bauſen im "reife Röffel — - 10. 
11) zn Quädenau bei Königöberg . .# » — 10. 
12) zu Saalfeld im Kreife Mohrungen . — 10. 
13) im Amts⸗Kruge zu KHeilöberg P r — 11. 
14) in Tapiau — 15. 
45) in Ofterode . . Er } — 13, 
16) in Ol el. 
17) in Gr. Beinuhnen im Kreife Darfehmen — 17. 
18 m Kirchderfe Judlauken Kreis Injterburg — 14. 
19) in Sensburg 2 ; i . — 14. 
20) im Kirchdorfe Malwifchnen Kreis Pilfalen — 8. 


und $ zur 2ten Klaffe gehörig, wogegen die Mutterfchaafe 


gehbren. 


EREFTFILEEIL LITT 


2 zur iten, K zur 2ten und $’zur Iten Klaffe 


FETTELEFFEILEREI IT 
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Es wird hiernach alſo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zum Verkauf geſtellt 
werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Marienwerder, den 11. Juli 1832, 
Der DbersPräfident von Preußen 
von Sdhön. 





Verordnungen und "Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Megierung. 
Wegen Berfiherung gegen Hagelſchaden. 


Mrs Ein Könige. hohes Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe beauftragt, 
bringen wir hierdurch die Errichtung einer neuen Hagel:Affecuranz- Geſellſchaft in Berlin 
zur Kenntniß und haben cin Exemplar des von dieſer Geſellſchaft zur Grundlage ıhrer 
Operation Allerhoͤchſten Orts genehmigten Statuts jedem der Herren Landrithe unferes 
Verwaltungs:Dezirfs mitgerheilt, in deren Bureau es von Jedermann eingefehen werden kant. 
Zur vorläufigen Ueberfüht der Grundfäße der Geſellſchaft iſt diefer Bekanntmachung 

ein, Grtraft aus dem Stature derfelben beigefügt. 

Danzig, den 10, Zuli 1832, 

Königl. Preuß, Regierung Abtheilung des Innern, 

Extrakt. 


Die neue Berliner Hagel: Aſſecuranz⸗Geſellſchaft uͤbernimmt den Erſatz des Schadens, 
welchen Feldfruͤchte durch Hagel haden erleiden, gegen Einzahlung der für das Danziger 
Negierungs- Departement auf 3 Prozent für Getreide, und 1 Prozent für Handelegewächfe 
beftimmeen Prämie unter den weiterhin feſtgeſetzten Bedingungen. 

Nachdem die Zeichnung von 319 Action mit einem Sicherheitsfonds von 319000 
Rthlr. nachgewieſen worden, ift der Anfang der Gefhäfte hoͤhern Orts genchmigt. 

Ihr Gefdzäft beginnt mit dem Sabre 1832. In der in jedem Jahre zu haltenden 
General-Verfammlung fann die Aufiöfung beſchloſſen werden, fobald die Mehrheit der 
anwefenden Sntereffenten dafür jtimmt. | 

Tritt jedoch ein Verluſt von 100 Rthlr. und mehr für jede Netie ein, fo ſoll nur 
dur eine Mehrzahl von 3 der, in obgedachter General-Verſammlung anweſenden Inhaber 
von Actien die Fortſetzung des Geſchaͤfts beſchloſſen werden Können. Im Falle der beſchloſſe— 
nen Auftöfung wird die Geſellſchaft nicht ferner zeichnen, Sondern liquidiren, um ihren 
rechtlichen Berbindlichkeiten zu genügen, wobei es ſich von ſelbſt verfichet, day die Rechte 
und Anfprüche der bis dahin Verficherten in Eeiner Art verlegt werden dürfen, 

Bei der. Liquidation foll dasjenige Verfahren beobachtet werden, welches fir Hands 
lungs⸗ — geſetzlich beſteht, mithin die Vorſchriften der SI. 159. bis 168. Tit 

51. Thl. 1. der Gerichtsordnung. Diejenigen Actionairs, welche ſich als ſolche, durch 
Produktion ihrer Actien, in der letzten General-Verſammlung ausweiſen, find eben dadurch 
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legitimirt, auf oͤffentliche Vorladung und Präffufion der unbekannten Gläubiger bei dem 
fompetenten Berichte anzutragen. 

Ahr Fonds beftcht aus 500000 Rthlr., welche von den sufemmengetretenen Netionairs 
für die Dauer des Gefhäfts nicht zuruͤckgenommen werden koͤnnen. 

Der Fonds wird durch 500 Actien, jede auf 1000 Rthlr. lautend, zuſammengebracht. 
Jeder Intereſſent hat bei Empfang der Aktie 200 Rthlr. baar zu zahlen, und ſtellt für 
den Net von 800 Mehlr. einen Sola-Wechſel an die Drdre der Direktion aus, zwei 
Monat nach der — zahlbar, auf welchem die etwa ſpaͤter zu zahlenden Nachſchüſſe 
abgefchrichen werd 


Sur Die — Einlagen von UO Rthlr., erhalten die Intereſſenten jaͤhrlich 4 
Prozent. Etwanige Nachſchüſſe auf den Wechſelbetrag werden nicht verzinſet. Der ent 
ſtandene Gewinn wird alliähriıh unter die Nctionaire vertheilt. 


Die Mitgliedſchaft der Geſellſchaft wird durch eigenbändige, oder- durd) einen Specials 
Bevollmaͤchtigten geleiftete Unterzeichnung diefer Statuten, durd den bezahlten Einſchuß, 
und durch eigenhaͤndige Vollziehung und Annahme des Sola⸗Wechſels bekannt und erlangt. 


Jeder Intereſſent iſt für den Wechſelbetrag feiner Actie wechfelfähig, auch wenn er 
nicht zu den wechſelfaͤhigen Perfonen gehört. 

Die Action können nur auf den Namen folher Intereſſenten fichen, welche von der. 
Direktion genchmigt werden. Seder Actionair haftet nur mit dem Betrage feiner Actien, 
alſo nicht mit feinem übrigen Vermögen, auch nicht mit dem bereits erhaltenen Gewinn 
Autheil, für die Schulden und Verpflichtungen der Anftalt. 

Erfolgt die Zahlung der gefündigten Nachſchuͤſſe nach dem Inhalte des Wechſels 
nicht prompt 2 Monate nach dem Tage der Aufkündigung, fo wird zur Wechſelklage und 
Grefution geſchritten. Die Direktion ift auch berechtigt, einen ſolchen Neftanten, des Rechts, 
Actionair zu fein, für verluftig zu erklären, auf die Heranggabe der Netien zu Klagen, 
und diefelben für feine Nedinung und Gefahr durch zwei gefhworne Maͤkler an der Boͤrſe 
ohne alle weitere Förmlichkeiten zu verkaufen. Die Direktion muß aber bei Kündigung 
der Nachſchüuſſe ſolche, foweit e8 in runden, nicht zu geringfügigen Zahlen geſchehen kann, 
auf alle Action gleichmäßig vertheilen. 


Eben fo hat, wenn. durdy - Erbgang oder in anderen Fällen, Actien auf Perſonen 
übergehen, weldye die Genehmigung der Direktion nicht erhalten, die Anftalt das Pecht, 
die Nctien nad) dem Sterbefall oder der Veräußerung, für Rechnung und Gefahr der 
Erbſchaftsmaſſe, oder des zulegt genehmigten Eigenthuͤmers, in gleicher Art einzufordern 
und zu verkaufen. Die Direktion hat in folden Fällen blos den zeitigen Inhaber der 
Actien von Ddiefer Entfcheidung in Kenntniß zu ſetzen, iſt jedoch nicht verpflichtet, die 
Bründe ihres Verfahrens anzugeben. 

In gleicher Art wird auf den Fall der Snfoldenz eines Intereſſenten für EURER 

und Gefahr der Zulıt: Waffe verfahren. 4 fe 


Jeder, von der Direktion genehmigte Erwerber einer Actie iſt verbunden, einen Wed: 
get für den noch nicht bezahlten Betrag der Actie auszuſtellen, wogegen dem abgebenden 
Activnair -der von ihm eingelegte Wechſel zurückbehaͤndigt wird. 

Streitigkeiten, weldye die Actionairs oder deren Erben, die Anſtalt oder die Direktion 
untereinander haben können, werden in Berlin durd den Ausſpruch von zwei Schiedsrich— 
tern, von melden jeder Theil einen ernennt, und wenn diefe ſich darüber nicht vereinigen 
fönnen, von einem, von foldyen zu erwählenden Obmanne feſtgeſtellt, mogegen, feine Appel 
lation ftatt findet, fowie auch _jedes gerichtliche Verfahren ausgefdloffen ift. Sn Anfchung 
der ftatt findenden Nuflitäreflagen behält es jedoch bei der Vorfchrift der — Ge⸗ 
richts-Ordnung Thl. 1. Tit 2. 6. 174. fein Bewenden. 

Die Leitung der ganzen Anſtalt wird von einer Direktion beſorgt. 

Die neue Aſſecuranz-Geſellſchaft übernimmt Verſicherung gegen Hagelſchlag, der dem 
Weisen, Spelz, Nogaen, Gerfte, Hafer, Erbien, Wicken, Buchweitzen, Linfen, Bohnen, 
Hirte, Raps, Nübfen, Dotter, Leinfaamen und Flachs, Hanf, Mohn, Senf, Fendel, Küms 
mel, Anis, Taback zugefügt wird; diefe Früchte mögen auf dem Halme fichen, oder in 
Schwaden liegen, oder bereits aufgebunden und in Stiegen oder Mandeln aufgefept fein, 
mit Ausnahme des Flachſes und Hanfes, der nur zur Berfiderung angenommen wird, fo lange 
er mit der Wurzel in der Erde fteht, unter nachlichenden Bedingungen. 

Die Direktion wird in jedem Jahre in der General:Berfammlung Vorſchlaͤge machen, 
in welchen Ländertbeilen die Geſellſchaft verfihern und welche Prämien fie beſtimmen wırd. 

25 Prozent über die Durchſchuittspreiſe in der Provinz find das Maximum, was 
angenommen wird. \ 

Eobald ein Berfiherter Hagelſchaden erlitten hat, welcher fih nah den Etatuten 
zum Gifag eignet, muß derfeibe unmittelbar darauf, und laͤngſtens innergalb 3 Tagen, 
“ der Direktion davon. fhriftiihe Anzeige maden. Sit die Verfiherung chne Dazwiſchen— 
kunft eines Agenten ber der Direktion erfolgt, fo wird bei Ausfertigung der Police, der, 
die Unterfuhung eines Hagelſchadens leitende Depntirte dem Verſichernden befannt gemacht 
werden, und iſt auch am diefen, in gedachtem Falle, die Anzeige, wie an die Direktion, in 
gleicher Friſt zu machen verpflichtet. Verabſaͤumung der Anmeldung, binnen der oben ge‘ 
dadıten 3 tägigen Friſt, zieht den Verluft der Entſchaͤdigung nach fih. Doch ift dies nur 
von dem Falle zu verfichen, wenn der Beſchaͤdigte die Anzeige nicht innerhalb der naͤchſten 
3 Tage nad) dem Hagelfchyaden, fodann direkt erweistich abgefendet hat. Der fpätere Eins 
gang bei der Direktion oder deren Agenten fteht alſo dem Anfpruche des Verſicherten nicht 
entgegen. Der betreffende Deputirte unterſucht den angezeigten Schaden und beſtiwmt 
nad) Maafgabe der vorgefundenen Verbäftniffe die Zeit der Schaden-Aufnahme. 

Hiernach wählt der. Beſchaͤdigte einen erfahrnen Landwirt) und der Deputirte im 
Namen der Gefellihaft einen Andern, welche die Taration des Schadens vornchmen. Zu 
Taratoren Finnen nur Landwirthe gewählt werden, melde die, zur Abſchaͤtzung von Hagel— 
fhaden erforderlichen Kenntniffe und Zähigfeiten befigen, im allgemeinen Rufe der Recht 


fichfeit ficken, nicht Mitglieder eines andern Bereins für Hagelſchaden-Verſicherung find, 
und weder mit dem Vefhädigten, noch unter fid, in fo naher Verwandtſchaft oder ſolchen 
Verbindungen ftehen, daß fie den Gefegen zufolge (Allg. Geridts: Ordnung Thl. 1. Tit. 10. 
5 228. u. f.) nicht als Veweiszeugen vernommen werden können: Solche, die Hagelſchaden 
im- laufenden Sabre erlitten haben, dürfen nicht bei Abfhägungen zugezogen werden, die 
bei einem von ihren Taratoren vorfallen. Es bleibt mwünfdenswertd, daß Verſicherte aus 
der Nähe des Beſchaͤdigten die Aufforderung zu Tarationen nicht ohne erheblichen Grund 
von fib weifen. 7 

Die direkten Koften der Abſchaͤtzung werden auf eingereichte gehoͤrig beſcheinigte Lis 
quidationen, die dem Taxprotokoll hinzugefügt und mit demfelben eingefande. werden muͤſſen, 
AUS der Kaffe des Inſtituts berichtigt. 

Zur Deckuug diefer und der allgemeinen Koften, trägt der Beſchaͤdigte 5 Prozent 
von der Bergütungsfumme bei, 

Der Erfag des Schadens erfolgt in Berlin, fobald nach g. 38. die Ehädenbercdhr 
nung, mit den darauf Bezug habenden Verhandlungen geprüft und feſtgeſtellt iſt; auch 

kann die Zahlung an einem andern Orte, nach Verlangen des Verſicherten, dann aber auf 
ſeine Gefahr und Koften, erfolgen. 

Die Gefellfhaft wird zwar zur Unterfichung aller, bei ihr angemeldeten Schäden, 
fofort die nöthige Einleitung treffen laſſen, und jedenfalls vor Ablauf eines jeden Geſchaͤfts⸗ 
Jahres, die ausgemittelte Entſchaͤdigungsſumme auszahlen. Wer aber, fei es num bei der 
aus gefeglihen Gründen erfolgten gaͤnzlichen Zurüdweifung, oder bei der Höhe der feftger 
festen Entfhädigung fih nicht beruhigen will, und alfo, aus irgend einem Grunde, nod) 
Aufprüche an die Geſellſchaft zu haben vermeint, iſt verpflichtet, und zwar bei Verluſt fei- 
nes Rechts, in den nählien 3 Monaten, feine Anſpruͤche nochmals unmittelbar bei der 
Direktion anzumelden nnd geltend zu machen. Spätere Anforderungen werden nicht berucfjichtigte 


Berlin, den 1. Maͤrz 1832, . 


Verorbnung wegen ——— eines gleichen Wagens und Schlittengeleiſes und gleicher Schlittenkappen 
im Koͤnigreiche Preußen. 


8, Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıl. | 

Nachdem unfere getrene Stände des Königreichd Preußen bei ihrer erften Zufammen« 
funft auf Erlaffung eines Geſetzes, wegen Einführung gleiher Wagens und Schlittenge, 
leife in dortiger Provinz, allerunterthänigit angetragen, bei dem zweiten Landtage auch ſich 
mit dem, ihnen diesfalls vorgelegten Entwurfe im Wefentlihen einverftanden erflärt 
haben, fo verordnen Wir, auf den Antrag Unfers Staats-Minifterii Folgendes: 


$. 1. Bon der Zeit der Bekanntmachung diefer Verordnung ab, follen alle nene Adyfen 
an Kutfchen, Poſt- Fracht- Bauer und allen andern Arten von Wagen dergeſtalt ans 
gefertigt werden, daß die Vreite des Wagengeleifes von der Mitte der Felge des 
einen, bis zur Mitte der Belge des andern Nades, 4 Zuf 4 300 Preuß. beträgt. 


- 
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$. 2. Eben fo ſollen feine andere Schlitten verfestige werden, als deren Kappen oder 
Schleifen, ohne die Rröpfung, eine Länge von 5 Zuß 6 Zoll, und die cin 2, Zuß 
9 Zoll breites Geleiſe haben. 

$: 3. Den Etellmahern und den fogenannten Schirrmachern auf dem Lande wird bei 3 
Rthlr. Strafe unterfagt, eine Adıfe oder einen Schlitten wider die Vorſchriften der 
85. 1 und 2. einzurichten, und den Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mıt Be— 
ſchlag zu verſehen. 

Dei wiederholten Eontraventionen wird die Strafe verdoppelt. 


$..4. Nach dem Ablanfe von 6 Jahren, nad) Bekanntmachung diefer Verordnung ſoll 
in Unferm Königreiche Preußen Fein Wagen oder Schlitten gebraucht werden, -der 
wicht die, im $. 1 und 2. beftimmten Eigenfhaften bat, | 


$. 5. Sollten fid) jedod) nad) Ablauf von 6 Jahren, befonders in den Niederungen noch 
fo ſchmale, zur Öffentlihen Nutzung beſtimmte Daͤmme und Wege befinden, daß der 
Gebrauch des vorbeſtimmten breiten Geleiſes nicht anwendbar wäre; fo uͤberlaſſen 
Wir Unfern Negierungen, auf den Antrag der Kreisſtaͤnde, nod die noͤthige Nach⸗ 
frift nach genauer Prüfung der Verhaͤltniße zu ertbeilen und dabei die noͤthigen 
Modificationen feſtzuſetzen, um die baldigite Erreichung des allgemeinen Zwecks, mit 
der Beruͤckſichtigung der befondern Ortsbedürfuiffe zu vereinigen, 

g. 6. Wer fihh nad) der, im 9. 4 und 5. beflimmten Zrift eines Wagens oder Schlit— 

tens bedient, der die, imf. 1 und 2. beftimmte Einrichtung nicht hat, fol dur die 
Polizei: und Wegebeamten, fo wie durdy die Gened’armerie angehalten, zur naͤch— 

ſten Ortsgerichtsbarkeit gebraht und in eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. für den 

erften, und von 2 bis 10 Rthlr. fiir den zweiten und die folgenden Contraventiong: 
fälle genommen werden. Diele Etrafe, weldhe in die Armen-Kaſſe des Orts flieht, 
wo die Gontravention entdeckt und befiraft wird, trifft den Eigenthümer des Wagens 
oder Schlitteng, fol jedod von dem Neifenden, mit Vorbehalt feines Regreſſes an 
den Eigenthuͤmer, erfegt werden. Für cine und diefelbe Neife bis zum naͤchſten Ber 
flimmungsorte foll nur einmal Strafe flattfinden, und der Reiſende über deren Gr: 
legung mit einer Beſcheinigung verſehen werden. 

5. 7. Bon dem Gebrauche, obiger Vorſchrift entfprehender Wagen und Schlitten find 
allein ausgenommen: 

a. Saͤmmtliches MilitairsZuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privat-Figen. 
hum einzelner Militairs if. 

b. Fremde Neifende oder aus ſolchen Provinzen des Preußiſchen Staats, in wel 
chem Feine oder eine allgemeine . Einrichtung der Wagen und Schlitten vors 
geſchrieben iſt. 

d. 8. Die Poſtbehoͤrden ſollen nach der, im $ 4. beſtimmten Friſt keinem Reiſenden aus 
dem Koͤnigreiche Preußen Poſtpferde vor Wagen und Schlitten geben, welche die 
vorgeſchriebene Einrichtung nicht haben. 
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$. 9. Wir befehlen allen Polizeis und Gerichtebchörden, fih nad) diefer Verordnung, 
welche fogleih und auferdem dreimal während des ſechsjaͤhrigen Zeitraums durch 
die Intelligenz: und Amtsblaͤtter befunnt gemacht werden foll, gebührend zu achten. 


Gegeben Berlin, den 21. Zuli 1827. | 
(LS). Friedrid Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprin. 
Zreiherr v. Altenflein,v. Schuckmann, Graf v. Lottum, Graf dv, Bernstorff, 
Graf v. Danfelmann. 
Sir den Krieges: Minifter v. Schoͤler. 


Vorfchende bereits in Nro. 18. (Seite 120.) des Amtsblatts pro 1828. und Nro. 3. 
(Seite 42.) des Amtsblatts pro 1830 abgedrudte Allerhoͤchſte Verordnung wird zur ges 
naueſten Beachtung hierdurch nochmals öffentlidy befannt gemacht. 

Wir mahen nod) befonders darauf aufmerkſam, daß fchon in der eriten Hälfte des 
Jahres 1834 die von des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt bewilligte Friſt zur Einführung glei 
ber Magens und Scylittengefeife abläuft und alsdann nad g. 6. der obigen Verordnung 
mit Schfegung der darin angeordneten Strafen ohre Nachſicht vorgefchritten werden muß. ' 

Die Eigenthuͤmer von Wagen und Schlitten würden fi) daher ſelbſt den groͤßten 
Nachtheilen ausſetzen, wenn fie durch größere oder geringere Reparaturen die vorſchrifts, 
widrig gefertigten Achſen zu erhalten ſuchen ſollten und mit dem Ablauf der bewilligten 
ſechsjaͤhrigen Zrift ſogleich neue vorfhriftsmäfige Achfen anfchaffen müffen odır bei Con⸗ 
traventionsfällen in Strafe genommen werden. 

Die Polizeibehoͤrden Haben flrenge darauf zu haften, dag nicht unter dem Vorwande 
angebliher Neparaturen neue vorfchriftswidrige Achſen gefertigt werden. 
Danzig, den 30. Zuni 1832. 


* 


Menſchenpocken betreffend. 


&; wird hierduch — gemacht, daß in Alt Fietz Berenter Kreiſes, desgleichen in 
Roszewken, Danziger Landkreiſes, die Menſchenpocken ausgebrochen und die nöthigen Maaß— 
regeln gegen die weitere Verbreitung der Krankheit getroffen ſind. Dagegen hat dieſelbe 
in Kladau Danziger Landkreiſes gänzlich aufgehört. 


F Viehkrankheiten. 


Ns amtlicher Anzeige der Königl. Negierung zu Königöberg berrfcht die Ninderpeft 
im Königreich Pohlen noch fort, und it namentlich im Dorfe Ksepken bei Zurofchel er» 
neuert aufgetreten, was wir hierdurch zur Kenntniß des Publifums mit der Aufforderung 
bringen, die Aufmerkſamkeit auf dad Nindvich fortzufegen und von jeder Krankheitderfcheis 
nung ber nächſten Polizeibehörde pflichtmäßige Anzeige zu machen. 


— 
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Es wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. Mal c. hierdurch zur öffent: 
fihen Kenntniß gebracht, daß unter den Schaafen zu Baldau Stargardter Kreifes ſich von 
Neuem Spuren der Räudekrankheit und in Kloboczin, Karthaufer Kreifes, ſich an einem 
Stüf Rindvieh diefelbe Krankpeit_gezeigt hat, umd die. nöthigen medizinal = polizeilichen 
Anordnungen getroffen worden find. 

Danzig, den 12. Juli 1832. 


- 





Defonntmachungen des Königlichen. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 
Di. Untergerichte werden auf das von dem Megierungd:Nathe nnd Stempelfist: 
Senden zu Danzig im Jahre 1830 herauögegebene Repertorium des Stempel-Gefeges 
vom 7. März 1822 und der, in Bezug auf daffelbe fpäterhin ergangenen gefeglichen Be 
flimmungen und Berprdnungen hierdurch aufmerkffam gemacht, und ed wird ihnen die Ar 
ſchaffung deffelben empfohlen. Diejenigen Untergerichte, welche mit Salartenkaffen verſehen find 
Fönnen zum Gebrauche des Kollegii ein Exemplar auf Koften ihrer Salarienkaife anfcharfen 

Darienwerder, den 6. Juli 1832. 


Köbnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Den AInquifitorlaten und Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober:Fan: 
ded:Gerichtö wird hiedurch eröffnet, daß ed der Ginreichung von Nachweifungen über die 
zur Unterfuchung gezogenen Perfonen nach deren Alter, Gefchlecht und Religion und die 
gegen diefelben - erkannten Strafen nicht mehr bedarf, wie folche durch die mittelft Amtö« 
blatt befannt gemachten Verfügungen vom 12. Januar und 30. September 1830 ange: 
prdnet war. F 

— Hinſichts aller übrigen auf dad Kriminal-⸗Weſen Bezug habenden Tabellen und Liſten 
bleibt ed dagegen bei den desfalls beftehenden Vorſchriften und find folche audy ferner 
zur gehörigen Zeit allhier einzureichen. 

Marienwerder den 3. Quli 1832. 


Criminal-Senat ded Königl. Preuß, Ober: Landes»:Berihtd 


Sicherheits-⸗Polizei. 
Stecdbrierf. 
D 


ner wegen Todtſchlags in erſter Inſtanz zu einem funfzehnjährigen Feſtungs-Arre 
verurtheilte polniſche Flüchtling, der vormalige Krakuſenlieutenant Caſimir Lawdansk 
aus Burbiszk in Samogitien gebürtig, ift am 12. Juli c. aus der Feſtung Weichſelmünd 
entwichen. Die refp. Behörden unferd Departemenıs weifen wir hiemit an, auf dei 

Lawdanski zu vigiliren und denfelben im Betretungdfalle doppelt gefihloffen and un. 
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| ſicherer Begleitung an die Commandantur zu Weichfelmünde abliefern zu laſſen. Es kann 
für ihn jedoch nur eine tägliche Verpflegung von 5 Sgr. aber nichts an Fuhr⸗ und Be: 
gleitungdeKoften in Anfag gebracht werden. 
Danzig, den 16. Juli. 1832. 
König. Preuß. Negierung. Abtheilung bed Innern. 
Signelement. 

Name, Gafimir Lawdanski polnifcer Flüͤchtiing. Stand, ehemals Krakufens Lieutenant, 
Baterland, Burbiszk in Samogitien. Xester Aufenthaltsort, Veſte Weichſelmuͤnde. Religion, katholiſch 
Alter, 26 Jahr 6 Monate, Groͤße, 6 Fuß 2 Bol. Haare, dunkelblond und ſchwach gekraͤuſelt. Geſicht, 
wichts beſonderes. Zaͤhne, weiß und vollſtaͤndig. Bart, ſtarken auf der Oberlippe und ſtarken Backenbart. 
Geſichtsfarbe, nicht geſund. Statur, gut gewachſen und ſtark von Knochen. Sprache, polniſch, nur wes 

nig deutſche Worte. Beſondere Kennzeihen: eine Schnittnarbe am Kinn, 


Bekleidet mar derſelbe mit einem blau tuchenen Leibrod, ſchwarzer fleifer Halsbinde, weißer Wefte, 
grau fuhren Hoſen und kurzen Stiefem. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da Arbeitsmann Johann Pamlomsti, jetzt 31 Jahr alt, aus Elbing gebürtig, 5 
Fuß 2: Zoll groß, und der deutſchen wie der polniſchen Sprache maͤchtig, der bereits mehr: 
mals wegen Diebereien beſtraft iſt, entwich im Jahr 1823 aus Elbing und wurde mittelſt 
Steckbriefs von der Koͤnigl. Regierung zu Danzig verfolge. In Angermünde wurde er un— 
ter dem Namen August Kohn Ende Juli 1823 arretirt und in das Landarmenhaus zu 
Strausberg eingeliefert, wo er bis Januar 1825 verblieb, und darauf auf dem Trangs 
porte nad) Elbing entfprang, feit welcher Zeit nichts mehr von ihm in Erfahrung gebradit ift. 

Ein Zufammentreffen mehrerer Umſtaͤnde hat es wahrſcheinlich gemacht, daß der mit 
den polnischen Truppen nad Eibing gefommene Bediente Hyacinth Czibor, alias 
Pawlowski, welder feinem Herren, dem Nittmeifter Jabtkowski 2000 fl. polniſch ge— 
ftohlen, darauf entiprungen, und "muttelft Steckbriefs vom 12. November 1831 durch den 
Magiftrat in Eibing verfolgt it, ein und diefelbe Perſon mit jenem Arbeitemann Johann 
Pawlowski fei, da die Perfonal:Befchreibungen beider fih in mehreren Beziehungen 
gleichen. Wir fordern daher ſaͤmmtliche Poltzei-Vehörden unfers Departements auf, genau 
darauf zu vigifiren, ob irgend cine Epur von diefem der äffentlichen Sicherheit fehr ger 
rährlihen Subjekte ſich vorfinde, und im Betretungsfalle denfilben fofort an den Magi— 
ſtrat im Elbing abzulicfern. 

| Danzig, den 1. Juli 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung des Innern, 


2 
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Bermifähte Nachrichten. 


Die Beſetzung der Kreio-Wundarzt⸗Stelle im Kreiſe Gerdauen betreffend, 


Mus den Zod des Kreid:Chirurgud Welz in Nordenburg ift die Stelle eined Kreis— 
Wundarzted des Gerdauenfchen Kreiſes vakant geworden. Es werden daher qualificiite 
Subjekte, namentlich Wundärzte erſter Klaffe, die zur Ausführung forenfifcher und ger 
burtshülflicher Gefchäfte befähigt find, aufgefordert, fich zu diefer, mit einem etatsmäßigen 
Einkommen von 100 Rthlt. verbundenen Stelle, mit Einreichung ihrer Zeugniſſe fchleu« 
nigft bei und zu melden. 

Königöberg, den 3. Juli 1832. z 

Königl. Preuß. Regierung. NAbtdeilung des Innern. 





D.; Seneral:Poftamt hat von dem im Jahre 1226 erfehienenen Poſtmeilenzeiger für 
den Preußifchen Staat eine neue Auflage veranſtaltet. Derfelbe giebt die Entfernungen 
von einer jeden inländifchen Poftftation nad allen im Umkreiſe derfeiben- befindlichen ine 
und ausländifchen Jojtanftalten und Stationen genau an. 

Diefer Meilenzeiger wird vom 1. Auguſt c. an, bei Berechnung ded Perſonengeldes 
der ordinairen Fahrpoſten, der Perfonenpoften und Schnellpoften, desgleichen bei Erhebung 
des Extrapoſt-, Courier: und Eſtafetten-Geldes zum Grunde gelegt. 

Sauber cartonirte Exemplare diefed Meilenzeigerd find durch ſämmtliche Preugifche 
Poltanjtalten zu beziehen. 

Der Preis eines Cremplarö ift für Berlin und alle inländifche Orte auf 20 gr, 
feſtgeſetzt. 

Veränderungen werden von Zeit zu Zeit durch den Beſitzern des Poft: ha 
gratis zu liefernde Nachträge Öffentlich befannt gemacht werden. 

Berlin, den 16. Juni 1832, 
General-Poſt-Amt. 


DD. bei der unterzeichneten Kaffe erledigte Stelle eined Grefutors foll wieder befegt 
werden. Mit derfelben ijt zwar fein firirtes Ginfommen verbunden, doch gemähren die, 
nach dem Zarif vom 11. Juli 1824. Olmtöblatt pro 1824. Seite 372.) bewilligten Ges 
bahren, bei einer inzmerwährenden Beichäftigung, hinlänglichen Unterhalt und bei einer 
befonderen Dienftanszeichnung wird alddann noch cine Nemuneration höhern Orts bewilligt. 

Anvaliden, die wo möglicdy mit einem Civil-Verſorgungs-Schein verfehen find, bie 
polnifche Sprache verſtehen und lefen und fchreiben können, werden ee aufgefordert, fich 
zur Annahme diefed Poſtens bier zu melden. 


Stargardt, den 12. Juli 1832. 
Die Königl. Forftlaffe 


a 


Gans der gefertigten Zufammenftellung beträgt der Seldbesarf der Adelich Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Feuer⸗-Dozietat für dad Jahr vom J. Juni 1854 
4) Zur Vergütung vorgefallener Brand:Schäden . , 25505 Rthlr. 3 Ser. 


2) Für verbrannte und befchädigte Löfchgeräthe . 12 — 3— 7%. 
3 An Pramien 5 “_ “ . Pi . . 10 — 
4) An zu erftattenden Vorichüffen ‘ : R ‚15 — 2-5 — 
5) An VerwaltungdsKojten ; . z ; 1370 — 
überhaupt 27043 Rthlrt. 10 Ser. 
davon ab, der nach der Nepartition pro 187% verblies 
bene Ueberfchug mit . R 5 ⸗ 64 Rthlr. 1 Sgr. 7Pf. 
und es müſſen aufgebracht werden . i , 26979 Rtihlr. 8 Sgr. 5 Pf. 


Behufs der Deckung diefed Bedarfs ift heute der Beitrag von der Öefammt:Affecn: 
rations-Summe der 4,665,440 Rthlr. a 17 Sgr. 6 Pf. von jedem Hundert oder „5 Pro: 
zent mit : . ; a R IE 27215 Rthlr. 2 Sgr. 
in,der Art repartirt und audgefchrieben, daß dem Ber: 
bande gegen die wirklich nur erforderlichen . . WMWy79 — 8— 5%. 


— 








bei der nächſten Repartition zu gut gehen . a 235 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. 
Die Zahl der Brände in der gedachten Periode beläuft fih auf 73, von welden 
2 duch Dligeinfchlag und 71 in Folge nicht ermittelter Zufälle 
veranlaft worden find. . ° 
Abgebrannt find: , 
59 MWohnhäufer, 
3 Krüge, 
37 Scheunen, 
48 Ställe und Schoppen, 
1 Speidyer, 
1 Drau: und Brandhaus, j 
2 Waſſer-Mahl-Mühlen, 
3 Wind: Diahl- Mühlen, 
2 Schmieden, 


156 Gebäude. 

Die Affecuranten haben nun die treffenden Beiträge in den, von den Provinzial. 
Seuer:-Sozietäte-Direktionen zu beflimmenden Xerminen rechtzeitig einzuzahlen, widrigen: 
falls nicht nur Grecutionen verfügt, fondern auch mit den Nücdftänden zugleich 6 Trozent 
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 Berzugd-Iinfen werden eingezogen werden. 
Marienwerder, den 28. Juni 1832. . 
Adel, MWeftpreuß. NER SOSE NINE 





: Naymeifung 


son ben Getreide» und Raudfutter: Preifen in den Sacnifon-Gtädten 
ded Danziger Negierungd:Departementd 
pro Mense {uni -1832. 




















Getreide Nauchfutter. 
J gr Eu * 

der Weizen Jans | Gerfte | 1,9 Heu. | Stroh 

re ee art TR Dr te rn — weiße : graͤule 9* 

Städte, ee SER PZentner | Schock. 

pro Scheffel pro Scheffel all0yR. 
Nu, rtir. ſgr. pf. rile.for.pf. rtle.far.pf. rflc.fgr.pf.Grtir. far. pf. rtir. mat rtte.far. pf. Irtir. far. pf.. 
1 Danzig “ur. 2 . 6 AB Pr an 4 9 DE 6 — 11 [9 3 t0 — 
ER Ad 10). ch 4 17) Si 21151— . 
| 

em 21 d— | —11 J —! 1144j —1 1 186 5 3 1._1._ 
Stargardt .E 2 112] 4 —19 4 — 7 116 —— _ — 118]—} 21151 


| 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd-Blatte No. 30. 


M 30. 
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Danzig. den 25. Juli 1832. 





Ee # 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 11. d. M. in No. 29. des Oeffentlichen Au— 
jeigers wird hierdurch bemerkt, daß der unter derfelben in einem Theile der gedrudten 
Exemplare fehlende Name des Scharfridters für m Danziger Territorium, Bonk ul. 
Danzig, den 23. Juli 1832. 
Die Amtsblatt-Nedactiom. 


Siherheits,- Polizei 
Stedbriefe 


Nahſſtehend bezeichneter Grenadier Michael Krauſe vom Kaiſer Alexander Orenadirn 
Regiment iſt defertirt. 

Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn — zu vigiliren, im Betre— 
tungsfalle ficher hieher transportiren, und an den genannten Truppentheil ablicfern zu 
laſſen. Der Offizier, im deſſen Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat mir fofort davon Anzeige 
zu machen. Berlin, den 14. Juli 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Chefder Gens’darmerie. 
Im Auftrage (gez.) v. Pirſch. 

GSeburtsort, Barwick, Kreis Carthaus, Reg. Bezirk Danzig. Alter, 24 Jahr 9 Monat. Größe, 
5 Buß 6 Boll, Haare, weiß. Stirn, freis Augenbraunen, weiß, Augen, blau. Nafe, fpig. 
Mund, gewoͤhnlich. Kinn, ſpitz. Gefichtefarbe, blaß. Gefichtebildung, laͤnglich. Gtatur, mittler, Sprache, 
deutfh und polniſch. | 

Bekleidung. Jade, alte blaue, Hofen, grau zwillichne. Müge, blaue, 





M aiypenannter Zuͤchtling ans der hiefigen Nagniter Hülfs:Straf-Anftalt, Kohann Bott: 
lieb Lange aus GBollingen bei Könıgeberg in Dliprenfen gebürtig, des Verbrechens des: 
Diebſtahls fhuldig, iR am 20. Zulı d. J. von der-Königl. Fortifitations-Arbeit außerhalb 
der Feſtung entwichen und fell aufs ſchleunigſte zur Haſt gebracht werden. 
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Saͤmmtliche Polizeibehsrden und die KreisiGenad'armerie werden daher hiermit er- 
ſucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und. ihn. im Berretungsfalle unter fiherem Ges 
feite nady der Zeitung Grandenz an die Inſpektion, der Koͤnigl. Ragniter Hulfs-StrafAte 
ſtalt gege: Erſtattung der Geleits- und VerpflegungssKoften ablufern zu laſſen. Die Bis 
hoͤrde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, wird erfucht fofort, davon Anzeige zu macen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nit dewitigt 

Feſtung Graudenz, den: 20. Juli 1832, 
Snfpettion der Koͤnigl. Ragniter Hülfs⸗Straf-Anſtalt. 


Alter, 38 Jahr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Hoͤusling. Sprache, deutſch. Groͤße, 5 
Fuß 5 Bol, Baar, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Naſe, fpie. Mund, 
gewoͤhnlich. Bart, blond, Kinn, rund, - Gefiht, oval. Geftchtsfarbe, gefund,. Statur, mittel, Fuͤße, 
mit Fußſchellen und Kette belegt. Beſondere Kennzelchen, Feine, 


Bekleidung. Jacke, von rohem Drillich mit braunen Oberermeln. Weſte, braun tuchne mie 
Süden, Reithoſen, von rohem Drillich an den Seiten offen und mit Knöpfe, Lederne Halb⸗ 
ſtiefeln. Muͤtze. grau tuchne mit braunem Brehm, Halstuch, blau und weißbuntes leines. Hemde, Kom: 
miß. Effekten die derſelbe bei ſich hat. Gine, weiß tuchne Unterjade auf dem Leibe. 


Furotge Bellimmung der Koͤnigl. Megierung follen 2 im Königl. Forſtbelauf Gagors;, 
Hevier Piekelken, belegene Zoriifpigen von refp. 3 Morgen 98 TINuthen und 3 Morgen 
37 ORuthen Preuf. vererbpadhtet, oder auch verkauft werden. Hiezu fchet auf Sonna— 
bend den 4. Auguſt » c. Vormittags 10 Uhr, in. dem biefigen Geſchaͤfts-Lokale Zire 
min an, zu. welhen Erwerbsluſtige und Faͤhige hiemit eingeladen werten. 
Die Bedingungen Fönnen jederzeit hieſelbſt eingefrhen werden. 
edoczu⸗⸗ den: 9. Juli 1831. 
Koͤnigl. Domainen-Amt Putig. 
Mes Pe 





Verkauf einer Seif⸗ und Licht-Fabricke. 


De in Marienburg am Markt belegene, ſeit vielen Jahren im beſten Betrieb ſtehende 
und aufs wweckmaͤßigſte eingerichtete Seif- und Licht-Fabricke, beabſichtiget der Beſitzer der— 
felben, Kaufmann H. Conwentz daſelbſt ſeines vorgerückten Alters halber, unter für ben 
Acquirenten vortheilhaften Bedingungen, zu berfaufen. 
Die verfhiedenen Grunde derfelben beftehen, aus: 
4) Einem unter den hohen Lauben sub, No. 28; befindlichen Wohnhauſe mit“ großen 
gewölbten Kellern. 
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2) Einem Hintergebäute, worin die Scif- und Lidir:Zabride angebracht und in Erfterer 
die Rauge:Apparate und Behälter größtentbeils- von Gußeiſen find, fo wie ein Oel— 
behältir circa 200 Ohm a 180 Quart haltend biflndtich: if. 

3) Einem Hofraum zum Holzgelaß und 

4) Einem ganz in der Nähe gelegenen 3 Stock hohen, größtentheils maffiv erbauten 
Speicher, der hinſichts feiner Lage hart an der Nogat fid) überdem fehr gut zum 
Getreidehandel eignet. 

Darauf Mefleftirende belieben mit dem Beſitzer dieſerhalb Ruͤckſprache zu nehmen. 
Derfelbe wird wenn es verlangt wird, die Hälfte der Kauffumme auf dieſem Grundftid 
ſtehen Taffen. . 


Ni. Schyleufenwärterftelle an der Krafohl-Schleuſe bei Elbing ift vVacant und foll andre 
weitig befegt werden. Mit diefer Stelle it als Beſoldung verbunden die Tantieme à 
5 Prozent von der ſich durchſchnittlich auf 750 Rthlr. jährlih befanfenden- Echlenfengelder: 
Einnahme, die freie Wohnung im Scyleufenwärter: Haufe und die VBenugung. von circa $ 
Morgen Cullmiſch Ackerwieſen und Gartenland. Uebrigens wird die Beſtellung einer Caus 
tion von 1000 Rthlr. erfordert, Es werden verforgungsberchtigte Invaliden aufgefordert, 
fid) bei ung zu diefer Schleuſenwaͤrter-Stelle mit Ginreihung der Mititairdientt:Papiere zu 
melden und die näberen Verpflichtungen und Berechtigungen, welche mit der gedachten 
Stelle zu feiften und zu genießen fi find, muͤndlich zu vernchwen. 
Eibing, den 17. Juni 1832, 


Der Magiſtrat. 


Pferde: Auktion 


Un 18. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr folten hieſelbſt 6 Koͤnigl. Beſchaͤler und 1 
Wallach, von denen die Mehrzahl erbfehlerfrei und 5 bis 6 Jahre ats find, Öffentlich ges 
gen gleich) haare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 12. Juli 1832. 
Der Landgelüät:Stallmeifter Meifner. 





Die Dorfihaften Hoppenau und Schwarzdamm beabfihtigen den Bau einer neuen Ab— 
wäfferungss Mühle, welche die Abwaͤſſerung ihrer Lündereien in die Sommeraner Vorfluth 
und Aſchbudſche Laache bewirken foll. Dieſes wird biedurdy mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daB ein jeder der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 


— 
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flirchtet, den Widerfprud binnen der geſetzlichen präffufivifhen Zrift von 8 Wochen a dato, 
ſowohl bei dem König. Landrathsamt in Eibing, als bei den Ortſchaften Hoppenau und 
Schwarzdamm ſchriftlich einlegen möge. 
den 10. Zuli 1832. 


Von Einem Königl. Hohen Minifterio des Innern und der Polizei ift mir die Erfaubnif 
erfheile worden, meine in einer Neihe von Zahren angefertigten feltenen und kuͤnſtlichen 
Bernfteinfabrifate durch Verlooſung augfpielen zu dürfen. Auf jedes Loos (deren 1000 
find) zu einem Rthlr. faͤllt ein Gewinn und während die höheren Gewinne laut Amts 
liher Taxe 100 Rthlr. 50 Rthlr. 25 Rthlr., mehrere 15, 12, 8, 6, 5 Rthlr. ıc. werth, ja 
einige von der Beſchaffenheit find, daB das Material nur durch Zahrelange Auswahl ere 
langt werden kann, ift unter den übrigen Stücken keines unter 10 Sur. werth. Ohne 
Prahlerei kann ich dreift behaupten, daß hier kein Ähnliches Waarenlager diefer Art gewe— 
fen iſt, weshalb ich ein verchrungsmerthes Publitum zu deſſen Auſicht ergebenit einlade, 

Die Looſe find bei mir im Breitenthor No. 1940. zu haben, wofelbit die Specififation 
der Gewinne einzufehen it, und wo die Gegenitände vom 5. bis zum 12. Auguft ausgeſtellt 
find. Danzig, im Juli 1832. 

— Wilhelm van Roy. 





Ymtd-Blatı 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 31. — 


De den 1. Auguf 1832 














Gefegsfammlung No 14 


Nro. 1364. G ahren · arif für die Koͤnigl. Preuß. Konſulate. Wom 10. Mai 1832. 

Nro. 1365. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4. Juli 1832., wegen des Gerichtsſtandes 
minderjaͤhriger oder großiaͤhriger, noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehender, 
Perſonen, welche ſich im Dienſte Anderer befinden, ſo wie dergleichen Lehr— 
linge, Geſellen, Handlungsdiener, Kunſtgehuͤlfen, Hand- und Fabrik-Arbeiter. 

Nto. 1366. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 4. Juli 1832., wodurch des Königs Majeſtaͤt 
der Stadt Koͤnigsberg in der Neumark, auf deren Antrag, die revidirte 


Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an die Stelle der Staͤdteordnung vom 
19. November 1808 zu verleihen gerubet haben. 


Nro. 1367. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 5. Juli 1832, betreffend die Auslegung 
des F. 146. Tit. 24. der Progeßordnung, über die Dauer der Berbaftung 
eines Schuldgefangenen. 


No 15 
Nro. 1368. Publifations-Patent, die Deklaration der Artifel IX. und XVII. der allge⸗ 
meinen Bundes:Kartel-Konvention vom 10. Februar 1831 betreffend. Dom 
15. Juni 1832, 
Nro. 1369, Allerhöchfte Kabinetd:Ordre vom 19, Juni 1832, betreffend die Anwendbarkeit 
der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, über Die privilegirte Form der 
Zeftamente bei anſteckenden Krankheiten, in der Provinz Nen:Borpommern.. 


— und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Danziger freiſtaͤdtſchen Schulden betreffend. 


E. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nachdem Vehufs der, durch 
die Allerhoͤchſte Kabinet3:Ordre dom 24. April 1824 angeordneten Amortiſation der Schul⸗ 
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den des ehemaligen Freiftants Danzig, abermals für 1,059,106 Rthlr. 5 Sur. aus Staatd- 
fonds und aus den Einzahlungen der Stadt und ihres Gebiets bis einſchließlich 1830 ein: 
gelöfere Danziger Stadt: Obligationen und Anerfenntniffe, am 14. v. M. im Beifein der 
dazu ernannten Commifjarien der unterzeichneten Regierung, des bicfigen Königl. Lande 
und Stadtgerichts, des Magiftrats und der Etadtverordneten oͤffentlich verbrannt worden, 
jegt mit Einſchluß der bei unferer Hauptkaſſe zur- künftigen Vernichtung affervirten Oblis 
gationen und Anerfenntniffe, die aus Beiträgen pro 1831 eingeläft * beinahe der dritte 


Zheil der freiftädtifihen anerkannten Schuld getilat if. 
Danzig, den 23, Zuli 1832. 





Da Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen— Unterrichtẽ⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
hat, auf den Antrag der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, ſich veranlaßt geſehen, eine 
Summe zu überweiſen, aus der denjenigen Kreis-Medizinal-Beamten im hieſigen Regie— 
rungs⸗Bezirk, welche ſich bei der Schugblarter:{mpfung im vergangenen Jahre durch des 
ſondere Thaͤtigkeit ausgezeichnet haben, Nemunerationen, haben bewilligt werden können. 
Zu diefen Medisinal:Beamten gehören, der verftorbene Kreis-Phyſikus Dr. Köhler in Elbing, 
und die Kreis-Chirurgen Thormann in Carthaus, Heine in St. Albrecht, Hupe in 
Elbing, Ledercr in Marienburg, Meyer in Neuftadt und Wink in Stargardt. 

Wir wünfhen und Hoffen, dab diefe Anerkennung die Medizinal:Beamten unferes 
Departements noch mehr aufmuntern möge, diefen wichtigen Gegenſtand auch fernerhin 
mit Eifer zu verfolgen. 

Danzig, den 19. Zuli 1832. 


Verordnung wegen des Beitritts der Beamten zur allgemeinen Wittwen:Verpflegungs:Anftalt. 


D. König. Minifterien des Innern fir Handel und Gewerbe, fo mie der Finanzen, 
haben zur Befeitigung der Zweifel, nad weichen Beſtimmungen die Verpflidytung der Der 
amten zum DBeitritte in die Allgemcine Wittmen-Berpflegunge-Aufakt erfolgen ſolle, mike 
teift Neferipts vom 7. Juni d. J. vrrordnet: a 
daf nad) den bis zur anderweiten Regulirung des Wittwen-Penſions— Weſens jur 
Anwendung Pommenden und Allerhoͤchſten Orts genchmigten Grundſaͤtzen, nur den 
im unmittelbaren Staatsdienſte fichenden Beamten, welche zugleich ein fixirtes Eins 
kommen von mehr als 250 Rthlr. beziehen, der Beitritt zur allgemeinen Wittwen— 
Berpflegungs-Anftalt geſtattet fein foll, während alle’übrigen Beamte big dahin, daß 
fie in ein foldyes Gehalt eintreten, von der Aufnahme ausgeſchloſſen werden miflen, 
‚und bringen wir diefe Verordnung’ hierdurch zur offentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29, Juli 1832. 


— 
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J. Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 25. April c. bringen wir hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die von der vormaligen Könige. Immediar-Kommiffion zur Abwehrung 
der Cholera ausgegangene kurze Anleitung zur Verhütung und vorläufigen Behandlung 
diefer Krankheit auch in polnifcher Ueberfegung für 1 Sgr. in der — Buch⸗ 
handlung zu Poſen zu haben iſt. 

Danzig, den 26. Juli 1832, 


Viehkrankheiten. 


Mi Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28. Mai c. bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß die im Dorfe Laufen, Flatauer Kreifes ausgebrochen gewefene 
Ninderpeft nad) amtlicher Anzeige der Königl. Regierung zu Marienwerder gaͤnzlich aufges 
hört hat, die Sperrung dee Dorfes aufgehoben. und die Abhaltung der Vichmärkte in der 
Umgegend wieder verftatfet worden iſt. 

Danzig, den 19. Zuli 1832. 


Mı Bezug auf die Befanntmahung des Herrn Ober-Bräfidentn von Schön Exzel⸗ 
kon; vom 11. d. M. Amtsblatt No. 30. den Verkauf feiner Stoͤhre und Mutterſchaafe be⸗ 
treffend, wird hierdurd in höherem Auftrage bemerft, daf der sub. 3, angefegte Termin 
zu Rutzau Neuftädter Kreifcs zum 10. Auguft a. c. aus bewegenden Urſachen wegfaͤllt, und 
daſelbſt überhaupt fein Effentliher Verkauf folher Schaafe flattfinden wird, 

Danzig, den 25. Zuli 1832. 





A. Beranlaffung des Könige. General: Poftamts ift kuͤrzlich das Haupt⸗Sachregiſter zur 
Hlgemeinen Gefeg:- Sammlung, welhes den Zeitraum vom Jahre 1806 bis incl, 1830 um⸗ 
faßt, erfdienen, und in der hiefigen Gerhardfhen Buchhandlung, gegen einen verhält: 
nifßmaͤßig geringen Koftenpreis zu haben. 

Diefe Unternehmung ift ohne die Erwartung eines finanziellen Vortheils und nur 
gur Erleichterung der Benugung der Geſetz-Sammlung veranftaltet, demnach aud) der Preis 
dieſes Haupt-Negifters zur Erleihterung der Anſchaffuug auf das Mäßigfte feitgefegt worden. 

Im Auftrage des Könige. hohen Veinifterii des Innern und der Polizei empfehlen 
wir diefeg Werk allen Befigern der Gefepfammlung, namentlich ſaͤmmtlichen PolizeirVehör: 

-den und den Magifträten, wobei wir diefelben darauf aufmerkſam machen, daß das erſchie— 

nene Megifter für Jeden, welcher die Gefeg- Sammlung häufig zu Rathe ziehen muß, ein 
bedeutendes Huͤlfsmittel fein wird. 

Danzig, den 6. Juli 1832 


— 5 1% 
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ea des Koͤn gtichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


J. dem auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1821 wegen Beſtrafung des Holz: 
diebftahld entworfenen Megulativ vom 22. Juni 1825 (Marienwerder Amtöblatt pro 
1825. Nro. 28. Seite 285., Danziger Amtsblatt pro. 1825. Nro. 33. Seite 499.) ift zwar 
$ 2%. feftgefegt, daß bei Audmeflung der Dauer der Gefängnißftrafe oder Korftarbeit, 
weldye der in dem Straferfenntniffe auögefprochenen Geldftrafe auf den Fall des Unver: 
mögend fubftitwirt werden foll, der Holzwerth, den der Verurtheilte neben der Strafe zu 
erlegen hat, fo wie dad Pfandgeld in der Regel nicht in Anfchlag gebracht, fondern jedes 
zuläffige Grefutionömittel mit Ausnahme der Perfonal:Grekution, verfücht werden foll, um 
den KHolzwerth und das Pfandgeld aus dem Vermögen des Verurtheilten beizutreiben, 
und nur erſt dann, wenn alle. diefe Mittel ohne Erfolg find, der Werth des geftohlenen 
Holzed und dad Pfandgeld der Strafe zugerechnet und hiernach die Gefängnißftrafe ber 
ſtimmt "werden foll. 

Diefe Feftfegung, welche bloß eine Anweiſung für die Vollſtreckung der Strafe 
enthält, hindert jedoch nicht, daß gleich bei Abfaffung ded Straferkenntniffes für den Fall 
des Unvermögend fowohl der Geldftrafe, ald dem von dem Verurtheilten an erftattenden 
Werthe ded geftohlenen Holzes und ded Pfandgeldes eine verhältnißmäßige Gefängniße 
ftrafe oder Forſt-Arbeit fubjtituirt werde, vielmehr wird ein ſolches Verfahren weſentlich 
zur Vereinfachung und Beſchleunigung des Geſchäftes beitragen. 


Sämmtliche zum Departement des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts gehörigen 
Untergerichte werden daher mit Verweifung auf den $. 2. deö Negulativs vom 22. Juni 
1825 hiemit augewiefen, in Zufunft gleich bei Abfafjung der Straferfenntniffe in den 
Holzdiebftahlefachen die fubfidiarifch eintretende Gefängniffteafe oder Forſtarbeit in zwei 
Dofitionen, nämlich: 

1) In Beziehung auf den Betrag der Strafe 
2) An Beziehung auf den Betrag des von dem Verurtheilten zu erſtattenden Holz: 
werths und der Pfandgelder 
feſtzuſetzen, im übrigen aber, namentlich in Bezug auf die Vollſtreckung des Straferkennt: 
niſſes, fich fediglich nach den Vorfchriften ded Regulativd vom 22, Juni 1825 zu achten. 
Marienwerder, den 29. Juni 1832. 


Koͤnigl. Preuf. Ober Landes-Geridt. 


Dan Unter-Gericyten wird befannt gemacht, daß des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤch— 
her Kabinets-Ordre dom 16. April d. 3. die Derfaffungs:Urfunde der Berliner Hagel:Afje 
curanz⸗Geſellſchaft vom 1. März d. J. zu befiätigen, und dabei zu verordnen geruhet haben: 
daß das Verfahren, bei Auflöfung der Geſellſchaft, nah den Vorfhriften der Projeß— 
Ordnung SI. 159 bis 168. Tit. 51. Th. 1. eingeleitet werden ſoll, ſobald die Actio— 
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nairs bei den betreffenden Gerichten darauf antragen, daß den ſaͤmmtlichen Aktionairs 
der Geſellſchaft, in Beziehung gegen dieſelbe, die Wechſelfaͤhigkeit beigelegt ift; daß 
das ſchiedsrichterliche Verfahren bei GStreitigfeiten der Anftalt mit den Aftionairs 
und den Verſicherten nach den 58. 13 und 45 der Berfafjungs-Urfunde eintreten fol, 
und daß fämmtlihe Gerichtsbehoͤrden, ihre, bei Aufnahme der Schadenſtaͤnde ange 
rufene, Amtswirkfamfeit nicht verſagen follen. 
Marienwerder, den 17. Zuli 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Siherheits-Polizei 
Stedbrie f 





pagnie des Königl, 5ten Jufanterie-Regiments, aus Pillau gebürtig und deffen letzter 
Aufenthaltsert vor dem Eintritt ins Militair Tilſit gewefen, it am 12. d. M. aus der 
Barnifon Danzig defertict. 

Saͤmmtliche Poligeis und Ortebehörden fowie die Gensd'armerie werden daher anges 
wieſen, auf den ꝛc. Bordert zu digiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und unter 
fiherm Geleit an das Kommando des gedachten Negiments hiefelbit abzufiefern 

Danzig, den 18. Zuli 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Signalement 

Kamiliennamen, Bordert, Vornamen, Garl Ludwig. Geburtsort, Pillau, Kreis, Pillau. 
Provinz, Oftpreußen. Weligion, evangel ſch. Haare, blond, Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, 
blau, Nafe, gewöhnlich. Bart, Keinen. Zähne, gut, ‚Kinn, gewöhnlich, Geſichtsbildung, laͤnglich. 
Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, ſchlank. Sprade, deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine, 


Bekleidung, 1 Zeltmüge, 1 blaue Dienftjade, 1 Paar Pantalonshfen, 1 Paar Schuhe, 
1 Hemde, 1 Halsbinde. 


Bermiſchte Nachrichten. 


DD. bei der unterzeichneten Kaffe erledigte Stelle eined Exekutors foll wieder befegt 
werden. Mit derfelben ijt zwar. kein firirtes Ginfommen verbunden, doch gewähren die, 
nach dem Tarif vom 11. Quli 1824. (Amtöblatt pro 1824. Seite 372.) bewilligten Ges 
bühren, bei einer immerwährenden Befchäftigung, hinlänglichen Unterhalt und bei einer 
befonderen Dienftauszeichnung wird alödann noch eine Remuneration höhern Orts. bewilligt. 

Invaliden, die wo möglich, mit einem Civil-VBerforgungd:Schein verfehen find, die 


Da nachſtehend ſignaliſirte Musketier Carl Ludwig Borchert von der Aten Com— 
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polnifche Sprache verftehen und leſen und fchreiben Bis, werden hiermit aufgefordert, ſich 
zur un diefed Poſtens hier zu melden. 

Stargardt, den 12. Juli 1832. i 
Die — Forſttkaffe. 


Zum Zeichnen der in den Jahren 1831 und 1832 gebornen, von Königl. Land» Befhäfern 
abftammenden Zohlen mit dem Könige. Geftütsbrande, und zugleih zur Konfignation der 
im Sahre 1833 durch Koͤnigl. Land⸗Beſchaͤler zu bedeckenden Stuten find folgende Termine 
anberaumt: 





——— WHEN BEER 


Benennung [mins Pezeichnuns des Geſchaͤfts in] imn Dee 








Termims— Siunde —— 
Tage er — den anberaumten Ter Departe: 
WBeſchaͤl⸗Stations. Uhr. mins-Stunden. inent. 

Monat. dat. 

Auguft |30] Pr. Nofengart 7— 1 ehlenbrennen u, Stutenverzeihnen] } 
— 31] Ober Kerbswald [| 7 — 10 PBoehlenbrennen 

September | 1] Drewshof 7 — 1 |Eohlendrennen u, Stutenverzeihnen 

— 3]: Einlage 7 —..9 FBohlenbrennen 
— 3] Jungfer 12 — 3 Stutenverzeichnen 
— 41 Tiege 7— 1 
— 51 Gr. Zuͤnder | 
u . ig ontan = er 1 : Fohlenbrennen u, GStutenverzeichnen 
— 71 Schoͤnau 12 — 4 
— 81 Sobbowi — 7 Danzig 
— 91 Neſtempohl 8 — 10 3ehlenbrennen 
— 11} Gechoczin 8— 12 
— 12] Miruſchin 6 — 11 
— 12] Karvenhruch 12— 5 
— 13] Knievenbruch 7 — 11 6ehlenbrennen u, Stutenverzeichnen 

Dftober | 6] Liniewo 10 — 2 
— 81 Pr. Stargardt 8— 12 
— 91 Swarosczin 8—12 
— 11) Borckau 8 — 10 PFohlenbrennen 


Ohne vorherige Beſichtigung und Aufzeihnung durch Geſtuͤt-Beamte darf nad den 
hoͤchſten Beltimmungen keine Stute gededt werden, jedoch) follen nocd Termine im Januar 
d Februar 1833 anberaumt werden, um die Stuten welche bis dahin angefauft, und 
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zur Zucht beftimmt, oder fonft jegt abgehalten worden find, zu configniren. 
Ale Herren Pferdezuchter werden ergebenft erſucht, die Fohlen und Etuten zu den 
bezeichneten Terminen recht früh und durch tüchtige Leute zu fenden, die Die Bohlen zu 
halten im Stande find, ‘ | 
Marienwerder, den 18. Juli 1332. 
Der Landgefüt:Stallmeifter Meifner. 


Den Kaufınann Carl Friedrich Auguſt Priem in Berlin ift unter dem 13. Juli 
1832 ein, vom Ausfertigungs:Tage an gerechnet, acht hinter. einander folgende Jahre und 
für den ganzen Umfang des Preuf. Staates gültiges KinführungssPatent 
auf das Robertſche Gewehr, infofern daſſelbe befteht: 
in einer mittelft Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbefferung des an 
dem fogenannten Paulyfhen Gewehr (wobei die Ladung von hinten erfolgt) ans 
gebradyten Schloſſes 
uud u. 
auf eine gleichfalls durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Zufüinmenfegung 
einer Vorrichtung zur Zertigung von Zündröhrchen für dergleihen Gewehre 
ertheilt worden. e 


Perfonat»Chronit 


N. erfedigte Superintendentur der Didcefe Culm ift von Seiner Maieftät dem Rönige 
mittelft Allerhoͤchſter Kabinets:Ordre vonr 21. April d. J. dem Prediger Geride zu 
Graudenz allergnaͤdigſt verliehen, und von dem Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten die Beſtallung deſſelben unter dem 10. Mai d. J. 
ausgefertigt worden. 
Koͤnigl. Confiſtorium der Provinzen Oft» und Weſtpreußen und 
Litthauen. 


Da⸗ Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen- Unterrichts « und Medizinal Angelegenheiten 
hat dem Dr. med. Herrn Carl Wilhelm Ludwig Schaper die vakante Kreis⸗Phyſi⸗ 
kats⸗Stelle zu Elbing konferirt, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß derſelbe als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt iſt. 


Zu der erledigten Pfarrſtelle in Trutenau und Herzberg iſt der bisherige Kandidat 


des Predigtamts Herr Johann Friedrich Schwaan von dem Kirchenpatron gewählt 
und durd Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung heute beftätiger. 


Die Kaufleute Preiß und Prawdzicki und der bisherige Rathmann Flier zw 


Dirſchau find, erfterer als unbefoldeter Stadt-Kaͤmmerer und die beiden letzteren als unbe: 
ſoldete Rathmaͤnner daſelbſt auf 6 Jahre gewähft, und in diefer Eigenfchaft von ung be- 
ftätigt werden. 

Der bisherige Protofoflführer Herr Kiewert üt von den Stadtverordneten zu Be: 
rent zum Bürgermeifter und Magiftrats: — daſelbſt auf 6 Jahre gewaͤhlt und dieſe 
Wahl von uns beſtaͤtigt worden. 

Die durch den Tod des Schullehrers Dombrowski erledigte Schullehrer-Stelle 
auf dem adelichen Gute Sullmin it dem bisherigen Lehrer Ludwig Bentlin in Schwei— 
nebude definitiv verliehen. | 

Die erledigte Amts-Wachtmeiſter-⸗Stelle beim Domainen:Ient:Amt Tiegenhof, ift dem 
Invaliden Zeldwebel des Aten Infanterie-Regiments Giefel, von ung verlichen worden. 

- Zolgende, bisher ald Hülfsjaͤger angeftellte Invaliden des Jaͤger⸗Corps find definitiv 
gu Foͤrſtern ernannt worden : 

1) Der Dberjäger Weſtphal zu Piekelken im gorſtrebier gleiches Namens. 
2) Der Jaͤger Dasfe zu Zobiengig im Forſtrevier Darßlub und 
3) Der Zäger Zeromski zu Grzybno im Forſtrevier Okonin. 

Danzig, den 25. Juli 1632, 

. Königl. Preuß. Regierung. 
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D. Kreis:Gensdrarme Negelmann in Berent ift als Stewer-Auffeher in Danzig pro 
viſoriſch angeftellt worden. 
Danzig, den 19. Zuli 1832, 
Der Provinzials-Steuer-Direftor von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Rath 
Mauwe. 


—— — — — — — 


Hledel der öffentliche Anzeiger: 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 31.) 
Ne 31. 


Danzig, den 1. Auguft 1832. 








Das im biefigen Negierungs:Bezirk bei der Etadt Angerburg belegene Domainengut Ans 
‚gerburg mit der Drau: und Brennerei-Derchtigung, mit dem darın befindlichen Koͤnial. 
Inventarium, an Saaten, Vieh, Haus⸗ und Wirthſchafts- und Brau- und Brennereigeraͤthen 
und mit allen darauf befindlichen Koͤnigl. Gebäuden fo wie mit allen dabei benusten 
Grundſtuͤcken, letztere im Gefammtmfläheninbalt von 1726 Morgen 73 TNuthen Magdeb. 
als namentlich: 695 Morgen 23 DMRuthen Acer, 506 Morgen, 21 [Nutten Wiefen, und 
374 Morgen 23 TNuthen Wald se. foll, da der bei der eriten Lizıtation am 16. April c. 
mit 18700 Rthlr. meiſtbietend gebliebene Domainen:Pächrer Heinrih Dodillet und, 
nad) deſſen am 27, v. M. erfolgten Ableben, deffen minorenne Erben das Kaufgefaräft 
nit erfüllt haben, in dem dazu auf den 27. Auguſt d. J. im Bureau des Landraths— 
Amts Angerburg vor dem. Dipartements:Nath angefegten Termine oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Der Herr Landrath v. Köller in Angerburg und der Departements— 
Nath, Negicrungs-Rath Schrader in Gumbinnen werden über die Beſtandtheile deg 
Gut3 und über die Kaufbedingungen auf Erfordern nähere Auskunft ertheilen. 

Wegen Zahlung der Kaufgelder iſt feitgefegt, daf ein Viertheil vor der Ucbergabe, 
ein Diertheil nach Verlauf eines Jahres und die übrige Hälfte nad Verlauf von 5 Jah⸗ 
ren baar erlegt werden. Der Zuſchlag und die Uebergabe koͤnnen, nach Befinden der Uns 
fiände, unverzüglicd) nad) dem Termin erfolgen. 

Gumbinnen, den 14. Juli 1532. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung Für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die ehemaligen, $ Meile von Berent entlegenen Heegemeifter Gowinskiſchen Ländereien 
von 125 Morgen 127 TMRuthen Fläceninbalt, follen auf 3 nad einander folgende Jahre, 
vom 15. September d. 3. ab, bis dahin 1835 an den Meiſtdietenden verpactet werden. 
Termin hierzu, ſteht im Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Behörde auf Montag den 20. 
Auguſt c. Nahmittags um 3 Uhr an. | 

Die Bedingungen koͤnnen jederzeit bier eingefchen werden. 
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Der Zufhlag erfolgt von der Koͤnigl. Regierung, bis zu welchem der Meiſtbietende 
an fein Gebot gebunden bleibt, | 
Berent, den 23. Juli 1832. 
Köuigl. Preuß. Domainen-Rent:Amt. 


Lou; — 


In Gemaͤßheit der in den biefigen Intelligenzblättern und Hartungfhen Zeitungen unterm 
12. Juni d. J. erlaffene Bekanntmachung, hat am 4. d. M. die halbiährige Ausloofung 
von Königeberger Stadt-Dblıgationen ſtatt gefunden, und find deren 74 Stück unter den 
Nummern: 2036. 14674. 5446. 5961. 4490. 14619. 6628. 4858. 4308. 9592. 2913. 
1843. 12423. 12237. 648. 2515. 10198. 2418, 692. 865. 6756. 10222. 13917. 7143. 
12408. 2539. 6370. 12374. 5608. 2426, 13452. 11372. 4596. 9317. 8533. 7601. 11521. 
9683. 11961. 9227, 1168, 7960. 6783. 13630. 13841. 12461. 11360. 10769. 11769. 
9279. 10447. 13568. 13758. 10845. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138, 4109, 5294. 
5406. 12300. 5275. 2558. 14158. 9667. 3771. 3323. 12199. 10836. 13444. 105. 183. 
im fummarıfhen Betrage von 9793 Rthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung diefer Obligationen nimmt den 2. Muguft c. ihren Aufarg 
und wird Damit in den 4 MWocentagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag ven 
9 dis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der Stadt: Edhulden-Tilgungs-Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Baluta erfolge gegen Einlieferung der Obligationen, melde mir 
der auf dem geſetzlichen Stempel ausgefielltai Quittung des Inhabers, fewie mit ſaͤmm:⸗ 
lichen dazu gehörigen -Zing:Coupong von 50 bis incl. 53 verſehen fein muͤſſen. 

Könrgeberg, den 6. Juli 1832. | 
Magiftrat Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 





Das im Danziger Regierunge-Bezirk, hart an der pommerfhen Grenze, 1 Meile von 
Buͤtow, 4 Meilen von Lauenburg, 5 Meilen von Etolpe und 9 Meilen von Danzig beles 
‚gene adliche Gut Zufowfe C. nebſt Pertinenz Mülchen, fol öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, und iſt dazu Termin am 17. September c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Martens, In der Schirrmachergaſſe No. 1979 in Danzig 
angeſetzt. F 
Das Gut Zukowke iſt jetzt mit feinem baͤuerlichen Wirthen requlirt und fiparirt. 
Dar Vorwerk alleın enthaͤlt 666 Morgen 85 TMurben Nderland, 160 Morgen Wieſen 
(aröftentiwils am Stolpe Fluß belegen) SL Morgen Huͤtung, 577 Morgen zum Theil Bu— 
Son ad zum Theil Kiefern-WWald und 34 Morgen Torfbrüche, insgeſamt einen ld: 
Jahalt von 1534 Morgen. Dazu gehören 11 Arbeitsfamilien und 7 baͤuerliche 
, welche ledtere nad) erfolgter Regulirung zufaumen 91 Tage mit Geſpann And 70 
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Hand:Tage Hofarbeit thun, und mit Einfhluß der Mühle 135 Rthlr. baare Mente jähr: 
lich zahlen. | 

Das Gut hat die Brennerei: und Brauerei-Gercdtigfeit und cine bedeutende Eont: 
mer: und Winterfifherei. Auf dem Gute find 4800 Rthlr. hypothekariſch eingetragen, wel⸗ 
che fichen bleiben. 1060 Nihte. müffen vor der Uebergabe gezahlt werden, der Reit des, ſich 
dur die Lizitation ergebenden Kaufgeldes nad Abzug der hypothekariſch eingetragenen 
Borderungen muß binnen Jahresfriſt gezahlt, werdin. Auf Verlangen ertheilen der Herr 
Amtmann Hartkopf in Gr. Prmeisfe bei Bütow und der Vorwerks: Pächter Herr 
v. Dambrowsti zu Zenfau bei Danzig nähere Ausfunft. 


An der Dberförfierei Mirchau namentlich im Forſtbelauf Vuͤlewo, nahe bei Carthaus, 
ftehen gegenwaͤrtig 500 Klafter Buͤchen⸗Scheite, troden und gut gefeßt, fo daß der Käufer 
ſowohl Hinfihts des Maaßes, als auch der Güte nidyts einzuwenden haben wird; Diefen 
Vorrath hat die Dberförfterei befchloffen am 13. Auguſt c. meillbietend in Buͤlowo zu 
verfaufen, die Vedingungen werden im gedachten Termin den Käufern befannt gemads 
werden. Mirchau, den 22. Zufi 1832. 

Der Königl. Oberfoͤrſter Dittrid. 


Autraͤge von Herrſchaften, ꝛc. die dienſtloſe Perſonen jeder Art, (Geſinde aufgenommen) 
ſuchen, werden ſtets unentgeldlich entgegen genommen, fo wie letztre fortwährend, und zwar 
arme auch unentgeldlich, untergebracht im Commifjiones und Verſorgungs-Bureau, in Dan— 
sig große Kraͤmergaſſe No. 643. 


6000, 3000 und 1100 Rthlr. follen auf ländliche, oder ſtaͤdtſche Gruntflüde, im ganzen 
oder getheilt, letztre jedoch nur auf ein in der hiefigen Gerichtsbarkeit belegeneg, fo wie 
600 bis 1000. Rthlr. ausfchlichlid nur auf cin niederungfches begeben werden, durch das 
Commiſſions-Bureau in Danzig, große Krämergaffe No. 643, 


Penfionairen, jeden Alters und beiderlei Geſchlechts, melde dicfige Schulen beſuchen, 
meifet das Commiſſions-Bureau in Danzig, große Hrämergaffe No. 643. einige varante 
Stellen im ciner anſtaͤndigen Penfioneanftalt, wo fie für das billigſte Honviar aufgenoms 
men werden, unenfgeldlid nad). 


Di Dorfihaften Honpenau und Schwarzdamm beabfichtigen den Bau einer neuen Ad» 
waͤſſerungs⸗Muͤhle, welche die Abwaͤſſerung ihrer ‚Lindereien in die Sommerauer Vorfluth 
und Aſchbudſche Laache bewirken foll. Dieſes wird hiedurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß ein jeder der durch die beabfichtigte Anlage cine Gefaͤhrdurg ſeiner Rechtt 
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fuͤrchtet, den Widerfpruch binnen der gefeßlichen praͤkluſiviſchen Friſt von 8: Wochen a dato; 
ſowohl bei dem Koͤnigl. Landrathsamt im Elbing, als bei den Ortſchaften Seppenen un? 
Schwarzdamm fhriftlih einlegen möge. 

den 10. Zuli 1832. 





Sn der Nacht vom 21. zum 22. d. M. ift die hieſige —— mittelſt gewalt · 
famen Eindruchs beitohlen worden. Die geftohlenen Geldforten beitanden: 

1) In 2 Paketen mit 100 Kaffen-Anweifungen a 5 Rthlr. 1000 Rthlr. 

2) In 8 Paketen jedes von 100 Kaffen-Anmweifungen a 1 Rrhlr. 800 Fthlr. 

3) In 2 Beuteln jeder mit 100 Rthlr. #5 mit der Etikette 


100° Rthlr. ar 200 Nthfr. 
4) Ein Beutel mit $ / 294 KRthlr. 
5) In demfelben Beutel in Papier gewidelt in x’, und Münze 77 Sur. 10 Pf. 





Eumma 2294 Rthlr. 27 Sar. 10 Pf, 
Die ad 3 A nnd 5 genannten baaren Gelder waren in einem andern Beutel vers 
padt, mit der Signatur Intendantur. 
Dem Ermittler des Diebes und des geftohlenen Betrages werden 50 Rthlr. Beloh« 
nung zugefihert. Pr. Holland, den 23. Juli 1832, 
Er Der Landrat vu. at e 


De Grbauung von 3 neuen Chauſſee-Zoll-Einnehmer-Etabliſſements zu Bitonnia, Eucces 

min und Epengameen, desg'cihen von 2 neuen Chauffee-Wärter-Etabliffements bei Piece 
und Swarozyn, ſaͤmmtlich neben der Chauffee von Schwarzwaſſer bis Gzarlin, foll auf 
Befehl der Königl. Megierung zu Danzig im. Wege der öffentlichen Lizitation an den 
Mindeitfordernden ausgeboten werden. Es ift biezu vor den Umterzeicdhneten cin Terwin 
am 30, Auguſt c. um 10 Uhr Vormittags im landräthlihen Geſchaͤfts-Lokale zu Preuß. 
Stargardt anberaumt, wofelbit auch fowohl in als vor dem Termine die der Licitation 


zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie die Anfdyläge und Zeichnungen der Etabliſſe— 
ments eingefehen werden koͤnnen. 


Preuf. Stargardt, den 22. Zuli 1832. 
Der Landrath des Preuf. Stargardter Der Wegebaumeifter 
Kreifese. Shlieben. C. Kawerau. 





Amts. Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Dane 
| — ME 32. 


Danzig, den 8 Auguf 183% 














Bekanntmachung bes Könige. Ober⸗Praͤſidii. 
J. nachbenannten Orten ſollen in den beigeſetzten Tagen 178 feine Stoͤhre und 6630 


dergleichen Mutterſchaafe welche iu natura zuruck angenommen werden, 
1) zu Eulmfee im Kreife Culm — den 6. Auguſt 1832 


14) in Oſterode. ; 


2) zu Freiftadt im Kreife —— — 8. — — 
3) zu Prauſt bei Danzig j — 12 — — 
4) zu Chriſtburg im Kreiſe Stuhn . j R — 9. — — 
5) zu Schoͤnbruch im Kreiſe Friedland — 6. — — 
6) zu Bartenſtein in demſelben Kreiſe — 7. — 
7) zu Heiligenbeil — 8 — 
8) zu Wandlacken im Kreiſe Gerdauen — — 9. — 
9) zu Banſen im Kreife Roͤſſel — 10. — 
10) zu Quaͤdenau bei Königsberg ° r — 10. 
11) zu Saalſeld im Kreife Mohrungen . 210. — 
12) im Amts⸗Kruge zu Heilsberg ; ‚ — 11, — 
13) in Tapiau — — — 15. — 
— 13, — 
15) in Oletznuo. — 13. — 
16) in Gr. Beinuhnen m Kreife Darfefuen = 17. — 
17) im Kirchdorfe Judlauken Kreis Juſterburg 1. — 
15) in Sensburg — 14. — 
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19) im Kirchdorfe Maiwiſchnen Kreig Pilfallen — 8. 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Besahlung verfauft werden. 
- Sämmtlihe zum Verkauf geftellt werdende Schaafe find durch Sachverftändige aus— 


gewählt begeichnet, nicht Über 5 und nicht unter 14 Zahr alt, Die u. find $ zur Iten 
und % zur 2ten Kfaffe gehörig, wogegen die Mutterſchaafe 
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zur Iten, $ zur 2ten und 4 zur Iten Klaſſe 
gehoͤren. 
Es wird hiernach alſo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zum Verkauf geſtellt 
werden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 11. Juli 1832, 
Der Ober »Präfident von Preußen, 
von Shön. j 


Verordnungen und Bekanntmachungen dei Königl Regierung: 


ehufs der Ausführung, der im dem Artikel 19. des am 25. Auguſt 1831 mit dem Kurs 
fürftentöum Heſſen abgeichloffenen, im 17ten Städt der vorjährigen Geſetz Sammlung ent: 
baltenen Zoll⸗ und Handels-Vertrages, den KHandels:Reifenden zugefiherten Befreiung 
von der Gewerbeftener, haben die Kurfürſtlichen Meinifterien der Finanzen und des Innern, 
d. d. Kaffel den 26. April 1832, die Beltimmungen in Bezug auf die Preuß. Unterthas 
nen, welche in Handels:Angelegenheiten das Kurfürſtlich Heffiihe Gebiet zu betreten wins 
ſchen, erlaffen, und bringen wir ſolche nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Handels und Gewerbetreibende oder deren Neifende aus dem Königreiche Preußen, 
welde, um Waaren:Cinfäufe zu machen und auf Waaren Beftellungen zu ſuchen und neue 
Mufter, nicht Waaren felbft, bei ſich führen, müffen mit einem won den Verwaltungs Be 
börden ihres Wohnorts ausgeftellten Gewerbefcheine, fo wie mit einem gültigen Reiſepaſſe 
verfehen ſeyn, und haben fich, wenn fie die im Artikel 19 des Zoll: und Handele:Bertras 
ges vom 25. Auguft 1831 feſtgeſetzte Begünftigung im Umfange des Kurfürftentdums Heſſen 
genießen wollen, mit dieſen Ausweifungen bei der Kurfürftfichen Provinzial:Negierung dies 
jenigen Bezirks, den fie zuerſt betreten, zu melden, welhe ihnen. fodann einen Gewerbes 
fchein, nad dem unten folgenden Formulare, unentgeldlich ausitellen wird, mittelft deſſen 
ihnen auf die Dauer des Gewerbefheins ihrer Heimath die in Nede ftehende Befugniß 
im Bereihe des Kur⸗Staates ohne weitere deshalbige Abgaben-Entrichtung zugeftanden 
wird. Diejenigen Zabrifanten und Kaufleute oder deren Handlungs-Reifende, welche obis 
ger Beſtimmung nicht Genüge leiften, haben in Zukunft feinen Anfpruch auf die im $. 19 
des Zoll: und Handels-Bertrages zugeftandene Beguͤnſtigung. Auch erfiresten ſich die hier: 
nad) ansgeftellten Gewerbefheine nit auf die Erlaubniß zum Haufirhandel und zum Ber: 
Faufe von Waaren, welche mitgeführt werden, vielmehr find diefe Gefchäfte lediglich an die 
in dem dieffeitigen Staate beftehenden gefeglihen Vorſchriften gebunden. 

Danzig, den 17. Zuli 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. 
(Wappen) Nummer A. 
8. Pr. 
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Dem wohnhaft zur im Keeife wird durch 
das gegenwärtige Zeugniß auf den Grund frattgchabter Nachweiſung beſcheinigt, daß cr 
befugt fei, in den gefammten Kurheffifhen Landen umher zw reifen, um Waaren-Beltelluns 
gen für zu ſuchen und Waaren zum Wieder Verkaufe zu erſtehen. Derfelbe 
darf jedoch) von den Waaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen will, nur Proben, aufges 
Faufte Waaren aber gar nicht mit fid) führen; Tegtere muß er vielmehr frachtweiſe an ihr 
ren Beltimmungsort befördern Faffen. Die dem Inhaber dieſes Zeugniffes hierdurch er⸗ 
theilte, auf gültige Legitimation ift rein perföntih und muß er daher daflelte 
bei feinen Geſchaͤftsreiſen ftets in Urſchrift zu feiner Ausweifung bei ſich gem: 

Perſon-Beſchreiburg: 


Geburtsort Augenbraunen Kinn 
Alter Augen Geſicht 
Groͤße Naſe Geſichtsfarbe 
Haar Mund Beſondere Kennzeichen 
Stirn Bart 
| Eigenhäudige Unterfihrift des Inhabers. 
den ten 183 
(Siegel) Kurfürftliche Negierung dev Provinz. 
Menfhenpoden, 


J. adelich Neſtempohl, Garthäufer Kreiſes, iſt eine 27jährige Tagelbhnerfrau, welche ſich 
früher nicht die Schutzblattern hat einimpfen laſſen, ſehr heftig am den Menſchenpok⸗ 
en erkrankt. Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und hoffen, daß es 
für jeden noch nicht Geimpften eine warnende Veranlaſſung fein wird, dad Verfäumte nach» 
zuholen. 

Die nöthigen polizeilichen Sicherheitsmaaßregeln gegen die Verbreitung der Krank 
beit find getroffen. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 2. und 6. d. M. bringen wir hier 
ducch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Pocenkrankheit in Czerbniau, Danziger Landkreis 
feö, ganz aufgehört hat und in Meifterwalde deffelben Kreifed der letze Kranke fi) in der 
Beſſerung befindet. Danzig, ben 29. Juli 1832. 


Bichkrankpeiten, 


WS, bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach einer ämtlichen“ Anzeige der 
Königl, Regierung zu Marienwerder in dem Königl. Amtsvorwerk Przydworsz, Culmer 
Kreifed, die Ninderpeft ausgebrochen ift uud die Eräftigften Maafregeln durch Tödtung 
der erfranften Heerde, Aufhebung der Viehmärfte, 2c. ergriffen worden find, um der Seuche 





Ginpalt zu thun. Indem wir jeden Dichbefiger auffordern, die Aufficht auf fein Vieh 
nach allen Kräften zu vermehren und von jeder Krankheit deſſelben ſogleich der nächften 
Behörde vorfchriftsmäßige Anzeige zu machen, tragen wir insbefondere den Ortöpplizeibes 
börden der, dem infizirten Kreife nahe gelegenen Ortſchaften auf, fofort auf dad Gorgs 
fältigfle zu recherchiren, ob Rindvieh aus Demfelben in den diesſeitigen Regierungsbezirk 
auch in der leisten Woche vor Ausbruch der Krankheit getrieben worden iſt, und in dieſem 
Balle auf folched die größte Aufmerkſamkeit hinſichtlich des Gefumdheitdzuftandes zu vers 
wenden. Danzig, deu 6. Auguft 1892. 





Mauwoch den 22. Auguſt e. von Vormittags um 9 Uhr ab, ſollen auf dem vormals 
Bladauſchen Grundſtücke in Bröſen, welches im vorigen Jahre zut Contumazanftalt 
benutzt worden iſt, die zum Inventario diefer Anftalt gehörenden Gegenftände namentlich 
Madragen, Kiffen, wollene Deden, Handtücher, Laken, Dedenbezüge, Tiſche, Stühle, 

Bänke, Schreib:Bureaug, Spiegel, Berträhme, Bettgeſtelle, Gimer, Metteifen, Handfpaten, 
Spaten, Scaufeln, Bootshaaken, Ziehhalter, Badewannen, Dinten- und Sandfäſſer, 
Mafferfüfen, Laternen, eine complette Zeugmangel, eine Stubenuhr, ein neuer eiferner 
Geldkaſten, 30 Rollwagen, 1 Kranfentrageforb mit Zubehör, ein Barpmeter, zwei There 
momcter, ein Mantel: nebft Kappe von Wachötafent, 2 Kliftirfprigen, mehrere Apothekers 
geräthe, Fayence- und. Irdenzeug, Fupferne, eiferne, blechne und gläferne Geräthe und 
andere Gegenftände öffentfih an den Meiſtdictenden gegen fofortige baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Kaufluſtige poerden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die PR 
ellen Berzeichniffe der zum Kauf zu ftellenden Gegenftände vor dem Zermin fowohl in 
unferer Negiftrotur und bei dem Domainen:Nentmerfter Hauptmann Gütte in Zoppot 
als auch bei dem Aufſeher Gräfe in Bröfen eingefehen werden können. 

Danzig, den 29. Juli 1832. 


Perfonal-Chronik 


j D. Bürgermeifter Herr George Alexander Lankau und der Stadtrath Here 
Carl Samuel Held it von der StadtverordrretenBerfammlung hiefelbjt auf anderweite- 
Schd Jahre und zwar, erflerer vom 1. Juli d. J., Iegterer vom 4. März d. J. ab ge⸗ 
wählt und iſt dieſe Wahl von uns beſtätiget worden. 
Der ald Wundarzt iſter Klaſſe approbirte Here Franz Klews hieſelbſt, iſt von 
und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden · | 
Der Elementar:£ehrer bei der hiefigen Fatholifchen Freiſchule Samuel Wapnewsky 
iſt als ſolcher von uns definitiv beftätigt worden. 
Danzig, den 27. Juli 1832, 
Königl. Preus. Regierung. — 3 es Innern, 
— — — — — 


Hiedet der öffentliche Anmetatr. 


Deffentlicher Anzeiger. 


. (Beilage zum Amts⸗Blatte No. 32) 


SR 32, 








Danzig, den & Auguft 1832. 





M adydem die Ablöfung der Servituten, melde auf dem zum Nevier Lebehnken gehörigen, 
im De. Croner Kreife befegenen Krumfließer Bufne gehaftet haben, von der Königl. Geue: 
val-Commiffion bewirft worden, foll von diefem Terrain eine fervitutenfreie Fläche von 
767 Morgen 15 TNuthen im Wege der Lisitation veraͤußert werden. 
Zum Berfauf derfelben in einzelnen Parzellen ift ein Termin auf den 23. Auguft 
J. Vormittags um 9 Uhr in dem unmittelbar an den Krumfließer-Buſch angrenzenden 
Unterförfter:Etabliffement Giüdfanf, Amts Di. Erone, vor den Regierungs-Rath Jacob 
anberaumt worden, zu welchem befigfäbige Erwerbsluſtige eingeladen werden. 
Zur Nachricht wird Folgendes bemerkt: 
1. Die im Wege der Lizitation zu verdußernden 767 Morgen 15 DRuthen beftehen: 
a) In 264 Morgen 24 Muthen Ader deitter Klaffe. 
b) In 184 , 51 ⸗ s vicrker Klaſſe. 
c) In 228 : 45 . dreiiährigem Noggen:Boden. 
d) Sn 90 : 75 3 Wieſen vierter Klaffe 





767 Morgen 15 DNRuthen. 

2. Die zu verfanfende Fläche it in 28 Etabliffements von 10 bis 59 Morgen inch, 
Wieſen eingetheilt und die von dem Ganzen auffommenden Abgaben find aufier der 
geſetzlichen Grundfteuer überhaupt auf 72 Rthlr. 20 Egr. Domainen-Zins feſtgeſtellt 
worden. Das im Verdußerungs Plan berechnete Minimum des Kaufgchdes für 
ſaͤmmtliche Parzellen beträgt 746 Rthlr. 23 Sur. 4 Pf. Das Leptere iſt Gegenſtand 
der Lizitation. 

3) Die Parzellen find auf dem Felde abgeſteckt und behügelt, und die Veräußerung: 
Pläne fo wie die Bedingungen fowohl im Domainen-Nent:-Amte Di. Crone als 
in unferer Regiſtratur einzufehen. 

4) Die Veräußerung gefhieht zu vollem, nur mit * sub, 2, erwähnten Rente belafteten, 
Eigenthum. 

5) Jeder Bietungsluſtige muß fih im Termine über feln Vermögen ausweifen und ers 
forderlihen Falls Caution beſtellen. 
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6) Die Raufgelder werden in 4 iährlihen Terminen bezahlt. 
Marienwerder, den 20. Zuli 1832, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Adtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Borften. 


Das im hiefigen Negierungs:Bezirf bei der Stadt Angerburg belegene Domainengut Ans 
gerburg mit der Brau- und Brennerei-Berehtigung, mit dem darin befindlichen Koͤnigl. 
Zuventarium, an Saaten, Bich, Haus» und Wirthſchafts- und Brau- und Brennercigerätben 
und mit allen darauf befindlichen Königl. Gebäuden fo wie mit allen dabei benupten 
Grundftüden, Tegtere im Gefammtfläheninpalt von 1726 Morgen 73 DNuthen Magdeb. 
als namentfih: 696 Morgen 23 Muthen Ader, 506 Morgen, 24 Muthen Wiefen, und 
374 Morgen 23 Muthen Wald re. foll, da der bei der criten Lizitation am 16. April c. 
mit 18700 Rthlr. meiftbictend gebliebene Domainen-Paͤchter Heinrih Dodillet und, 
nach deffen am 27. v. M. erfolgten Ableben, deffen minorenne Erben das Kaufgeſchaͤft 
nicht erfüllt haben, in dem dazu auf den 27. Auguft d. 3. im Bureau des Landrather 
Amts Angerburg vor dem Departements:Nath angefegten Termine oͤffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Der Here Landrath dv. Köller in Angerburg und der Departements: 
Rath, Megierungs:Natd Schrader in Gumbinnen werden über die Beſtandtheile des 
Guts und über die Kaufbedingungen auf Erfordern nähere Auskunft ertheilen. 

Wegen Zahlung der Kanfgelder iſt feftgefegt, daß ein Viertheil vor der Ucbergabe, 
ein Viertheil nad) Verlauf eines Jahres und die übrige Hälfte nady Verlauf von 5 Jah— 
ren baar erlegt werden. Der Zuſchlag und die Ucbergabe Finnen, nad Befinden der Um: 
fände, unverzüglich nad dem Termin erfolgen. 

Gumbinnen, den 14. Juli 1832. 
Königl. Preuf. Regierung. 
Abtheilung Für direkte Steuern, Domainen und Zorften. : 


Die, für den Domainen⸗Fiskuüs, im großen Schlavoſchiner Bruce, hiefigen Amts, dispos 
niblen 320 Morgen 65 DNuthen Preuß, Brudländervien, follen zufolge höherer Anoid— 
nung vererbpaditet oder veräußert werden. Hiezu fichet anf Mittwoh den 15. Auguſt 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im Vormwerkshaufe zu Mirufhin vor dem Subscripto Termin 
an, zu weldem ſichere Erwerbsfäbige hiemit eingeladen werden. 

Die Bedingungen können jederzeit bier eingefehen werden. 

Ciechoczin, den 27. Zuli 1832. 
Königl. Domainen-Amt Puspig. 
Met e 
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Sur Verpachtung der Ende d. J. pachtlos werdenden Fiſchereien in den nahbenanntenr 
Gewäflern, als: 
1) Im Bruchwaſſer zu Stobbendorf und zwar: 
a. In den Grenzen Wienf und Reimer. 
b, Im großen Bruch, von der Kampr des Lindenau bis zum Rohrplan des Kraufe, 
c. Zwiſchen den im Pleinen Bruch befegenen Kampen (den Bruchkolk ausgeſchloſſen) 
zur Zeit an Peter Rautenberg in Stobbendorf verpachtet. s 

2) Im halben Weichfelftrom vorlängft dem Baarenhoͤffſchen Gebiet zur Zeit an den 
Andreas Schwarz verpachtet. 

3) In dee Bärwaldfhen Laache bis zur Grenze des Scharpauſchen Gebiets gegenwärtig 
von Johann Wiebe und Johann Schmidt in Pad. 

4) Sn den Binnenflüffen des Scharpauſchen Gebiets und zwar in der großen und klei— 
nen Lienau und Binnen-Laache zwiſchen Altıbabfe und Beiershorſt dem Lienhäfchen . 
Krauß und Schloßlaache, zur Zeit an Zohann Schmidt und Gottfried Stei- 
niger verpachtet. 

5) Im halben Weichielftrom vorlängft dem Scharpaufhen Gebiete von Kalteherberge 
ab, bis Grengdorf, ferner im Tiegefluß von Krugfitz ab bis zum Ausfluß ins Haf, 
anf der linken Hälfte, und im Heegegraben und Lienau, gegenwärtig an Gottlieb 
Wunderlich verpadtet. 

it ein dritter Lizitations Termin auf den 21. Auguſt c. hier anberaumt, wozu Pacht: 
Inftige hiedurd mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Dreiftbietenden 
nad eingeholter Genehmigung der Königl. Hohen Regierung zu Danzig ertheilt werden 
wird. Tiegenhof, den 18. Zuli 1832. 

Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 


In der Naht vom 21. zum 22. d. M. iſt die hieſige Kreis:SteuersKaffe mittelſt gewalt- 
famen Einbruchs beitohlen worden. Die geftohlenen Geldforten befanden: . 

1) An 2 Paketen mit 100 Kaffen-Anweifungen a 5 Rthlr. 1000 Rthlr. 

2) In 8 Paketen jedes von 100 Kajfen-Anmweifungen a 1Rthlr. 800 Rthlr. 

3). In 2 Beuten jeder mit 100 Rthlr. A mit der Gtifette 


100 Rthlr. ars 200 Rthlr. 
4) Ein Beutel mit 4 294 Rthlr. 
5) In demſelben Beutel in Papier gewickelt in „5 und Münze 27 Sor. 10 Pf. 





Summa 2294 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf. 
Die ad 3 4 und 5 „genannten baaren Gelder waren in einem andern Beutel ver- 
packt, mit der Siguatur Intendantur. 
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Dem Ermittler des Diebes und des geftohlenen Betrages werden 50 Rthlr. Velohe 
nung zugefihert. Pr. Holland, den 23, Juli 1832, 
5 Der Landratbpv. Sat. 


Ja Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen unterm 
12. Juni d. J. erlaſſene Bekanntmachung, hat am 4. d. M. die halbjaͤhrige Auslooſung 
von Koͤnigsberger Stadt-Dbligationen ſtatt gefunden, und find deren 74 Stuͤck unter den 
Hummern: 2026. 14674. 5046. 5961. 4490. 14619. 6628. 4853. 4308. 9592. 2913. 
1843. 12423. 12237. 648. 2515. 10198. 2418. 692. 865. 6756. 10222. 13917. 7143. 
12408. 2539. 6370. 12374. 5608. 2426. 13452. 11372. 4596. 9317. 8533. 7601. 11521. 
9583. 11961. 92327. 1168, 7960, 6733. 13630. 13841. 12461. 11360. 10769, 11769. 
9279. 10447. 13568. 13758. 10845. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138, 4109, 5294. 
5496. 12300. 5275. 2553. 14153. 9667. 3771. 3323. 12199, 10836. 13444. 105. 18). 
im fummarifchen Befrage von 9793 Rthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung diefer Obligationen nimmt den 2. Auguſt ce. ihren Aufang 
und wird damit in den 4 MWorhentagen Montag, Dienflag, Donnerftag und Freitag von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lofale der Stadt-Schulden-Tilgungs-Kaſſe fortgefahren. 

Die - Zahlung der Valuta erfolge gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefegfihen Stempel auggeftellten Quittung des Inhabers, ſowie mit fämmte 
Tichen dazu gehörigen Zins-Coupons von 50 big incl. 53 verfehen fein müffen. 

Königsberg, den 6. Juli 1832, 
Magiftrat Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 





Die Erbauung von 3 neuen Chauſſee-Zoll-Einnehmer-Etabliſſements zu Bitonnia, Succe— 
min und Spengawken, desgleichen von 2 neuen Chauſſee-Waͤrter-Etabliſſements bei Piece 
und Swarozyn, fämmtlidy neben der Chauffee von Schwarzwaffer bis Gzarlin, foll auf 
Befehl der Könige, Regierung zu Damig im Wege, der öffentlichen Lizitation an den 
Mindeftfordernden ausgeboten werden.. Es it hiezu vor den Unterzeichneten ein Termin 
am 30, Auguſt c. um 10 Uhr Vormittags im landraͤthlichen Geſchaͤfts-Lokale zu Preuß. 
Stargardt anberaumt, woſelbſt auch fomohl in als vor dem Termine die der Licitation 
zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie bie Anſchlaͤge und Zeihnungen der Etabliſſe— 
ments eingefeyen werden Fönnen. 
Preuß. Stargardt, den 22. Juli 1832. 
Der Landratd des Preuf. Stargardter Der Wegebaumeifer 
Kreifesve Shlieben. C.Kawerau. 
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Gefesfammliung No. 16. 


Nro. 4370, Alerhochle Kabinetsordre vom 4. Juli 1832 die, die Städte- Ordnung vem 
F 19. November 1808. ergänzenden und erlaͤuternden Beſtimmungen betreffend, 
Nro. 1371. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Juli 1832, wegen Verleihung der Städte 
Ordnung vom 17. März 1831., an die Städte Rawicz und Srauftadt. 
ro. 1372. Allerhoͤchſte Kabineteordre vom 19. Zuli 1832, den Geſchaͤftsbetrieb des 
Geheimen Dber-Tridunals und die Ausfertigung der Nevifions-Erkenntniffe 
mit den Entiheidungsgrümden, betreffend. u 
Oro. 1373. Geſetz, betreffend die Landemien ꝛc. don Muftifafftellen in Schleſien. Bom 19, 
. Juli 1832. 2 
Neo. 1374. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Juli 1832., befreffend die Beſtrafung dee 
Diebſtahls an Sachen, die nicht unter genaner Auffüht und Verwahrung ge« 
halten werden koͤnnen. 
Mro. 1375, Mlerhöcfte Kabinctsordre vom 22%. Juli 1832., betreffend die Appellatiougs 
Summen in dem ofirheinifchen Theile des Regierungsbezirks Goblenz. 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Künigl. Regierung. 


Des Königs Majeſtaͤt haben die Zrage wegen des Umfanges der amtlichen Verpflichtun⸗ 
zen der Kreis-Phyſiker, über welche ſeit laͤngerer Zeit Verhandlungen zwiſchen den untere 
zeichneten Miniſterien flattgefunden haben, auf den Vortrag des Königl. Staatd:Minifteris 
eng mittelſt Allerhoͤchſter KabinetssOrdre vom 14. April d. J. dahin zu entfdeiden ges 
ruhet, daß von den Kreis-Phpfifern, als folhen, Being unentgeldlihe Leitung begehrt wer 
den darf, die ihnen nicht ald Organen der Medizinal- und Sanitaͤts-Polizei obliegt, daß 
fie Dagegen in ihrer Eigenfhaft als praktifche Aerzte, auch in Beziehung auf die Armens 
Kuren denfelben Verbindlichkeiten unterworfen find, die jeder Arzt nad) dem bei feiner Pros 
motion und Approbation zu Teiftenden Eide mit feinem Berufe uͤbernimmt. 

Demgemäß find die Phyſiker als ſolche zu allen ihnen Äbertragenen, zum Gebiete 





der Medizinal- uod Sanitaͤts— Polizei gehörenden Schhäften von Amtswegen verpflichtet, . 
und haben daher ſolche ohne Ausnahme an threm Wohnorte unentgeldlid, bei damit ver: 
fnüpften Reiſen aber gegen die ihnen dafür bewitligte reglementsmaͤßige Vergütung zu 
verrichten. Was dagegen die Eurative Behandlung armer Kranken betrifft, fo find die 
Kreis⸗Phyſiker in dieſer Beziehung der obengedachten Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß allen 
übrigen praftifchen Aerzten ganz gleichgeftellt, daher durch ihre Stellung als. Phyſiker 
von der allen praftifchen Nerzten gemeinfam bierunter obliegenden Verpflichtung nicht ent: 
bunden, eben ſo wenig aber auch zur unentgeldlichen Bchandlung armer Kranfen von 
Amtswegen verpflichtet. Es finden vielmehr die in Bezug hierauf durch die gemein: 
fhaftlihe Erreular:Berfügung der König. Minifterien der Geiſtlichen-, ıc. Angelegenheiten 
und des Innern und dev Polizei vom 10, April 1821 erlaſſenen Beltimmungen auf die 
Kreis:Phpfiter, fo wie auf alle übrige praftifche Aerzte, eine gleiche Anwendung. Dieſer 
Grundfag ift alfgemein gültig und erſtreckt fid) mithin aud auf die kurative Behandlung 
einzelner Kranken bei anftedenden Kronkeiten, fo wie auf die Kur der im gefänglicher 
Haft- befindlichen Perſonen. 

Fu Betreff der den Kreis⸗Phyſikern zu übertragenden gerichtlich mediziniſchen Verrich⸗ 
tungen verbleibt es uͤbrigens, bis auf weitere diesfalls zu erlaſſende Feſtſetzungen, ſowohl 
für den Fall, daß dieſe Geſchaͤfte von den Kreis-Phyſikern an ihren Wohnorten ausgeführt 
‚werden, als für den Zall einer dadurch erforderlihen Reiſe, bei den IURIMMANGER des 
Geſetzes und der Tare vom 21. Zuni 1815. 

Der Könige. Regierung werden diefe Beſtimmungen zur Nachachtung und mit dem 
Auftrage bekannt gemacht, foldye durd) das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen. 

Berlin, den 30. Zuni 1832. 
(gg) dv. Altenitein..v. Brenn v. IE Mühler. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Danzig. + 


Vorſtehendes Reſcript bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Bemer— 
fung, daß das in demſelben erwähnte frühere Reſcript vom 10. April 1821, pag. 356. 
unferes Amtsblatts pro 1821 zu finden ift. 

Danjig, den 30. Zuli 1832. * 





E. if eine abermalige Prüfung der interimiſtiſch angeftellten, in dem Seminario zu 
Graudenz zum Schulamte vorbereiteten Lehrer auf den 1. Oktober c. und die folgenden 
Tage in dem erwähnten Seminario angefegt und insbefondere. zur wanducen Prüfung 
diefer Schullehrer der 5. und 6. Dtfober d. 3. beftimmt, 
Wir fordern die betreffenden Lehrer demnach —n auf, ſich zu ne Prüfung 
unfehlbar zu geftellen. - 
Danzig, den 27. Zuli 1832, 
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E. wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß in Kaͤſemart, Danziger Lands 
kreiſes, die natürlichen, Menihenpoden, anegebrochen und die nöthigen Sicherheitsmaaßre⸗ 
geln gegen die Verbreitung der Krankheit getroffen worden * 

Danzig, den 6. Auguſt 1882. 





Matwoch den 22. Auguſt c. von Vormittags um 9 Uhr ab, ſollen auf dem vormals 
Bladaufchen Grundſtücke in Bröſen, welches im vorigen Jahre zur Contumazanftalt 
benugt worden ift, die zum Inventario diefer Anftalt gehörenden Gegenftände namentlich 
Madregen, Kiffen, wollene Decken, Handtücher, Laken, Dedenbezüge, Zifche, Stühle, 
Bänke, Schreib: Bureaur, Spiegel, Betträhme, Bettgeftelle, Cimer, Pletteifen, Handfpaten, 
- Spaten, Schaufeln, Bootöhaaten, Zichhalter, Badewannen, Dintene und Sandfäfler, 
Waſſerküfen, Laternen, eine complette Zeugmangel, eine Stubenuhr, ein neuer eiferner 
Geldkaften, 30 Rollwagen, 1 Kranfentragsforb mit Zubehör, ein Barometer, zwei Ther—⸗ 
mometer, ein Mantel nebft Kappe von Wachötafent, 2 Kliftirfprigen, mehrere Apotheker: 
geräthe, Fayence- und Irdenzeug, Fupferne, eiferne,. blechne und gläferne Geräthe und 
andere Gegenftände BROS an den Mieiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver⸗ 
Fauft werden. 

Kaufluftige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpezis 
ellen Verzeichniffe "der zum Kauf zu ftellenden Gegenftände vor dem Termin ſowohl in 
unſerer Regiftratur und bei dem Domainen-Rentmeifter Hauptmann Gütte im Zoppot 
als auch bei dem Auffeher Gräfe in Bröfen eingefehen werden können, 


Danzig, den 29. Juli 1832. 


ee 


Da bisherige Privatlehrer Otto Hopp in Czechoczin iſt zum Elementarlehrer bei der 
Stadtſchule in Neuftadt von der Schul⸗Sozietat erwählt und von uns definitiv beitätigt 
worden. 


Die bisherigen interimiftifchen Chauffeeiwärter auf der Strafe vom Schwarzwaſſer nad 
Gzarlin, Jakob Gajewski, Carl Mathias, Ignatz Marchlewski, Chriſtian 
Stahlke und Chrifian Magat find von ung definitiv im diefer Egenſchaft mit dem 
Vorbehalt der Kuͤndigung angeſtellt worden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1832. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern, 
Hi durch das Abfterben des Steuer⸗Aufſehers Boͤſe erledigte berittene Steuer-Aufſeher— 
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Stelle hiefelbft, ift dem Grenz-Auffeher Sabotke in Neufahrwaffer verlichen, und in 
deffen Stelle der Stener-Auffcher Schmidt in Neufahrwaſſer zum beritfenen Grenz Auf⸗ 
ſeher dafelo befördert worden. Die dadurch vafant werdende teuer: :Auffeher: Stelle in 
Meufahrwaffer it dem dortigen Amtsdiener Gehrmann, und die Amtsdiener-Stelle bei 
dem Steuer⸗Amte Neufahrwaſſer dem bisherigen Mühlen-Waagefeger Dix in Mariendurg 
conferirt. Danzig, den 1. Auguft 1832. 
Der ProvingialsStener:Direftor von Wefpreufen. 
Beheime Finanz: Raty 
Mıuı mw © 
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Hieder der öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


. (Bellage zum Amtd:Blatte Neo. 33.) 
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Das dem Fisko zugehörige hart an der Seeküſte bei Danzig — vormals Bladau— 
ſche Grundſtuͤck in Bröfen sub No, 2. des Hypothekenbuches, welches im vorigen Jahre 
zur Kontumaz:Anftalt benngt worden ift, und worauf ein jaͤhrlicher Grundzins von 6 Nıhfr. 
4 Sgr. und eine Tandeeherrlide Abgabe von 1 Rthlr. fo wie die gewöhnliche Kommunal» 
Verpflichtung haftet, ſoll nebft den dazıı gchörenden Ländereien, beitchend aus 3 Morgen 
20 DMuthen Gärten, 6 Morgen 16 TDNuthen Aderland und 6 Morgen 70 TNRuthen 
Wieſen, zufammen inch, Hof: und Bauſtellen, Gräben ꝛc. 16 Morgen 131 DNRuthen, fer: 
ner den darauf befindlichen Gebäuden, mit Ausſchluß derienigen, welche Behufs der Kons 
tumazeAnftalt nen errichtet worden find, beftchend aus einem KHaupfgebäude, einem Nebens 
oder Kihengebäude, einem Badehanfe nebſt Wafferleitung, einem Waaenfchauer, einem 
Gartenhaufe, Apartement, Brunnen, Hofzäunen und 18 Badebuden, welches zufammen auf 
4762 Rthlr. 27 Sgr. abgefhäst iſt, deegleichen die zur Kontumaz:Anftalt nen aufgcführs 
ten Gebäude, Appareillen, Lofbrüden, Sahrbrüden und Zäune, welde auf überhaupt 
241 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. adgefchägt find, und infofern fie nide von dem Erwerber 
des Hauptgrundſtuͤckes mit acquirirt werden, abzubrechen find, wie auh 17 Borbänges 
ſchloͤßer, 2 große eiferne Feuerhaken und 1 Handfeuerfprige, endlidy die auf dem Grun— 
ſtücke befindlihen Baumaterialien, beftchend in 9716 Fuß dreisölligen Bohlen, 4716 Fuß 
14 ;öfligen Dielen, 4000 Fuß vinzölligen Dielen, 274 Zuß Laufdielen, 4257 Zuß Kreuzholz, 
364 Zub 44 md 45 zölligem Hofe und zwei Stück zweiflüglihten Thorwegen, zum Tax— 
werthe von zufammen 728 Nthir. 1 Egr., Join im Wege der Pizitation an den Meiſtbie— 
teuden nerkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf Mittwoh den 5. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. Negicrungs:Referendarius Herrn von Franzius an 
Drt und Etelle angeſetzt und werden beſitz- und zahlungsfähige Erwerbstuflige zu diefem 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare des Grundſtückes, der Gebäude und 
Baumaterialien fowohl in unferer-Negiftratur, als bei dem Auffcher Gräffe in Lröfen 
eingefehen, auch das Grundftüd ſelbſt, nach gefchehener Meldung bei dem Lebleren, in Au⸗ 
genſchein genommen werden kann. 


Das Kaufgeld für das Grundſtuͤck iſt zur Hälfte ſogleich und vor der Uebergabe 
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bar zu entrichten, wogegen die zweite Hälfte einem annehmlichen Erwerber, nad) eriviefer 
ner Verfiherung gegen Feuerfhäden zum vollen Werth der Gebäude, gegen hypothekariſche 
Eintragung auf das Grundftük zur erften Stelle und 5 Prozent jährfihe Zinfen auf ein ' 
Jahr, befaffen werden. ann. Das Kaufgeld für die zum Abbrechen befiimmten Gebäude 
und für die Baumaterialien muß dagegen vor der Uebergabe baar besahlt-werden. 
Uebrigens wird nod) bemerkt, daß die Nugung der Ländereien mit alleiniger Auge 

nahme dee umzäunten Gartens bis ultimo. Dezember c. verpadhtet iſt. 

Danzig, den 27. Zuli 4832. 

Köni gl. Preu Regierung. Abtheilung des Innern. 





Zum Öffentlichen meifbietenden Verkaufe folgender dem ehemaligen Kloſter Carthaus 
jetzt dem Fisco zugehörigen, hieſelbſt gelegenen Grundſtücke, nemlich: 
1) Des Wohnhauſes, Große Mühlen Gaſſe Servis No. 313., welches auf die Summe 
bon 1267 Rthlr. abgefhägt worden und bis Oſtern 1833 vermiethet ift. 
2), Des Grundftüds, Große Muͤhlengaſſe und Halbengaffen: Ede Servis No. 314. und 
270.,. weldyes auf die Summe von 720 Aryir. 15 Sgr. abgefhhlgt worden und gleiche 
falls bis Oſtern 1833 vermicthet ift, 
3) Des Wohnhaufes, Halbengaffe Servis No. 271. welches auf 524 Rthlr. 15 Sgr. 
abgefhägt worden, und bie Oſtern 1834 vermiethet iſt. 
4) Dis Wohnhauſes, Halbengaffe Servis No. 273. meldyes. auf 205 Rthlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden, und bis Michaelis 1833 vermicthet iſt, 
haben wir einen Lisitations Termin auf den 28, September 1832 Nachmittags 3 Uhr 
bor dem Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten Herrn Bü dling in dem Regierungs-Conferenz⸗ 
Gebaͤude angeſetzt, zu welchem Beſitz- und Zuhlungefähige Raufluftige hicmit eingeladen werden. 

Die Taren von den. aufgeführten Grundſtücken fo wie die Verkaufs-Vedingungen 
koͤnnen kaͤglich, den Sontag ausgenommen, in den Vormittags-Stunden von 10 bis 12 
Uhr in unferer Geiſtlichen Regiſtratur eingefehen, und werden in dem angefegten Lizitationge 
Termin vorgelegt werden. 

Danzig, den 15. Zuli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Das im bicfigen Regierungs: Bezirk bei der Stadt Angerburg belegene Domainengut An« 
gerburg mit der Brau: und Brennerei-Berechtigung, mit dem darin befindlichen Koͤnigl. 
Inventarium, an Saaten, Vieh, Haus und Wirthfhafts: und Brau⸗ und Breunereigeräthen 
1d mit aflen darauf befindlichen Könige. Gebäuden fo wie mit allen dabei benußten 
undflüden, letztere im Geſammtflaͤcheninhalt von 1726 Morgen 73. TNuthen Magdeb. 
namentlich: 696 Morgen 23 IRuthen Acer, 506 Morgen, 21 Muthen Wiefen, und 
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374 Morgen 23 Mutben Wald ze. ſoll, da der bei der erſten Lizitation am 46, April e. 
mit 18700 Rthlr. meiftbietend gedlichene Domainen-Paͤchter Heinrich Dodillet und, 
sach defien am 27. v. M. erfolgten Ableben, deffen minorenne Grben- das Kaufgefdikit 
nicht erfitlt haben, in dem dazu auf den 27. Auguft d. J. im Bureau des Landraths— 
Amts Angerburg vor dem Departements-Rath angefcgten Termine oͤffentlich meiflbietend 
derfauft werden. Der Herr Landrath v. Kölfer in Angerburg und der Drpartementer 
Math, Negierungs:Natd Schrader in Gumbinnen werden ‚über die Beſtandtheile des 
Gut; und über die Kaufbedingungen auf Erfordern nähere Auskunft ertheilen. 

Wegen Zahlung der Kaufgelder iſt feſtgeſetzt, daß ein Viertheil vor der Uebergabe, 
ein Viertheil nach Verlauf eines Jahres und die übrige Hälfte nach Verlauf von 5 Jade 
ren daar erlegt werden... Der Zuſchlag und die Ucbergabe können, nad Befinden der Um⸗ 
fände, unverzüglid) nad) dem Termin erfolgen. 

Sumbinnen, den 14. Zuli 1832. 
Könige. Preuß. Regierung. 
Abteilung Für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





xt Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenzblättern und Hartungſchen Zeitungen unterm 
12. Zuni d. J. erlaffene Bekanntmachung, hat am 4. d. M. die halbjährige Ausloofung 
von Königeberger Stadt-Dbligationen ſtatt gefunden, und find deren 74 Stuͤck unter den 
Nummern: 2026. 14674. 5946. 5961. 4490. 14619. 6628. 4855. 4308. 9592. 3913. 
1843. 12423. 12237. 648. 2515. 10198. 2418. 692. 865. 6756. 10222. 13917. 7143, 
12408. 2539. 6370. 12374. 5608. 2426. 13452. 11372. 4596. 9317. 8533. 7601. 11521. 
9683. 11961. 9227. 1168. 7969. 6783. 13630, 13841. 12461. 11360. 10769. 11769. 
9279. 10447. 13568. 13758. 10815. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138. 4109. 5294. 
5496. 12300. 5275. 2558; 14159. 9667. 3771. 3323. 12199. 10836. 13444. 105. 183. 
im ſummariſchen Betrage von 9793 Rthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung diefer Obligationen nimmt den 2, Auguft c, ihren Anfang 
und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienflag, Donuerſtag und Freitag von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Lokale der Stadt: SchuldemTilgungs-Kaffe fortgcfahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt „gegen Einlieferung der Dbdligationen, welche mit 
der auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten Quittung des Inhabers, fowie mit ſaͤmmt— 
lihen dazu gehörigen Zins-Coupons von 50 bis incl. 53 verfchen fein müffen. 

Königsberg, den 6. Zuli 1832. 
Magiftrat Königl. Haupt: und Refidenzfladt. 


Das im Danziger Negierunge:Besirk, hart an der, pommerfcher Grenze, 1 Meile von 
Bitow, 4 Meilen von Lauenburg, 5 Meilen von Stolpe und 9 Meilen von Danzig befes 
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gene adliche Gut Zufowfe C. nebft Pertinen; Muͤlchen, ſoll öffentlich — derfauft 
werden, und iſt dazu Termin am 17. September c. a. Vormittags um 10 Ubr.-vor dem 
Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarius Martens, in der Schirrmachergaſſe No. 1979 in Dauzig 
angefik 

; 2 Gut Zukowke ift jest mit feinen baͤuerlichen Wirthen require und feparirt. 
Das Vorwerk allein enthält 665 Morgen 85 DMuthen Aderland, 160 Morgen Wicfen 
Groͤßtentheils am Stolpe Fluß belegen) 51 Morgen Hütung, 577 Morgen zum Theil Bu— 
hen und zum Theil Kiefern-Wald und 34 Morgen Torfbrüce, insgeſamt einen Flaͤ— 
dens Inhalt von 1584 Morgen. Dazu gehören 11 Arbeitsfamilien und 7  bäuerliche 
Wirthe, welche leztere nad) erfolgter Regulirung zufammen 91 Tage mit Gefpann und TU 
Hand:Tage Hofarbeit than, und mit Einſchluß der Mühle 135 Rihlr. baare Nente jähre 
Iıd) zahlen. 

Das Gut hat die Brennerei: und Brauerei⸗Gerechtigkeit und eine bedeutende Som⸗ 
mer⸗ und MWinterfifcherei. Auf dem Gute find 4800 Rthlr. hypothekariſch eingetragen, wels 
he ftehen bleiben. 1060 Rthlr. müffen vor der Uebergabe gezahlt werden, der Reſt des, ſich 
durch die Lisitation ergebenden Kaufgeldes nah Abzug der hypothekariſch eingetragenen 
Zorderungen muß binnen Zahresfrift gezahlt werden. Auf Verlangen ertherlen der Here 
Amtmann Hartkopf in Gr. Pemeiske bei Buͤtow und der Vorwerks-Paͤchter Her 
v. Dambrowsfizu Jenkau bei Danzig nähere Auskunft. 





Die Erbauung von 3 neuen Chauſſee-Zoll⸗Einnehmer-Etabliſſements zu Bitonnia, Euer 
min und Spengawken, desgleichen von 2 neuen Chauſſee-Waͤrter-Etabliſſements bei Piece 
und Swarozyn, ſaͤmmtlich neben der Chauffee von Schwarzwaſſer bis Gzarlin, foll auf 
Defehl der Könige. Negierung zu Danzig ‘im Wege der öffentlidien Lizitation an Den 
Mindetfordernden ausgeboten werden. Es it hiezu vor den Unterzeichneten ein Terwin 
am 30. Auguſt ec. um 10 Uhr Vormittags im Tandräthlihen Gefhäfts:Lofafe zu Preuß. 
Stargardt anberaumt, wofelbit auch ſowohl in als vor dem Termine die der Licitation 
zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie die Anfdyläge und Zeichnungen der Etablifje 
ments eingefeden werden Fönnen. 
Preuß. Stargardt, den 22. Juli 1832. 
Der Landrath des Preuß. Stargardter Der Wegebanmeiiter 
Kreiſes v. Shlieben. C. Kawerau. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Könige. Regierung: 


Menſchenpocken. 


E—. wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Langenau, Danziger Landkreiſes, ein Maͤd⸗ 
hen an den natürlichen Menſchenpocken erfrantt iſt, amd. die nöthigen Maaßregeln gegen 
die Verbreitung der Krankbeit getroffen worden find. 

Danzig, den 13. Auguft 1532. 





Biehkrankheit. 


M. Bezug auf unſere Bekanutmachung vom 11. dv. M. bringen wir hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß daß die Raͤude-Krankheit unter dem Nindvieh in Kloboczin, Carthau— 

fer Kreifes, aufgehört hat, und demnach die angeordnete Sperre aufgehoben worden ift. 
Danzig, den 13. Auguft 1832. 


Sicherheits⸗,Polizei. 
Steckbrieffe 


N. nachſtehend fignalificten 1) Fuͤſilier Joſeph Follert von der 11ten Compagnie des 
Königl. Sten Infanterie-Regiments, aus Franenbarg- feinem legten Aufenthaltsorte gebürtig, 
2) Musketiere Michael von Mad) von der Sten Compagnie des Aten Rönigl. Infanterie— 
Regiments, aus Kyſchau, und 3) Musketier Michael Klinsfi von der Iten Compagnie 
des Könige. 5ten Infanterie Regiments aus Kompina gebürtig, deffen letzter Anfenthaltsort 
vor dem Eintritt ins Militair Neuftadt war, find: Iteram 2, d. M. aus der Garnifon 
Danzig, 2ter am 9. d. M. aus der Garniſon Thorn und Ster am 10.d.M. aus der Gar 
nifon Danzig deferrirt. 

Saͤmmtliche Polizei- und Drtsbehörden ſowie die Gened'armerie werden daher ange: 
wieſen, auf die Eutwichenen zu vigiliven and fie im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit 
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an das Kommando der gedachten Regimente reſp. hier und in Thorn abzuliefern. 
Danzig, den 16. Auguſt 1832. | 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Signalcment des Joſeph Zollert. 

Vor: und Zunamen, Joſeph Boltert, Geburtsort, Frauenburg. Kreifes, Braunsberg, Rell— 
gion, evangelifh. Alter, 24 Jahr. 7 Monat, Größe, 5 Zoll 3 Strich. Haare, dunkelblond. Stirn, 
hoch. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, ſpitz. Mund, breit, Bähne, gefund und vollzaͤhlig. 
Bart, Leinen. Kinn, rund, Gefihtsbildung, breit. Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, ſchlank. Sprache, 
deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 


Bekleidung. Eine blau tuchene Muͤte mit xothem Rand, eine neue Dienfljade vom 5ten Ina 

fanterie:Regiment, eine Halsbinde, ein Paar Teinene Hofen und ein Paar Komißſchuhe. 
Signalement dd Michagel von Mad. 

Bor: und Bunamen, Mihael von Mad. Stand, Gutsbeſizers Sohn. Vaterland, Wellpreu: 
fen. Letzter Aufenthaltsort, Millwen. Religion, katholiſch. Größe, 5 3012 Strich. Alter, 19 Jahr 
11 Monat; Haare, ſchwarzbraun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, fhwarzbraun. Augen, braun. 
Raſe, kurz. Mund, mittel, Bühne, weiß. Bart, etwas. Kinn und Geſicht, rund, Gefihtöfarbe, ges 
fund. Statur, ſchlank. Sprache, deutfd und polnifh, Beſondere ‘Kennzeichen, keine. 

Bekleidung. ine blaue Feldmütze, eine blaue Dienftjade, 1 Paar leinene Kamaſchhoſen, 1 
Paar Eticfel, j 

Signalement bes Michael Klinski. 

Namen, Mihael Klinski. Alter, 23 Jahr. Größe, 5 Bol 1 Steig. Geburtsort, Koms 
pina im Neuftädter Kreife. Religion, katholiſch. Haare und Augenbraunen, blond, Stirn, frei. Aus 
gen, blau. Naſe, lang und ſpit. Mund, gewoͤhnlich. Bart, wenig. Zähne, gefund. Kinn, fpik. 
Gefihtsfarbe, geſund. Geftalt, ſchlank und Hager. Sprade, deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung, ine alte blau tuchene Jade mit rothem Kragen, 1 Paar alte graue Tuchhoſen 
mit rothem Vorſtoß, 1 Dienftmüge, 1 Paar Dienftfhuhe, 1 Hemde, 1 Halsbinde. 





Widerruf eined Stedbriefs 


Der, von dem Land» und Stadtgericht zu Puhig fekbrieflih verfolgte Andreas Si: 
mikowski it am 25. Juni c. in Sudau wieder ergriffen worden. Dies wird hiermit 
zur Berichtigung. der Steckbrief-Kontrolle zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

- Danzig, den Il. Auguft 1832. 
Königl Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 





DD. nachſtehend fignalifirte Bürger. Mihael Schrank ans deutſch Fordon hat feinen 
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im Fruͤhjahr d. 3. ihm vom Magiſtrat zu Fordon ausgeſtellten Paß verloren, der hiermit 
für ungültig erflärt wird. 

Fuͤr dieſe Fahrlaͤßigkeit it der ia Schrank auf Grund der diesfatfigen im Danzi— 
ger Amtsblatt von 1821 Geite 482 befindlichen Verordnung mit 48 ſtiimdigen Arreſt bez 
ſtraft und mittelſt einer Neife-Noute vom 12. h, in feine Heimath nad) Deutſch Fordon 
gewieſen. Elbing, den 13. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Polizei-Behoͤrde. 
Signalement. 

Familiennamen, Schrank. Vornamen, Mich ael. Geburts: und Aufenthaltsort, deutſch For— 
don. Religion, evangeliſch. Alter, 46 Jahr. Groͤße, 5 Fuß 2 Boll. Haare, braun, Stirn, bedeckt. 
Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, ſpitz. Mund, mittel, Bart, ſchwarz. Kinn, gegrübt. 
Geſichtsbildung, oval, Gefihtöfarbe, gefund. Geftalt, mittler. Sprade, deutſch. Befondere Kennzeicen, 
rodennarbig, i 





Vermiſchte Nachrichten. 


PLAN des auf den 9. und 10. Dftober c. einfallenden Lanbhüttenfeftes der Juden iſt 
der Krammarft in Braunsberg, welcher nad der bisherigen. Weflimmung am 8, 
9. und 10. Dftober c. abgehalten werden follte, auf den 1. 2, und 3. Dftober, und 
der Krammarkt in Mirhihaufen welcher auf den 10. und ti. Dftober e. fallen ſollte, 
auf den 11. und 12. Dftober c. 

von uns verlegt worden. Der vorangehende Vichmarft wird in Braunsberg den 28. 

September c. und in Mühlhaufen, wie im Kalender angegeben, am 8. und 9, Dftober e. 

abgehalten werden. 
Diefe Beſtimmungen werden hiermit zur Runde des Publikums gebracht. 
Koͤnigsberg, den 8. Auguſt 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Pf den Kreifen Stallupoͤnen und Loͤtzen hieſigen Megierungs: Bezirks find die Kreis: Chi: 
rurgen:&tellen mit den etatsmäflgen Gehalten von 100 Rthlr. erledigt. 

Wir fordern zur Verwaltung folder Stellen befähigte MedizinalBerfonen daher anf, 
fih bald bei ung zu melden und zugleich die erforderlichen Beweiſe über ihre Qualififation 
und Anftelungs:-Verechtigung beisubringen. 

Bumbinnen, den 31. Juli 1832. 
König. Preuß, Regierung. Abtheilung des Junern. 
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D. Herren Superintendenten, Schulinfpeftoren, Prediger und Schullehrer werden bier: 
durch auf das in der Riegelſchen Buchhandlung zu Potsdam erfhienene Werk; 
„Umfaſſende Geſangſchule für den Schul- und Privatunterricht von J. € Schaͤr t⸗ 
lid) gr: 8, 15 Bogen auf feinem weißen Papier, Preis 1 Athlr. 124 Sgr.“ 
und auf die daraus für den Schulgebraud befonders abgedrudte 
„Sammlung von 500 Uebungsftüden beim Gefangunterriht gr: 8, 6 Bogen, auf 
feinem weißen Papier 74.'Sgr, in Parthien von 25 big 50 Exemplaren 64 Ser, 
von 50 Gremplaren und mehe 5 Sgr.“ 
anfmerkfam gemacht. 
Danzig, den 3. Auguft 1832. 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ba dem Buchhaͤndler T. Trautwein in Berlin iſt unlaͤngſt „ein Katechismus füc 
Stadtverordnete der Preuß. Staͤdte“ heraus gekommen und wird das Erſcheinen dieſes 
Werkes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal-Chronik. 


I: der erledigten Pfarritelle bei der Pfarr: und Hospitals-Kirhe St. Barbara hieſelbſt 
üt der Prediger Herr Ernſt Carl Delfchläger aus Giſchtau und zu der erledigten 
Pfarrſtelle in Katznaſe iſt der Kandidat des Predigtamts Herr Zriedrih Rudolph 
Wiebe. von dem Kirchen-Patron gewählt und durch die. unterzeichnete Könige. Regierung 
befdaͤtigt. 

Danzig, den 9. Auguſt 1832. 
2 Könige Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Heteoer ber Öffentkide Anzeiger. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 34) 
I 34, 


Danzig, den 22. Auguſt 1832. 
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Das dem hiefigen Heil. Geift: Hospital zugehörige, 3 Meilen von Elbing und d Teile von Pr. 
Holland in einer angenehmen Gegend und in der Nähe des Dranfenfecs belegene, mit der 
Mühlene, Brennereis und Brauerei. Gerichtigkeit verſehene Adeliche Gut Neu Kuffeld, zu 
dem die Krüger in Neu Kuffeld, Reichenbach ünd Buchwalde zwangspflichtig find, bei 
dem eine zweigändige Waſſermahlmühle audy ein Brauhans nebſt vollſtaͤndigen Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ziemlich volltiändigen Brauerei: und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, auch 
folgende Laͤndereien befindlich ſind: 
1076 Morgen 845 DMuthen Preuß, reiner Acker, 


56L » 149% ⸗ Wieſen, 
223 ⸗ 174-4 Nofigärten, 
37.» 52 B zur Mühe gehörige Ländereien, 
10 ⸗ 28 ⸗ Baumgaͤrten, 
3 .| 4 ⸗ Gekoͤchsgaͤrten, 
11 ⸗ 544 E ‚Gärten der Inſtleute und Deputanten, 
3 . 1143 s Hof⸗ und Bauſtellen, 
178 24 313 ⸗ Weideland, 
72 ⸗ 1393 5 Teiche, 
2 ⸗ 158; ⸗ Werder im Teiche, 
52 804 ⸗ Unland, Weiden, Flüͤfſe and Gräben, 
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in Summa 2233 Morgen 13 OMuthen Preuß. 

deffen Boden ſchoͤnen Watzen und Roggen erzeugt, Koll, da mit dem 1. Zuni 1833 die bis 
dahin beftandene 30 jährige Pachtzeit zu Ende geht und um das Onus refectionis los zu 
werden und der eigenen Adminiſtration überhoben zu bleiben, die anderweite Austhunntg 
für nothwendig und nuͤtzlich eradhter wird, vom 1. Juni ©. J. ab anf anderweite 1% 20 
oder 30 Jahre Au einphpteutiichen, Acchten und, wenn ſich Liebhaber ſinden, auch für im⸗ 
mer, zu Exbpachts Rechten, je nachdem die eine oder Andere Art der Austhuung für das 
KHospital am vortheilhafteften fein wird, oͤffentlich an den Meifts und Beſtbietenden in 
Pauſch und Bogen- gegen einen jährlichen Canon nnd «in anferdem zu zahlendes Einkaufs— 


F 
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Der Termin hiezu wird auf den 31. Oftober a. c. auf dem biefigen Rathhauſe 
Vormittags um 11 Uhr anberanmt und Finnen die Bedingungen, fo wie der in dieſem 
Dronate nad) oͤkonomiſchen Grundfägen-. reviditte Nutzungsanſchlag in der hieſigen Magi— 
ſtrats-Regiſtratur infpieirt werden. Es wird jedoch erwartet, dag der hierauf Nefleftirende 
fein eigenes lebendes Inventarium in das Gut hineinbringt und ſolches als Caution beſtelit. 

Zur Lizitation koͤnnen daher nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche als hiezu 
hinreichend vermoͤgend genau bekannt find, oder doch ein hiezu hinreichendes Vermoͤgen 
bei der Lizitation ſogleich auf eine vollſtaͤndige Art nachweiſen. 

Elbing, den 24. Juli 1832. 
er: Magiſtrat. 


Das zum aufgehobenen Carthaͤuſer⸗Kloſter gehörige Grundftüd, Breitegaſſe No. 1913 fol 
von Michaeli d. 3. ab, entweder auf 1 oder auch auf 3 Jahre an den Meitbietenden im 
MWege.der Lisitatien vermiethet werden. Es ſtehet hiezu ein Termin auf den 3. Sep: 
tember ce, Vormittags um, 11 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten (Sandgrube 
No. 391.) an, zu welchem Mierbsiuftige, die gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit 
dem Bemerken eingeladen werden, dag die Bedingungen der Vermicthung noch vor dem 
Termin hier zu erfahren find. 

= nzig, den 17. Auguſt 1832. 

Der Maior und Garnifon-BerwaltunggsDireftor 

von Dffowsgki. 


3 
Es⸗ ſollen 5 zum Nachlaſſe des verſtorbenen Biſchofs v. Matthy gehoͤrige Kutſch-Pferde 
nebſt dazu gehoͤrigem Geſchirre am 13. September d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
Pelplin an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich 
Kaufluſtige. hierdurch einlade. 
Preuß. Etärgardt, den 13. Auguſt 1832. 
Der Kreis: Zuftiz: Nat Martin 





Fa bringe hiedurch zur öffentlichen Kenntnif, daß ich Die Haupf: agentur der. Aachener 


+, Seuer-Berfchsrugg: Geſellſchaft am 31. Juli niederlege und daß ; die Direktion felbige dom 


Auguſt c. ab, dem Herrn Etadtratd 3. ©. Neumann übertragen hat. 
Danzig, den 30. Zuli 1932. - 
Valentin Gottlieb Meyer. 


Sem Herr Valentin Gottlich Meyer die Verwaltung der Haupt-Agentur der 
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Aachener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Probinz Weſtpreußen niedergeleat hat, 
iſt dieſelbe mir übertragen worden und ich habe fie um fo cher übernommen, als id mid 
von den Vorzuͤgen diefer Geſellſchaft uͤberzeugt babe 

Diefe Vorzüge beftehen in riner unbedingten Golidität, fowohl dem Capitals 
Fonds, als dem Stande des Geſchaͤfts nach; in der Abfiht einen bei Fehr geringen 
Prämien nur mäßigen Gewinn, zur Hälfte noch zu gemeinnügigen Zweden zu verwen⸗ 
den, weldyer künftig gemeinnügigen Anftalten in allen Provinzen, worin Aftionaire wohnen 
und Verfiherungen gefhloffen find, zu Theil werden folk, in bündigen klaren Bedin— 
gungen, welde jede Willkühr bei VBrandfhäden-Ermittelungen entfernen; in dem Grunds 
füge der Billigkeit, nad) welden etwanige Streitigkeiten zwiſchen der Gefellfihaft und den 
Verficherten an den definitiven Ausſpruch von Schiedsrichtern verwiefen find; 
endlich in einer Deffentlichkeit ihrer Rechnungslegung, wie fie Feine andere Geſell⸗ 
ſchaft gewährt. 

Die nachſtehenden Nefultate des Tegten Abichluffes, von welchem ein Seder, der es 
wuͤnſcht, ein Erempfar erhalten Fann und die hinzugefügten weitern Bemerkungen werden 
die Nichtigkeit des Obigen darthun, 


Aktien⸗Capital 674,000 Rthlr. 
Getzt auf circa 740,000 Rthlr. vermehrt.) | 
Dividende nebſt Zinfen . . ; Re - 30,330 Rthlr. 


Gewinnhaͤlfte zum Beſten gemeinnägiger Anftarten er 29,494 Rthlr. 

Prämien-Neferve für künftige Zahre . j e . + 346,685 Rthlr. 

Berfiherungs-Capital : . . . r 68,893 410 Rthlr. 

Prämien:Einnahme 1831 netto . e I 147,489 Rthlr. 

Aufer der obigen Garantie von 1,080,512 guhlr. gehoͤrt die Gewinnhaͤlfte, worauf 
die Aktionaire verzichtet haben und welche gemeinnützigen Zwecken gewidmet iſt, im Jahr 
1832 noch zur Gewaͤhr. 

Die Dividende wird fo fange nicht vertheilt, bis ein Sonde von 200,000 Rthlr. ges 
ſammelt it, welcher fortwährend rifervirt bleibt. 

Der $. 15. der Bedingungen fichert die Sppothefen- Gläubiger bei Gebaͤude⸗Verſiche⸗ 
rungen, indem nad) demſelben die Brandentfihädigung nur unter ihrer Giuwilligung ges 
leiftet wird. 

"Die Primienfige für Danzig machen es möglich, mit jeder andern Anſtalt vortheil— 
baft zu concurriren. Der Unterzeichnete iſt bevollmächtigt, Verſicherungen deſinitiv zu 
ſchließen und die Policen daruͤber auszuſtellen. 

TUNER — werden angenommen und jede weitere Auskunft wird 
ertheilt bei J. © Neumann 
Danzig, Brodbaͤnkengaſſe No. 708. 
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Min nen angelegter Oel⸗Gang nebſt 5 Paar Stampfen und Scylägel-Brefwerk, welche 
duch Waſſer getrichen werden, find bereits im Gange. Dies bringe ih zur öffentlichen 
Kenntniß und bitte alle Diejenigen, welsbe von dieſer Anlage Gebraud) zu machen wünfd n, 
ſich bei mir einzufinden, wobei ich die billigſten und promteſten Bedingungen verſpreche. 
Sobbowig, den 4. Auguſt 1832. 
Burandt. Mühlenbefiser, 





Ta der & Anhut hſchen Papier: and Vuchhandlung in Danzig ift erfchienen, und für 
unten denannten Preis zu haben; 

„Grimdliche Anweifung die Krankheiten des Pferdes, ſowohl die innern als die aͤu— 
Fern, zu erkennen und zu heilen, Gin nüglihes Hundbud fir Gapaflerie-Dffiziere, Stall: 
meiſtet, Vereiter, Pferdegächter, Pferdeliebhaber und für jeden Pferde-Befiger überhaupt, von 
2. Wagenfeld Königl. Kreis-Thierarzt.“ Mit vier lirhographirten Tafeln, drei davon ſind 
dem Buche beigcheftet. Die erfie Abbildung ſtellt ein getreu nah der Natur gezeichnetes 
Skelett eines Pferdes vor, deffen etwas genanere Keuntniß jedem angenchm fein wird, da 
das Geripp die Baſis der ganzen Mafchine ausmaht. Die zweite Abbildung giebt die 
Contouren eines Pferdes mit belchrenden Demonftrationen. Die dritte dient zur Erlaͤute— 
rung des Zahnalters und wird ohne Zweifel beim Studium defjelben nicht unwillkommen 
fein. Die vierte endlich auf Royal-Velin-Papier, als Beilage, ftellt ein Pferd dar, an wels 
chem ale aͤußerlichen Krankheiten, fa weit fie ſich durch Abbildungen wiedergeben laſſen, 
verfinnlicht find, wobei cin doppelter Zwed im Auge gehalten wurde, denn einmal wird das 
dur die Erkenntniß vom Sitze und ton der dußern Form der Krankheit ganz ohnfchlbar, 
auf der andern Seite leitet die wiederholte Sammlung des Bildes auf die Orte bin, wo 
gewöhnlich Außerlihe Fehler zu ſuchen find, fo daß cs wohl kaum möglich it, das Bild in 
der Hand oder auch nur im Gedächtnik, ein Pferd, welches mit weſentlichen Krankheiten 
behaftet wäre, zu faufen. Sn ſauberm Umſchlag geheftet auf ordin. Papier 1 Nthir. 16 Ggr. 
oder 20 Sgr. auf weiß Papier 2 Rthlr. 

„Der Feine franzoͤſiſche Sprachmeiſter oder neues franzsfiihes Elementar⸗Leſebuch, Eps 
ſtematiſch nad allen Rederhetlen geordnet, fir Schulen- und PrivatzUnterridit von Salo— 
mon Ponge, Lehrer der franzöfifdhyen Sprache,” ſauber geheftet 124 Gar. 

„Der Schnell Lehrer der deutfchen Sprade, oder die Kunft, auch ohne Kenntniß und 
Anwendung der grammatifchen Regeln richtig zu fprehen amd zu fehreiben. Ein unentbehre 
liches Handbuch für ſolche Perfonen beiderlei Geſchlechts, welche die deutf—he Sprache nicht 
gründlicdy gelernt haben und dod) gerne jeden Fehler vermeiden wollen, von S. W. Folk,“ 
Tauber geheftet 194 Sur. 





Amts⸗,Blatt 
Der 
Königlihen Regierung zu Danzig, 


Danzig, den 9. Augufl 183% 














Befanntmadung. 
Die Meldung zum Theologiſchen⸗ und Schul: Amts-Kandidaten-Examen betreffend; " 


DH Kandidaten der Theologie und des hoͤhern Schulamtes merden Hierdurd) veranlaßt, 
bei der Meldung zur Prüfung mit den, nad) früherer Bekanntmachung urſchriftlich einzus 
reichenden Atteften, fimpfe Abſchriften derſelben, welche bei den Pruſunge· atten verblei⸗ 
ben, jederzeit einzureichen. 
Königsberg, den 2. Auguft 1832. 
König. Preuß. Konfiftorium und Provinzial⸗Schul-Kollegium 


Derordnungen und "Befanntmahungen der Königl. Megierung. . 


Die neue Arznei:Zare betreffend, 


DD. feit Emanation der neuen Arznei-Tare eingetretenen Veränderungen in den Droguerier 
Preifen Haben eine gleihmäfige Veränderung in den Tarpreıfen mehrerer Arzeneien noth⸗ 
wendig gemacht. Wir bringen hierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß, daß die hienach veraͤn⸗ 
berten Tarbeflimmungen dag Exemplar a 1 Sgr. bei unferm Regierungs:Sefretair Herm 
Ed, fo wie bei dem Buchhändler C. 3. Plahn in Derlin und in allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen der Monarchie zu haben find. » 

Zugleich bringen wir'die unter dem 30. Dejember pr. im Amtsblatt befannt gemachte 
Beſtimmung in Erinnerung, daß die Ertrafte, aus frifhen Kräutern vom 1. Auguſt d. J. 
ab nur nad den Vorſchriften der neuen Pharmacopoe bereitet vorräthig gehalten werden 
dürfen, für die fo bereiteten Extrakte mithin auch von dem genannten Termin ab, die daflır 
in der neuen Arznei:Tare ausgeworfenen Preife in. Wirkfamteit treten. 

Danzig, den 23. Auguſt 1832. 


Unternehmen zu wohlthätigen Zweden. 
Da: Muſik⸗Direktor Kaͤhler in Zuͤllichau will eine von ihm componirte Cantate t 


we DIE ae 


Kromme in Trübfal” die-bei jeder allgemeinen Noth anwendbar fein würde, zum Beſten 
der durch die Cholera Verwaiſeten auf Subfeription herausgeben. Wir fegen die Herren 
Euperintendenten und Prediger fo wie alle Zreunde "religiöfer Muſik davon in Kenntuiß 
mit dem Bemerfen, daß etwanige Beftellungen durd die naͤchſte Buchhandlung binnen 4 
Wochen gemacht werden müflen, der Subſcriptions⸗Preis 1 Mihlr. beträgt, und das ſie— 
bente Eremplar freigegeben wird, 

Danzig, den 18. Auguft 1832. 





Belobigung. 


D.. Schule Sell, der Dorfsgefhworne Gottlieb Hopp, die Bauern Chriftiam 
Sell, Mihael Strehlke, Martin Steinfe, Hochſchulz, Martin Glinfe, 
Gottlieb Laude zu Gubſche Hutta und der Bauer Albrecht Stanistawsfi aus 
Bartelhutta, Kreifes Etargardt, haben zur Daͤmpfung eines am 17. Juni d. J. im Forft: 
belauf Cottasberg, Nevierd Okonin ausgebrodenen Waldbrandes durdy angefirengte Thä— 
tigfeit und Ausdauer hanptfäclidy ‚beigetragen. Wir fehen uns daher gern veranlaßt, 
diefelben deshalb hiermit oͤffentlich zw beloben. | 
Danzig, den. 10. Augufi 1832. 





Bekanntmachung des Könfglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von ABeftpreußen. 


J. der Verfügung des Ober⸗Landes⸗Gerichtes vom 11. September 1327, welche durch 
die Amtsblaͤtter bekannt gemacht ift, find die Kreis-Juſtiz-Commiſſionen, Inquiſitoriate 
und Untergerichte angewieſen worden, in ihren Berichten und Schreiben an die Regierun⸗ 
gen, das Matexielle der Sache zu benennen und das Datum und die Nummer der Ders. 
anlaffung fo wie die Abtheilung, von welcher ſolche ausgegangen, anzuführen. 

Da diefe Anmweifung von mehreren Untergerichts-Behoͤrden bei ıhren Berichten an. 
die Negierung außer Acht gelaffen ift, fo wird die Befolgung der Berfligung vom 11. Sep⸗ 
tember 1827 Hierdurch in Erinnerung gebracht und wird ſich Die betreffende Behörde die 
in der gedachten Verordnung, angedeuteten nachtheiligen Folgen, feldit beizumeſſen haben, 
wann diefe Erinnerung ohne Erfolg, bleiben, follte. 

‚ Marienwerder, den, 10, Auguft 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Bermifdte Machrichten. 


I: den Kreifen Stallupoͤnen und Lösen hieſigen Regierungs-Bezirks find die Kreis⸗Chi⸗ 
rurgen⸗Stellen mit den etatsmaͤßigen Gehalten von 100 Nthle- erledigt. 


Wir fordern zur Verwaltung folher Etellen befübigte Medizinal:Perfonen daber auf, 
fi) dald bei ung zu melden und zugleich die erforderlihen Beweife über ihre Aualıfifation 
und Anfielunge-Verehtigung begubringen. 

Bumbinnen, den 31. Zuli 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Wbrheitung des Zunern, 


Sicherheits, Polizei. 


J. der Naht vom 29. auf den 30. April e. find der katholiſchen Kirche zu Mielenz, 
Marienburger Kreifes, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenfiände geraubt wor: 
dın, als: 

1) Ein filbernes Kfeid von dem Et. Midaelis:Bilde im Hocdaltor, 964 Loth ſchwer, 

2), Ein filberner Kommunikanten-Kelch aus dem Ciborium, 1 Marf 10 Loth ſchwer, 

3) Ein filbernes Parzıfital aus der Safriftei, 3 Markt 1 Loth fihwer, 

4) Ein fitberner vergoldeter Kelch, 1 Mark 7 Loth ſchwer, 

5) Eine dazu gehörige fülberne und vergoldete Patene 74 Lotb ſchwer, 

6) Mehrere filkenme Weuierumgen vom einem Trageliite ugelähe 20 Loth: ſhwer, 

7) Ein biam fritener gang neue Güxtek mis ſildernen Quaſtem, 

8) Zwei Korporalien, 

9) An Geld ungerähre 2 Rthlr. 

Serner find in derNaht vom 31. Juli auf den L.Migufte, aus der hiefigen Dominika⸗ 
ner Kirche und zwar aus dem daſelbſt verſchloſſen geweſenen, gewaltſam erbrochenen Altar⸗ 
Schranke, zwei ſilberne von innen und außen vergoldete Kommunion-Kelche nebſt Patene 
und einem Ueberhange von rother Beide brodirt, und mit goldenen Zrangen befegt, ent— 
wendet worden. j 


Zudem wir diefe Diebflähfe zur Hffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeder— 
mann,  befonders aber die Poltzei- und Drtsbehörden unſers Departements fo wie die 
Gensd’armerie hierdurch auf, zur Ermittelung der Thäter nah Kräften wirkſam zu_fein, die 
etwa entdedten Epuren zu verfolgen, die vorbezeichneten Gegenftände, wo fie ſich zeigen follten, fo 
wie die verdädtigen Inhaber derfelben anzuhalten, letztere zur Angabe über die Art und 
Weife wie fie zu dem Beſitze diefer Stuͤcke gekommen, aufzufordern und fie, fo weit fie fi die: 
Halb nicht Tegitimiren können, zur Haft zu fielen und dem nähen Gerichte behufs der 
Einleitung der Unterfuhung, die — Sachen aber dem betreffenden Landrathsamte 
ag überlicfern. 

Danzig, den 21. Auguft 1832. A 
* önigl, Preuf Negierun % Abtheilung des Sue 
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DerfonalsCHronit 


Dr bisherige interimiſtiſche Schullehrer Knoch zu Bankau iſt in dieſer Eigenſchaft 
von uns definitiv -beftitige worden. 

Zn Stelle des Joſeph Szymannski zu Schönberg, Kreifes Marienburg, ift der 
bisherige Lehrer in Kofhmin Peter Gelewski als Schullehrer, Organift und Küfter 
daſelbſt von ung interimiſtiſch angertellt worden, 

Die Bürger Johann Klein und Jakob Behrmann zu Tolkemit find zu unbe: 
foldeten Rathmaͤnnern und Mitgliedern des Magiftrats auf die Dauer von 6 Jahren von 
den Stadtverordneten dafelbft gewählt und diefe Wahl von uns beftätigt worden. 

Danzig, den 9. Auguſt 1832, 
Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 


—— — —— 


Siebei der srfentlige Aasriätt- 


——— —— — — 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 85) 
N 35. 


Danzig, den 29. Auguſt 1832. 














Eu in dem Belauf Oßowo, Neviers Wirthy, bei den Dorfs-Feldmarken Ofowo und 
Grüneberg belegene Zorfifpige von 3-4 Morgen 21 Nuthen Preuß. Maak, full mit dem 
darauf befindlidhem Holze in dem von dem Domainen-Rentmeiſter Heren Möller am 10. 
- Dftober d. 5, von des DBormittags um 9 uhr ab, in dem Dienft:Lofafe zu Kutzborowo 
abzuhaltenden Termin meifibietend zum Verkauf, oder zur Vererbpachtung ausgebeten werden. 

Seder der gefeglidy zum Erwerb von Domainen- und Forſt-Grundſtücken befugt und 
die gehörige Zahlungs-Sicherheit vorher oder in dem Lizitationg-Termin nachzuweiſen im 
Stande iſt, kann fein Gebot abgeben. 

Die Lizitafiong: Bedingungen - und der DBeräußerungs: Plan können entweder in der 
hiefigen Regierungs-Domainen:Negiftratur, oder bei dem Domainen-Nent:Amte Stargardt 
zu Kugborowo eingefehen werden, aud hängt es von einem jeden Erwerbsluſtigen ab, 
ſich oͤrtliche Kenutniß gu verfchaffen. 

Danzig, den 20. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Das dem Fisko zugehörige hart an der Seeköſte bei Danzig belcgene vormals Bladau— 
ſche Grundſtück in Bröfen sub No. 2. des Hypothekenbuches, welches im vorigen Jahre 
zur Kontumaz:Anftalt benugt worden ift, und worauf ein jährlicher Grundzins von 6 Rthlr. 
4 Sgr. und eine Tandesherrlidhe Abgabe von 1 Rthlr. fo wie die gewöhnlide Kommunal 
Derpflihtung haftet, foll nebft den dazu gehörenden Ländereien, befichend aus 3 Morgen 
20 CMuthen Gärten, 6 Morgen 16 DRuthen Aderland und? 6 Morgen 70 ONRuthen 
MWiefen, zufammen inch Hof und Bauftellen, Gräben ꝛc. 16 Morgen 131 TNuthen, fer: 
ner den daranf befindlichen Gebäuden, mit Ausſchluß derienigen, welche Behufs der Kons 
tumazeAnftalt neu errichtet worden find, beftcehend aus einem Hauptgebäude, einem Neben» 
oder Kücengebäude, sinem Badehauſe nebſt Wafferleitung, einem Wagenfhauer, einem 
Gortenhaufe, Apartement, Brunnen, Hofzäunen und 18 Badebuden, welches zufammen auf 
4762 Bthlr..27 Sar. abgefhäst if, desgleichen die zur Kontumaz:Anftalt neu aufgeführ 
ten Gebäude, Appareillen, Loßbruden, Saprbrüden und Zäune, welche auf überhaupt 
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244 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt ſind, und infofeen fie nicht von dem Erwerber 
des Haupfgrundftüdes mit acquirirt werden, abzubrechen find, wie aud 17 Vorhaͤnge— 
ſchloͤßer, 2 große eiferne Feuerhaken und 1 Handfeuerfprige, endlich die auf dem Grund 
flüde befindlihen Baumaterialien, beftchend in 9746 Zuß dreizelligen Bohlen, 4716 Zuß 
14 un IE, 4900 Fuß einzöfligen Dielen, 274 Zuß Laufdielen, 4257 Zuß Kreuzholz, 

364 Zuß +4 und 45 zölligem Holze und zwei Stück zweiflüglichten Thorwegen, zum Tars 
werthe von zufammen 728 Rthlr. 1 Sgr., follen im Wege der Lizitation an den Meiftbie: 
tenden verkauft werden. Hierzu ift ein Termin auf Mittwoch den 5. September d. I. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. Negierungs:Neferendarius Herrn von Franzius an 
Ort und Stelle angefigt und werden befigs und zahlungefähige Erwerbsluſtige zu dieſem 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe des Grundſtückes, der Gebäude und 
Baumaterialien fowohl in unferer Negiftratur, als bei dem Aufſeher Gräffe in Bröfen 
eingefehen, aud das Grundſtück ſelbſt, nach gefchehener Meldung bei dem Lehteren, in Aus 
genfdyein genommen werden kann. 

Das Kaufgeld für das Grundftüd iſt zur Hälfte fogleich und vor der Uebergabe 
baar zu entrichten, wogegen die zweite Hälfte einem annehmlichen Erwerber, nad erwiefer 
ner Verfiherung gegen FZeuerfhäden zum vollen Werth der Gebäude, gegen hypothekariſche 
Eintragung auf das Grunditüd zur erften Stelle und 5 Prozent jährliche Zinfen auf, ein 
Jahr, belafjen werden kann. Das Kaufgeld für die zum Abbrechen beftimmten Gebäude 
and für die Baumaterialien muß dagegen vor der Uebergabe baar bezahlt werden. 

Uebrigens wird noch demerkt, daß die Nugung der Ländereien mit alleiniger Aus: 
nahme dee umzaͤunten Gartens bis ulimo Dezember c. verpachtet iſt. 
Danzig, den 27. Juli 1832. 
Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Die Pachtzeit zur Benutzung der Sommer und Winterfifcherei auf den Seen und andern 
fiſchbaren Gewäffern der ehemaligen Staroftei Parchau, Iänft mit dem 1. Dezember d. 9. 
ab und fol auf anderweite 3 Jahre öffentlih an den Meiſtbietenden in Zeitpacht ausge— 
than werden. Termin hiezu habe id auf den 2. Oktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Gefhäfts:Lofale des hiefigen Amts anberaumt und Fade Pachtliebhaber, die gehörige 
Sicherheit Teiften fönnen, zu demfelben hierdurch ein. 

Die Padıtbedingungen find taͤglich in den gewoͤhnlichen Arbeitd-Stunden hier einzuſehen. 

Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. 

Berent, den 17. Auguſt 1832, 
Königl. Preuß. Domainen-Rent⸗-Amt. 





Das zum. aufgehobenen. GarthäufersKlofter gehörige Grundſtuͤck, Breitegaſſe No. 1942 foll 
von Michaeli d, 3. ab, entweder anf 1 oder auch auf 3 Jahre am den Meiftbietenden im 
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Wege der -Lizitafion verwiethet werden. Es ſtehet hiezu ein Termin auf den 3. Sep» 
tember oc, Bormittags um 11 Uhr in der Behquſung des Unterzeihneten (Sandgrube 
No. 391.) an, zu welchem Miethsluſtige, die gehörige Sicherheit nachweiſen können, mit 
"dem Bemerken eingeladeg werden, daß die Bedingungen der Vermiethung noch vor dem 
Termin hier zu erfahren find. 

Danzigr den 17: Auguit 1832. 

Det Mator und: Garniſon-Verwaltungs⸗Direktor 

von ——— 





Das im Danziger Megierunge:Besirf, hart an der pommerfchen Grenze, 1 Meile von 
Bitow, 4 Meilen von Lauenburg, 5 Meilen von Stolpe und 9 Meilen von Danzig beles 
gene adliche Gut Zufowfe ©. nebft Pertinenz Muͤlchen, ‚fol ‚öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, und ift dazu Termin am 17. September c. a. Vormittags um, 10 Uhr vor-dem 
Herrn ZuftiCommiffariusg Martens, in der Schirrmahergaffe No. 1979 in Danzig 
augeſetzt. 

Das Gut Zukowke iſt jetzt mit feinen baͤuerlichen Wirthen vequlirt und ſeparirt. 
Das Vorwerk allein enthält 666 Morgen 85 TNuthen Ackerland, 160 Morgen Wieſen 
(größtentheils am Stolpe Fluß befegen) 51 Morgen Hütung, 577 Morgen zum Theil Bus 
hen und zum Theil Kiefern Wald und 34 Morgen Torfbrühe, insgefamt einen Zläs 
hensnhalt don 1584 Morgen. Dazu gehören 11 Arbeitsfamilien und 7  bäuerliche 
Mirthe, welche letztere nach erfolgter Negulirung zufammen 91 Tage mit Gefpann und 70 
Hand-Tage Hofarbeit thun, und mit Einfluß dee Mühle 135 Rthlr. baare Rente ee 
lich zahlen. 

Das Gut hat die Brennerei: und Brauerei⸗Gerechtigkeit und eine bedeutende Som: 
mer: und. Winterfifcherei. Auf dem Gute find 4800 Rthlr. hypothefarifc ‚eingetragen, wel 
de ftchen bleiben. 1060 Rthlr. müffen vor der Uebergabe gezahlt werden, der Reſt des, ſich 
durch die Lizitation ergebenden Kaufgeldes nad) Abzug der hypothekariſch eingetragenen 
Sorderungen muß binnen Zahresfrift gezahlt werden. Auf Berlangen ertheilen der Herr 
Amtmann Hartkopf in Gr. Promeisfe bei Buͤtow und der DBorwerks : Pächter Her 
v. Dambrowsfi zu Jenkau bei Danzig nähere Auskunft, 





Maenarien, Hauslehrern, Nendanten, Haushofmeiftern, Adminiſtratoren, Infpeftoren, Oeko⸗ 
nomen, Brennerei:Verwaltern, Sefretairen, Negiftratoren, Protofollführern, Kaflirern, Ned: 
nungeführern, Buchhaltern, Comtoiriften, Apothefer- und Handlungsgehülfen, Forſt- Garten: 
and VBrennerei:Auffchern, Lithographen, Buch⸗ und Steindruder-Gehülfen, Lehrlingen zur 
Oekonomic, Apothekern, jedem Handlungsfache und überhaupt Gewerbe aller Art 

auch 
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Erzieherinnen, Gefellfhafterinnen, Wirkhfehafterinnen, Directricen, Bonnen, fo wie dienfl- 
ſuchenden Perſonen beiderlei Geſchlechts aller Stände und Gewerbe verfihaffe id) ſtets nad) 
Ausweis ihres guten Betragens vortheilhafte Anftellungen 

Ungnad in Berlin Hohenfteisweg No. 7. 

MB. Die rofp. Behörden, Herrfhaften ꝛc. haben, fobald feine baaren Auslagen entfichen, 
für Verſchaffung von Beamten und Haus:Dffizianten nichts zu bezahlen. 

Es werden von mir aud) alle Aufträge angenommen refp. ausgeführt, welche in bie 

verfcyiedenen Zweige meines Commiſſions- Speditions- Handlungs: und Verladungs-Ge⸗ 
fhäfts in Zinanze Handels» Auktions- und Familien-Angelegenheiten eingreifen. 





In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll die Ausführung nachſtehender Gegenſtaͤnde in öffent 
licher Lizitation dem Mindefifordernden überlaffen werden: 

4) Der Neubau der Brüde über den Nadaunenfluß zu Zudan. 

2) Die Zuftandfegung der. Brüde über den Stolpefluß dafelbit. 

Hiezu ficht auf den 6. September c. big Nachmittags um 4 Uhr in der Mühle zu 
Zuckau vor dem Unterzeichneten Termin an, zu welchem Bauluſtige, die gehörige Sicher⸗ 
heit ſtellen können, hiermit eingeladen werden. * 

Stargardt, den 18. Auguſt 1832. 
Der Bau⸗Inſpektor Binder. 





Amt. Blatt 


ber 
Königlichen Regierung zu Danzig, 


Danzig, den5. September 183% 











Gefesfammlung No. 17 


Nro. 1376. Auerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Juli 1832. die gefeglichen Zefttage in der 
Nheinprovinz betreffend. 

Nro. 1377. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Juli 1832, die Einführung der revibirten 
Städte: Ordnung, in der Stadt Wendifh- Buchholz im Negierungs:Bezirfe 
Potsdam, betreffend, 

ro. 1378. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Zufi 1837. befreffend die Dertretung der 
Gemeinden des Herzogthums MWeftphalen, vor Gericht. 

Mro. 1379. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Auguſt 1832, betreffend das Nefurs. Der, 
fahren gegen Erfenntniffe der Untergerichte, in Bagatellfachen. 


No. 18, 


Nro. 1380. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24. Zuft 1832, wonach die Beftimmungen des 
$. 2 des Gefeges vom 23. März 1828 wegen dev im dem zum vormaligen 
Großherzogthum Berg gehörig gewefenen Landestheile, vor Cinführung der 
Franzoͤſiſchen Gefege, beitandenen Fideifommiffe auch auf Erbtheilungen ange⸗ 
wandt werden ſollen. 

Mro. 1381. Allerhoͤchſte Kabineisordre vom 4. Auguſt 1832 wegen Beſtrafung der Diebſtaͤhle 
an Pferden, Zug⸗ und Laſtthieren, ingleichen Nutzvieh. 

Mro. 1382. Die Verordnung, betreffend die Beſtimmungen des Edikts vom 18, April 
1792, $. XV, Mr. 15, litt, ai. in Bezug auf die Geld⸗Entſchaͤdigungen 
für zum Chauffecbau abgetretenen Grund und Bode vom 8. Auguſt 193%, 

Nro. 1383. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11.Auguft 1832 wegen Anwendung der Efraf-Gee 
fege uber Amtsvergehen und Verbrechen, ohne Unterſchied, ob der betreffende 
Beamte einen Amts⸗Eid geleiftet bat oder nicht. 
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Bekanntmachung des Könige. Eonfiftorii der Provinz Preußen. 


"Die Prüfung ber theologifgen Kandidaten pro ministerio betreffend, 


B. der großen Anzahl der Kandidaten der Theologie, welche ſich zu der Prüfung pro 
ministerio in den either beflimmten zwei jährlichen Terminen, in neuerer Zeit gemeldet 
baben, finden wir zur Vermeidung eines. folhen Andranges für die Zolge, ſachgemaͤß 
Bolgendes feftzufegen: 

1) Es werden jaͤhrlich in vier Terminen, zu Anfang des Januars, April, Juli und 
Dftober, examina pro ministerio gehalten werden. 

2) Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche fid) der gedachten Prüfung unterwerfen 
wollen, haben fi acht Wochen vorher, alfo fpäteltens den 8. Zebruar, Mai, Aus 
guft, November dazu, mit Ginfendung der nöthigen Zeugniffe, zu melden. 

3) In fofern eine Meldung fpäter eingeht, wird fie auf den Zoigeuden. Termin Anrüds 
gewiefen werden. 

Königsberg; den 23. Auguft 1832. 
Könige. Preuß. Konfiftorium. 


Bekanntmachung des König. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
n Wegen wahlfähiger Elementar⸗Schullehrer. 


9. Seminariſten: 


1) Joſſeph Rehbronn, katholiſch, aus Rederitz Amts Dt. Crone. 

2) Guſtabv Krafft, evangeliſch, aus Graudenz. 

3) Theophil Walowski, katholiſch, aus Bromberg. 

4) Philipp Rumpf evangeliſch, aus Graudenz. 

5) Stanislaus Koſeinski katholiſch, aus Lautenburg. 

6) Ludwig Szalkowski, evangeliſch, aus Biſchofswerder. 
7) Bottlieb Weiß, evangeliſch, aus Flatow. 

8, Joſeph Schreiber, katholiſch, aus Diterwid. 

9) Earl Loſchinski, evangelifh, aus Kloͤtzen Kreis Marienwerder. 
10) Johann Koozwara, katholiſch, aus Schleſien. 

11) Heinrich Neumann, evangeliſch, aus Gr. Zappeln Kreis Schwetz. 
12) Johann Klein, Pathohfh, aus Pelplin. 

33) Doron Bohlius, evangeliſch, aus Marienwerder, 

14) Wilhelm Wiltfhucg, evangeliih, aus Noggen Amts Marienwerder. 
15) Johann Moezynski, katholiſch, aus Pr. Stargardt. 

16) Paul Pankau, Fatholifh, aus Damerau Kreis Zlatow. 
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17) Jakob Neumann, evangelifh, aus Lunau Kreis Culm. 
18) Anton Makowski, Fatholiich, aus Mariewill Amts Stargard, und 
19) Jakob Stawikowski, katholiſch, aus Rudnau Amts Möwe, 
find nach wohl uͤberſtandener Prüfung im Seminar zu Graudenz zu Elementar:Schuflehrere 
Stellen fir wahlfähig erfannt worden. 
Königsberg, den 20. Auguſt 1832: 
-Königl, Preuß. Provinzia-Schul:KRollegium 


Bekanntmachung der Königlichen Negierung. 


Aufruf zue Ausmittelung eines Brandſtifters. 


An 27. Zuli c. find in Dammfelde bei Marienburg die Wirthſchafts⸗-Gebaͤude und dag 
Wohnhaus des Müller Eiſenack abgebrannt, und das Feuer wahrſcheinlich durch ruchloſe 
Hand angelegt worden. Wer nun den Thäter ausmittelt, oder zu feiner Augmittelung 
verhilft, fo daß er zur gerihtlihen Unterfuhung und Beſtrafung gezogen werden kann, der 
erhält von der unterzeichneten Behörde eine angemefjene Belohnung. Diesfalfige Anzeigen 
find dem Königl. Landraths-Amte in Marienburg mitzutheilen. 

Danzig, den 23. Augujt 1832. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Cirafiier Johann Schiffi aus Kozicliche bei Marienburg gebürtig, iſt wegen 
dritter Entweichung durd ein allerhoͤchſt beftätigtes Kriegsrechtliches Erkenntniß aus dem 
Soldatenftande ausgeftoßen, der Zahıgfeit in den Könige. Staaten, Grundftüde oder dag 
Bürgerrecht zu erwerben, verlutig erflärt, und mit einer Sjährigen Veſtungs-Baugefan⸗ 
genſchaft belegt worden. 
Diefes wird zur Warnung hiermit befannt gemacht. 
Danzig, den 24. Auguft 1832. 
Könige. Preuß. Commandantur. 





DerfonalsChronik 


Ns einer Benahrichtigung des Herrn Dber-Präfidenten v. Schoͤn Exell. hat der zum Re⸗ 
formatensProbinzialgemählte Pater Zidelis Michalowski den Guardian des Neformaten- 
Klofters zu Meuftadt, Augustinus Dumalsfi, zu feinem Stellvertreter in der Provinz 
Weſtpreußen ernannt und ift letzterer Settens des Herrn DOberPräfidenten in diefer Auge 
lität beftätigt worden. 


Zu der erfedigten Pfarrſtelle in Bohnſack iſt der Pfarrer Herr Johann Wilhelm 


— — 


Ludwig Baͤrreyſen und 'zu der erledigten Pfarrſtelle bei der Hospitals⸗Kirche zu 
St. Salvator Hier iſt der Pfarrer Herr Carl Adolph Bled von dem Kirchen-Patron 
gewählt und durd) die unterzeichnete Koͤnigl. Megierung beflätiget. 

Dumig, den 27. Anguft 1832. 

Königl. Preuß. Regierung Abthelung des Innern. 


Da invalide Unteroffizier Geidies von der Aten Regiments-Garniſon⸗Compagnie ift 
als Muͤhlen-⸗Waageſetzer in Marienburg auf Kündigung angeſtellt worden. 
Danzig, den 25. Auguſt 1832. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor don Wehpreußen. 
Geheime Finanz- Rath 
Raw e 


Hiebel der drfentlige Auzeiger. 


Deffentlicher “Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd«Blatte No, .36.) 
Ne 36, 


. Danzig, den 5. September 1832. 








—— —* 
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Das im Domainen-Rent-Amt Stargardt belegene bis Trinitatis 1833 verzeitpachtete 
VBorwert Bordzichow mit den dazu gehörigen Wohn: und MWirthfchafte-Gebäuden, 
1183 Morgen .67 ORuthen Preuß. an Ader, 


19 » 174 ⸗ an Gärten, 
156 .» 178 ⸗ ⸗an Wieſen, 
1099 ⸗ 14 ⸗ ⸗an Bruͤcher, 
7 +» a > » an Hofe und Bauftellen, 
83 » - 136 ⸗ ⸗anu Seen, 
30 a 151 8 s 


an Wegen, incl. 6 Morgen 150 [Rus 

then mit der Dorfſchaft gemeinſchaftlich. 
111 . 166 ⸗ an Unland. 

in Summa 1703 Morgen 57 TRuthen Preuf. 

den Propinationd - Gebäuden, den Brau⸗ und Brenn⸗Geraͤthſchaften, dem lebenden und 

todten Juventario und der kleinen Jagd, ſoll von Triuitatis 1833 ab, verfauft oder zur 

Erbpacht ausgethan werden. 

Der Lisitations-Ternin wird erft im Herbdſte d. 3. feſtgeſetzt werden; damit jedoch 
jeder Erwerbsluſtige ſich in Zeiten von der Lage und dem wirthſchaftlichen Zuſtande dieſes 
Vorwerks zur Stelle naͤher unterrichten kann, machen wir dieſe beabſichtigte Veraͤußerung 
ſchon jetzt bekannt und bemerken nur noch, daß der Domainen-Rentmeiſter Moͤller zu 
Kuczborowo bei Stargardt auf Befragen die nähere Auskunft geben wird. 

Danzig, den 20. Auguft 1832. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Korften. 





Das dem hiefigen Heil. Geift-Hospital zugehörige, 3 Meilen von Elbing und t Meile von Pr 
- Holland in einer angenehmen Gegend und in der Mähe des Draufenfees befegene, mit der 
Mühlen, Brenucreis und Brauerei-Serechtigfeit verſehene Adeliche Gut Neu Kußfeld, 
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dem die Krüger in Neu Kußfeld, Reichenbach und Buchwalde zwangspflichtig find, bei 
dem eine zmweigängige Waffermahlmühle and) ein Brauhaus nebft vollſtaͤndigen Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ziemlich vollſtaͤndigen Brauerei⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, auch 
folgende Laͤndereien befindlich find: 

1076 Morgen 843 Litusgen Preuß. reiner Ader, 


561 1494 ._ Wieſen, 
223 J 174 . Roßgaͤrten, 
37 — 52 zur Muͤhle gehoͤrige Laͤndereien, 
10 = 284 . VBaumgärten, 
3 ⸗ 3 Gekoͤchsgaͤrten, 
11 s 544 s Gärten der Inftleute und —— 
3 ⸗ 1143 ⸗ Hof: und Bauſtellen, 
178 ⸗ 314 ⸗ Weideland, 
72 0.2 139 -: Teiche, 
2 ⸗ 1585 ⸗ Werder im Teiche, 
52 804 P Unland, Weiden, Fluͤſſe und Gräben, 


— · — —— 


in Summa 2233 Morgen 13 DNuthen Preuf. 

deſſen Boden fhönen Waizen und Roggen erzeugt, fol, da mit dem 1. Juni 1833 die bis 
dahin beitandene 30jaͤhrige Padytzeit zu Ende geht und um das Onus refectionis [og zu 
werden und der eigenen Adminftration überhoben zu bleiben, die anderweite Austhuung 
für norbwendig und nüglid eradıter wird, vom 1. Juni E. 3. ab auf anderweite 12, 20 
oder 30 Jahre zu emphyteutiſchen Rechten und, wenn ſich Liebhaber finden, auch für im: 
mer, zu Erbpachts-Rechten, je nachdem die eine oder andere Art der Austhuung für das 
Hospital am vortheilhafteiten fein wird, oͤffentlich an den Meift: und Beſtbietenden in, 
Pauſch und Bogen gegen einen jährlihen Canon und ein außerdem zu inhlendes Einkaufs⸗ 
geld ausgeboten werden. 

Der Termin hiezu wird anf den 31. Oktober a. c. auf dem hieſigen Rathhauſe 
Vormittags um LK Uhr anderaumt und koͤnnen die Bedingungen, fo wie der in dieſem 
Monate nad) oͤkonomiſchen Grundfägen revidirte Rutzungsanſchlag in der hieſigen Magie 
ſtrats-Regiſtratur infpieirt werden. Es wird jedoch erwartet, daß der hierauf Nefleftirende 

fein eigenes lebendes Inventarium in das Gut hineinbringt und ſolches als Caution beftekt. 
Zur Lizitation koͤnnen daher nur ſolche Perfonen zugelaffen werden, welche als hiezu 
hinreichend vermögend genau bekannt find, oder doch cin hiezu hinreichendes Vermögen 
bei der Lizitation jogleich auf eine vollitändige Art RAS 
Eibing, den 24. Zuli 1832. 
Der Magiſtrat. 
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Zur mehriährigen Verpachtung der in Zuckau befindlichen Schneidemähfe nebit einer Hufe 
Sand, Wohnung und Scheune wird ein Öffentlicher LizitationssTermin auf den 13. Sep— 
tember c. anberaumt. Pachtluftige und Lautionefähige Pachtliebhaber werden erſucht, 
im Termin an Ort und Stelle ihr Gebot zu verlautbaren. 
Die Verpadts: Bedingungen find bei Unterzeichnetem jederzeit zu erfahren. 
Zuckau im Amt Carthaus, den 22. Auguft 1832, 
Johann Chmielewsky 
Pfarrer und Bevollmaͤchtigter des hieſigen Rorbertiner Ronnen-Kloſters. 





Merarien, Hauslehrern, Nendanten, Haushofmeiftern, Admmifteateren, Infpefloren, Ocko— 
nomen, Brennerei-:VBerwaltern, Sefretairen, Negiftratoren, Protokollfuͤhrern, Kaflirern, Rech⸗ 
nungeführern, Buchhaltern, Comtoiriſten, Apotheker- und Handlungsgehuͤlfen, Forſt- Garten: 
und Brennerei-Aufſehern, Lithographen, Buch- und Steindrucker-Gehülfen, Lehrlingen zur 
Oekonomic, Apotheke, jedem Handlungsfache und überhaupt Gewerbe jeder Art 
auch 
Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchafterinnen, Directricen, Bonnen, ſo wie dienſt— 
ſuchenden Perfonen beiderlei Geſchlechts aller Stände und Gewerbe verſchaffe ic) ſtets nach 
Ausweis ihres guten Betragens vortheilhafte Anſtellungen 
Ungnad in Berlin Hohenſteinweg No. 7. 
= MB. Die refp. Behörden, Herrfhaften sc. haben, fobald Feine baaren Auslagen entfichen, 
für VBerfhafiung von Beamten und Haus-Offizianten nichts zu bezahlen. 


# 


Es werden von mir auch alle Aufträge angenommen vefp. ausgeführt, welche in die 


verfhiedenen Zweige meines Cemmiſſions- Speditions- Handlungs- und Verladungs-Ge— 
ſchaͤfts in Finanz- Handels: Auktions- und Familien:Angelegenheiten eingreifen. 


Preiswürdige 
große und Feine Güter in allen Gegenden des In- und Anslandeg, auch Hdufer, Grund— 
finde und Geſchaͤfte jeder Art im hieſiger Nefidenz, Charlottenburg, und in faft allen ans 
dern Städten habe ich im Auftrage zu verkaufen. 

Anſchlaͤge, Beſchreibungen, Taren rc. find in meinem Geſchaͤftslokale zur Durdficht 
ausgelegt, und erhalten auswärtige refp. Kaufluftige ſolche in Abfchrift, reife auch auf 
Derlangen fletd zur Beſichtigung an Ort und Stelle mit. 

Ungnad in Berlin Hohenfteinweg Mo. 7. 
. P. S. Sollten fi die reſp. Eigenthuͤmer wegen Verfauf von Grundſtücken an mid) wen: 


den, fo haben fie die genaueſte Beſchreibung der zw verkaufenden Gegenflände -hbrr: 
haupt alle darüber ſprechende Papiere mit einzufenden. 
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Es werden von mir auch alle Aufträge angenommen refp. ausgeführt, welche in.der 
verſchiedenen Zweigen meines Commiſſions- Speditions— Handlungs» und Verladungs:Gc« 
ſchaͤfts in Finanz: Handels: Auctions: und SamilienAngelegenpeiten singreifen. 





Eu in Elbing in der Ziegelſcheunſtraße belegenes Nahrungshaus, in welchem ſeit vielen 
Jahren eine bedeutende Gaſtwirthſchaft betrieben, und zu weldiem ein großer Obſt⸗ und 
Gemüfegarten, Kegelbahn und Billard gehört, iſt nebſt den angrenzenden Fleinen Wohn: 
gebäuden aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt dafelbit, oder anf portofreie 
Briefe bei der Beſitzerin Wittwe Singmann zu erfahren. 





| 


| 


— — — — 


Amts⸗Blatt 


der 


Konislichen Regierung zu Danzig 
ie 


Danzig, den 1. September 183% 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Köntgl Regierung: 


Betreffend die von den Geifllihen ben Geriäten zu madenben Unzeigen bei Zobesfällen und Taten, 


E. ſind mehrfache Beſchwerden Über die Vernachlaͤßigung der, den Geiſtlichen hinſichtlich 
der den Gerichten zu machenden Anzeigen bei Todesfaͤllen und Taufen, geſetzlich obliegen⸗ 
den Verpflichtung in früheren Zeiten bei ung geführt and wir haben ung dadurch zu all 
gemeinen und fpecieilen Erinnerungen veranlaßt gefunden. Neuere Beſchwerden marken es 
indeſſen noͤthig, die geſetzlichen Beſtimmungen zu wiederholen. | 
In Vetreff der Sterbeliſten beziehen wir uns auf unſere Bekanntwachung vom 7. 
September 41827 pag. 380 dis Amtsblatts pro 1827 und bemerken außerdem Folgendes: 
Das Allgemeine Landrecht beſtimmt Th. 2. Tıt. 11. 
$. 477. Bon allen gewaltfamen Todesarten, fo wie von den ſich bei der Beerdigung erger 
benden Vermuthungen eines gewaltfamen Todes muß der Pfarrer der ordentlidyen 
Obrigkeit ſchleunig Anzeige machen, und vor erfolgter Unterfuchung weder das 
Begraͤbniß noch die Abfuhr geffatten. | 
$. 478. SR dem Pfarrer bekannt, daß der Verſtorbene minderjährige, wahn: oder bloͤdſin⸗ 
nige oder aus andern gefeglidhen Gründen unter Vormundſchaft zu fegende Kinder 
oder fonftige Erben hinterlaffe, fo muß er der Obrigkeit davon Anzeige machen. 
$. 480. Sowohl der Pfarrer des Kirchſpiels, in welchem der Todesfall erfolgt, als der, 
wo die Vrerdigung geſchehen üft, find zu diefer Anzeige verpflichtet. 
$. 487; Gicht‘ die Mutter eines unehelichen Kindes den’ Vater nicht an, fo muß es der 
Pfarrer „zwar dabei bewenden laffen, zugleich aber ſich forgfältig erfundinen, ob 
and) die Diutter das Kind zu verpflegen und zu erziehen, Hintängliche Drittel habe. 
$. 458. Zindet er dabei ein Bedenken, fo muß er felbiges ‘der Obrigkeit des Orts anzeigen. 
Hinfihtlih der Deunoniten und Zuden treten die Vorlicher und Aelteſten an bie 


Stelle der Geiſtlichen und müfen flatt derſelben für die puͤnktliche und fofortige gründliche 
Anzeige forgen. 


— 


2 
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Es verſteht fih, daß eine jede folhe Anzeige auf einem befondern Blatte gefertigt 
fein muf, einmal weil nicht abgewartet werden darf, ob ſich auch ein anderer Fall finden 
dürfte, und zum andern, weil die Anzeige beim Gericht zu fpeziellen Akten gebracht wird, 

‚Indem wir die Herren Geiſtlichen jeder Konfeffion, fo wie die Herren Vorsteher und 
Aelteften der Mennoniten und Juden zur genauen Befolgung hiermit anmeifen, bemerken 
wir, daß kuͤnftige Unterlaſſungen nicht ohne nachdrüͤckliche Ruͤge uͤbergangen werden kön— 
nen, veranlaſſen auch die Herren Superintendenten und Dekane ſo wie, hinſichtlich der Men— 
noniten und Juden die Polizei⸗Behoͤrden bei ihren amtlichen Nevifionen dieſen Gegenſtand 
in Erinnerung zu bringen, darauf zu halten, daß hietnach verfahren werde und etwanige 
Unterlaſſungen ung anzuzeigen, | 

Danzig, den 25. Auguſt 1832, 





9 Shiffahrtd: Angelegenheit, 
a8, auf der hiefigen Rhede Fiegende Daͤniſche Wachſſchiff iſt jetzt, ſtatt der bisherigen 
Taue, mit eifernen Ankerketten verfehen worden, und liegt in Ddiefe Verkettung zwifchen 
zwei grofen, 140 Faden von einander entfernten Ankern in der gewöhnlichen Richtung des 
Stromes von ©. W. zu ©, und N. O. zu N. Beide Anker find mit Boien verfchen. Den 
preußiſchen Sciffern wird dies hierdurch befannt gemacht, um ſich darnach bei der Anke» 
sung auf der hiefigen Rhede zu richten und vor Schaden zn hüten. 
Helfingdr, den 8, Auguft 1832. r 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Rath und Seneral-Konſul 
(gez) von Forcenbeck. 
Di borſtehende Befanntmahung des Koͤnigl. General-Konſuls, Negierungs-Rath don 
Forckenbeck vom 8. v. M. wegen Lagerung des Koͤnigl. Daͤniſchen Wachtſchiffes anf 
der Rhede von Helſingoͤr, wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 23. September 1832. 


— — ——— 
Die Danziger Handelsſchule betreffend, 


NH: feit dem 1. Juli c. unter Vorbehalt höherer Beſtaͤtigung an dem biefigen Orte er 
oͤffnete neu errichtete Handelsſchule it von der Königl. Miniſterien, für die Geiſtlichen- und 
Unterrichts Angelegenheiten und des Innern für Handel und Gewerbe genehmigt worden, 
Diefes wird hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig,-den 29. Angufi 1832. 
& | Menſchenkrankheiten. 
8 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht, daß nunmehr die Pockenkrankheit 
in Kl. Suckczin und Meiſſterwalde, Danziger Landkreiſes, gaͤnzlich aufgehoͤrt hat. 
Danzig, den 28. Auguſt 1832, 


# 


_ 13 — 
gifteratur 


D.: von dein Neftor Vormbaum zu Petershagen herausgegebene Buch „Branden: 
bargſche Geſchichte“, von dem nun bald eine zweite Auflage erſcheinen fol, wird im Auf: 
trage des heben Minifteriums der Geiftlihen- Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten 
den Herren Seminarien- und Schul-Direktoren hierdurd empfehlen, 

Danzig, den 31. Auguſt 1832. — 





Einfuhr der Wolle aus ben mit der Loͤſerdoͤrre gegenwärtig bebafteten Provinzen bes Nachbarftaates, 


©. Majeftät der König haben durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 31. Juli c. verfügt: 
daß die Einfuhr der Wolle aus den mit der Löferdörre gegenwärtig behafteten Pro: 
vinzen des Nachbarſtaates unter der Maaßgabe zu geffatten fei, daß die Ginbringer 
mir Urfprungszengniffen verſehen find, aus welden hervorgeht, daß die Wolle nichts 
aus ſolchen Ortſchaften herfomme, wofelbft zur Zeit der Schur und Verpackung 
die Ninderpeft acherrfiht hat. 

Diefe vom Handels: und Fabrikanten-Stande Tange getoänfähte Anordnung, wird hierdurch 

Behufs der Nachachtung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 29. Auguſt 1832. 


GSibhberhbeits-Polizei. 
Steckbrief. ẽ 


X. dem hiefigen Kriminal-Gefängniß ift der nachſtehend bezeichnete Knecht Ewald 
Freyer welcher wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 31. Auguft c. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
. ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Land» und Stadt-Gericht 
abliefern zu Tafien. 

Berent, den 2, Eeptember 1832. 
 Königl Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Signale ment 


Geburtsort, Jaſchhuͤtte. Waterland, Weſtpreußen. Gemwöhnliher Aufenthalt, Jaſchhuͤtte. Religion, 
evangelifh. Stand, Gewerbe, Knecht. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Buß 4 Bol, Haar, blond, Stirn, 
rund. Augenbraunen, blond, Augen, blaugrau, Nafe, ſpiz. Mund, gewöhntih. Zaͤhne, volähtig, 
Bart, im Entſtehen. Kinn, rund, Geſichtsfarbe, geſund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Statur, mittel. 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, anſcheinend bloͤdſinnig, die Fuͤße angeſchwollen und der rechte 
Fuß etwas gekruͤmmt. 

Bekleidung. Jacke, weiß wollene. Weſte, blau wollene. Hoſen, alt von weißer Leinewand, 
gefickt... Stiefel, keine (barfuß.) Hut, alt. 


\ s z — 264 —— 
Perſonal⸗Chroni? 
N bisherige Schullehrer in Gr. Turze Namens Jordan ift zum Lehrer bei 2. 


Säule in Wpfhin Amts Schoͤneck erwaͤhlt und als folder definitiv beftätigt worden. 
Danzig, den 29. Auguft 1832. 


Königl. Prenf. Regierung. Abtheilung dee Innern 
Nachweiſung 


von den Betreiber und Raudfutter:Preifen in den Garnifon: Städten 
ded Donziger Regierungd-Departementd 
pro Mouse Auguft 1832. 












! 6 eteed ve e. Raucfutter. j 
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Hiebei der Öffentlihe Auzetner. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:BIatte No, 37.) 


= N 37. | 


— — — — 


Danzig, den 12. September 1832. 











Die Liefernug des Brennholzbedarfs für die Garnifon-Anftalten zu Danzig und Weich— 
felmünde pro-1834 und zwar: | 

a) Zür die Garnifon-Berwaltung zu Danzig circa 650 Klafter, 

b) Fuͤr die, Garnifon-Berwaltung zu Weichſelmuͤnde circa 250 Klafter 
Sfüßiges Kiefern Klobenholz, foll im Wege der Öffentlihen Lizitation an den Mindeſtfor— 
dernden ausgethan werden. Es ftchet hiezu ein Termin auf den 26. September c. 
Vormittags um 10 Ubr in dem Burcan der unterzeichneten Behörde (Sandgrube No. 391) 
an, zu welchem Unternehmer, die gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, hierdurch eingelas 
den werden. Die Lieferungs:Bedingungen find noch vor dem Termin bier zu erfahren. 

Danzig, den 7. September 1832. 
Könige. Sarnifon-Berwaltung. 


Zur Verpachtung der Zifherei:Nugung in der Weichſel von der zweiten Legan big zur 
fogenannten Winterfhanze, von Lichtmeß 1833 ab, auf 3 oder 6 Zahre, ſteht ein nochma⸗ 
liger Lizitations-Termin den 20. September c. Vormittags 11 Uhr im Schulzen⸗Amte 
zu Weichſelmuͤnde vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Pachtluſtige hiedurch 
eingeladen werden. Danzig, den 22. Auguft 1832. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Das Stahl- und Eifenfammergrundftit der Fabrikant Weichbrod ſchen Cheleufe zu 
Klein Katz auf 8524 Rthlr. gewürdigt, ein Fabrikgebaͤude mit 2 Hammer und 3 Feuer, 
efjen fo wie die noͤthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude enthaltend, nebft 57 Morgen 
33 IRuthen Ader, Wiefen, Garten und Hofftellen, fol im Wege der nothwendigen Sub» 
haſtation verfauft werden: Zu diefem Zwed find 3 Termine auf 
den 23. Juli - 
den 24, September und 
den 26, November o. > 
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angefegt, von.denen der Lebtere peremtoriſch iſt, und an Ort und Stelle in Klein Katz ab 
gehalten wird. 

Zu dieſem Termin werden ——— gaͤufer hierdurch vorgeladen, und kann das 
Taxations⸗Inſtrument zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Auch werden alle unbekannte Nealgläubiger zu dieſem Termine mit dem Bedenten 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Außenbleiben mit ihren — an das Grundſtüͤck praͤ⸗ 
kludirt werden ſollen. 

Meuſtadt, den 8. Mai 1832. 
Das Patrimonial-Gericht der Klein Katzer Güter. 


Rt bringe hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich die Haupt » Agentur der Aachener 
euer: Berfiherungs:Gefellfchaft am 31, Juli niederlege und daß die Direktion felbige vom 
1, Auguft c. ab, dem Herrn Etadtratd J. ©. Neumann übertragen hat. 
nn Danzig, den 30. Juli 1832, 

Valentin Gottlich Meyer 


Macsem Herr Balentin Gottlieb Meyer die Verwaltung der Haupt-Agentur der 
Aachener Feuers BerfiherungssGefellfchaft für die Provinz Weſtpreußen niedergelegt hat, 
ift diefelde mir übertragen worden und id) habe fie um fo eher übernommen, als id) mic) 
von den Vorzuͤgen diefer Gefellichaft überzeugt habe. 

Diefe Vorzüge beftehen in einer unbedingten Solidität, ſowohl dem Capitals 
Fonds, als dem Stande. des Geihäfts nah; in der Abfiht einen bei fehr geringen 
Prämien Aur mäßigen Gewinn, zur Hälfte noch zu gemeinnügigen Zweden zu verwen⸗ 
den, welcher fünftig gemeinnügigen Auftalten in allen Provinzen, worin Aftionaire wohnen 
und Berfiherungen geſchloſſen find, zu Theil werden foll, in bündigen Elaren Bedinz 
gungen, welde jede Willkuͤhr bei Brandihäden-Ermittelungen entfernen: in dem Grunde 
fage der Billigkeit, nad) welchem efwanige Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und den 
Verficherten an den definitiven Ausſpruch von Schiedsridtern verwieſen find; 
endlich in einer Oeffentlichkeit ihrer Rechnungslegung, wie fie keine andere Geſel⸗ 
ſchaft gewaͤhrt. 

Die nachſteheuden Reſultate des letzten Abſchluſſes, von welchem ein Jeder, der es 
wuͤnſcht, ein Exemplar erhalten kann und die hinzugefügten weitern Bemerkungen werden 
die Richtigkeit des Obigen darthun. 


Aktien⸗Capital — 674,000 Athle. 
Getzt auf circa 740,000 Rthlr. vermehrt.) 
Dividende nebft Zinfen . . : ; ö * 30,330 Nthlr. 


Bewinnhälfte zum Beſten gemeinnüßiger Aufialten . j R 29,494 Rthlr. 
Prämien: Neferve für künftige Zahre . . : 346,688 Rthlr. 


"> WBerfiherungs-Eapital  . ⁊ . 63,803,410 Rthlr. 
Praͤmien⸗Einnahme 1831 netto » . . . 147,489 Rthlr. 
Aufer der obigen Garantie von 1,080,512 Atftr. gehört die Gewinnhälfte, worauf 

die Ationaire verzichtet haben und welche gemeinnügigen Zweden gewidmet ift, im Jahr 

1832 noch zur Gemähr. 

Die Dividende wird fo lange nicht vertheilt, bis ein Fonds bon 200,000 Rthlr. ger 
fammelt it, welcher fortwährend reſervirt bleibt. 

Der $. 15. der Bedingungen ſichert die Hppothefen-Glänbiger bei Gebäude-Berfiher 
rungen, indem nach demfelben die Brandentfhädigung nur unter ihrer Einwilligung ger 
leiftet wird. 

Die Prämienfäge für Danzig machen es möglich, mit jeder andern Anftalt vorthell⸗ 
haft zu concurriren: Der Unterzeichnete iſt bevollmaͤchtigt, ————— definitiv zu 
ſchließen und die Policen daruͤber auszuſtellen. 

Verſicherungs⸗ Anmeldungen werden angenommen und jede weitere Auskunft wird 
ertheilt bei $. © Neumann 

Danzig, Brodbänkengaffe No. 708. 


Ei in Eiding in der Ziegelfheunftraße befegenes Mahrungshaus, in welchem feit vielen 
Jahren eine bedeutende Gaſtwirthſchaft betrieben, und zu welchem ein großer Obſt⸗ und 
Semüfegarten, Kegelbahn und Billard gehört, ift nebft den angrenzenden Eleinen Wohns 
gebäuden aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift dafelbfl, oder anf. portofreie 
Briefe bei der Befigerin Wittwe Singmann zu erfahren. 


Die neuefte Weineffig: Fabrikation, 


Ein praftifher Fabrikant hat eine neue Weineffigfabrifationsmethode erfunden, von Wels 

cher ſich dreift behaupten läßt, daß nicht leicht etwas Vollendeteres aufjuftellen if. Grem: 

plare hiervon find a 3 Rthlr., fo wie eine Anweifung des Materials, meldyes bei diefer 
Babrifation die Stelle des Bindfadens derfrift, a 2 Rthlr. von mir zu beziehen. 

i Ungnad in Berlin Hohenfteinweg No. 7. 

Iupaber eines seen ons⸗ Speditions: Handlungs: und Verladungs-Geſchaͤfts. 





Preiswürdige 
große und Feine Güter in allen Gegenden des In: und Auslandes, auch Häufer, Srunds 
ftüde und Gefhäfte jeder Ark in hieſiger Mefidenz, Charlottenburg, und in faft allen ans 
dern Städten habe ich im Auftrage zu verkaufen. 
Anſchlaͤge, Beſchreibungen, Taren ıc. find in meinem Gefhäftslofale zur Durchſicht 
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ausgelegt, und erhalten auswaͤrtige reſp. Kaufluſtige ſolche in Abſchrift, reiſe auch auf 
Verlangen ſtets zur Beſichtigung an Ort und Stelle mit. 
* Ungnad in Berlin Hohenſteinweg No. 7. 


P. 5, Sollten ſich dierefp. Cigenthiimer wegen Verfauf von Grundflüden an mich wens 
den, fo haben fie die genaueite Beſchreibung der zu verfaufenden Gegenftände über: 
haupt alle darüber ſprechende Papiere mit einzufenden, 

Es werden von mir aud) alle Aufträge angenommen vefp. ausgeführt, welche in den 
verſchiedenen Zweigen meines Commiſſions⸗ Speditions: Handlungs» und Berladungs:Ge- 
ſchaͤfts in Zinanz: Handels⸗ Auctions: und Familien⸗Angelegenheiten eingreifen. 





Boeſter ganz weißer und ganz rother Saat: Zeigen wird verkauft, Heil. Geiſt Gaſſe No. 962. 


En — 


eo A4mt8-Blatt 


ber 


ia Regierung zu Danzie. 
N 38, 


Danzig, den 1%. September 183% 

















Gefesfammlung No. 1% 


Mro. 1384. V .ordnung wegen Aufhebung der Seſcle chts Vormundſchaft in einigen 

Kreiſen der Kurmark; vom 27. Juli d. J.; 

Nro. 1385. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Juli d. 3, betreffend die Ausſetzung der 
Unterſuchungen und Erkenntniſſe wider eiaherufere Landwehrmaͤnner oder zur 
Kriegs⸗Reſerve gehoͤrige Soldaten; 

No. 1336. Allerhoͤchſte Kabinetsordre von demfelben Tage, die Einſtellung bei einer Feſtungs⸗ 
Etraf:Abthellung betreffend 5 
Nro. 1387. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Auguft c., die Anwendung der neueren Muͤnz⸗ 


beſtimmungen auf Zahlungen, die in fremden Mangſorten ſtipulirt worden ſind, 
betreffend; 


Nro. 1388. Regulativ uͤber die Vertheilung der Geſchaͤfte bei dem Tribunale des Koͤ⸗ 
nigreiches Preußen und dem Ober⸗Landesgerichte zu Königsberg, dom 11. Auguſt c. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung- 


Di. allgemeine Cartel: Convention der deutſchen Bundes:Staaten vom 10. Jebruar 1831, 

lautet in dem 1. 2. 3. 12. und 18ten Artikel dahin: 

Artikel 1. Alle von den Truppen eines Bundesſtaates ohne Unterſchied, ob ſelbige zu Pro— 
vinzen gehoͤren, welche im Bundesgebiete liegen oder nicht, unmittelbar oder ee 
in die ſaͤmmtlichen Lande eines Bundesgliedes, oder zu deffen Truppe, wenn 
auch außerhalb-ihres Vaterlandes ſich befinden, defertirende Militair⸗Perſonen — 
ſofort, und ohne beſondere Reklamation an den Staat ausgeliefert, dem er 
wien find. Gleihmäßig werden aud alle Deferteure, melde in nicht zum gackiefert 
gebiet gehörige Provinzen der Bundesſtaaten entweichen, au den Staat ausg 
dem ſelbige entwichen ſind. 


— 2166 — 


Artikel 2. Als Deſerteur wird derienige ohne Unterfchied der Waffe angefchen, welcher, 
indem er zu irgend einer Abrheilung dis ftehenden Heeres, oder der bewaffneten, mit 
demfelben im gleichen Verhaͤltniſſe ſtehenden Landesmacht, nach den geſetzlichen Bes 
flimmungen jedes Bundesftaates gehört, und durch feinen Eid zur Fahne verpflichtet 
ift, ohne Pak, Ordre oder fonftige Legitimation ſich in das Gebier eines andern 
Staates oder zu defjen Truppen begiebt. 

Dffiziere niedern oder höhern Grades, menn fid bei folhen ein Deſertionsfall 
ereignen follte, find nur auf -ergangene Nequifition auszuliefern. 

Artikel 3. Sollte ein Deferteur ſchon von einem andern Bundesftaate entwichen fein, fo 
wird er an denjenigen Bundesflaat ausgeliefert, in deffen Dienften er zuletzt geſtanden. 

Wenn ein Deferteur don einem Bundesftaate zu einem fremden Staate, und 
von diefem zu den Truppen eines andern Bundesftaates entweicht, fo wird er an den 
erften Bundesftaat ausgeliefert, falls zwifhen dem Iegteren und dem fremden Eraate 
fein Cartel befteht. & 

Artikel 12. Alle nad der Verfaffung der Bundesitaaten reſerve⸗, Tandwehr: und überhaupt 

militairpflidytige Unterthanen, fie mögen vereidet fein oder nicht, cinberufen fein oder 

nicht, welche ohne obrizfeitlihe Erlaubnif in die Länder oder zu den Truppen einig 
andern Bundesgliedes, fie, mögen zum Bundesgebiete gehören oder nicht, übertreten, 
find der Auslicferung unterworfen, jedoch nur auf befondere Nequifition der fompe: 
tenten Behörde. 

Mit den Unterkaltungsfoften ift eg, wie bei den Deferteuren von den Truppen 
felbft zu halten. Eine Prämie wird aber nicht gezahlt. 

Artikel 18. Allen vor Abſchluß diefer allgemeinen Gartel:Convention defertirfen oder aus: _ 
getretenen, in den Artikeln 1.2. 3 und 12 bezeichneten Individuen, wird eine Amie: 
ftie dahin zugeftanden, daß fie für ihre Perfon, entweder unter nicht zu derfagender 
Entlaffjung aus fremden MilitairsDienften, oder unter der Freiheit darin zu verbic- 
ben, wenn fie ihren Wunſch deshalb binnen der Zrift- eines Jahres erklären, frei 
und unangefochten, jetzt oder fünftig, ihre Heimath wieder befuchen dürfen. Wenn 
fie in ihre Heimath zurückehren, treten fie jedod in diejenige Verbindlichkeit zum 
Militair:Dienfte wieder ein, welche dafelbit noch gefeglich für fie fortbeſiehet. Auch 
gelangen fie wieder zur freien und unbefchräntten Verfügung, über ihr dort befind: 
liches, jetziges oder kuͤnftiges Vermögen, infofern dafjelbe nicht durch Geſetz und 
Ausſpruch der kompetenten Behörde bereits der Konfisfation anheimgefällen ift. 

In Beziehung hierauf it das nachſtehende Publifations-Patent ergangen: 
Publifations: Patent, die Deklaration der Artifel IX und XVII der aflgemeinen Bundes: 
Gartel: Convention vom 10. Februar 1831 betreffend. 

Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Prenfeni. 
verordnen hierdurch, daß die von der Deutſchen Bundes: Berfammlung in ihrer 17ten dies: 


— 07 — 


jährigen Sitzung durch einſtimmigen Beſchluß angenommene Deklaration der Artikel IX 
und XVII der allgemeinen Qundes:Gartel-Eonvention vom 10. Februar 1831, DARF 
woͤrtlich alfo lautet: 

1) Rad) den DBellimmungen des Artikels 9, der Gartcl-Convdention vom 10. Februar 


2) 


1531 fönnen Gensd’armen, Polizeidiener, Militair- oder Sicherheits-Wachen, und 
überhaupt alle obrigfeitlihe Perfonen und Diener, fofern in ihrer Dienſtobliegenheit 
die Wachtſamkeit auf alle verdächtigen Individuen liegt, feine Prämie anfpredyen, 
wenn fie Defertenre oder von diefen mitgenommene Pferde einliefern. 

Allen vor Abſchluß der allgemeinen Gartel-Convention defertirten oder ausgetretenen 
in den Artikeln 1, 2, 3 und 12 bezeichneten Individuen, fie mögen zu den Truppen 
oder in die Lande eines Bundesgliedes übergetreten, oder daſelbſt der ihnen oblie— 
genden militairifhen Dienfiverbindlichkert ausgewichen ſein, kommt die im 18ten Ar: 
tikel zugefiherte Amneftie zu. 


3) Die am 10. Zebruar d. 3. abgelaufene einjährige Zrift, binnen welcher fidy diejenigen, 


3) 


denen die Amneftie zugeftanden wird, in Gemaͤßheit des Artikels 18. der Cartel⸗Con— 
vention zu erflären haben, iſt durdy den in der 1iten viesiährigen Sigung gefaßten 
Beſchluß vom-5. April d. J. an gerechnet, auf weitere 6 Monate (fonady big zum 5. 
Dftober 1832) verlängert worden. In Abfiht auf Deferteure, die fid) in den übers 
ſeeiſchen Beligungen einer europaͤtſchen Macht befinden, welche zugleich Bundes-Re— 
gierung iſt, wird die angemeſſene Verlaͤngerung des Awneſtie· Zerwin⸗ dem billigen 
Ermeſſen der Regierungen überlaſſen. 

Den in die Militairdienſte eines andern Bundesgliedes Äbergetretenen Individuen 
fteht frei, in denfelben zur Ausdienung. ihrer eingegangenen Kapitulation zu verbleiben, 
oder aus deufelben zu treten, in welchem legrern Zalle ihnen die Entlaffung nicht ver: 


‚ weigert werden darf. 


Die Negierungen werden den Militair-Bebörden auftragen, ihre Untergebenen 
mit dem Artikel 18 der Gartel:Convention und deffen Erweiterung bekannt zw machen, 
und diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat der Amneſtie anfpreben wollen, haben 
binnen der noch bis zum 5. Dftober 1832 verlängerten Friſt, ihrer vorgefegten Mili— 
tair: Behörde ihre Erflärung zu Protokoll abzugeben, widrıgengfalls ihnen vor Ablauf 
der freiwillig übernommenen -Dienftzeit die Entlafjung verfagt werden kann. Von 
dieſer frei zu Protokoll abgegebenen Erklärung iſt die Mittheilung an die Heimards: 
Behörde zu machen. 


5) Bei den Indivbiduen, die in das Gebiet einer nicht zum Bunde gehörigen Macht des 


fertirt find, und fih von da in ein Bundesgebiet begeben haben, von weldyem fie zus 
ruͤckkehren wollen, wird e8 der Benrtheilung der betreffenden Negierung überlaffen, 
in wiefern fie nah den hierbei obwaltenden Verhältniffen die Wohlthat der Amneftie 


1X 


- 198 — 


Biefer frei zu Protokoll abgegebenen Erklaͤrung it die Mittheilung an die Heimaths 
Behörde zu machen. j 

5) Bei den Individuen, die in dag Gebiet einer nicht zum Bunde gehörigen Macht de⸗ 
fertirt find, und ſich von da in ein Bundesgebiet begeben haben, von welchem fie zus 
rüdffehren wollen, wird es der Benrtheilung der betreffenden Megierung überlafien, 

in wiefern fie nah den hierbei obwaltenden Verhaͤltniſſen die Wohlthat der Ammneftie 
nach Artikel 18 auf diefelben anwendbar erachtet. 

6) Die in dem Artikel 18 zugeficherte Amneſtie, deren Friſt durd) Bundes: Beſchluß dom 
5. April d. 3. bie zum 5. Oktober 1832 verlängert worden ift, ſieht den befreffenden 
Sudividuen auch in dem Falle zu, wenn fie in folhe Staaten der Bundesglieder 
entwichen find, mit welchen ſchon früher befondere Cartele beftanden haben. 

7) Segenwärtiger Beſchluß ſoll oͤffentlich bekannt gemacht, auch in den Bundesſtaaten 
in die Amtsblaͤtter und Geſetzſammlungen aufgenommen werden. 

nachdem Wir derfelben Allerhoͤchſt Unſere Zuftimmung ertheilt, in Unferen Staaten Kraft 
und Gültigkeit haben, und in allen ihren Beſtimmungen pünktlich zur, Ausführung gebrady 
werden fol, Gegeben Berlin, den 15. Zuni 1832. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
Freiherr dv. Brenn. Ancillon. Zür den Kriegsminiſter v. Schoͤler. 


Indem wir das Vorſtehende zur oͤffentlichen Kenutniß bringen, fordern wir ale diejenigen, 
melde fid) in unferm Wirkungssfreife in einem foldyen Auswanderungs-Fall befinden, im 
‚biefigen Lande verbleiben, und von den Unterthanen:Pflihten gegen das verlaffene Bundes: 
Iand befreit fein wollen, auf: fi vor dem 5. Dftober d. 3. bei ihrer Ortsbehoͤrde zu 
melden, und ihre Erklärung zu Protokoll zu geben. 

Danzig, den 5. Eeptember 1832. 

Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 





J. Folge unſerer Aufforderung vom 10. Mai d. J. find aus dem dieſſeitigen Departe, 
ment an milden Beiträgen für die durch Brand am 14. März c. verunglüdten Bewohner 
der Stadt Bomft im Großherzogthum Pofen bereits 173 Nthlr. 2 Sgr. 5 Pf. bei ung cite 
gegangen und von uns zur zweckmaͤßigen Vertheilung an den Magiltrat zu Bomſt abgo 
fendet worden. / 

Zu diefer Summe trugen bei: 

Der hieſige Magiftrat ; F 50 Rthlr. 

Der Magiſtrat zu Berent . } we 1 Rthlr. 14 Sur. 6 Pf. 

Das Königl. Landrathsamt Carthaus, durch Sammlung 3 Rthlr.⸗ESgr. 6 Pf. 

. =: ⸗ des Danziger Kreiſes — 5 +» 5 —6 
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® ⸗ ⸗ Elbing ⸗ 13 28 4⸗ 
⸗ ⸗ Marienburg 311418 ⸗9⸗ 
0: : Neuſtadt 1: 235 ⸗0⸗ 
3 . : Pr. Stargardt = 16°: 14 =: 7: 


\» : Domainen: Rent: Amt Carthaus durd) 
- Sammlung, wozu allein der Pfarrer, 
die Dorfsgemeinde und das Klofter 
zu Zuckau 16 Rthlr. 5 Sgr. beige: 
tragen haben j ; : U NE: 3 em: 
B + Domainen-Ment:Amt Berent . . . — ⸗ Al : 6: 
173 Rthlr. 2 Sgr. 5 Pf 
Indem m wir dieſes zur oͤffentli chen Kenntniß bringen, ſtatten wir zugleich im Namen 
der Verungluͤckten den mildthaͤti gen Gebern für ihre ſchnelle und reſp. reichliche Unter: 
ſtuͤtzung unſern Dank ab. 
Danzig, den 29. Auguſt 1832. 





* 


Die Controlle in Betreff der Verwendung des Deputat-Bauholzes betreffend. 


E. iſt vorgefommen, daß die Empfänger von freiem Bauholz dad verabreichte Material 
zu anderen Zwecken verwendet, ‚verkauft oder fonft eine Diöpofition darüber getroffen haben, 
die dem Zwede der Verleihung, welcher in der Regel dahin geht, daß die Berechtigten dit 
eignen Gutögebäude damir retabliren, zuwider läuft. In folchen Fällen ift nicht mur der 
Holzempfänger nach $. 26. Tit. II. der Forſt- und JagdsOrdnung vom 8. Oftober 1805 
verpflichtet, für dad anfchlagöwidrig verwendete Holz den doppelten Betrag des Holzwerthd 
als Strafe zu erlegen, fondern es wird demfelben auch zum Bau oder zur Reparatur des 
Gebäudes, wozu dad affignirte Holz beftimmt gewefen, fein weiteres Holz bewilligt. Die 
hiermit verbundenen Weiterungen machen aber nofhwendig, diefem Mißbrauch dadurch vors 
Zubeugen, daß die Empfänger gleich nach der Abfuhr des Holzed auf den Vauplag, hin: 
fichtlich de Verbrauchs unter Controlle gefegt werden, und da die Königl. Domaine, 
und Domainen-Rent-Aemter gewöhnlich die Freiholz:Affignationen zur Aushäandigung an 
Die Betheiligten zugefendet erhalten, fo wird es denfelben zur Pflicht gemacht, jedesmal 
dem betreffenden Amtswachtimeifter aufzugeben, darüber zu wachen, daß dad Freiholz dem 
Anfchlage gemäß verwendet wird. Dabei ift diefen Unterbeamten zu eröffnen, daß fie 
fofern der Holzempfänger eine anderweite Verfügung über dad Holz treffen follte, ſolches 
ſofort zu inhibiren und dem Domainen-Rent-Amte anzuzeigen haben. 


Damit die Königl. Domainen-Rent-Aemter erfahren, ob die Holzabgabe in der Forft 
realifirt worden ift, haben die betreffenden Königl. Oberförfter fofort nach der Ueberwei—⸗ 
lung der Stämme dahin eine Mittheilung-zu machen, ald wozu dieſelben hiermit ange: 
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wieſen werben. Für die pünftlide Befelgung vorftchender Anerdnung werden die dabei 
interefficten Beamten befonderd verantwortlich gemacht, 
Danzig, den 18. September 1832. 


Menſchenkrankheiten. 


2 Danzig, in dem Haufe Hunde gaffe R:o. 240. find die natürliden Menfhenpoden an 
einem Andividus auggebroden, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, daß Dieferhalb die nöthigen vorſchriftsmaͤßigen Maaßregeln getroffen 
werden find. ° Danzig, den 13. September 1832, a 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. | : 


Di Glashüͤtte zu Gelguhnen, im Forftrevier Ramuck, hieſigen Regierungs-Bezirks, wird 
mit dem 1. Januar 1833 pachtlos, und ſoll von da an anderweit auf6 oder 12 Jahre an 
den Meiftbietenden verpahtet werden. Wir haben hiezu einen zweiten Lizitations-Termin 
auf den 1. November 1832 in Allcaftein vor unſerm Commiſſarius dem Koͤnigl. Forſt⸗ 
weiter Bchrends anberaumt, zu defien Wahrnehmung Pachtluſtige, welche jedod) im 
Zermin ſowohl ihre Zahlungs- und autionsfähigkeit, als die zum Betriebe der Glasfa— 
brifation nöthigen Kenntniffe nachzuweiſen haben, hiedurch eingeladen werden. Die nähern 
Pachtbedinzungen find in unferer Regiſtratur und bei dem FZorftmeilter Behrends in 
Diterode niedergelegt und können vor dem Termin dort cingefehen, oder auch gegen Cuts 
richtung der Eopialien und des Portos abfihriftlih mitgetbeift werden. Im Mlgemeinen 
wird jedody bemerft, dat die Glashütte zu Gelguhnen von Eibing 14, von Danzig und 
Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warfhau 24 Meilen entfernt liegt, und daß in 
derfelben die Glasfabrifation bieher mit Erfolg betrieben worden iſt. Zur Feuerung und 
jum Nfchbrennen wird das erforderliche Holz zu fehr billigen, während der Pachtzeit unver 
änderkih bleibenden Preifen, in hinreichender Menge und ganz in der Nähe der Fabrik 
aus der Königl. Zorft verabreiht. Die nöthigen FZabrıf- und Wohngebäude ncbft circa 
3 Hufen Preuß. Ländereien, freie Waldweide, Hölzung zur Erubenfencerung für den Pädy 
ter und die Zabrikleute, werden unter den nähern nie de der oben erwähnten De’ 
din gungen an den Merſtbietenden mit überlaffen. 
Königsberg, den 3. S eptember 1832. 
Könige. Preuß. Negierung. 
Adfheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung des Konigl. Prorinzial- Steuer Direftorats von ABeftpreufen 
Wegen Verlegung ber Mehl: und Fleifhwaage vom Landpackhofe nad dem grünen Thor am Langenmarkt. 


De bieber im Landpackhofe auf der Schaͤferei beſiadliche Koͤnigl. Stener-Waage, zur 
Verwiegung der zu verfieuernden Fleiſch- Mehl: und Backwaaren wird mit dem 1. Ofto, 
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ber d. J. nach dem unter dem grünen Thor am Langenmarkte befindlichen ſtaͤdtſchen 
Waagelokale hinverlegt. 

Es werden ſonach vom 1. Dftober d. 3. ab, die vorbezeichneten Fleiſch- und Mehl: 
mwaaren fo wie andere Mühlenfabrifate, in der unter dem grünen Thor errichteten Königl. 
Waage⸗Anſtalt, von den dort ftationirten Könige. Steuer:Beamten verwogen werden, wo: 
gegen die Steuer-Kaſſe in ihrem bisherigen Lokale verbleiben und die Entridtung der 
Steuer von obigen Grgenftänden nach wie vor bei derfelben, im Landpadhofe erfolgen wird. 


Das beftehende Nequlativ für Danzig vom 20. April 1827, zur Erhebung der nad) 
dem Geſctz dom 30. Mai 1320 augeordneten Mahl: und Schlachtſteuer erleidet demnach 
eine Abänderung in der Art, daß wo darin von der Steuer-Waage im Laudpadhofe die 
Rede ift, vom 1. Dftober c. ab die neu errichtete Waage unter dem grünen Thor zu vers 
fiehen it, wogegen die Verpflichtungen der Steuernden in Beziehung auf die Einzahlung 
der ſchuldigen Steuer bei der Steuer-Kaſſe fortdauern, wie fie im Negulativ angegeben find. 


Die gegenwärtige, nur allein auf die Verlegung der Mehl» und Fleifch Wange vom 
Landpadhofe nad dem grünen-Thor Bezug habende Befanntmahung bildet einen Nadıtrag 
zu dem vorerwähnten Orts-Regulativ vom 20. April 1827, tritt fomit in gleihe Kraft 
mit demfelben und wird die Nichtbeachtung der hier befannt gemachten Nbänderungen ganz 
nad den im $. 138 des gedaditen Negulativs ee Bellimmungen behandelt werden. 

Danzig, den 15. Scptember 1832. 
Der ProvinzialsSteuersDireltor von MWeftpreufen. 
Geheime Finanz: Rath 
Mauwe. 


Sicherheits -Polizei. 
Verlorner Pas. 


Da Schiffer Chriſtoph Schwarz aus Alten Platow bei Genthin hat feinen von 
der Königl. Polizei-Behoͤrde zu Neuſtadt-Eberswalde unterm 3. Juli 1831 anggefertigten, 
mit nahfolgendem Signalement verfehenen: Paß auf einer Schiffsreiſe von Köngsberg nad 
Elbing angeblich verloren. Es wird diefer Pap daher hierdurch für ungültig erklärt. 
Signalement. 

Namen, Ghriſtoph Schwarz. Geburts⸗ und Aufenthaltsort, Alten Platow bei Genthin, Re: 
ligion, evangelify. Alter, 26 Jahr. Größe, 5 Zus 5 Boll, Haare, bunfelblond. Stirn, frei, Aus 
genbraunen, blond, Augen, blau. Raſe, ſqumat und fpig. Mund, mittel, Bart, blond, Kinn und 
Geſichtsbildung, oval, Gefihtöfarbe, gefund, Geſtalt, mittel, Befondere Kennzeichen, Feine, 


„' 
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Stedbrie fh 


De unten fignalifirte Süfilier David Abraham von der 10fen Kompagnie des Sten 
Snfanterie: Regiments iſt am 5. d. M. aus der hiefigen Garniſon defertirt. | 
Saͤmmtliche Polizeis und Drtsbehörden ſowie die Gensd’armeric werden daher onges 
wieſen, auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und unter 
fiherm Geleit an das Kommando des genannten Negiments dieſeldſt abzuliefern. 
Danzig, den 16. September 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Namen. David Abra ham. Stand, Fuͤſilier früher Schuhmacher. Letzter Aufenthaltsort vor 
ſeinem Eintritt ins Militair. Elbing in Weſtpreußen. Religion, evangeliſch. Alter, 26 Jahr I Mo« 
nat, Größe, 4 Zoll. Haare, blond, Stirn, oval, Augenbraunen, blond, Augen, grau, Naſe, ge: 
woͤhnlich. Mund, Bein. Zähne, gut. Bart, blond, Kinn, rund. Geſicht, längliy und podennarbig. 
Geſichtefarbe, bruͤnett. Statur, geſetzt. Beſondere Kennzeichen, keine. 

An Kleidungsſtuͤcke hat derſelbe mitgenommen: 1 Montirung, 1 bezogenen Goalet, 1 Paar teinene 
Pantalonshofen, -1-fhmwarztudene ‚Balsbinde, 1 Paar Schuhe, 1 Hembe, 1 Saͤbel mit Koppel. 


Perſonal-Chronik 


Abndir Stelle des ausgeſchiedenen bisherigen Stadtrathe Schanasjan zu Danzig,_ift 
der hicſige Kaufmann und Brandtweindeenner Johann Heinrih Zoding und 
in Stelle des, aus dem Magiftrat zu Elbing gefchiedenen unbefoldeten Stadraths Ignatz 
Grunau der Kaufmann Levin Samuel Hirfch zum umbefoldeten Stadtrath und 
Magiftratss Mitglied dafelbft gewaͤhlt und von ung beftätigt worden. 

In Stelle des verſtorbenen Schullehrer und Drganiften Anton Witz nick zu ie 
fchau, Amts Marienburg iſt der bisherige Organift und Schullehrer in Nogendorf, Jo— 


hann Saretzki, ald Schullehrer und Organift in Fiſchau von und angeftellt worden. 
Dunzig, den 14. September 1832. 


Könige Preuf Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— EHRE REEEEEn — —— 


Hiedet der oͤffentlie Arzelger— 


Deffentlicher Anzier. — 


(Beilage zum Amtd:Blatte No, 39.) 
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Danzig, den 3. September 1832. 








Das den Erben des Kaufmanns Carl Friedrich Hollag zugehörige auf dem Aten 
Damm sub, Serwis Mo. 1874. gelegene, und in dem Hypothekenbuch Mo. 5. verzeichnete 
Grundftüd, weldyes in einem Vorderhauſe, Hofraum, Speicher, Stall und Nemifegebäude 
beitehet, foll Behufs der Auseinanderfegung der Erben, nahdem es auf die Summe von 
4939 Rthlr. gerichtlich abgeihyägt worden, im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft 
werden und es iſt Hiezu ein Lizitationge-Termin auf den 23. Dftobera. c. vor dem 
Auctionator Herm Engelhard in oder dor dem Artushofe angelegt. Es werden daher 
Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angefegten Termin ihre Gebote zu verlautbaren, 
und es bat der Meiftbietende in dem Termine nad vorheriger erfolgter Erklärung der 
Inntereſſenten den Zufchlag zu erwarten. Zugleih wird bekannt gemacht, daß die Kaufgel⸗ 
der baar cingezahlt werden müſſen. | 

Die Tare diefes Grundftüds ift täglih auf unferer Negiftratur und beidem Auftios 
nator Engelhard cinzufehen. 

Danzig, den 21, Auguſt 1832, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Beridt. 

Bei der den 23. Oktober d. 3. angefigten Auktion des Haufes Hausthor Mo. 1874. 
ift noch folgendes zu bemerken: | 
Die Gebaͤnde beftchen aus einem feit vielen Fahren in Nahrung fechenden Gewuͤrz⸗ 
laden, Speicher, Stall, Wagenremiſe und mehreren Wohnungen, welche letztere eine jaͤhr⸗ 
liche Miethe von circa 100 Rthlr. eindringen. 

Die Uebergabe des Hauſes kann erft Oſtern zu rechter Einziehzeit gefchehen. 





Die in der Nogat oberhalb Marienburg gegen Danımfelde belegene mit dem 1, Janu⸗ 
ar 1833 pachtlos werdende Strauchkampe ſoll auf anderweitige 3 Jahre unter den biöhes 
rigen Bedingungen meiftbietend verpachtet werdens Hiezu ift ein Termin bei dem unter 
zeichneten Amte auf den 13. Oktober c. Vormittags 10 Uhr angefegt, zu dem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen hier in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden konnen. 
Marienburg, den 20. September 1832, 
Königl, Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 
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Fur BVererbpachtung der Wohnung an der Aſchbruͤcke No. 466. Haben wir einer aberma- 
ligen Termin Donnerftag den 18. Oktober d. I. Vormittags 11 Uhr auf dem Nath- 
baufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede angefept, zu welchem Grb- 
yahtsluftige hiedurd eingeladen werden. - 
Danzig, den 31. Auguft 1832. 
IIREERFRFEREINEN: Bürgermeifter und Kath. 


Die hieſi MR Stadtbrauerei fol * 1. November d. J. ab, auf 3 bis 6 Jahre an den— 
Meiſtbietenden verpachtet werden, und haben wir hiezu einen Termin auf den 11. Okto— 
ber c. Vormittags 10 Uhr auf unſerm Hathhaufe angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige 
einladen. 

Die Brauerei it vollſtaͤndig eingerichtet und es gehören dazu zwei Malhäufer und 
zwei Wohnungen. 

Die Pachtbedingungen können bei ung ſtets eingefchen, auch auf portofreie Anfragen 
abfchriftlid mitgeteilt werden. 

Darienwerder, den 17, September 1832, i 
Der Maygiffrart. 


⸗ 





Das mir zugehörige, noch Bid zum Mai 1833 in Pacht ftehende Erbpachts⸗Gut Nadlof: 
ferhuben, 4 Meile von Mlarienburg im großen Werder gelegen, enthaltend 4 Hufen 12 
Morgen 152 Nuthen Magdeburger Maaßes mit Einſchluß der Wohn: und Wirthfchafts« 
Gebäude, einer Kathe mit 2 Wohnungen und einem Garten; dad Land ift in 11 Ta— 
feln durch Graben abgetheilt, kann ald Wiefen, wie auch zum Prlugland benugt werden, 
wozu auch dad Recht der Fifcherei in der Kaldower Nogat:Uusbruch gehört: beabfichtige 
ich im Wege einer Öffentlichen Kizitation an den Meiftbietenden zu verkaufen. Der Lizi— 
tation» Termin ift am 7. November d. 3. in der Behaufung des Gaftwirthd Herrn 
Bergindfi in Kaldowe bei Mariendurg anberaumt. Nefp. und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber werden erfucht, fih im Termine am beftimmten Orte einzufinden und ihre Gebote, 
abzugeben, wo alsdann dem Meiftbietenden dad Grundſtück zugefchlagen werden fol. 
Neuteich, den 15. September 1332, Sriedrih Reich. 


Die Beforgung aller und jeder Commiſſion und Beltellung von Arbeiten ꝛc. fo wie 
aller Annoncen, Inſertionen und Bekanntmachungen, die zweckmaͤßige Vertheilung aller 
nur möglichen Addreffen, Preis-Courante sc. die Ertheiluug von möglichit vonftändiger Auge 
funft über alles was in Bezug auf Ortsbefhreibung, Wiffenfhaft, Kunft, Gewerbe, Hans. 
del im Staats» Gefhäftde Volks: und Gemeindeleben zu willen —— iſt, und 
Einziehung von Erkundigungen jeder Art uͤbernimmt. 
Ungnad in Berlin Hohenſteinweg No. 7. 
Inhaber eines Commiſſions⸗ Spedition: Handlungs- und neo 





Die refp. Herren Gutsbefiger, Einſaaßen zc., Die zu dem Bezirk der Scharfrichterei Ge⸗ 
rechtigfeit ter Etädte Dirſchau, Stargard und Schoͤneck gehören, werden hiedurch von den 
unterzeichneten Paͤchtern obiger ScharfrihtereisGerechtigkeit nachdrüdticdy erſucht, ihr ger 
fallenes Vich forort bei ihnen anmelden zu laſſen, widrigenfalls gegen die Contravenienten 
die ihnen laut Privilegio zu Gebote ſtehende Beltrafung realifirt ‘wird. 

Es wird noch bemerkt, daß bei vorfommenden Gontraventionsfällen der Anzeiger eine 
Belohnung von 2 Nthir. erhält. 

| Dirfhan, den 18. September 1832. 
—Joſeph Lihtenfein. 
Gabriel Zürtenwalde 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 


E. ſollen Abdrücke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen de vierten Landta— 
ges der preußiſchen Provinzialſtände und des von Sr. Maieftät dem Könige Allerhöchſt 
vollzogenen Landtag: Abfchieded d. d. Berlinden 3, Mai a. e. zum Kauf geftellt werden, und 
find folche, dad Gremplar zu 6 Sgr. bei den, mit dem Debit der Amtöblärter beauftrag> 
ten Intelligenz-Komtoirs zu Königäberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder und 
durch die Königl. Poſtämter und ‚Pollwärtereien der Provinz Preußen kauflich zu erhalten, 
welches ich hiedurch bekannt mache. 
Marienwerder, den 8. Juli 1832. 


Der Ober »Präfident ” Preußen. 
von Schö 





Verordnungen we, der Königl. Regierung. 


ach einer Mittheilung der Königl. Regierung zu Königsberg hat dad. Vorfteheramt der 
dortigen Kaufmannfchaft zur Beſeitigung vielfältiger Vefchwerden der Schiffer, daß eb, 
wegen der KHolliteinfchen Moole gefährlidy fei, im der Dunkelheit aus dem friichen Hafe 
in den Pregel einzufegeln, fich bewogen gefunden, auf der Spitze ter genannten Divole 
einejlaterne aufjtellen zu Laffen. 
Died wird hierdurch- zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Danzig, den 22. Auguſt 1832, 


B. verſchiedenen Gelegenheiten hat ſich gezeigt, daß von mehreren Buchhandlungen, 
Schriften, welche?in deutſcher Sprache außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes und 
Der preußifchen Monarchie gedruct und erfchienen find, auögeboten und ausgegeben mers 
den, ohne vorher die dazu nöthige ausdrückliche Erlaubniß der Ober:-CenfursBehörde eins 
geholt zu haben. 

Veranlaßt durch dad Königl. Hohe Diinifterium des Innern und der Polizei, mas 
chen wir ſämmtliche Buchhändler des hiefigen Regierungd:Bezirks auf die Beftimmung 
der .Berordnung vom 18. DOftober 1819 ad XL (Gefegfammlung pro 1819 No. 20.) hiers 


‘ 
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ducch von Neuem aufmerffam und eröffnen denfelben, daß gegen diejenigen, welche eine 
Verlegung dieſer Beftimmung fich . fünftighin möchten zu Schulden fommen lafjen, nach 
Maaßgabe der Anordnungen, welche gegen den Verkauf oder dad fonftige Ausgeben vers 
botener Schriften beftehen, mit aller Strenge wird verfahren werden, 

Danzig, den 16. September 1832. j 


Aır der Univerfität zu Königsberg werden im Winterfemefter 1853 folgende Vorleſungen 
gehalten werden: x 
Bottesgelahrtheit. 

Encyelopädie und Methodologie der theologifchen Wiffenfhaften Ichrt Dr. v. Wequern 


2 St. priv. x 

Eine Hiftorifch:kritifche Einleitung in die Schriften des A. T. giebt Prof Dr. v. Lengerte 
5 ©t. priv. 

Eine hiſtoriſch kritiſche Kinleitung in die Bücher des M. T. giebt Prof. Dr, Rheſa 4 
St. priv. 


Die Chriſtologie des A. T. nebft Erklärung der meffianifhen Weiffagungen trägt Derſelbe 
2 St. öffentlih vor. 

Die Genefis erklärt Prof. Dr. v. Lengerfe 5 St. prib, 

Das Bud) Hiob erklärt Prof. Dr. v. Bohlen 4 St. priv. 

Die Palmen wird Prof. Dr. Gebfer 4 St. priv. erklären. 

Auserlefene Stuͤcke aus den zwölf Heinen Propheten erflärt Prof. Dr. Sieffert 2 Et. 
Öffentl. 

Den Sacharjah wird Prof. Dr. v. Lengerfe 2 St. öffentl. erflären. 

Das Bud) der Weisheit wird im theol. Seminar Prof. Dr. Sicffert 2 Et. öffentlich 
erflären. 

Die drei fpnoptifhen Evangelien nad) Anleitung der Spnopfe von de Welte und Lucde 
erflärt Dr. v. Wegnern 6 St. priv. 

Das Evangelium Johannis erläutert Prof, Dr. Gebfer 5 St. priv. 

Die Apoſtelgeſchichte des Lucas erklaͤrt Lic. Lehnerdt 4 St. öffent. 

Die Briefe an die Corinther erflärt Prof. Dr. Olshaufen 4 St. prib, 

Eine Erklärung des zweiten Briefes an die Corinther giebt Prof. Dr. Rheſa den Mitglie: 


dern des Litth. Seminars 2 St. Öffentl. s 
Die Briefe Petri uud den Brief des Jacobus erflärt Prof. Dr. Olshauſen 2 St. öffent. 


Cine Darſtellung des paulinifhen Lehrbegriffs giebt Lic. Lehnerdt 3 St. oͤffentl. 

Den cıften Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr. Eieffert 4 St. priv. vor. 

"Den zweiten Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr, Olshaufen 4 St. priv vor. 
Die Geſchichte der chriſtlichen Neligion und Kirche trägt Prof. Dr. Nhefa 4 St. priv. vor. 
Den erſten Theil der hriftlichen Religion und Kirche wird Lic. Lehnerdt 5 Sf. prib. vortragen. 
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Die Dogmengefhichte trägt Prof. Dr. Sieffert 5 St. priv. vor. 

Prof. Dr. Kähler wırd in 4 Stunden wöchentlid Homiletif vortragen und üben. - 

Prof. Dr. Gebfer wird Homiletit vortragen und das homiletiſche Seminar leiten 2 St. 
öffentlich. 

Dr. v. Wegnern wird Homilctif vortragen und homiletiſche Uebungen anftellen 3 St. öffentl, 

Katechetiſche Uebungen leitet Prof. Dr. Gebfer 3 Et. priv. 

: Rechtswiſſenſchaft. 

Encyelopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft trägt nah Hugo Prof. Dr. d. 

Buchholz 4 Et. priv vor. 

Juriſtiſche Literärgefhichte unferes Jahrhunderts Derfelbe 2 St. öffentl. 

Naturreht Prof. Dr. Sieke 4 St. priv. 

. Eine Einleitung in die Quellen der roͤmiſchen Rechtskunde, insbefondere des Corpus juris 

cixvilis giebt Prof. Dr. Bade 4 St. öffentl. 

Die Geſchichte des roͤmiſchen Rechts trägt Derfelde 6 St. priv vor. 

Dieſelbe mit Nüdfiht auf Hugos Lehrbuch Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 

Die Inſtitutionen des römifhen Rechts lehrt Derſelbe nad) Madeldey 6 St. priv. Diefel: 
ben Prof. Dr. v. Buchholz. 

Die Pandeften mit Rückſicht auf Mühlendrud trägt Dr. Simfon 12 St. priv. dor. 

Derfelbe erklärt Ciceros Topik 2 St. Öffentl. 

Das Erbrecht entwidelt Prof. Dr. Sanio 4 Et. Öffentl. . 

Das gemeine deutfhe und preußifihe Criminalrecht trägt Prof. Dr, Schweikart 6 St . 
priv. vor. 

Die Geſchichte der Auellen des Kirchenrechts Prof. Dr, Zacobfon 2 St. öffentt. 

Das Kirchenrecht Derfelbe nad) feinen: „Kirchenrechtlichen Verſuchen sc.” 6 St. prib. 

Die Lehre von den Saframenten nah den Grundfägen des kathol. und evangel. Kirchen: 
rechts trägt für Zuriften und Theologen Dr. Nicolovius 2 St. öffentl. vor. 

Das Eherecht Prof. Dr. Schweifart 4 St. öffentl. 

Das deurfche Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. Landrechte und dem oſtpreußiſchen 
Provinzialrechte Derfelbe 6 St. priv. 

Das Handels«, Wechſel und Seerecht mit beftändiger Ruͤckſicht auf die preußiſchen Geſetze 
Prof. Dr. Reidenitz 4 St. priv. 

Die Geſchichte und das Syſtem des alten Magdeburger Rechts Prof. Dr. Eicke 3 St. 
öffentl. 

Das Lehnrecht mit Verweiſung auf Pis und Eichhorn Prof, Dr. Zacobfon 3 St. priv, 

Dafjelbe mit Beruͤckſihtigung der Grundfäge des Preufifhen Lehnrechts und des Oſtpreu— 
gifhen Provinzialrechts Dr. Niedel 4 St. priv, 

Die deutſche Staats: und Rechtsgeſchichte Prof. Dr. Siege 5 St. priv. 


1./ 
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Das Staatsrecht des deutſchen Bundes und Preußens insbeſondere, Dr, Nicolobius 
4 St. priv. 

Preußiſche Rechtsgeſchichte und Staatsrecht Prof. Dr. Reidenitz 4 St. öffentl, ‘ 

Der Civilprozeß des gemeinen Rechts und der Preufifchen Gerihtsorduung Prof. Dr. Zur 
cobfon 6 St. priv. 

Das Preußifhe Eivilprogefverfahren mit befonderer Ruͤckſicht auf den deutfchen gemeinen ° 
Civilprozeß ftellt Dr, Riedel 6 St. priv dar. 

Die Preußifche gerihtlihe Praris nad) Anleitung der Prozeß-Ordnung, der Depofital-Drd» 
nung und der Hppothefen-Ordnung Prof. Dr. Neidenig 4 St. priv. 

Ein Nepetitorium der Pandelten hält Dr. Simfon 2 St. öffentl. 

Ein Disputatorium über das Kirchenrecht in lateinifher Sprache Prof. Dr, Schwelkari 
3 St. priv, 


Medizinifhe Wiffenfhaften 

Eine Einleitung in das Studium der Medizin giebt Dr. Erufe 4 St. öffentl. 

Ueber das Nervenfoftem und die Eingemeide des menſchlichen Körpers lehrt Prof. Dr, v. 
Baer 3 St. Öffentl. 

Diusfel: und Gefäflchre trägt Dr. Burdach 3 St. priv. vor. 

Präparirkbungen an menfhlihen Leihnamen veranftaltet Derfelbe täglih in deu befann- 
ten St. priv. 

Pathologiſche Anatomie trägt Prof, Dr. Burdach 4 St. oͤffentl. vor. 

Geſchichte des Lebens Derſelbe 4 St. priv. 

Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 

Nofologie und Therapie der vorzüglichften Mervenfrankheiten Derfelbe 6 St. priv. 

Pathologie und Therapie der fieberhaften und entzuͤndlichen Kranfpeiten trägt. Dr. Richter 
4 St. priv vor. . 

Srauenzimmerfranfheiten lehrt Prof. Dr. Hayn 4 St. prib, 

Kinderkrantheiten lehrt Dr. Nidyter 3 St. priv, 

Arzneimittellehre trägt Dr. Erufe 6 St, priv vor. 

Den erften Theil der theoretifcy.praktifhen Chirurgie trägt Prof, Dr. Unger 4 St. priv, vor. 

Ueber Amputationen und Exarticulationen licht Dr. Burdach 2 St. öffentl. 

Derbandichre trägt Prof. Dr. Unger 4 St, öffentl. vor. 

Ueber Berheimlihung der Schwangerfhaft und Kindermord im gerichtlih mediziniſcher 
Hinſicht lieft Dr, Richter 2 St. öffentl. 

Medizinische Klinik Hält Prof. Dr. Elsner in den gewohnten St. öffentl, 

Chirurgiſche Klinif Prof. Dr. Unger 12 St. priv. 

Geburtshuͤlfliche Klinik Prof. Dr. Hayn in den gewohnten St. priv. 
Geburtshuͤlfliche Uebungen am Phantom ftelft Derfelbe 3 St, Öffentl, an. ; 


Ein Eraminatorium über Anatomie hält Brof. Dr: v. Baer in zu beit. St, Öffentl. 
Ein Eraminatorium über Phpfiologie hält Prof. Dr. Burdach in zu befl. St. priv, 
Ein Sraminatorinm über die gefammte Nofologie and Therapie Prof. Dr, Sachs 4 er. 
öffentl. 
Prof. Dr, Dietz wird bei feiner Ankunft feine Vorlefungen anzeigen. 
Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Geſchichte der Philoſophie fieit Dr. Taute 3 St. öffentl. 
Logik und Einfeitung in die Philofophie lehrt Prof. Dr. Herbart 4 &t. öffentL 
Metaphyſik und Naturphilofophie trägt Derſelbe 4 St. priv vor. 
Ueber die hiftorifhen Grundlagen der heutigen Metaphyſik handelt Dr. Taufe 2 Ct. priv. 
Pädagogik trägt Prof. Dr. Herbart 4 St. öffentl. vor. 
- Ein Nepetitorium über die praktiſche Philofophie nach Herbarts Lehrbuch hält Dr. Gregor 
2 St. priv. 
Mathematifhe Wiffenfhaften. 
Die Theorie der Planeten und Kometen trägt Prof. Dr. Beffel 4 &t, öffentl. vor. 
Allgemeine Rechenkunſt und Algebra Ichrt Derfelbe 4 St. priv. 
Die Anfangsgründe der höhern Arithmetik fegt Prof. Dr. Jacobi 2 &t. öffentl. fort. 
Die allgemeine Theorie» der Oberflächen und doppelt gefrümmten Curven ſetzt Derfelbe 
2 St. öffentl. fort. 
Die Grundlagen der Theorie der elliptiſchen Funktionen lehrt Derfelde 4 St. priv. 
Die Geomerrie der Kegelſchnitte Ichrt Dr. Richelot in gu beft. St. priv. 
Die analgtifche Trigonometrie trägt Derfelbe in zu beſt. &t. öffentl. vor, 
Differenziaf-Nehnung Derfelbe in zu beit. St. priv. 
Naturwiffenfhaften 
Zoologie und Zootomie der höhern Thiere Ichrt Prof. Dr. v. Baer 5 St. priv. 
Allgemeine Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv. vor. 
Derfelbe die Kryptogamie 2 St. öffentl, 
Die Geographie der Pflanzen Derſelbe 2 St. Öffentl. 
Prof. Dr. Neumann wird die Vorleſungen über einige auserleſene Kapitel der mathematis 
fen Phyſik 2 St. Iffentlicdy fortfegen. 
Die Zundamente der Kryfialiographie erflärt Derfelbe 2 St. oͤffentl. 
Die Oryktognoſie trägt Derfelde 4 St. priv. vor. 
Die phyſikaliſchen Erfheinungen des Magnetismus, Elektromagnetismus und die Acuſtil 
lehrt Prof. Dr. Moſer 4 St. priv. 
Die Lehre von den Zarben und Gefichtserfcheinungen trägt Derſelbe 3 Et. prib vor · 
Die Kunft, meteorologiſche Beobachtungen anzuftellen lehtt Derſelbe 2St. oͤffentl· 
Pflanzenchemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. Öffentl. 
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Experimentaldemie nach feinem Handbuche Derſelbe 6 St, pribv. 
Staats- und Cameral-Wiſſenſchaften. 


Den zweiten Theil der vergleichenden Staatskunde (GVerfaſſung und Verwaltung) trägt 
Prof. Dr. Schubert 5 St. priv vor. 

Staatswiſſenſchaſt Ichrt Prof. Dr. Hagen 4 St. priv, 

Technologie Derſelbe 4 St. öffentl. 

Einige augerlefene Kapitel des Preußiſchen Rechts und der Kirchen- und Staatsgeſchichte 
Preußens erlaͤutert aus den Urkunden Prof. Dr. Voigt 2 St. oͤffentl. 

En Neperitorium der Staatewiffenfhaft hält Prof. Dr.. Hagen 1 St. priv. 

Geſchichtliche Wiffenfhaften. 

Die Geſchichte der Cultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv vor. 

Die Geſchichte der Griechen Derſelbe 4 St. öffentl. 

Die Geſchichte der Nömer von Erbauung der Stadt bis auf Auguſtus trägt Dr. Merle fer 
5 &t. priv vor. 

Die Geſchichte der römifchen Kaifer Prof. Dr. Drumann 2 St. öffentl. 

Die Geſchichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Boigt 4 St. priv vor. 

Die Geſchichte Preußens bis zur Neformation Prof. Dr. Schubert 2 St. oͤffentl. 

Die Geſchichte der neueren Zeit vom SA ährigem Kriege ab lieft Prof. Dr. Boigt 4 Et, 
Öffentl. 

Die Geſchichte der neueften Zeit feit dem Tode Friedrihe des Großen trägt Prof. Dr. 
Schubert 5 St. priv. vor. 

Praktiſche Uchungen der hiſtoriſchen Geſellſchaft Teitet Derfelde 2 St. priv. 

Philologifdhe Wiffenfhaften. 

Die Archäologie der Hebräer trägt Prof. Dr. v. Bohlen 4 &t. priv vor. _ 

Calila va Dimna erklärt abwechfelnd mit den Anfangdgrinden der arabifchen Sprache 
Derfelbe 2 St. öffentl. 

Derfelbe wird Die Elemente des Sanskrit lehren und den Nalus erflären 2 St. öffentl. 

Prof. Dr. v. Lengerfe erklärt ſich bereit, die ſyriſche Sprache priv. zu Ichren. 

Die Literaturgefhichte der Griechen trägt Prof. Dr. Lobeck 4 St. priv. vor. 

Cicero’8 Nepubhif erklärt Prof. Dr. Ellendt 2 St. oͤffentl. 

Salluſt's Catilinarifhen Krieg erflärt Prof. Dr. Lobeck 2 St. öffentl. 

Im Philologiſchen Seminar wird Derfelde das erfle Buch des Thucydides erflären und 
die Lehre von der griechiſchen Wortbildung vorfragen. 

Uebungen im Laten:Schreiben und Sprechen leitet Dr. Lehrs Öffentl. 

Prof. Dr. Graff wird feine Vorleſungen nad) feiner Ruͤckkehr anzeigen. 

Kun ft 

Die Grundfäge der alten Baukunſt trägt Prof. Dr. Hagen IL, 2 St, öffentl. vor. 

Dre Geſchichte der Kupferſtecherkunſt Derfelbe 2 St. priv, 

Ueber die vornehmften Maler Italiens lieſt Derſelbe 2 St. priv. 
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Seminariem" 


Die eregetifch-Fritifche Abtheilung des theologifchen Seminars leitet Prof, Dr, Sieffert. 
Die hiftorifhe Prof. Dr. Olshauſen. 
Die Uebungen im litthauiſchen Seminar leitet Prof. Dr. Rheſa. 
Die Vebungen im polnifhen Seminar leitet Confiltorialratd Dr. Woide. Die Anfangs? 

gründe der polnifchen Sprade Iehrt Dr. Gregor. 
Dem philologifhen Scminar ſteht Prof. Dr. Lobek vor. 
Das paͤdagogiſche leitet Prof. Dr, Herbart. 
Dem anatomischen Znititute fteht Prof. Dr. v. Baer, 1 

sm medizinifhen Klinitum Prof. Dr. Elsner, 
Dem dirurgifchen Prof. Dr. Unger vor. . 
Die Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, ‘find dem Prof. 
Dr.-Hayn und Dr. Richter übergeben. 
u Neuere Sprahen und fhöne Künfte 

Die franzöfifhe und englifhe Sprache Ichrt Frank, 
Die Muſik Zenfen und Saͤmann. 
Die Reitfunft Schmidt jun. 
Die Zeichnen: und Malerfunft Wienz. 

Deffeutlide Anftalten. 


Die Königliche und Univerſitaͤts-Bibliothek wird woͤchentlich 4 Mal in den Nachmittags: 


ftunden von 2 bis 4 Uhr geöffnet, Die Raths- und Wallenrodtſche Bibliothek 
2 Dial. P 


Die Sternwarte ftcht unter Aufficht des Prof. Dr. Beſſel. 

Die Diünzfammlung der Univerfieät it dem Prof. Dr. Hagen TI, übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabgüſſen nad Antiten ſteht unter deſſelben Aufſicht. 

Das Dimeralienfabinet beauffihtigt Prof. Dr. Neumann, 

Dus zoologiſche Muſeum Prof. Dr. v. Baer. 

Den botaniſchen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter feiner Aufſicht. j 
Diefes bringen wir auf den Antrag des Euratoriums der gedachten Univerfität hie» 

mit zur Kenntniß des Publikums, 
Danzig, den 24. September 1832. - 


Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innen, 


— e ñ — 


Sicherheits-⸗Polizei. 


[eo » 
ed der Nacht vom 19, auf den 20, Juli c. find vermittelft gewaltfamen Ginbruchs in 


dad Pfarrhaus zu Subkau aus dem dafelbft aufbewaprten Kirchenkaffenfafter folgend* 
Segenftände ‚entwandt worden: 
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1; 70 Rthlr. 9 Pf. baares Geld, 

2) Cin Staatöfchuldfchein sub. No. 18,070 über 50 Rthlr., 

3) Ein Pfandbrief No. 35. adelich Lopatken, Kulmer Kreifes über 50 Rthlr. 
beide Dofumente waren außer Courd gefegt, die Colıpond waren zurücgelaffen. 7 

4) Die Privatkaffe ded Pfarrers zu Subcau etwa 80 Rthlr. 

Inden wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
fämmtliche Polizeibehörden unferes Departements fo wie die Gendv’armerie auf, fobald et— 
was über diefen Gegenftand zu ihrer Kenntniß gelangt, ſowohl und ald dad Domainen:- Amt 
Subkau zu Dirfchatı davon zu benachrichtigen. 

Eben fo fordern wir Jedermann, dem eined der vorgedachten geldwerthen Dokumente 
zu Geſichte kommt, befonderd die Geld: und Wechfelmäfler zu Danzig und Elbing auf, 
raſſelbe anzuhalten und der nächften Obrigkeit zu überliefern, die und davon weitere An: 
zeige machen wird. Danzig, den 24. September 1832. 


Königk Preuß. Negiermmg. Abtheilung des Innern. 





Stedbrief. 


N. nachftehend fignalificte Musketier bet der Garnifon:Compagnie des Aten Infanterie 
Regimened Michael Thomat ift, nachdem er wegen Diebſtahls und Defertion eine 
Ztjährige Feſtungsſtrafe verbüßt hatte, am 16. d. M. von neuem aus der Garnifon bie: 
ſelbſt deſertirt. 

Saͤmmtliche Polizei- und Ortsbehoͤrden fowie die Gensd'armerie werden daher ange— 
wleſen, auf den ꝛc. Thomat zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und unter 
fiihersn Geleit an den Chef der genannten Garniſon, Herrn Major v, Baczko, abzuliefern. 

Danzig, den 21. September 1832, 


Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung des Sunern, 


„Sigenalement. 

Namen, Michaet Thomat.Geburtsort, Nowra, Kreiſes Loͤbau in Weſtpreußen. Religion, 
edangeliſch. Alter, 30 Jahr. Größe, 4 Zoll 1 Strich. Haare, blond, Stirn, flach. Augenbraunen, 
blond, Augen, blau, Nafe, Mein und fpie Mund, Hein. Bart, blond, 3ähne, vollzaͤhlig. Kinn, 
rund. Geſichtsbildung, oval und pockennarbig. Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, mittelmaͤßig. Sprache, 
Veutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung. 1 Dienſtmuͤtze, 1 Montirung mit zinnernen Knoͤpfen, 4 Halsbinde, 1 Paar weiße 
Pandalons, 1 Kommißhemde, 4 Paar Schuhe, . 


En — — 


Hiebei ber oͤffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No; 40.) 
IX 40, 


Danzig, den 3. October 1832. 








(8 * ” * * 
Far die hieſige Königl. Haupt-Artillerie-Werkſtatt ſollen im künftigen Fruͤhjaht nachfte: 
hende Nutzhölzer, nemlich: 


3 Stuͤck 31zölligeh . | 
23 Stück 34zöͤllige rüſterne oder eichene Laffettenbohlen. 


BB :» 4A 5 
3:5 » 
23 ». 5; » j 
3:6 = eichene Laffettenbohlen, 
2 ⸗ 74 ⸗ 
410.15 = e 
7» 2 e. Eieferne Bohlen. 
:9 : 1 : z 
a :ı 1% > Fieferne Bretten 
2 z — eichene Achſen. 
J je ) eichene Naben, 
927 : 


Eleine e 
456 = a eichene Speichen, 


35 Fuß eichen Riegelholz. 
330 Stück eichene doppelte Schwingen. 


1 > «  Unterbäume. 

24 s Kleine rothbüchene Achſen. 

7 =  rothbüchene Achöfutter, > 
12 ⸗ ⸗ Arme. 

235 ⸗kleine 

Wamiittlere, rothbüchene Felgen. 

152 ⸗glroße 

76 = kleine 

Ms große ) rothbüchene Brackhblzer. 
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25 Stüuck rothbůchene Schemmel. 


—A «e &perrhöfger. 
10 =: Ortſcheite. 
1000 Fuß = Kloben. 


204 = wmeißbüchen Kloben. _ 
44 Stück birken Deichfelftangen. 
80 ⸗ s  Leiterftangen. 
11 s = Langbäume und 

⸗Relſene Kloben 
durch den Mindeftfordernden. gelicfert werden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche gefonnen find, diefe Lieferung einzeln oder 
im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, fi) zu dem, auf den Montag den 22. 
DEtober d. J. Vormittags pünktlich um 9 Uhr in dem Artillerie-Werkſtatt-Gebäude 
Hünergajfe Nro. 325. angefegten Lizitations-Termin eimzufinden, zuvar aber fchriftliche 
Sorderungen verfiegelt abzugeben. Die Bedingungen nebft den Dimenfionen der erforders 
lichen Hölzer, Fönnen von jugt ab, täglich in den gewöhnlichen Dienfiftunden eingefehen 
werden, auch ſollen einer höhern Vorſchrift gemäß, diejenigen Königl. Forften in den Res 
gierungd:Bezirfen von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt wer 
den, wo und zu welchen Preifen nach der Forfitare derartige Hölzer auf dem Stamm zu 
haben find, wodurch die etwanigen Lizitanten Mittel und Wege erhalten, fi die Hölzer 
für einen beftimmten. Preis zu verfchaffen. Schlieflib wird noch bemerkt, daß zu dem 
Termine felbft nur Diejenigen zugelaffen werden, weldye bei Gröffnung des Zermind die 
zu leiftende Gaution im Betrage des fünften Theils des Geldwerths der zu übernehmenden 
Lieferung nachweifen, und fegleich nach erfolgtem Zufchlage eine foldhe Summe entweder 
baar oder in Pfandbriefen oder Staatd-Schuldfcheinen nebjt Coupons zn deponiren fabig 
find, Danzig, den 25. September 1832. 

Könige. Verwaltung der HauptsArtilleriesWerkitatt. 
Hackebeck. Mad. 


Kapitain. Bu Lieutenant. 


Die hieſige Stadtbrauerei ſoll vom 1. November d. J. ab, auf 3 bis 6 Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet werden, und haben wir biezu einen Termin auf den 11. Okto— 
ber c. Vormittags 10 Uhr auf unferm Rathhauſe angefegt, zu welchem wir Pachtluſtige 
einladen. 

Die Brauerei iſt vollſtaͤndig eingerichtet und es gehören dazu zwei Malzhäufer und 
zwei a gen. 

Die Pahrbedingungen können bei ung ſtets cingefchen, er auf portofreie Anfragen 

abfihriftlich mitgetheilt werden, 
Diarienwerder, den 17, September 1832. 
Der Magiſtrat. 
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Da in dem am 3, Auguſt 6. angeſtandenen Termin zur — der Fiſcherei in 
mehreren Seen aus Mangel an Concurrenz entweder gar keine oder gegen die ee 
Pacht nicht annehmliche Offerten auf nahbenaunten Seen: 

1) Kamenitza, 2) Buckowo, 3) Oſſußno und Offuszinfo, 4) Jonna, 5) Wielke, 6) Bi 
zeſtowskahutta, 7) Glinna, 8 Okuniewo, 9) Michozinko, 10) Trzonna, 11) Diuggi, 
12) Garno, 13) Marieniewo alias Muieniew, 14) Langriga, und 15) der fogenannte 
große See im FZorfibelauf Bonsfahutta 
geſchehen, fo it von der Königl. Hochverordneten Negierung eine abermalige Lizitation zu 
veranlaffen verfligt worden. Der Lisitationgs Termin wird auf den 2. Oktober c. feitges 
ſetzt und Pachtluſtige eingeladen, ſich in diefem Termin Bormertags um 10 Uhr im hieſi— 
gen Geſchaͤfts⸗Lokal einzufinden. 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Earthaus, den 6. September 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 


Die zum hieſigen Amtsbezirk gehoͤrigen Fiſchereien in der Nogath von der Montauer 
Spitze bis Sommerort und zur ſogenannten Katerkaule, in der alten Rogath zwiſchen Pie— 
ckel und Meteiz, in der Weichſel auf der Marienburger Amtsſeite bei Dirſchau, und im 
Sorgefluß in der Niederung, deren bisherige Pachtzeit mit dem J. Januar 1833 endigt, 
follen von da ab auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin vor 
dem unterzeichneten Amte auf den 13. Dftober c. Vormittags 10 Uhr angefegt, wozu 
ſichere Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pahrbedingungen bier 
in den Dienfiftunden eingefchen werden koͤnnen, und der Zufchlag nur mit Vorbehalt der_ 
Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Negierung erfolgt. u 
Die Fiſcherei in der Nogath wird wie bieber ın 5 Theilen verpachtet. 
Marienburg, den 20. September 1832. 
Könige. Preuß. Domainen:NRent:Amt, ’ 


Fufotge hoher Degierungs:Verfügung vom 12. d. M. fol der Neubau einer Scheune bei 
der fathohfchhen Pfarre in Liebſchau, welcher überhaupt auf 372 Rthlr. 14 Sgr. 4 PM. 
veranſchlagt ift, im Wege der Lizitation ausgeboten und dem Mindeilfordernden, der ein 
fiperer und zuverläßiger Mann fein muß, in Entreprife überlaffen werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 31. Oktober c. von Nachmittags 2 Uhr ab in dem Geſchaͤfts⸗Lokale 
des unterzeichneten Amts anberaumt, zu weldem Unternefmungstuftige zu erfcheinen mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeſtfordernde im Termin entweder eine Anz 
gemeſſene legale Caution deponiren, oder fonftige völlige Sicherheit nachweiſen muf. 
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Der Koſten⸗Anſchlag kann in der hiefigen Amts-Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen 
werden. Dirfhau, dın 22. Scptember 1332. j 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Subkau. 


Hoherer Beſtimmung gemäß, ſoll dat, auf der Swarzauer Rampe hieſigen Amts ohn⸗ 
weit Putzig, belegene Wäldchen, fo wohl der Grund und Boden 640 Morgen 95 [Rus 
fhen Preuß. groß, ald auch der vorhandene Holzbeftand 814 Rthle. 12 far. 9 pf. abge— 
fhäst, in 4 Parzellen, entweder vererbpachtet oder auch verkauft werden. ; 

Termin hiezu ftehet auf Sonnabend den 27. October d. X. Vormittags 
40 Uhr in dem biefigen Gefchäftölocale an, zu welchem fichere Acquirenten, welche, wenn 
fie meiftbietend bleiben, entweder dad gebotene Irbftandögeld, oder im andern Falle einen 
angenieffenen Theil des Kaufgeldes, im Termin fogleih deponiren Tonnen, biemit eingelas 
den werden. 

Die Bedingungen Fönnen jederzeit hier eingefehen werden. 

Czechoczin, den W. September 1832, 


Königl. Domainen-Amt PDutig. 
Meske. 


Die nach dem hohen Miniſterial-Reſcript vom 29. September 1831 III. No. 15863 
und der Verfügung Königl. Hochlöbl. Regierung vom 12. Octeber ej. a. No, 15. vorge- 
ſchriebenen abgeänderten Klaffenfteuer-Formulare aller Art, find fortwährend in meiner Buch- 
drucerei zu den bekannten Preifen zu haben. - Danzig, den 1. October 1832. 
Louis Botzon. 
Hundegaſſe No. 319, 





2 
Vorzüglich gute Tinte dad Quartier zu 1 Sgr. 6 Pf. iſt zu haben Haͤckergaſſe No, 1504. 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 10. October 1832. 


— — — — — 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 


m Verlage der Gebrüder Bornträger zu Königsberg iſt eine von dem Direktor des 
Waiſenhauſes in Bunzlau, Herrn Kawerau, herausgegebene Wand-Charte von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in 4 Blättern, nebſt einem Namen-Verzeichniſſe zu derſelben erſchienen, 
welche fi durch zweckmäßige Einrichtung auszeichnet und für den geographifchen Unter: 
richt, befonderd in Glementarfchulen, ganz vorzüglicdy brauchbar ift. Wir machen die Auf⸗ 
ſeher, Vorſteher und Lehrer der Elementarſchulen auf die Erſcheinung derſelben mit dem 
Bemerken aufmerkſam, daß der Preis für ein Cxemplar 1 Mthlr. 25 Sgr. beträgt, Daß 
die Herren Verleger ſich aber bereit erklärt haben, zum Beften armer Schulen auf jede 5 
Grempfare, die zufammen genommen werden, ein fechöte Exemplar frei beizulegen. 
Königsberg, den 22. Geptember 1832, 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnlgl. Regierung. 


Dur! eine im Monate Maͤrz d. J. entſtandene Feuersbrunſt, iſt ein großer Theil der 
Stadt Bomſt im Großherzogthum Poſen eingeaͤſchert und auch die tatholiſche Pfarrkirche 
daſelbſt bedeutend beſchaͤdigt worden. Die durch dieſes Unglü hart betroffene Gemeine 
fuͤhlt fih außer Stande, die ihr obliegende Inftandfegung der Kirche ohne mildrhätige Uns 
terftügung auszuführen, daher ihr auf Antrag der Könige. Negierung zu Pofen, von den 
Könige. Ministerien der Geiſtlichen-, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und des 
Innern, eine katholiſche Kirchen- und Haus-Kollekte in der diegfeitigen Provinz bewilliget iſt. 

Wir fordern demnach die katholiſche Geiftlichkeit unfers Departements hierdurch auf, 
diefe Kollekte an einem pafjenden Sonntage, nad) Sonutags vorher von der Ranzel erfolge 
ter Bekanntmachung, in ihren Kirchen abzuhalten und den Betrag an die betreffenden 
Herren Defane bis zum 1. Dezember a. c. abjufenden, welche dagegen die eingefandten Bes 
träge vorſchriftsmaͤßig zu verzeichnen und die Ddiesfällige Nachweiſung nebft dem Gefammts 
betrage der Kollekten-Selder an die Regierungs-Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt bis zum 15. Desem, 
ber c, abzufenden haben. 
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Die Königl. Landrather, Domainen: und Domainen-Nent-Aemter, desiliiten die Mas 
gifträte weiſen wir an, die Haus-Kollekte in ihrem Geſchaͤfts-Bezirk bei den katholiſchen 
Zamilien zu veranlaffen und die eingefommenen Beträge mit einem genauen Verzeichuiſſe 
der Beiträge ebenfalls bis zum 15. Dezember c. an die Negierungs:Haupt:Kaffe hieſelbſt 
abzuführen, und wenn nichts eingegangen fein follte, dies berfelben anzuzeigen. 

Danzig, den 24. September 1832. 


Verordnung wegen bes Weitrittd ber Beamten zur Allgemeinen Wittwen.Verpflegungs:Anftalt, 


Fur Befeitigung von Mifrerftändniffen, welde durdy die, in No. 31. des Amtsblatts 
zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebraten nenern Beftimmungen veranlaft werden ‚töunten, fügen 
wir jener Befanntmahung die Erflärung hinzu, daß: 
Geiftlihe, welche ein wirkliches SeelforgersAmt beffeiden und Lehrer an Gymnaſien 
und diefen gleich zu achtenden Inſtituten, unverändert zum Beitritt zur Allgemeinen 
Wittwen-Kaſſe verpflichtet bleiben, ohne Rückſicht darauf, ” ihr Dieuſteinkommen 
250 Rthlr. jaͤhrlich uͤberſteigt oder nicht. 
Danzig, den 29. September 1832, 


- 





E. iſt der Fall vorgekommen, daß einzelne Einwohner einer mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflich⸗ 
fen Stadt, welche die Verwandlung dieſer Abgabe in die Klaſſenſteuer gewuͤnſcht, deshalb 
Circulaire an die gefammten Cinwohner erfaffen und fie zur Abſtimmung darüber veran- 
laßt haben, ob ſie die eine oder die andere Eteuer wuͤnſchen. Ein foldyes Verfahren iſt 
als verfaffungs- und poligeiwidrig zu rigen, da feinem einzelnen Einwohner das Recht kur 
ſteht, in allgemeinen Angelegenheiten-Abftimmungen in den Gemeinden zu veranlafjen, die 
Letztere vielmehr mit verfaffungsmäßigen Organen“ verfehen find, welche ihre Bitten und 
Wuͤnſche hoͤhern Drts vortragen können und denen es auch nicht an. Deitteln fehlt, um 
ſich auf andıre und pafende Weife von den oͤrtlichen Wuͤnſchen und Beduͤrfniſſen zu 
überzeugen. 

Saͤmmiliche ſtaͤdtſche Poltzei-Vehörden werden daher in Gemaͤßheit einer Ober-Praͤ— 
fidal-Vertügung vom 12, d. M. hiedurch angewiefen, dergleichen Stimmenfammlung von 
einzelnen Perfonen nicht zu dulden, fondern derfelben, wo fie unternommen werden follte, 
Einhalt zu hun. 

Dagegen ficht es jedem Gingelnen, welder der Meinung ift, daß im Infereffe der 
Gemeinde ein Antrag gemacht werden müßte, frei, ſich deshalb an die Gemeinde-Verwal— 
fungs:-Behörde und an die Gemeinde:Vertreter zu wenden, auch wenn dieſe auf den An⸗ 
trag nicht eingehen wollen, ſeinen Recurs an die Staatsbehoͤrde zu nehmen. 

Danzig, den 24. September 1832. 
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Noſtehende Bekanntmachung des Königl. Akademiſchen Senats zu Königsberg bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, indem wir zugleich diejenigen Behörden, welche 
Bedürftigkeits-Zeugniſſe für. Studirende auöftellen, zuc genauen Beachtung derfelben auf— 
fordern. Danzig, den 4. October 1832. 


Non dem unterzeichneten afademifchen Senat der Univerfität Königsberg wird in Bezug 
auf die vorſchriftsmäßigen Dürftigkeitö-Attefte zur. Stundung der Honorare für die Vor— 
leiungen, der $. 26. aud dem Reglement des Königl. Minijteriumd der Geiftlichen:, Unter: 
richtös und Medizinal-Angelegenheiten vom 9. Juli 1832 befannt gemacht: J. 26. In An: 
fehung der Bedürftigkeitszeugniſſe iſt folgendes feftgefeßt: 
1) können fie, wenn die Eltern des Studirenden noch am Leben find, oder wenn der: 
felbe großiährig Äft, von dem Polizet-Präfidenten, oder dem Landrathe des Wohnorts 
des Vaters auögeftellt fein. 


Bei Waifen gilt nur dad Zeugniß der’ betreffenden Vormundſchafts⸗ Behörde, 
9 müffen in dem Zeugniffe folgende Punkte enthalten fein: 

a. Angabe der Bor: und Zunamen und ded Alters der Studirenden; 

b. Amt, Stand und Wohnort der Eltern, und bei Waifen der Vormünder; 

c. Zahl-der etiwanigen übrigen verforgten und unverforgten Kinder, oder Bemerkung, 
daß feine vorhanden freien; 

d. die von den Eltern oder den Wormündern zu machende -beftimmte Angabe der Un 
terftügung, von welcher Quelle fie ‚auch forgmen und von welcherArt fie auch fein möge,*, 
welche dem Studirenden jährlich zugefichert worden ; 

e. beitimmte Verficherung, daß die Cltern oder Vormünder nach ihren der atteſtiren⸗ 
den Behörde genau bekannten Vermögend » Verhältniffen dem ftudirenden Sohne 
oder Mündel nicht mehr, als die unter d. anzugebende Unterftügung gewähren 
können; 

f. daß auch dritte Perfonen den Studirenden nicht durch Beiträge unterftügen, oder 
unterflügen wollen. Zengniſſe anderer ald die der genannten Behörden, oder folche 
Zeugniffe, in welchen nicht alle unter a. bis f. aufgezählten Requifiten in derfek: 
ben Ordnung vermerkt find, werden gar nicht berüdfichtigt. 

Königöberg, den 21. September 1332, 


Königl academifher Senat. 





Mi Bezugnahme auf unfere Befanntmahung im Amteblatte vom 15. v. M. wegen Aug, 
bruds der Menfhenpoder in dem Hauſe Hundegaffe No. 240. zeigen wir hierdurd dem 
Publifum au, daß da die Krankheit aufgehört hat und die Raͤucherung des Haufes und 


1) 
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der Effekten des Kranken vorgenommen iſt, die Sperre aufgehoben worden. 
Danzig, den 4. Oktober 1832. 


Betreffend den Preis der Blutegel. 


MM. Bezugnahme auf unfere Berfügung vom 7. Februar c, in unferm Amtsblatt ma: 
chen wir widerholt befannt, daß vom 1. November c. bis zum 30, Aprit &. J. der Preis 
der Blutegel auf 1 Sgr. 6 Pf. pro Stuick feſtgeſetzt iſt. 

Danzig, den 4. Oftober 1332. 2 


J. der Nacht vom 8. zum 9. d. M. brach in den auf dem rechten Weichſelufer bei Dir— 

ſchau belegenen Zährgebäuden Feuer aus, welches wahrſcheinlich durch ruchloſe Hand ange 

legt worden if. Wer nun den boshaften Thäter ausmittclt oder ausmitteln hilft, fo dab 

er zur Unterſuchung und Beltrafung gezogen werden kann, der erhaͤlt eine angemeffene Be— 

lohuung. Diesfallfige Anzeigen find dem Konigl. Landrathe:Amte in Stargarde zu uͤberreichen. 
Danzig, den 18. September 1832. 


E— wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß in letzterer Zeit ein, 4 Meile 
von Zuckau, Carthauſer Kreifes entforntes und dazu gehöriges Etabliſſement entſtanden iſt, 
meldyes mit unferer Genehmigung den Namen 
F „Bradolem 0” 
erhalten hat. 
> Danzig, den W. September ‚1832. 


Bekanntmachung des Königlichen ObersLandes,Gerihts von Weſtpreußen. 


N om durch die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 4. Auguſt d. J., Geſetzſammlung 
No. 18, pag- 202. die Verordnung vom 28. September 1808, wegen Verhütung der Pfer— 
dedichftähle, aufgehoben worden, fo faͤllt Fünftig auch das darin vorgeſchricbene Verfahren 
fo wie die Competenz der Drtegerichte hinfihts oer Unterfuchung und Beſtrafung des ers 
ften Pferdediebftahls, gänzlih hinweg. Die Untergerichte des Departements werden daher 
angewiefen, in Zählen diefer Art nunmehr die Verhandlungen an die betreffenden Inquifi— 
toriate abzugeben, oder infofern ihnen nady den vorhandenen befondern Beſtimmungen Die 
Griminal-Gerihtsbarfeit zuſteht, fih der Unterfuchung nah den Vorfhriften der Criminal— 
Drdnung, und event, der Abfaffung des Erkenntniſſes zu unterziehen, 

Die Verordnung des Criminal-Senatd vom 6. November 1827 Amteblatt der Königl. 
”orierung zu Marienwerder von dem gedachten Zahre pag. 381. und Amtsblatt der Koͤ— 


— 293 — 


nigl. Regierung zu Danzig pag. 423. wird hiernach, inſofern ſie den vorſtehenden Gegen. 
fand betrifft, aufgehoben. 
Marienwerder, den 21. September 1832. 
Königl. Preuß. ObersLandes:Gerihtd- Eriminal-Genat. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial Steuer Direftorats von ABeftpreußen. 
Wegen Verlegung ber Mehl: und Fleiſchwaage vom Landpackhofe nad dem grünen Thor am Langenmarkt. 


D.. bisher im Landpackhofe auf der Schaͤferei befindliche König. Steuer-Waade, zur 
Verwiegung der zu verfieuernden Steifh: Mehl: und Backwaaren wird mit dem 1. Okto— 
ber d. 3. nah dem unter dem gruͤnen Thor am Langenmarkte befindlichen ſtaͤdtſchen 
Waagelokale binverlegt. - 

Es werden fonady vom 1. Dftober d. g ab, die vorbezeichneren Fleiſch- und Mebl: 
waaren fo wie andere Mühlenfabrikate, in der unter dem grimen Thor errichteten KRönigl. 
MaageAnftalt, von den dort ftationirten Könige. Steuer: Beamten verwogen werden, wo— 
gegen die Steuer-Kaſſe in ihrem bisherigen Lokale verbleiben und die Entrichtung der 
Steuer von obigen Gegenftänden nad) wie vor bei derfelben, im Landpackhofe erfolgen wird. 

Das beftchende Negulativ für Danzig vom 20. Nprif 1827, zur Erhebung der nad) 
den Gefch vom 30..Mai 1820 angeordneten Mahl: und Edylachtfteuer erleidet demnach 
eine Abänderung in der Art, daß wo darin von der Etener- Wange im Landpadhofe die 
Rede iſt, vom 1. Dftober c. ab die neu errichtete Waage inter dem grünen Thor zu ver— 
ftehen ift, wogegen die Verpflichtungen der Steuernden in Beziehung auf die Einzahlung 
der fhuldigen Steuer bei der Steuer:Kaffe fortdauern, wie fie im Negulativ angegeben find. 

Die gegenwärtige, nur allein auf die Verlegung der Mehl und Fleiſch-Waage vom 
Landpadhofe nah dem grünen Thor Berug habende Bekanntmachung bildet einen Nadıtrag 
zu dem vorerwähnten Orts-Negulativ vom 20. April 1827, tritt fomit in gleihe Kraft 
mit demfelben und wird die Nichtbeachtung der hier befannt gemachten Abänderungen ganz 
nad) den im F. 138 des gedachten Negulativs enthaltenen Beſtimmungen behandelt werden. 

Danzig, den 15. Eeptember 1832. 
- Der Provinzial-Steuer-Direftor von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Rath 
Mauwe. 


Sicherheits-⸗öPolizei. 


J. der Nacht vom 19. auf den 20. v. M. find der katholiſchen Kirche zu Koͤlln Neuſtaͤd— 
ter Kreifes mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenflände geraubt worden, als: 
1) Ein rothſeidener Ornat mit vergoldeten Treſſen. 
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MEin rothſeidenes Velum vom Kelch, ebenfalld mit vergoldeten Treſſen. 
3) Ein weißer halbſeidener Ornat mit goldnen Treſſen. 

4) Ein ſchwarzer ſtuffener Ornat nebſt Stolle mit weißem Bande beſeht. 
5) Ein ganz neues Meßhemde. 

6) Tin altes Meßhemde.— 

7) Zwei Corporale. I 

8) Ein ganz altes Chorhemde, 

9 Em Spiegel, und 

10) Eine Bouteille mit Kirchenwein, welhe am folgenden Tage im Garten des Pfarrers 

leer gefunden, . 

Zudem wir diefen Diebftahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir die Polizei- und Drtsbehörden unfers Departements fo wie die Gensd’armerie biers 
durch auf, auf.die Thäter, fo wie auf die geſtohlenen Sachen genan zu vigılaren, und von 
der efwanigen Eutdeckung, ſowohl ung, als. dem Koͤnigl. Landrathe:Amte Reuſtadt fofort 
Anzeige zu machen, Danzig, den 2. Dftober 1832. — 

Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Stekdbrief. 
FERNE Züchtling aus der hieſigen Nagniter Huͤlfs-Straf-Anſtalt, Ferdinand 
Günter and. Königsberg id Oſtpreußen gebüttig, des Verbrechens des Diebſtahls ſchüldtg— 
it am 2. Dftober d. J. don der Fortffikations⸗Arbeit außerhalb der Feſtung entſprungen 
und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis Gensd'armerie werden daher hiermit er— 
ſucht, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Ge— 
leit nach der Feſtung Graudenz an die Inſpektion der Koͤnigl. Ragniter Be 
ftalt gegen Erftartung der Geleits- und BVerpflegungssKoften abliefern au laſſen. Die Ve 
börde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, wird erſucht fofort Anzeige zu en Eine 
bejondere Prämie fir die Ergreifung ift nicht bewilligt, \ 

Feſtung Graudenz, den 2. Oftober 1832. 
König. Inſpektion der Ragniter Hülfs⸗Straf-Anſtalt. 
Signale ment 

Größe, 5 Zuß 2 Zoll. Haare, fhwarz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau, 
Nafe, gebogen, Mund, gewöhnlich. Bart, fi ſchwarz. Kinn, gewoͤhnlich. Geſi — laͤnglich. Geſichtsfarbe, 
geſund. Statur, mittel. Fuͤße, proportionirt. 

Bekleidung, Jacke, graue Zwillichne Rro. 34. Weſte, grau tuchene, Hoſen, grau Zwillichne 
Nro. 25. Schuhe, Holzkorken. Müse, grau tuchene mit ſchwarzen Brehm. Halstuch, blau buntes keine⸗ 
nes Nro. 32. Hemde, weiß leinenes Nro. 2. Effekten die derſelbe bei ſich hat, nichts. Beſondere 
Kınnzeichen, keine. 


it 
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Perſoͤnliche Verbaͤltniſſe, Arüher, Haͤusling in Tapiau. Alter, 36 Jahr, Religion, lutheriſch. 
Gewerbe, Haͤusling. Sprache, deutſch. 


Vermiſchte Nachrichten. 


des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, 17te Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mit 3 Kupfern. Preis 12 Nil, 
im Selbitverlage des Vereins, zn haben durd) die Nifolaifhe Buchhandlung in Berlin und 


Stettin, und bei dem Sekretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftrafe Neo. 81 a. in 
Berlin. Desgleichen : 





16te Lieferung mit 3 Kupfern. Preis 2 Rthlr. 


15te ⸗ —2 M⸗e— 
Ute ⸗ 21 ⸗ ı 2 
13 = : 1 ⸗ ⸗2⸗ 
12te ⸗ — ⸗ ı 22 : 
iite ⸗ ⸗2 N) :e 1. i 
10te E :s 1 2 ı 2 5 

gte ⸗ ı 2 0 . 17 » 

Ste ⸗ ⸗ 1 @ f} 2 ⸗ 

7te ⸗ 148 ⸗ : 21%“ 
6te ⸗ 22 5 : 1 » 
Ste ⸗ 8 . 3» 


Perfonal,sChronik, 


N. praffifhe Arzt und Operateur Dr, Nollau zu Marienburg ift nad wohlbeſtande— 
ner Prüfung don dem Königl. Miniſterio der Geiſtlichen-⸗, Unterrichts und DiedizinalsAns 
gelegenheiten auch als Gebitrtshelfer approbirt worden, a . 

Der von dem Könige. Hohen Deinifterio der Geiſtlichen⸗, Unterrichts: und Medizinals 
Angelegenheiten als praftifiher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Herr Dr, 
George Carl Neumann, iſt bei feinem hier erfolgten Gtabliffement von der unterzeic)e 
neten Königl. Negierung in obigen Qualitäten vereidet worden. . 

Der Kaufmann Eduard Zimmermann zu Elbing ift von den dortigen Etadt: 
berordneten zum Stadrath und unbefoldeten Magiftrats: Diirgliede gewählt und diefe Wahl 
bon uns beitätigt worden. . 

Zu der erlodigten Pfarrftelle in Giſchkau iſt der Pfarrer Herr Johann Roloff 
in Hela don dem Kirchenpatron gewählt und durch ung heute beftätiget. 7 

Danzig, den 27. September 1832, 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
a 
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Danzig, den 10. Dctober 1832. 













Hoherer Beſtimmung gemäß, fol dad, -auf der Swarzauer Kampe hieſigen Amts ohn⸗ 
weit Pugia, belegene Wiäldchen,, fo wohl der Grumd und Boden 640 Morgen 95 Rus 
then Preuß. groß, ald auch der vorhandene Holzbeftand 814 Rthlr. 12 fgr. 9 pf. abge, 
fchägt, in 4 Parzellen, entweder vererbpachtet oder auch verfauft werden. 

Zermin hiezu ſtehet auf Sonnabend-den 27. Detober d. X. Vormittags 
10 Uhr in dem hiefigen Gelchäftölocale an, zu welchem fichere Acquirenten, melche, wenn 
fle meiftbietend bleiben, entweder dad gebotene Grbftandögeld, oder im andern Falle einen 


angemeffenen Theil ded Raufgelded, im Termin fogleih deponiren, Fönnen, hiemit eingelas 
den werden. ‚ 


Die Bedingungen fonnen jederzeit hier eingefehen werben. 
Gzechoczin, den 28. September 1832, | 
Königl. Domainen-Amt Pusgig. 
Meste. 


Zufolge hoher Regierungs-Verfuͤgung vom 12. d. M. ſoll der Neubau einer Scheune bei 
der katholiſchen Prarre in Liebſchau, welcher überhaupt auf 372 Rthlr. 14 Sgr. 4 Pf. 
veranſchlagt ift, im Wege der Lızitation ausgeboten und dem Mindeitfordernden, der cın 
fiherer und zuverläfiger Mann fein muß, in Entreprife überlaffen werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 31. Dftober c. von Nachmittags 2 Uhr ab in dem Gefchäfts:Lofale 
- des unterzeichneten Ants anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige zu erſcheinen mit 
dein Bemerken eingeladen werden, daf der Mindeflfordernde im Termin entweder eine ans . 
gemeffene legale Caution deponiren, oder fonftige völlige Eidyerheit nachweiſen muß. 

Der. Koften-Anfhlag fann in der bicfigen Amts-Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen 
werden. Dirſchau, den 22. September 1832. 


Königl. Preuf. Domainen-Amt Subkau. . 





Das dem hiefigen Heil. Geift-Hogpital zugehörige, 3 Meifen von Elbing und ı Meile von Pr. 
Holland in einer angenehmen Gegend, und in der Mähe des Draufenfees befegene, mit der 
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Mühlens, Brennereis nnd Drauerei:Gerchtigfeit verſehene Adelihe Gut Neun Kußfeld, zu 
dem die Krüger in Men Kußfeld, Reichenbach und Buchwalde zwangspflidtig find, bei 
dem eine zweigaͤngige Waffermapfmühle aud) ein Brauhaus nebit volfftändigen Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ziemlich vollitändigen Brauerei- und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, auch 
folgende Laͤndereien befindlich ſud: 

1076 Morgen 843 OMuthen Preuß, reiner Acker, 


5601 ⸗ 1494 ⸗ - Micfen, 
23» 174 . Nofigärten, 
37 — 524 . zur Mühle gehörige Ländereien, 
10 ⸗ 284 ⸗ Baumgaͤrten, 
3. i . Gekoͤchsgaͤrten, 
1 s 544 ⸗ Gaͤrten der Inſtleute und Deputanten, 
3 1143 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
178 2 313 ⸗ Weideland, 
72 1393 ⸗ Teiche, 
2 ⸗ 158} . MWerder im Teiche, 
52 . 804 . Untand, Weiden, Fluͤſſe und Gräben, 
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in Summa 2233 Morgen: 13 DNuthen Preuf. 

deffen Boden fhönen Waizen ımd Noggen erzeugt, Toll, da mit dem 1. Quni 1833 die big 
bahin beftandene 30jaͤhrige Pachtzeit zu Ende geht und um dag Omus releclionis (08 zu 
werden und der eigenen Aöminiftration Überhoben zu bfeiben, die andermeite Austhuung 
für nothwendig und nüglich eradjter wird, vom 1, Juni F. 3. ab auf anderweite 12, 20 
oder 30 Jahre zu emphyteutiſchen Nechten und, wenn ſich Liebhaber finden, audy fir im— 
mer, zu Erbpachts-Rechten, je nachdem die eine oder andere Art der Austhuung für das 
Hospital am vortheilhafteften fein wird, öffentlid an den Meiſt- und Beſtbietenden in 
Pauſch und Bogen gegen einen jährlichen Canon und ein außerdem zu zahlendes Einkaufs: 
geld ausgeboten werden. 

Der Termin hiezu wird auf den 31. Oktober a. c. auf dem bicfigen Nathhaufe 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt und Finnen die Tedingungen, fo wie der in dieſem 
Monate nad) Öfonomifhen Grundfägen revidirte Nutzungsanſchlag in der biefigen Magis 
ftrats:Negittratur infpicirt werden. Es wird jedodı erwartet, daß der hierauf Neflektivende 
fein eigenzs lebendes Snventarium in das Gut hineinbringt und foldyes als Caution beſtellt. 

Zur Lisitation koͤnnen daher nur foldye Perfonen zugelaffen werden, welche als hiezu 
hinreichend vermögend genau befannt find, oder doch ein hiezu hinreichendes Vermögen 
bei der Lizitation ſogleich auf eine vollſtaͤndige Art nachweiſen. 

Elbing, den 24. Zuli 1832. 
Der Magiſtrat. 
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Wenn die Herren Gutsbeſitzer oder Paͤchter aus dem Danziger, Dirſchauer, Neuſtaͤdter, 
Karthauſer und Berenter Kreiſe gewilligt ſein ſollten, ihre Mobilien, Vieh und Futter, in 
der im Jahre 1826 zu Schwedt a. d. Oder geſtifteten Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Ge 
ſeilſchaft, desgleichen ihre Feldfruͤchte gegen Hagelbeſchaͤdigungen zu verſichern, ſo bittet 
Unterzeichneter eine Anzeige in frauktrten Briefen hierher gelangen zu Taffen, um die, Pe—⸗ 
lizen anzufertigen. Warczenko bei Dausig. 

 d Below Major a. D. und Gutsbefiger. 

Im Auftrage der oben genannten Sozietät, 





Sm Auftrage des Königl. Ober Landes⸗Gerichts zu Diarienwerder fol der Mobiliar-Nad): 
laß des verſtorbenen Bifhofs v. Mathh beſtehend aus Silberzeug, Porzellain, Hausgeraͤth, 
Leinenzeug, Betten, Meubles, Gemaͤlden, einem Weinlager, einer Bibliothek ıc. Öffentlich 
an die Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfanft werden. Hiezu habe id) die 
Tage vom 5. Nodember c. ab in Pelplin beftimmt, und lade ich Kaufluſtige ein, im 
Sterbehaufe dafelbft zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Pr. Etargardt, den 2. Oftober 1832, 
Der Kreis-Juſtiz-Rath Martind, 
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der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
N 42, 


- Danzig, den 17. October 183% 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung. 


E. wird hierdurch zur Kenntniß der reſp. Behoͤrden und Einwohner gebracht, daß der 
Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Herr Ludwig v. Tegoborsfi in Folge eines 
andern ihm ertheilten Auftrages ſeine amtliche Stellung als General⸗Konſul am hieſigen 
Orte am 26. v. M. verlaſſen hat, und bis zur Ernennung feines Nachfolgers die Ger 
fhäfte des hieſigen Kaiſerl. Ruſſiſchen GenerabKonfulats dem Vice⸗Konſul Herm von 
Borakowski Übertragen worden find. j 

. Danzig, den 4. Oktober 1832. 





Menſchenkrankheiten. 


Ss, Danzig in dem Haufe am Kaffubifchen Markt No. 881. find wieder die natürlichen 
Menſchenpocken ausgebrochen, welches hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die erforderliche Sperre angeordnet worden. 

Danzig, den 5. Oktober 1832. 





SS. adel. Neſtempohl Earthauſer Kreifes, in Alt Fietz Berenter Kreifes und in Käfemarf 
Danziger Landfreifes hat die Pockenkrankheit nunmehr aufgehört, welches mit Bezug auf 
die Amtsblatt: Befanntmahnngen vom 29. Juli e., 11. Juli c. und 6, Auguſt c. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird- 

Danzig,. den 4. Oktober 1832. 





Da nach dem diesjaͤhrigen Kalender auf den 23. und 24. Dftober c, feſtgeſetzte Urſula— 
Jahrmarkt in der Stadt Schoͤneck wird nicht am diefen Tagen, fondern am 30. Dftober 
c. der Vichmarft und am folgenden Tage der Krammarkt abgehalten werden, welches hiere 
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durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 8. Oktober 1832, 


Sicherheits-Polizei. 
Stedbrief. 


>, I dem Dienfte des Einfaften Peter Negehr zu Ladekopp ift der nachſtehend bezeich⸗ 
nete ehemalige polnifhe Soldat Zohann Mufiel aus Gelczesdowig in Polen, welder 
von den im hiefigen Gebiete Pantonnirten polnifhen Truppen des von Rybinskiſchen 
Eorps bier zurück acblicben war, am 7. September c. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair:Behdrden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und als herumtreibenden Bagabonden den 
beftehenden Beſtimmungen gemäß nad) Golub an die dortige Königl. Intendantur zum 
weitern Transport über die Grenze nad) Polen abliefern zu laſſen. 

Tiegenhof, den 3. Dftober 1832. ' 
Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 
Signalement. | 

Geburtsort, Selcyesbowig im Kreife Wodowit. Vaterland, Polen, Religion, katholiſch. TStand 
Gerede, Knecht. Alter, 23 Jahr, Größe, 5 Buß 2 Bol. Haar, blond, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
blond, Augen, blau, Nafe, lang und fpig, Mund, mittel, Bähne, gut. Bart, blond nnd ftarf, 
Kinn, rund. Gefictöfarbe, gefund, Gefichtöbilbuug, rund, Siatur, ſtark. Sprache, polniſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, keine. 


Bekleidung. Jacke, blau tuchene. Hoſen, grieſe Leinwands. Stiefel, kurze. Hut, ſchwarz. 





SS, der Nadıt vom 30. auf den 31. Auguſt c. find der fatholifchen Kirche zu Garezau, 
DomainensMent: Amts Stargardt durch Aushebung eines Fenſters und Einſteigen durch 
daffelbe, folgende Gegenftände geraubt worden, als: 
„ D Bon einem Marienbilde ein dunn verfilbertes Blech, welches den Anzug dieſes Bildes 
bildefe und die Krone von felbigem, und 
2) Ein verfilbertes Kreuz von dem Bilde des heiligen Johann v. Nepomud 
Indem wir diefen Diebſtahl hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß bringen, weiten 
wir die Polizei: und Ortsbehoͤrden unſers Departements fo wie die Gensd’armerie bier: 
durch an, auf die Thäter, fo wie auf, die geftohlenen Sachen genan zu vigifiren, und don 
der etwanigen Entdeckung, fowohl ung als dem Königl. Landrathe:-Amte Stargardt fofort 
Anzeige zu machen, Danzig, den 9. Dftober 1832. 
j Kinigl. Preuß. Regierung. Nbtheilung des Innern. 


* 
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 Perfonal,EChronit 


Den feitherigen Eonreftor am Gymnafium. zu Drarienwerder Herrn Pudor, ift vom 
Könige. Minifterium das Prädikat „Profeffor” beigelegt worden, — wir zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen. 
Koͤnigsberg, den 6. Oktober 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Hrovinzial-Schul:Rollegium 


ie bisherigen interimiftifhen Seelootſen zu Neufahrwoſſer Johann Lemke und 
Sriedrih Wilhelm Mülfer find in diefer Eigenfhaft definitiv beftätiget worden, 
Danzig, den 29, September 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter⸗-Preiſen in den Garnifon-Städten 
bed Danziger Regierungd:Departementd 
| pro Mense a RI NL ne 1832. 
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Hiebet der fentliqe Anzeiger 








Unterzeichneter eine Anzeige in franktiten Briefen hierher 
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Lizitationd-Termine eingehen, kann Peine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt Übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Diarienwerder , den 25. September 1832, 
Königl Preuß Oberlandeds: Gericht. 


f 





Die im Domainen-Rent:Amt Carthaus im Forſtbelauf Scercfen Reviers Stangenmwalde 
belegene Zorfl:Parzelle von 31 Morgen 96 Muthen preuß. fol, im Termin den 29. 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr auf dem unterzeichneten Nent-Amte zur Vererbpachtung 
oder zum Verkauf an den Meiftbietenden Öffentlich .ausgeboten werden, Der Plan, die 
Berfaufs: und Vererbpadyts-Bedingungen find auf dem unterzeichneten R 


entsAmte einzus 
jeden und werden Kauf und Erbpachtsiuftige die im Eisitationd-Termin ihre Zahlungsfä: 


higkeit nachweiſen koͤnnen, aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin hieſelbſt im Amts⸗ 
hauſe einzufinden uno ihre Gebote zu. verlautbaren. 
Garthaus, den 11. Dftober 1832, 


„Königk Preuß. Domainen:Amt Subfan. 





Wenn die Herren Gutsbeſitzer oder Paͤchter aus dem Danziger, Dirſchauer, Menftädter, 

Karthaufer und Berenter Kreife gewilligt fein follten, ihre. Mobılien, Vieh und ‚Sutter, in 

der im Jahre 1826 zu Schwedt a. d. Dder geftifteten Mobiliar Brand-Berfiherungs-Ges 

ſellſchaft, desgleichen ihre Feldfrüchte gegen Hagelbeſchaͤdigungen zu derfichern, fo bittet 
gelangen zu laſſen, um die Pos 

lizen anzufertigen. Warchenko bei Danzig. | 

v. Below Maior a. D. und Butsbefiger. 

Im Auftvage der oben genannten Sozietät. 


TR 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


WGellage sum Amts-Blatte No, 42.) 
2, 


Danzig, den 17. October 1839. 








—— 





Fi den am Schwarzwaſſer und an der Pruffina befegenen Koͤnigl. Forſt-Revieren Wygodda 
und Koͤnigsbruch und in den Rebieren Wodziwodda, Schwiedt und Gruͤnfelde, welche an 
der Brahe liegen, ſollen mehrere tauſend Klafter Kiefern Brennholz, fo wie eine bedeutende 
Stüd:Zahl von extra ſtarkem Bauholz und Sageblöde im Wege der Lizitation an den 
Meiftbietenden "verkauft werden. Der Termin für die erfigenannten ‚beiden Neviere ſteht 
anf den 20. November d. J. in Oſche und für die gulegt bezeichneten 3 Neviere auf 
den 22. November d. 3. in Schwiedt an. Beide Termine wird der Forft-Infpeftor 
Richter abhalten, Kaufluftige, welche dazu hierdurch eingeladen werden, koͤnnen fich vorher 
die Höher won den betreffenden Revier-Forſt-Beamten vorzeigen, und mit den fonftigen 
Lokal-Verhaͤltniſſen befannt machen Taffen. 
Die nähern Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 27. September 1832, 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung für die direkter Steuern, Domainen 
und Forſten. 


Das anf 11431 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgefhägte freie Alodial-Nittergut Wordell iſt 
auf den Antrag der Gläubiger zur Subhaſtatioa geftellt worden, und find die Bietungs⸗ 
Termine auf den 

16. Januar 1833 

16. April 1833 und 

20. Juli 1833 
angefegt. Es werden demnah Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befonders 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Rath Schulz bierfelbft; entweder in Perfon oder durch Tegitis 
mirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote-zu verlautbaren und demnähft den Zufchlag 
des gedachten freien Allodial-Riktergutes Wordell an den Meiftbietenden, wenn fonft Feine 
gefeglihen Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die erft nad) dem dritten 


une 
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Amts. Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung su Danzig. 
— KB. — ., 


Danzig, den 24 October 183% 








Gefesfammlung N02%0. 


| Nro. 1330. Auerhoͤchſe Kabinets-Ordre vom 20. Auguſt d. J., betreffend die Aufhebung 


der Konfenfe und Gonfirmationen der Lehus-Kurien zu Eeflionen oder Verpfaͤn— 
dungen von Lehns⸗Hypotheken im Herzogthum Sachſen. 

Nro. 1390. Allerhoͤchſte Kabinet3:Ordre vom 31. deffelben Monate, betreffend den Denuns 
zianten-Autheil von Geldftrafen wegen Chauffee-Polizci-Bergehen und die Anz 
wendung der mit dem Chaufjeegeld:Tarif vom 28. April 1828 publizierten 
Straf-Beltimmungen auf alle öffentliche hauflirte Wege, und 

Nro. 1391. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 13 September d. J., das Aufhoͤren des der 
Oſtpreußiſchen Landſchaft bisher bewilligten Kapital: Andults, fo wie die Erhoͤ— 
hung des DO nittungs-Grofchen, Behufs der Bildung eines Tilgungs-Fonds betreffend, 

ro. 1392. Publifationg-Patent vom 25, September d. J., die Beſchluͤſſe der Deutfchen 
Bundes: Berfammlung vom 5. Zuli, und 

Nro. 1393. PublitationssPatent vom 15. Oktober d. Z., die Beſchluͤſſe derfelben vom 28. 
Juni d. J., beide die Aufrehthaltung der gefeglichen Ordnung und Ruhe im 
Deutſchen Bunde betreffend. 


Miniſterial-Verfügung. 


V. des Königs Majeſtaͤt iſt die Herabſetzung der in der Erhebungsrolle vom 30. Of: 


tober 1831 Abtheilung II. unter No. 19. litt, a. mit 2 Rthlr. feſtgeſetzten Eingangsabgabe 
von den dafelbft- genannten Kupfergattungen, auf 15 Sgr. für den Centner genehmigt 
worden, welche Abänderung in Gemäßheit der Beltimmung $. 26. des Gefekes dom 26. 
Mai 1818 hiermit befannt gemaht wird, und wonach vom 1. Januar f, 3. an, zu verfahe 
ven iſt. Berlin, den 8. Dftober 1832. 

Der Finanz⸗-Miniſter (gez) Maaffem 


J 
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Verord nungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung 


D) dem nördlichen Theile der in der Oſtſee zwiſchen Swinemuͤnde und der Inſel Rügen 
liegenden Juſel, die Greifswalder Die genannt, ift unter 54° 15° 19° nördlicher Breite . 
und 13° 57° 47“ oͤſtlicher Länge von Greenwich eine Leuchtbaafe errichtet, welche vom 1. 
Dezember d. J. an ununterbrochen das ganze Jahr hindurch, von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang erleuchtet werden wird. 

Die Leuchtbaafe ift auf einem 624 Zuß Über der Meeresfläche hoben Erdhuͤgel errich⸗ 
tet, und -beftcht aus einem eiſernen Gerüfte, in welchem zwei Laternen in einem Abftande 
von 25 Fuß über einander hängen, Jede Laterne hat einen Spderal:Scheinwerfer, in 
deſſen Mitte eine ftarfe Argandſche Lampe angebracht iſt. Das Licht diefer Baake ift im- 
ganzen Umfreife der Inſel bei dunklen Nächten und bei reiner Atmosphäre in einer Ent 
fernung don etwa 14 Meilen von einem andern Lichte hinreichend zu unterfiheiden, und ers 
fheint in diefer Entfernung von S. ©. 5. S. bis N. N. W. 4 W. den ſeewaͤrts der Die 
zwifchen diefen beiden -Nichtungen nad) den neuborpommerfhen Häfen oder Smwinemünde 
fegefnden Schiffen als doppeltes, in dem ſüdlicheren Theile des Umkreifes aber nur als 
einfaches Licht in der Form der Sterne dritter Größe. 





M nem in der Eeſetzſamlung enthaltenen Allerhoͤchſten Befehl des Königs Maieftät 
vom 11. Zebruar c. gehen die von Beamten dei Staats-Kaffen und Magazinen in baarem 
Gelde oder Staatspapieren beftellten Cautionen zur General-Staatd:Kaffe Über, und. es 
werden von letztern nur nod) die Coupons der die um Weihnachten 1832 von Pfandbrie- 
fen und am 2. Januar 1833 von Staaisſchuldſcheinen fällige -Zinfen von den beim Cau—⸗ 
tions Depofitorio der Königl. Negierung niedergelegtem Summen gegen die auf das letztere 
ausgeltellten Quittungen extradirt werden. 

Die Empfangsberehtigten fordern wir zur Ginziehung der bezeichneten Coupons ii 
durch auf. Danzig, den 15. Oktober 1832, 


Viehkrankhit. 


Hate der Schaafheerde des Erbpachtsgutes Gluckau, Danziger Laudfreifes, ift die Näude: 
Krankheit ausgebrochen, welches hierdurd mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daf 
die nöthigen Sicherheitsmaaßregeln angeordnet worden find. 

Danzig, den 10. Dftober 1832. 


— Te Töne 


Sieber der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtdsBlatte No; 43.) 
N 43, 


Danzig, den 24 October 1832. 











Deffentlihes Aufgebot, 


E— iſt die Amortiſation nachſtehend naͤher bezeichneter Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, als: 








En EEE 
: 5 ; s dbri Numsf Bes i 
EWR Bezeichnung der Pfan brief] mer | trag Die Pfands 


des Namen des bricfe find 
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nachgefucht worden, weshalb die etwanigen unbekannten Inhaber diefer Pfandbriefe Hier 
durch vorgeladen werden, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens in dem, anf 
den 15. Februar 1833 i 

vor dem Gencral-Landfhafts:Syndiens, Ober-Landes-Gerichtsrath Ufrich, in dem biefigen 
Landſchafts-⸗Hauſe anftehenden präffufivifhen Termin anzumelden, widrigenfalts diefe Pfand⸗ 
briefe amortifirt, in den Landfchafte-Megiftern und Hypothekenbuͤchern geloͤſcht und den Ex⸗ 
trahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe werden ausgefertigt werden. Durch die Amors 
tiſation dieſer Pfandhriefe werden Die Landſchaft, ſowie die Beſitzer der dafuͤr verpfaͤndeten 
Güter von allen daraus an fie zu formivenden Auſprüchen befreit und die etwanigen unbe— 
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Pannten Inhaber derfelben müffen fid) ſodann lediglich an diejenigen ihrer Entfhädigung 
wegen halten, durch deren Hände ſolche Pfandbricfe gegangen find. 
Parienwerdet, den 24. November 1831. 
Königl. Weſtpreuß. Seneral:Landfhafts-Direktion. 


N: auf dem vormals Bladanfhen Grundſtücke in Bröfen behufs der Kontumaz-Aırs 


ſtalt nen aufgeführten Höfzernen Gebäude, Apparcillen, Loßbrüden, Zahrbrüden und Zäune, 


welche zum. Abbredyen beſtimmt und nady Abzug der Abbredungstfoften auf Überhaupt 
2411 Rthlr. 15 Spr. 3 Pf. abgefhägt find, nebft den zw den einzelnen Gebäuden gehören» 
den 8 Vorhängefchlöffern, follen, da die am 5. September c. gefchehene öffentlihe Ausbie- 
tung feinen genügenden Erfolg gehabt Hat, in dem dazu anderweit auf Mittwoh den 7. 
November d. 3. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Domainen:Nentmeifter Haupt: 
mann Gürte an Ort und Stelle angefehten Termine an den Meiftbietenden verfauft wer 
den. Kaufluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare 
der Gebäude, fowohl in unferer Negiftratur als bei dem Aufſeher Gräffein Bröfen ein» 
gefehen, auch die Gebäude ſelbſt, nad geſchehener Dieldung bei dem letztern in Augenfchein 
genommen werden können, 3 

Danzig, den 8. DOftober 1832. 

Königl Preuß. Regierung. Abtheilung dei Junern. 


An den am Schwarzwafferund an der Pruſſina befegenen Koͤnigl. Forſt-Rebieren Wygodda 
und Königsbrud und in den Nevieren Wodziwodda, Schwiedt und Grünfelde, welche an 
der Brahe liegen, follen mehrere taufend Klafter Kiefern Brennholz, fo wie eine bedeutende 
Stück-Zahl von extra fiarfem Bauholz und Sagebloͤcke im Wege der Lizitation an den 
Meiftbietenden virfauft werden. Der Termin für die erftgenannten beiden Neviere. fleht 
anf den 20. Rovember d. 3. in Oſche und für die zuletzt bezeichneten 3 Nebiere auf 
den 22. November d. 3. in Schwiedt an. Beide Termine wird der Forſt-Inſpektor 
Richter abhalten. Kaufluftige, welche dazu hierdurch eingeladen werden, können ſich vorher 
die Höfer von den betreffenden Revier⸗Forſt-Beamten vorzeigen, und mit dem fonftigen 
Lokal-Verhaͤltniſſen befannt machen laſſen. 
Die nähern Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 27. September 1832, 
Königl. Preuß. Negierung Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 


und Forften. 
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Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Dansig, 
Ne 44, 


Danzig, den 31. October 183% j 














Bekanntmachung des Könige. Ober -Prafidii. 


Dem Bürgermeifter Herrn Halmhuber zu Eulm it die Cenſur der dafeldft won dem 
Buchdeuder Wilhelm Theodor Lohde herausjugebenden Wohenfhrift übertragen, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Königsberg, den 13. Dftober 1832. 
Der Ober «Präfident von Preußen. 
von Schoͤn. 


Bersrbuungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


x, bem Amtsblatte pro 1829 Mo. 38, pag. 334 ift bereits die nähere Befchreibung eines 
Perkuſſionsſchloſſes mit dem Sicherheitshahn und in den Amtsblättern pro 1830 No. 40. 
und pro 1831 No. 44. die Warnung vor Unterlaffung der nöthigen Vorſichts- und Sicher 
heitsmaasregeln beim Gebraud) der mit Perkuſſions-Schloͤſſern verfehenen Gewehre, enthalten. 

In Gemaͤßheit höherer Anordnung erneuern wir hiermit den Abdruck diefer Wars 
nung und empfehlen diefelbe abermals der affgemeinen Aufmerkfamkeit mit dem Hinzufuͤ— 
gen, daß Jedermann fi die Beachtung der geordneten Vorſichts- und Sicherheitsmaaßre— 
gelu beim Gebrauch von Perkuſſionsgewehren um fo ernftliher zur Richtſchnur nehmen 
möge, da er die nachtheiligen Zolgen der Verfäumnip als eine grobe Fahrlaͤßigkeit zu per⸗ 
treten und dafür gefeglihe Ahndung zu erwarten haben würde, 

Danzig, den 17. Dftober 1832. 


„Bei den nicht ſelten vorkommenden ungiucksfallen, welche durch das Losgehen der jetzt ge⸗ 
braͤuchlichen Perkuſſionsgewehre zur Unzeit entſtehen, find mehrere Mittel zur Verhütung 
folder Unglüdsfälle in Vorſchlag gebracht werden. Unter allen Sicyerheitsvorrichtungen, 
um dag Losgehen des Gewehrs bis zum Augenblicke des Losdrückens zu verhüten, iſt der 
fogenannte Sicherheitshahn die zweckmaͤßigſte und einfachhfte, indem er, wenn der für dag 
Zundhuͤtchen beilimmte Hahn aufgezogen oder niedergelaffen, wird oder aus der Nude 


— 503 — , 
unwillkuͤhrlich niederichlägt, das Sünehhtäyen det, ohne es zu berühren und es — 
vor dem Herunterfallen ſichert und den Schlag des Haupthahns auffaͤngt, ohne daß er ſich 
dem Zuͤndhuͤtchen mittheilt. Der Sicherheitshahn empfiehlt fi) auch dadurch ver andern 
Sicherheitsvorrichtungen, daß deffen-Anwendung in die Augen fällt, mithin, wie ce z. B. 
bei dem Gebraudy der Steinfutter bei Steinſchloͤſſern der Fall ift, ein Jeder fih, felbit in 
der Entfernung, überzeugen kann, ob das Gewehr feines Nachbarn bei gemeinfhaftlichen 
Jagden gefihert it. Sind die Federn des Sicherheitshahns leicht, wie es fein fol, fo 
‚Tann man, indem man ſicher mit gefpanntem Hahne geht, den Sicherheitshahn am Pers 
kuſſiousſchloß Teicht zurüciclagen, ehe man anſchlaͤgt. 

Die nähere Velhreibung eines Perkuffionsfhloffes mir dem Sicherheitehahn ift in 
unferm vorjährigen Amtsblatte pag. 334. zu finden. Jeder hat es ſich felbit beisumeffen, 
wenn die Unterlaffung diefer Vorſichts- und Sicherheitsmaaßregel beim Gebrauch von Per: 
kuſſtonsgewehren im Zafl eines dadurch entitandenen Schadens als cine Verſaͤumniß der Je— 
dermann obliegenden Vorfiht und mithin als eine große Fahrlaͤßigkeit augefehen und ge: 
ſetzlich geahndet werden wird, 

Danzig, den 20. September 1830.” 


—— — — 


Mi Bezug auf das von und untern 31. Maͤrz c. durch das Amtsblatt bekannt gemachte 
Schreiben des Koͤnigl. Akademiſchen Senats zu Königsberg vom 14. März c. in Betreff 
der von den Etudirenden wegen Erlangung von Benefizen, befonders wegen Ermäßigung 
oder Etundung der Honorare beisubringenden Beduͤrftigkeits-Zeugniſſe, bringen wir biers 
durch zur Öffentlichen Kenntnif, daß aud bei der Königl. vereinten Friedrichs-Univerſitaͤt 
Halle-Wittenberg dieſe Zengniffe im Allgemeinen in eben der Art ausgeftellt werden müſſen, 
wie ſolche in dem erwähnten Schreiben der Univerſitaͤt in Königsberg angegeben if, nur 
daß dieſe Zeugniffe noch enthalten follen: 
a) Wie vich, wenn der Vater Gewerbtreibender ift, derfelbe an Gewerbes oder Klaſſen⸗ 
Steuer zahlt, oder ob er wegen Duͤrftigkeit frei fei- 
b) Ob Supplifant Stipendien geniche oder zu erwarten habe, und mie hoch diefelben 
fid) belaufen, oder ob er bereits eignes Vermögen befige und worin dies befiche. 
c) Ob er noch Großeltern oder fonftige nahe Verwandte habe, die ihn füglic zu untere 
fügen im Stande find. 

Bater⸗ oder Eiternlofe Studirende haben diefe der Univerfität Halle-Wittenberg 
beizubeingenden Attefte übrigens nody nad) dem Verlangen derſelben von der vor» 
mundichaftlichen Behörde ausftellen zu laſſen. 

Wir erwarten, daß die Herrn Landräthe und die Magifträte das vorfichend Gefagte, 
in foweit ſolches diefelben betrifft, in vorkommenden Fällen genau beobachten werden. 
Ä Danzig, den 13. Dftober 1832. 





Den Bebarf an Amtöbfättern für 1833 und an Gremplaren bes Sach⸗ und ae jo - 
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— 5 Behoͤrden und PrivatsPerfonen welche noch mit der Anmeldung ihres Be—⸗ 
darfs an Amtsblaͤttern fuͤr das Jahr 1833 im Ruͤckſtande find, werden erinnert, denſelben 
ſchleunigſt unter Einreichung der vorſchriftsmaͤßigen Nachweiſungen uns anzuzeigen. 
Auch moͤgen dicjenigen, welche das alphabetiſche Sad und Namen⸗Regiſter zum 
Amtsblatt pro 1832 zu erhalten wünfchen, ſich deshalb noch im Laufe d; J. an das Amtes 
blatts Debits⸗Komtoir wenden. 

den 2. Dftober 1832. 


MM: Bezug auf unfere —— vom 5. d. M. (Amtsblatt No. 42.) wegen Aus: 
bruchs der Menfhenpoden in dem Haufe Kaſſubſchen Drarft Mo. 881. bierfelbit bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß, da die Krankheit anfgehört hat, und die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Reinigung des Haufes und der Effekten der Kranken u ift, die 
Sperre aufgehoben worden. 

Danzig, den 23, Oklober 1832. 


Si cherheits⸗Polizei. 


Kirchenraub betreffend, 


SS der Macht vom 6. auf den 7, d. M. find der evangelifhen Kirdye zu gepfau, Daus 
siger Landkreiſes mittelft gewaltfanen Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geraubt worden, ale: 
1. Bon zwei metallenen Kronleudtern 
a) 24 Armleuchter, 
b) 7 Arm» oder Zierflangen, 
c) 4 Ziguren von 4 Zoll Höhe, Engel barftellend, und . 
d) Einige kleinere Zierrathen in Geftalt eines Fiſches. 
2. Aus dem Schranke das Saͤckelgeld mit 3 Nele. 13 Sgr. 8 pe in Kupfermuͤnzen. 
Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir die Polizei- und Ortsbehoͤrden unſers Departements fo wie die Gensd'armerie hier⸗ 
durd auf, auf die Thäter, fo wie auf die geſtohlenen Sachen genau zu vigiliren, und von 
der etwanigen Entdefung, fowohl uns als dem Koͤnigl. Landraths: Amt zu Prauft fofort 
Anzeige zu machen. Danzig, den 12. Dftober 1832, 
Königl Preuß. Negierung. Abrheilung des Innern. 


Du der Sanz:Invalide Kanonier Auguſt Schalles deffen Signalement nachftchend be: 
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merkt ift, am 14. d. M. einen, vom Königl. Poligei-Präfidio zu Königsberg unterm 8. d. M. 
ihm zu einer Neife von Königsberg nad) Berlin ertheilten Paß, angsbiih zu Mühlbanz 
verforen hat, wird hiermit befannt gemacht und zugleid der qu. Paß fir ungültig ertlitt. 
Danzig, den 23. Dftober 1832. 
Signalement. 

Namen, Auguft Schaltes. Stand, Invalidenr Kannonier. Geburtsort, Konſgeberg. Wohn— 
ort, Koͤnigsberg. Religion, evangeliſch. Alter, 39 Jahr. Größe, 5 Zus 7 Bol 3 Strich Haare, 
ſchwarz. Stirn, niedrig. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Augen, braun. Raſe, laͤngllch. Mund, ge— 
woͤhnlich. Zaͤhne, geſund. Bart, Backenbart und rafırt, Kinn, rund. Geſicht, langlich. Gelichtsfarbe, 
geſund. Statur, unterfegt, Beſondere Kennzeichen, geht lahm wegen Verkuͤrzung des linken Fußes, — 


Steckbrief. 


N hbenannter Zuͤchtling aus der hieſigen Ragniter Hllfs-StrafsAnftalt Ferdinand 
Friedrich Goͤrke, aus Danzig gebürtig, Aufentgalteort, Königsberg in Preußen, des Der» 
brechens des Diebſtahls fhuldig, if am 22. Dftober d. J. von der Privat:Arbeit innere 
- halb den Werken der Zeitung entwichen und foll.auf das ſchleunigſte zur Haft gebradyt werden 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤtden und die Kreis-Gensd’armeric werden daher hiermit cr 
fucht, auf denfelben flrenge acht zu haben, und ihn im Vetretungsfalle unter fiherem Ge— 
feit nad) der Feſtung Graudenz an die Inſpektion der Königl. Nagniter Hulfe:Gtraf:Ane 
ſtalt gegen Erftattung der Geleitd: und Verpflegungs-Koften ablıcfern zu laſſen. Die Der 
Hörde, in derem Bezirk derfelbe verhaftet iſt, wird erſucht, fofort Anzeige zn machen. Cine 
befondere Prämie für die Ergreifung it nicht bewilligt. 

Feſtung Graudenz, den 22. Oktober 1832. 
Könige. Infpektion der Nagniter Hülfs— Straf: Anfialt. 
Signalement. 

Xter, 49 Jahr. Religion, kathollſch. Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, deutſch. Groͤße, 5 
Fuß 5 Zoll. Haar, braun, Stirn, niedrig. Augenbraunen, fhwarz. Augen, blau. Nafe, fpit, Munde 
gewöhnlich. Bart, ſchwatz. Kinn, rund, Geſicht, oval, Geſichtsfaxbe, gefund, Statur, mittel, Fuͤße, 
geſund. 

Bekleidung: Jacke, dunkelgraue tuchne. Weſte, ſchwarze tuchene. Hoſen, dunkelgraue tuchene 
Schuhe, lederne. Muͤtze, duukelgraue tuchene. Halstuch, weiß leines. Hemde, weiß leines No, 52 
R. S. H. Beſondere Kennzeichen, keine. 


Hledei der offentliche Anzeiger. 


Oeffentlicher Anzeiger. 
(Bellage zum Amtd-Blatte No, 44.) | 
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Danzig, den 31. Dctober 1832. 











Du dem Fisko zugehörige, hart an der Seeküſte bei Danzig befegene, vormald Bla« 
danihe Grmditüd in Bröfen sub. No. 2. des Hypothekenduches, welches im vorigen 
Jahre zur Kontumaz.Auftalt, und früher zur Seebade-Anſtalt benugt worden ift, und worauf 
-ein jährliher Grundzins don 6 Rthlr. 4 Sgr. und eine landesherrliche Abgabe von 1 Mtl. _ 
fo wie die gewoͤhnliche GCommunat-Berpflihrung bafter, fol nebit den dazu gebörcuden Läns 
dereien, biftebend aus 3 Morgen 20 DRuthen Bärten, 6 Morgen 16 TNuthen Nderland 
und 6 Morgen 70 TNuthen Wieſen, zuſammen inch. Hof: und Bauſtellen, Gräben ıc. 
16 Morgen 131 DRuthen, ferner den darauf befindlichen Gebäuden mit Ausſchluß derie⸗ 
nigen, welche Behufs der Kontumaz:Anftalt neu errichtet worden find, beiichend aus einem 
Hauptgebäude, einem zur Küche eıngerichteren Nebengebäude, einem Badebauſe nebſt Waſſer⸗ 
leitung, einem Wagenfdyauer, einem Gartenhaufe, Apartement, Brunnen, Hofziunen und 
13 Badebuden, ferner 4 großen cingemauerten fupfernen Keffeln, mebreren Badewannen 
und Waſſerküwen, endlich 2 aroßen Feuerhaken, 1- Hand»Zcuerfprige und 3 Vorhaͤnge⸗ 
ſchloͤſſern, welches zuſammen auf 3762 Nıbir- 27 Sgr. abgefhäge ut, im Wege der Lisis 
tation an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Da der am 5. September d. J. abgebaltene Lizitationg:Termin feinen genügenden 
Erfolg gehabt bat, fo ut dazu ein neuer Termin auf Mittwod den 2. Ranuark. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Regierungs ⸗Referendarius Herru von Frangiınd 
in unferem Conferenzhaufe.bicfelbit angeiigt, und werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Ere 
‚werbeluftige zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, dab die Taxe des Grund» 
ſtuͤckes in unferer Regiſtratur eingefeben werden Pann. 

Zugleidy wird bemerft, daß das Kaufgeld zur Hälfte fogleih und vor der Uebergabe 
baar zu entrichten iſt, wogegen die zweite Hälfte eintm annehmliden Erwerber gegen Hy 
pothefarifhe Eintragung zur eriten Erclle und 5 Prozent jährlihe Zinfen auf 1 Jahr 
bilaffen werden kann. 

Dicjenigen Lızitanten, welche das Grindilii wieder zur Ecebade-Anflalt zu benugen 
Willens find, baden ſolches in dem Termine zu erklaͤren and zugleich ihre Qualifikation 
gu diefem Unternehmen, in fofern ſolche nicht bereite notoriſch iſt, durch Beibringung eines 
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Atteſtes der betreffenden Kreis- oder Beirks⸗Polizei⸗ Behörde nachzuweiſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1832. 
Koönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





N. auf dem vormals Bladanfchen Grundftüde in Bröfen behufs der Kontumaz: Ans 
ſtalt neu aufgeführten hoͤlzernen Gebäude, Apparcilfen, Lopbrüden, Fahrbrücken und Zäune, 
"welche zum Abbrechen beftimmt und nad) Abzug der, Abbrehungsfoften auf überhaupt 
2411 Rthlr. 15 Sur. 3 Pf. abgeſchaͤtzt find, nebit den zu den einzelnen Gebäuden gebören- 
den 8 Vorhaͤngeſchloͤſſern, follen, da die am 5. September e. geſchehene öffentliche Ausbies 
tung feinen genügenden Erfolg gehabt bat, in dem , dazu anderweit auf Mittwoch den 7. 
November d. 3. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Domainen:Mentmeifter Haupt: 
mann Gütte an Ort und Stelle angefegten Termine an den Meiftbietenden verfauft wer— 
den. Kaufluſtige werden zu diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Taxe 
der Gebäude, ſowohl in unferer Negiftratur als bei dem Aufſeher Gräffe in Broͤſen ein. 
geſehen, auch die Gebäude felbft, nad) geſchehener Meldung bei dem Iegtern in Augenſchein 
genommen werden koͤnnen. 
Dunzig, den 8. Oftober 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


* 





Es⸗ follen aus den Forſt Belaͤufen Prasziſt, Klonowo und Lezno Reviers Gurßno 2000 
Stüͤck Kiefern Schwamm⸗Hoͤlzer in den Dimenſionen von JO Zuß lang 15 bis 18 Zoll am 
Zopf fark bis zu 60 Fuß lang und 12 bis 15 Zoll am Zopf ſtark, im Wege der Lisitation 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Der LizitationssTermin dazu, welher von dem 
Dberförfter Schlundt und dem Zorft:Kaffen-Mendanten Przewisinski gemeinſchaftlich 
im Forſthauſe zu Ruda bei Straßburg abgehalten werden wird, iſt auf den 13. Novems 
ber d, 3. angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß 
die zur Abgabe beftimmten Hölzer jederzeit in Augenfhein genommen werden fönnen. 

Zu den. Bedingungen, welche im Termin näher befannt gemadyt werden, gehört Die 
Verpflichtung, dap Käufer, zur Sicherheit der Erfüllung der Verkaufsbedingungen site 
Summe von 500. Rthlr., Fuͤnfhundert Rthlr. baar, fogleih im Termin deponiren. 

Marienwerder, den 15. Dftober 1832. 
Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheifung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Hiyerer Verfügung zufolge foll die, bisher verpachtet geweſene Feine Jagd auf der Bruͤck⸗ 
ſchen Kampe und namentlich auf den Feldmarken Rewa, Mechelinken, Obluß, Oxhoͤft und 
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auf den Bauern⸗Feldmarken Bruͤck und Viervoſchin auf —— 12 Jahre und zwar 
vom 1. September c. ab.bis ultimo Juni 1844, öffentlich meiſtbietend verpadhtet werden. 
Hiezu ſteht Termin auf den 9. November c. Bormittags 10 Uhr in Pickelfen an, zu 
welchem annehmbare Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedins 
gungen im Termine befannt gemacht werden follen und der Zuſchlag der Könige. Hoch— 
löblichen Negierung vorbehalten bleibt. 
Forſthaus Piekelten, den 20. Oktober 1832. 
Der Königl. Oberfoͤrſter Kambly. * 


Wenn die Herren Gutsbeſitzer oder Paͤchter aus dem Danziger, Dirſchauer, Neuſtaͤdter 
Karthauſer und Berenter Kreiſe gewilligt ſein ſollten, ihre Mobilien, Vieh und Futter, in 
der im Jahre 1826 zu Schwedt a. d. Oder geſtifteten Mobiliar-Brand-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft, desgleichen ihre Zeldfrüchte gegen Hagelbefchädigungen zu verfihern, fo bittet 
Unterzeichneter eine Anzeige in franfirten Briefen hierher gelangen zu laffen, um die Pos 
lien anzufertigen. Warczenko bei Danzig. 
v. Below Major a. D. und Gutsbefiger. 

Im Auftrage der oben- genannten Sozietaͤt. 

Jahres-⸗Bericht 
der Friedens-Geſellſchaft von Weſtpreußen. 
Vorgetragen am 3. Auguſt 1832. 


Anden ir den Stiftungstag der Friedend » Gefellfchaft feiern, Fonnen wir nicht um: 
bin, mit Danfgegen die Vorfehung die Wohlthat des Friedend anzuerkennen. 

Unfer allverehrter König, deſſen Feſt heute wieder alle Herzen mit freudiger Rührung 
erfüllt, bat ihm Seinem Lande gefchenkt und mit väterlicher Huld und Weisheit in fo 
vielen Stürmen zu fihern gewußt. Gott Rn den Bürften, der Seinen Kindern die 
Segnungen des Friedens erhält! 

In dem Verwaltungs⸗Jahre, welches wir N befchließen, hat die Friedens-Geſellſchaft 
eilf Zünglinge auf dee Bahn der Wiffenfchaft und Kunft unterftügt. - Hiervon 
befanden fich vier auf der Univerfität zu Berlin, zwei auf der Univerfität zu Halle, 

- einer auf der Univerfität zu Königöberg, einer auf dem Gymnafio zu Brauns: 
berg, ein junger Maler zu Berlin und einer in ——— ein Muſiker in Berlin. 

Die Stipendiaten waren folgende: 

1) Guſtav Heinrich Emil Ohlert, geboren zu Thiensdorff bei Marienburg, ſtu— 
dirte in Kalle Theologie und Philoſophie und erhielt im legten Verwaltungs-Jahre 
noch eine Unserftügung von 100 Thalern. — Gr ift jegt an der reformirten Burgfchufe 
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zu Königsberg ald Lehrer angeftellt. 

2) Ernft Sotrfried Garbe, aus Thorn, ftubirte in Berlin Philologie, erhielt eine 
jährliche Unterftügung von 150 Thalern und hat jegt feine afademifche Laufbahn vols _ 
endet. Seine zulegt eingefandten Probearbeiten find noch nicht von den ie⸗ 
Mitgliedern beurtheilt worden. 

3) Eduard Pokorny, aus Elbing, widmete ſich auf der Univerſität zu Berlin dem 
Studio der Rechtswiſſenſchaft, und erhielt eine Vergütung von 36 Thaler zur Rück⸗ 
reife nach Elbing, wo er im November v. J. angelangt iſt. — Probearbeiten hat er 
im letzten Jahre nicht eingereicht. 

4) George Wechsler aus Diarienwerder, bezog im Jahre 1829, mit dem Zeugniſſe 
No.1. verfehen, die Aniverfität Halle, wo er unter dem Patronat des Herrn Pro 
fefford Thilo Theologie ſtudirt. Cr erhielt ein Stipendium von 150 Thalern jährs 
lich, Ueber feine legte Probcarbeit iſt dad Urtheil ſachkundiger Mitglieder noch 
nit eingegangen. 

5) Emil Carl aus Danzig, bezog im Srühlinge 1831, mit dem Zeugn’ffe No.1., die 
Univerfität Berlin, wo er Philologie ftudirt. Er erhält eine Unterſtützung von 200 
Zhalern jährlich und berechtigt zu den erfreulichften Hoffnungen. — Seine letzte Probes 
arbeit ift noch nicht beurtheilt worden. 

6) Koahim Marquardt aus Danzig, ftudirt, mit 100 Thalern jährlich unterftügt, 
in Berlin Theologie und Philologie. Die von ihm eingefandte Probearbeit: De 
phoenicarum Euripidis argumento commentatio, hat den Beifall der ſachkundigen 
Mitglieder erhalten. : 

7) George Heinrich Ferdinand Neffelmann, aus Fürftenau, ftudirt in Königd⸗ 
berg Mathematil. Ihm find 100 Thaler jährlich von der Friedens-Geſellſchaft bewils 
ligt, nachdem die fachfundigen Mitglieder fich über die von ihm eingereichte Probes 
arbeit günſtig audgefprochen hatten. Gr berechtigt zu erfreufichen Hoffnungen. 

8) Julius Schapler, der Sohn eines ehemaligen Hautboiften im Aten Regiment, 
jegt Steuerbeamten zu Thorn, wurde zur Ausbildung feines mufikalifchen Talents 
nad) Berlin gefandt und mit 150 Ehaler jährlich unterftügt» Die von ihm eingefande 
ten Sompofisionen find günftig beurtheilt worden. 

9) Adolph Richter aud Thorn, befindet fih) auf der Akademie zu Dresden, um fein 
Zalent für Malerei auszubilden, erhält 100 Thaler an jährlicher Unterftügung und 
fteht unter dem Patronat ded Herrn Profefjord Naeke. — Seine Probearbeiten 
zeugen von Talent und Fleiß. 

10) Frievrihd Eduard Meyerheim, aus Danzig, befindet fich in Berlin, um fein 
Talent für Zeichenfunft und Malerei weiter auszubilden und erhält, fo lange er 
dort bieibt, 100 Thaler jährlich. "Sobald er feine Reife- nach Dresden, München 
und Rom antritt, wird diefed Stipendium verdoppelt werden. Gr hat in diefem 
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Jahte den erften Preis der Berliner Akademie erhalten. 

11) Buftav Hugo Heermann, aud Marienburg, Primaner des Gymnaſſums au 
Braundberg, erhält 100 Thaler an jährliher Unterflügung, und fteht unten dem Pa» 
tronat ded Direktord, Herrn Gerlach. Ueber die eingegangenen Probearbeiten ift 
noch nicht dad Urtheil der ſachkundigen Mitglieder, welches über die Zortdauer oder 
dad Aufhören der Unterftügung entjcheiden fol, abgegeben worden. 

Unfer Kaſſenzuſtand hat ſich leider nicht verbeffert, denn an laufenden Beiträgen 
gingen 70 Thaler weniger, ald im vorlegen Jahre und 100 Thaler weniger ald vor zwei 
Jahren ein. 

Im Anfange ded letzten Verwaltungd:Fahred befaß die Friedens-Geſellſchaft 

14350 Rthlr. 
in Dofumenten, und bar . 85 — 23 Sgr.”10 Pf. 
Hiezu an eingegangenen Reften 1322 — 2 - 6— 
Un Beiträgen der- Mitglieder, und zwar: 
von Danzig » . 8326 Rıhle. = Egr. 
von Clbing . . 7 — 5 — 
- von Marienwerder . 2 — ⸗— 
von Culm. 7 — 10 — 
von Schwetz. 12 — 15— 
aus dem Kreiſe Carthaus 6 — 10 — 
aud der Superintendentur 
Bifchoföwerder 8 — um 
von einzelnen Mitgliedern 42 — 15 — 





An Zinfen von Kapitalien . : r BU — : — 1— 





sufammen » » . . . 1523. Rthlr. 16 Ser. 4 Pf 
Dagegen ift ausgegeben: 


an Unterftügungen an 11 Stipendiaten 1066 Rthlr, ⸗-Sgr. » PH. 
für angefaufte 200 Rtpir. — — 192 — 12 — ⸗— 














Insgemein 43 — 14 — ⸗— 
zuſammen 1301 Rthlr. 26 Sgr. ⸗Pf. 
Es bleibt alſo heute ein Beftand ı von . 21-2 — 4 — 
in baarem Gelde, und A r 14550 — — ⸗·ü— 


in Dokumenten. — 


Sit dem Anfange ihres Wirkend im Jahre 1816, haf die Friedens⸗Geſellſchaft 53 Sti— 
pendiaten, und zwar 45 Studirende, 5 Maler, 3 Dhufiker, 
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mit einer Summe von 27,009 Rthlr. 15 Sgr., mithin jedes Individuum durchfchnitt: 
lih mit ungefähr 509 Thalern unterftügt. | 


Ar 3. Auguft 1832 wurden für dad nächfte Verwaltungd:Jahı nachftehende Mitglieder 
der FriedensGeſellſchaft zu deren engerm Ausſchuß erwählt, als: 
Herr Geh. Regierungs-Rath und Oberbürgermeifter von Weickhmann, zum Vorſteher, 
— Buperintendent Dr, Linde, zu deffen Stellvertreter, 
— Rechnungsrath Grabe, zum Schagmeifter, 
— Regierungs-Secretair Koſſak, zu deffen Stellvertreter, . 
— Stadtrath Zernecke, zum Sekretair, 
— Dibviſions-Auditeur Würtemberg, zu deſſen Stellvertreter, 
— Juſtiz-Commiſſarius Zacharias, zum Rechtsbeiſtande, 
— Stadtgerichts⸗Direktor Oelrichs, zu deſſen Stellvertreter, 
— Archidiakonus Dr. Kniewel, Herr Superintendent Dr. Linde und Herr Profeſſor 
Herbſt, zu ſachkundigen Beurtheilern der eingehenden Arbeiten. 
Here Regierungsrath Dr. Höpfner, Herr Profeſſor Schöler und Herr Prediger Alberti 
zu deren Stellvertretern, 





Wohꝛn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤude, das Inventarium und ein Theil des Ackerlandes 
eines Hofes in Gofteswalde foll gegen Beltreitung des Schaarwerfis verpachtet werden. 
Nähere Nachricht Laftadie No. 447. Mittags von 12 bis 1 Uhr. 
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Amts⸗Blati— 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
Ne 45. — 


Danzig, den 7. Novenber 183% 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Meglerune: 
Die Verwaltung der Beferungd: und Straf-Anftalten in Graudenz pro 1831 betreffend, 


De beiliegenden Ueberſichten Beilage A. ımd B) voun den Verwaltungsergebniffen der 
Pefferunge: und Straf-Anſtalten zu Graudenz pro 1831 werden hierdurdy zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Danzig, den 18. Dftober 1832, 


— 


Di von ung unferm 12. April 1825 (Amteblatt pro 1825. No. 18... pag. 294) wegen 
der, in den Apotheken zu haltenden Anzahl von Lehrlingen, erlaffene Vertügung wird hier— 
durch von uns dahin deklarirt, daß die Kreis: Phnfiter zur Prüfung und Admiſſion von 
Apotheker⸗Lehrlingen ohne polizeiliche Autorifation, in dem Zalle befugt find, wenn die 


. fie dicferhalb regnirirenden Apotheker nicht mehrere Lehrlinge annehmen als fie Gehuͤlfen 
halten und darüber befriedigende Auskunft geben. 


Danzig, den 23. Oktober 1832. 





Die allgemeine Kirchen-Kollekte zum Beften der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waifenstiuterftügungs-Raffe betr. 


D. von Sr. Moieität dem Könige genehmigte Kirchen:Koffefte zum Beten der Schul— 
lehrer Wittwen» und Waiſen-Unterſtützungs-Kaſſe wird in diefem Jahre 

am 23. Sonntag nad Trinitatis, den 25. November c, 
in ſaͤmmtlichen evangelifhen und katholiſchen Kirchen, fowie in den mennonitiſchen Bethaͤu⸗ 
ſern unſeres Departements abgehalten werden. 

Wir fordern daher die Herren Pfarrer der verfchiedenen Gemeinden und deren Stell: 
vertreter hierdurch auf, die Abhaltung diefer Kollekte ihren Gemeinden Sonntags zuvor 
mit zweckmaͤßiger Hinweiſung auf die Wohlthaͤtigkeit der Anſtalt von der Kanzel bekannt 
zu machen, g 

Die eingegangenen Beiträge werden von den Vorfichern der Mennoniten-Gemeinden, 
fo wie von der, feinem Dekan untergeordneten Ef. Nikolai Kirde in Elbing, dergleichen 


von den katholiſchen Kirdyen zu Ponczau, Gzarnilaf, Neukirch, im Amte Pelplin, von den 
Fatholifcdyen Kirchen zu Kronowlaf, Pelplin, Naifau, Skurz, Grabau, Oſſick, Barlozno, 
Neukirch, Domainen-Nent-Amts Eibing und Tolkemit, deren Defane in andern Depars 
fements wohnen, mittelft Schreibens direkte an. den betreffenden Landrath eingefandt. 
Saͤmmtliche übrige Kirchen beider Glanbeng:Bekenatniffe fenden dagegen die Beiträge mit 
telſt Schreibens den vorgeſetzten Superintendenten und Dekanen ein, oder machen denfelben, 
falls nichts eingefommen fein follte, davon Anzeige, 

Die Herren Superintendenten und Dekane fammeln die eingehensen Beiträge, fertigen 
Nahmweifungen von dem, was in ſaͤmmtlichen Kirchen ihrer Didcefe aufgefommen ift, bele⸗ 
gen letztere mit den fehriftlichen Angaben der Pfarrer und überliefern * dieſer Nachwei⸗ 
fung die ganze Summe unferer HauptsStaffe bis zum 20. — d. 

Danzig, den 30, Oktober 1832. 


Belobung. 


Dr Kaufmann und Bürger Herr Hans Koſakowski hicſelbſ, hat der — 
Kirche der Stadt Schoͤneck, durch aͤcht religioͤſe Erinnerungen geleitet, mit bedeutenden 
Koſten ein neucs Orgelwerk verſchafft und dadurch einen weſentlichen und mit dem freu— 
digſten Dank erkannten Beitrag zu einer erbaulichen und würdigen a0 des Öffentlichen 
Gottesdienſtes geleiſtet. Danzig, den 26. Oktober 1832. 





Viehkrankhit. 


Die Näuder Krankheit unter der Schaafheerde der Dorfſchaft Schönmarling, Danziger 
Landkreiſes, hat nunmehr aufgehört, welhes mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
2. Zuli c. (Amtsblatt Ne. 29.) hierdurd mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß die Aufhebung der Sperre ee worden. | 

Danzig, den 17. Oktober 1832 


Bekanntmachung des Königlichen. DbersLandes, Gerichte bon ABefipreufen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte wird bekannt gemacht, daß auch zu Geſuchen, 
Beſchwerdeſchriften, Bittſchriften und Eingaben von Privatperſonen an das Koͤnigl. Zuftize 
de der im Stempeltarif vorgefhricbene Geſuchsſtempel bei Vermeidung der im 
„23 des Stempelgefeges vom 7, März 1822 angedrohten Nachtheile angewendet werden 
Su, in Sofern ſolche in an ſich fonft ſtempelpflichtigen Partheifahen eingereicht werden; 
lche Beſchwerden, Die im Laufe eines bei einem Gericht anhängigen Prozeffeg, der 
Zerthſtempel unterworfen iſt, über einzelne Verfügungen des Gerichts bei dem Herrn 
Minifter angebracht worden, find nicht noch befonders ſtempelpflichtig. 
Marienwerder, den 26, Dftober 1832. 
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icherheits⸗Polizei. 


J. der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. ſind der evangeliſchen Kirche zu Groß Maus» 
dorf Domainen:Nenf:NMmts Elbing mittelft Ausbebung eines Fenſters und Einfteigen durch) 
dafjelbe, folgende Gegenftände geraubt worden, als: 

1) Saͤmmtliche Krieges Denfmünzen, nebit den Berchtigungs-Scheinen zum Tragen für 

die verftorbenen Inhaber derfelben, 

2) Zwei Atartücher voa rother Seide mit Frangen berziert, 

3) Cine eiferne Stange, mit weldyer die Hinterthüre der Kirche verriegelt wird. 

4) Ein Feiner Epiegel mit polirtem Rahmen, der ſich in der Eafıiftei befand, 

Indem wir diefen Diebſtahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir die Polizeis und DOrtebehörden unſers Departements fo wie die Gensd'armerie hiers 
durch auf, auf die Thäter, fo wie auf die geitohlenen Sachen genan zu vigifiren, und von 
der efwanigen Entdeckung, fowohl uns ald dem Könial. Domainen-Nent: Amt Elbting fofort 
Anzeigezu machen. Danstg, den 12. Dftober 1832, 

Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern. 





DD. nachſtehend fignalifirten polniſchen Handelsinden Aaron Iſaak und Mofes Jan 
kel, deren jeder wegen wiederholter Ruͤckkehr in die diesſeitigen Staaten eine 2jährige Fe— 
ftungeftrafe hier verbüßt hat, find, nadıdem ihnen die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Druiden 
Staaten bei 1Ojähriger Feſtungsſtrafe unterfage worden, über die BREI Grenze ger 
wieſen. Danzig, den 27. Oktober 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement des Aaron Ifſaak. 

Bor: und Zuname, Aron Iſaak. Stand und Gewerbe, polniſcher Handelöjude. Geburts: und 
Wohnort, Wirballen und Byetitten. Religion, moſaiſch. Alter, 43 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Bolt, 
Haare, ſchwarz. Stirn, hoch— Augenhraunen, ſchwarz. Augen, braun. Mafe, breit, Mund, fchmal, 
Bart, ſchwarz. Zaͤhne, oben fehlerhaft. Kinn, bewachſen. Geſichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, 
geſund. Geſtalt, ſtark. Sprache, deutſch und polniſch. Kennzeichen keine. 

Bekleidung: ſchwarzen Filzhut, roth baumwollenes Halstuch, grau nanquine Bee, grau tuchene 
Unterjade, dergleihen Beinkleider und Halbſtiefeln. 

Signalement des Moſes Jankel. 

Bor: und Zuname, Moſes Jankel. Stand und Gewerbe, polniſcher Handelsjude. Geburts: 
und Wohnort, Graiewo, Religion, moſaiſch. Alter, 40 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, roth⸗ 
blond. Stirn, fhmal, Augenbraunen, weißblond, Augen, hellblau und groß, Naſe, ſpitz, etwas krumm. 
Mund, gewoͤhnlich. Bart, rothgrau. Zaͤhne, vollzaͤhlig. Kinn, bewachſen. Geſichtsbildung, oval, Ge: 
fiytöfarbe, dleich. Geſtatt, mitte, Sprache, deutſch und polniſch. Kennzeihen, Leiſtenbruch. 


— 3085: — 


Bekleidung: alte blau tudene Miıge, ſchwarze Kappe, roth und gelbes Halstuch, dergleichen 
fattune Wefte, grau tuhene Jacke, dergleichen Beinkteider und Mantel, Stiefeln, 


NerfonalsChronik 


Ni Land» und Efadtgerichte:Affeffor Herr Jakob Friedrich Wilbelm Seidel 
ift unter dem 3. September d. 3. zum Juſtiz-Rathe bei dem Land: und Etadtgerichte zu 
Danzig Allerhoͤchſt ernannt worden. 
Marienwerder, den 16. Dftober 1832.. 
Königl. Preuß. Dber Landes-Gericht. 

Vom 1. Oftober d. 3. ab, ift der Förfter Weſtphal von Piefelfen Zorfirevierd Pies 
kelken nach Solumbia Reviers Dliva, ferner der Foͤrſter Grunomw von Bonsfahutta Res 
viers Mirchau nad Pickelken, der Foͤrſſtee Daske ven -Eobienzig Neviers Darklub nad 
Bongfahutta Neviers Mirhau, der Foͤrſter Libuski von Koffowo Neviers Mirchau nad) 
Brzoska im Nevier Wirthy und der Foͤrſter Schulze von Oſſowo Nevierd Wirthy nad 
Mallenczin im Revier Stangenwalde verſetzt worden. 

Danzig, den 27. Dftober 1832. 
Könige. Preuß Regierung. Abtheilung für Direkte Steuern, Domainen 
und Forften. 


x 


Hiebel der oͤffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtés-Blatte No, 45.) 
N 45. 


Danzig. den 7. November 1832. 











E⸗ ſollen aus den Forſt Belaͤufen Prasziſt, Kloöuowo und Lezuo Rebiers Gurßno 2000 
Stück Kiefern Schwamm-Hoͤlzer in den Dimenſionen von 40 Fuß lang 15 bis 18 Zoll am. 
Zopf ſtark bis zu 60 Zuß lang und 12 dis 15 Zell am Zopf ſtark, im Wege der kisitation 
ai den Meiltdietenden verkauft werden. Der Lizitations-Termin dazu, weldier von den 
Dberföriter Schlundt und dem Zorit:Kaffen-Nendanten Przewisinski gemeinſchaftlich 
in Forſthauſe zu Nuda bei Straßburg abgehalten werden wird, ift auf den 13. Novem— 
ber d. 3. angefept, wozu Kaufluftige mit dem DBeifügen hierdurch eingeladen werden, daß 
die zur Abgabe beſtimmten Höfzer jederzeit in Nugenfchein genommen werden können. 

Zu den Bedingungen, weldye im Termin näher bekannt gemacht werden, gehört Die 
Verpflichtung, daß Käufer, zur Sicherheit der Erfüllung der Verkaufsbedingungen eine 
Summe von 500 Rthlr., Fuͤnfhundert Rthlr. baar, fogleih im Termin deponiren. 

Miarienwerder, den 15. Dftober 1832. : 
Königl. Preuß. Megierung. 
Abtheifung für die direften Steuern, Domainen und Sorften. 


Beim Hofe des Einſaaßen Paul Wiens zu Nüdenau hat ein fremder Daun, ein Pferd, Fuchs, 
mie Bleß und 3 weißen Füßen am 22. Dftober”c. an einer Weide angebunden und ſich wegbes- 
geben. Wahrſcheinlich it dieſes Pferd auf dem Jahrmarkt in Meuteich zum Reiten genoms- 
men oder geftohlen; der unbefannte Eigenthümer defjelben wird demnach hiemit aufgefordert, 
Diefes Pferd binnen 4 Wochen gegen Eritattung der Zutterungs: und Bekanntmachungs- 
koſten gegen gehörigen Nachweis in Empfang zu nehmen, ausbleibendenfalls aber zu gewärs 
tigen, daß mit Ablauf diefer Friſt mad Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 1. 
Titel 9 $. 44. verfahren werden wird. 
Tiegenhof, den 23. Oktober 1832. 
Königl Preuß. Domainen-Reut⸗Amt. 


Da das, in dem am 2. d. M. angeſtandenen Termin zur Verpachtung der Sommer: und 
Winterfiſcherei in den Seen der ehemaligen Staroſtei Parchau, abgegebene Gebot von der 


NW 


Koͤnigl. Negierung nicht genehmigt worden-ift, fo Habe ich einen anderweiten Termin zur 
dreijährigen Verpachtung derfelben, vom 1. Dezember c, ad, auf den 19. November a. 
c. Nachmittags” um 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts Lokale anberaumt und lade Pachtliebhaber, 
die gehörige Sicherheit leiſten koͤnnen, zu diefem Termin bierdurh ein. Die Pachtbedin- 
gungen koͤnnen täglich) bier eingefehen werden und bfeibt der Zuſchta⸗ der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung vorbehalten. Berent, den W. Oktober 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen« RentsAmt. 


Fı Gemaͤßheit der Hohen Regierungs-Verfügung vom 4, d. M. follen im Wege der Lis 
jitation vom 1, Januar 1833 ad, die nachſtehenden Niederiagden auf 12 hinter einander 
folgende Zahre im Zorfirevier Mirchau meiftbietend verpachtet werden, als: 

1) Die Niederiagd auf der Feldmark Pomiczinskahutta und ein Theil vom Forſtbelauf 
Scianowskahutta, Garcz und Mlynsko. 

2 Der noͤrdliche Theil vom Forſtbelauf Chmellno incl, der Feldmark Chmellno, Roͤß— 
kau und Garez. 

3) Das ſogenannte Geſtraͤuch von Mechotzin inch des weſtlichen Forſttheils vom Zorits 
befauf Chmelino, der Feldmark Lipowe, Nöskau, und der dafelbit befindlidyen Puſt. 
kowien bis an die Borestower Grenze. 

4) Der fuͤdliche Theil vom. Forſtbelauf Chmellno incl, Lampa bis an den Raudaunen 
See, Saworry-Brüde und Brodniger Grenze. 

Hiezu ſteht ein Lizitations Termin im Dberförfter s Haufe zu. Mirdau auf den 17. 
November c. an. Die früheren Zagdpächter werden biemit aufgefordert, fih in dem ges 
dachten Termine einzufinden, fo aud) ſteht einem jeden andern frei, der gedachten Lisitation 
beisuwohnen und feine Gebote zu verlautbaren. Die Bedingungen in Hinficht der Benutzung 
der Jagd, fo wie auch die Dauer der Zeit, werden dem Meiftbietenden im Termin bekannt 
gemacht werden. Der Zuſchlag gefhicht mit Vorbehalt der Genehmigung der Königl, 
Hohen Negierung. Mirdau, den 21. Dftober 1832, 

Der König, Oberfoͤrſter Dittrid. 


Zur Brantweinbrennerei:Inhaber. 


Von den Kaufmann Herrn Schneefuß zu Koͤnigsberg in der Neumart ind mir feine 
Verfahrungsarten beim Betriebe der Branfweinbrennerei, 
vermittelſt welcher mann nicht allein eine fortmährende, bedeutende Erfparniß an der 
Ausgabe für Hcfe macht, fondern auch den hoͤchſtmoͤglichſten Ertrag an Alkohol, Tor 
wohl aus Getreide als aus Kartoffeln (der ſich bei Getreide um mehr ale die Hälfte 
des bisher gemöhnlichen Ertrages Höher, und bei Kartoffeln — ohne dag hierzu noͤ⸗ 
thige Getreideſchroot — bis auf 500 Prozent nad) Tralles belaufin ann) erzieltz 
unterm 7. April d. 3. ſchriftlich und fo vollfiändig und ausführlich mitgetheilt worden, 
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daß ich dieſelben ohne weiteren praktiſchen Unterricht in der Brennerei habe anwenden koͤnnen. 

Seit dieſer Zeit habe ich in der Brennerei (in welcher nur von Kartoffeln gebrannt 
wird) die obengedadıten Verfahrungsarten in Anwendung bringen faffen, und nach denfelben 
aus einem Scheffel (Preuß. Maaß) Kartoffeln, ohne Malzfıhrot, 440, fage: wierhundert 
und vierzig. Progent nah Tralles Alkohol [oder & Quart (Preuß. Maaß) Branntwein 
von 50 Prozent nah Tralles, oder 364 Prozent nad) Richter (Stoppani), bei 124 Grad 
Neaumur oder 60 Grad Fahrenheit Temperatur] erzielt; womit ih um fo volltommener 
zufrieden bin, als die bei mir angemwendeten Kartoffeln nicht allein im Lehmboden erbaut 
(welche bekanntlich nicht den Ertrag an Alkehol, wie die in milderem oder Gandboden ers 
bauten geben) fondern noch außerdem ſehr ausgewachſen waren, daher ich auch vollfommen 
überzeugt bin, daß wenn bei Ausführung der odengedachten Verfahrungsarten die Mates 
rialien nach VBorfhrift des Herrn Schneefufß in Anwendung gebradht werden, der von 
demſelben verheißene Ertrag unbedingt erzielt wird, 

Raͤchſtdem bin ich auch mit dem von Herrn Schnecfuß vorgefchriebenen Gährungss 
mittel vollkommen zufrieden, da es alles das Teiftel, was oben im Gingange darüber ges 
ſagt worden ift. 

Dies habe ih zur Empfehlung der obengedachten Verfahrungsarten, der Wahrheit 
gemän, hierdurch beſcheinigen wollen. 

Diejenigen, welche die obengedachten Verfahrungsarten zu benugen wuͤnſchen, Pönnen 
ſolche nur allein von dem Kaufmann Schneefuß zu Königsberg in der Meumarf mitge— 
cheilt erhalten, am den fie fidy deshalb in portofreien Briefen zu wenden haben, 

Gabersdorf bei Slag in Schleſien. . 
Studer, Dberamtmann. 





Der Neubau des evangeliihen Pfarrhauſes in Runbendorf, welcher überhaupt auf 2748 
Rthlr. 23 Sgr 4 Pf. veranſchlagt if, fol im Wege der Lizitation und den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu it indem Gafthaufe zu Kungendorf der 
11. Dezember als Termin angefegt worden. Unternefmungeluftige, die Eicherheit und 
Gaution zu ſtellen vermögen, werden eingeladen, fidy an diefem Tage Morgend um 10 Uhr 
an gedachten Orte einzufinden, Der Koften-Anfchlag ift zu jeder Zeit bei dem Kirchenvor⸗ 
ſteher Michael Gottlieb Schulg zu Alt-Weichſel durchzuſehen. 
Kunzendorf, den 29. Sftober 1832. | 
Der Kirchen-Vorſtand der evangeliſchen Gemeinde Kunzendorf 
Schultz. Stobog. 





Fa den in der Mite von Cißkowo, bei Lobfens gelegenen Forſten in dem fogenannten 
Demben-Revier follen 600 Srüd Eichen, welche circa 52 Ning, Piepen-Stabholz, 81 Buche 


— | 


Stüde und 266 Kienſtück⸗ enthaltend, den 1. Dezember c, 


früh 9 Uhr an Hr und 
Stelle meißtbietend derfauft werden, wozu K 


zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
Der Zuſchlag wird dem Meiſtbietenden ſogleich im Te 


rinine ertheilt werden, wenn 
die Gebote die Taxe erreichen oder uͤberſteigen. J 
Brombetg, den 25. Oktobet 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften, 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
— M 46. — 


Danzig, den 14. November 1832. 











Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. 


Beſtimmungen unter welchen die Einfuhr roher Häute aus dem Auslande nachgegeben worden. 


PC Abſicht der Einfuhr von Rinderhaͤuten ang Gegenden des Auslandes, in denen die 
Rinderpeſt herrfiht, oder kuͤrzlich geherrſcht hat, iſt Allerhoͤchſten Orts beftimmt, daß die 
Einfuhr folder Ninderhäute, von melden glaubwürdig nachgewieſen wird, daß fie von ge— 
fundem mit Franfen Häupfern nicht in Berührung gefommenem Vieh herrühren, unter nad's 
ftehenden Modalitäten mit Erfaubniß für jeden Fall, welche die Königl. Regierungen ie 
en, zu geftatten ift. 

1) Die einzuführenden Ninderhäute follen mit amtlichen Atteften verfchen fein, daß fie 

von gefunden mit kranken Häuptern in keine Berührung gefommenem Vieh herrüßren, 
2) Neben den vom Austande eingehenden Beſcheinigungen follen nur folhe Haͤute einge: 
lafien werden, die bei der Ankunft an der dieffeitigen Grenze fhon vollfommen hart 

und ausgetrodnet find, indem die Ninderhänte um diefen Grad der Dürre zu erhal: 
ten, mindefteng 4 bis 6 Wochen bedürfen, während diefer Zeit aber entweder in freier 
Enft oder in Iuftigen dem Zugwinde ausgeſetzten Näumen aufgehängt geweſen fein 
müßten, und ſich annehmen laͤßt, daß durch diefen Luftzug wenigftens ſchon ein Theil 
des, an den Hänten möglicherweife haftenden, Contagiums zerfiörr worden. 
Sodann aber follen die Häute unmittelbar an der Grenze unter Aufficht zuverlaͤßiger 
‚Beamten, in befonders dazu gefertigte Kalkgruben verfenft werden und wenigſtens 
48 Stunden, und damit fie nicht für die folgende Zabrifation unbraudybar werden, 
hoͤchſtens 3 Tage in derfelden weihen. Näcftdem werden die Häute mıt dem daran 
baftenden Kalk der Luft ausgefegt, und wird der weitere Transport in das Innere 
erſt dann geftattet, wenn fie völlig getrocknet find. 

Dem in den Gruben befintfihen Kalte wird zwar fo viel Waſſer beigemifht, 
daß er fluͤßig ift, jedoch foll er jederzeit noch didflüßiger fein, als er gewoͤhnlich zum 
Tuͤnchen der Wände angewendet wird. 

4) In der Negel ift zwar anzunchmen, daß das auslaͤndiſche Zuhrwerk, womit die Rin— 
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derhaͤute eingebracht werden, ſich während der ad. 3. gedachten Operation nicht an 
der Grenze aufhalte, vielmehr der weitere Transport durch einländifches Fuhrwerk 
aus geſunden Orten bewirkt werde. Sollte dies aber nicht der Zall fein, fo kann 
ed nicht eftattet werden, daß mit den ausländifchen Fuhren zugleich Rauchfutter ein 
gebracht wird, auch müfjen die Wagen, Geſchirr, Zubrleute, Knechte und Begleiter ıe. 
einer forgfältigen Reinigung und Desinfektion unterworfen werden. 
5) Darüber, daß die Operation richtig vorgenommen worden, iſt ein vom Kreis-Landrath 
zu viſirendes Atteſt auszuftellen und nur auf deffen Grund wird der weitere Trans» 
"port geitattet werden. 
Die Koften felbft find in den einzelnen Fällen durch dag Beauftragte Landrathe: 

Amt, vorbehäftfih des Rekurſes an den unterzeichneten Ober-Präfidenten, feſtzuſetzen 

und cinzuziehen. 

Diefe Beſtimmungen bringe ich hierdurch zur Kenutniß des Publikums mit dem Beis 
fügen, daß die Königl. Regierungen zur Ertheilung der Konſenſe zur Einfuhr roher Haͤute 
ermaͤchtigt und mit Inſtruktion verſehen worden find. 

Königeberg, den 25. Oktober 1832. 
Der Dber: Präfident von Preufen. 
von Shdn 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Anzeige für Serfahrende, 


Fufoige Allerhoͤchſten Königlichen Befehls iſt auf der Mordoitfeite der Inſel Zchmarn 
ein neuer Leuchtthurm, als Signal für die Seefahrenden, gebaut worden. Er ſteht auf der 
Altenburgipige (Dldenburgerhuf) in der Nähe des gefährlihen Puttgaarder Riffs, und eg 
wird auf ihm, in der Höhe von 92 Fuß daͤniſch (100 Hamburger) über dem MWafferfpiegel 
ein Lampenlicht brennen, weldhes 3,5 Meilen weit gefehen werden fann, wenn das Auge 
16 Zub über dem Waſſer iſt. Diefes wird um die ganze Inſel fihtbar fein, bid man ſich 
dem Lande auf 4 — 4 Meile nähert, außer in.der Niditung zwifchen S. 7-2 W. und 
S, 2 O. nad) dem Compas, wo es durd) die Höhe von atharinenhof, bis auf einen Abs 
ftand von 14 Meilen vom Lande gededt wird. 

In der Leuchte werden 6 Lampen mit Hohlfpiegeln durd ein Uhrwerk in 3 Minuten 
umgedreht werden, fo daß in diefer Zeit 6 mal abwechſelnd ein flarfer Blick erfcheint, der 
jedesmal ohngefähr 10 Sekunden dauert und darauf 20 Sekunden verſchwindet. Indeß 
wird man in der Mähe auch noh die Lampen feinen fehen, wenn der Lihtbiid vers 
fhwunden iſt. 

Durch diefes abwechſelnde Licht wird ſich das fehmarifhe Blickfeuer von den benach— 
barten Leuchtfeuern, welche ein ununterbrochenes Licht geben, leichtlich unteriheiden laſſen. 
Bon dem zu Giedferodde auf der füdlichen Spike von Zalfter, ift der fehmarifche Leucht · 
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thurm W, ge N. 64 Meilen. und von dem auf Zaffsbierg, der Suͤdſpitze Langelands, 
8. 34° O. nach dem Compas, 5; Meilen entfernt. 

Das nee Lampenlicht wird im nächſten Monat angeglindet werden, und dann biftän: 
dig von Oſtern bis Michaelis 1 Stunde und von Michaelis bis fern 3 - Stunde nach 
Sonnenuntergang, bis zum Aufgang der Sonne brennen. 

Kopenhagen, im General» Zollfammer: uud Commerz « Eollegio 
- den 13. October 1832. 
8owzow. 
Schleyer. Kirſtein. v. Schmidt Phiſeldek. Lehmann. 
Thonning. Bech. Malling. Wedel. Garlieb. Randrup. 
Zuͤr die buchſtaͤbliche Abſchrift umſtehender Anzeige, betreffend den neuen Leuchtthurm 
auf der Inſel Fehmarn. Danzig, den 22. Oktober 1832. 
- (L,8,) Bromm, 
König. Dänifher Eouful. 


Vorfichende Bekanntmachung des Königl. Dänifchen General:Zoll:Kammer: und Eommerj: 
Gollegui zu Kopenhagen wird hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrt treibenden Publikums 
gebracht. Danzig, den 30. Dctober 1832. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Mititgirdienft betreffend. 


N. unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit befannt, daß die zweite diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 

Freitag den 14 und Sonnabend den 15. Dezember c. Nachmittags 3 Uhr in 

dem Negierungs-Eonferenz-Gebäude 
Statt finden wird. Es werden demnad) diejenigen jungen Leute, welche die Begünſtigung 
des einiährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprüce 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ähre desfalfigen Anträge mit den durch die Bekanntma⸗ 
dung dom 23. April 1827, Amteblatt No. 18 Seite 152, vorgefchriebenen Atteften bei ung 
unter der Addreffe des Herrn Regierungs-Raths Frey unverzüglich amd fpätefiens bis 
zum 8. Dizember.a. c. einzugeben. 
Danzig, den 3. November 1832. 
Die Departements:Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Milis 
tairdieuft fih meldenden Freiwilligen. 


Sicherheits-Polizei. 
J. der Nacht vom 28. zum 20. Oktober d. J. iſt der katholiſchen Kirche zu Strztpez, 
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Sämtliche Civil: und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an oben gedachte Esfadron nad) Tilſit abliefern 
gu laffen. Tilſit, den 4. November 1832. 

Der NRittmeifter und Chef der Iten Eskadron Uten Dragoner Regiments 
(gez.) Lofd. 
Signale ment. 

Geburtsort, Gr. Guga Kreis Angerburg. Baterland, Preußen, - Gewöhnlidher Aufenthalt, Tilſit. 
Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Dragoner. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Buß 8 Zoll. ‚Baar, 
blond. Stirn, gewöhnlid. Augenbraunen, blond, Augen, grau. Naſe, flumpf, Mund, gewoͤhnliq. 
Zähne, weiß. Bart, Feinen, Kinn, oval, Gefichtöfarbe, bleich. Geſichtsbildung, ſtark. Statur, ſtark. 
Sprade, deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen, fein Podengrübig und hat auf den Armen mebs 
rere rothe Figuren. j i 

Bekleidung: ‚Rod, von fhmwarzgrauen Wand und warm gefüttert, Jade, eine weiß wollene, 
Hoſen, mit 2eber befegt und rothem Vorſtoß. Stiefel mit Sporn. Müspe, blau tuchene mit Schirm. 





Biderruf einedb Stedbriefs. 


HD. unterm 2. Dftober c. von der Königl. Anfpeftion der Ragniter Huͤlfs⸗Straf · An⸗ 
ſtalt zu Graudenz ſteckbrieflich verfolgte Ferdinand Günther iſt bereits wieder ergriffen 


worden, was hiermit zur Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle bekaunt gemacht wird. 
Danzig, den 10. November 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da nachſtehend ſignaliſirte Schneidergeſelle Auguſt Dresler bat feinen am 21. Maͤrz 
c. M Grottkau in Schleſien ausgefertigten und zuletzt bier über Marienburg nad) Marien⸗ 
werder viſirten Reiſepaß auf dem Wege von Marienburg nad) Conradswalde angeblich 
am 4. d. M. verloren, welcher hiemit für ungültig erklaͤrt wird. 
Eibing, den 8. November 1332. 
Königl Polizei: Behörde. 
Signalement. 

Name, Auguft Dressler, Stand, Schneidergeſelle. Geburtsort, Seifewig. Wohnort, Koſch, 
pendorf. Religion, katholiſch. Alter, 23° Jahr. Größe, 5 Fuß 7 Boll. Haare, dunkelbraun, ſchlicht 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, trübe. Nafe, did, Mund, breit, Bart, blond. Kinn 
und Geſicht, rund. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, ſtark. Befondere Kennzeichen, dicken Hals. 


— —— — —— 


Hiedet der öffentliche Auzeiger. 


Deffentlicher _ Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd»Blatte No. 47.) 
IX 47. 


Danzig, den 21, November 1832. 











Die Benugung der bisher mit dem Vorwerk Bordzchow, DomainenzRent: Amts Stargardt, 
verzeitpachteten Zifchereien in Folgenden Seen und Gewälfern als: 
1) dem großen Malineck-See, 2) einen Malined:See. 3) Piechotta-See, 4) Lumno« 
See, 5) Oſſau-See, 6) Mankus-See, 7) Sawiated:Sce, 8) Occipeln-See, 9) Dctis 
pelleck⸗See, 10) Schwente-See, 11) Piasezno-See, 12) Bagenka-See, 13) Mittel Bas 
genfa:Gee, 14) Klein Bagenka-See, 15) Riedaz-See, 16) Przechower-See, 17) Dftros 
witt⸗See, 18) Iwiezek-See, 19) den 2 Storsiswer-See, 20) dem Klenning— See, 
21) Zabienko-See, 22) Ploczic-See, 23) Oliniewo-See, 24) Sczuczno⸗See, 25) Gr 
lombeck⸗See, 26) Muͤhlenteich bei Zblew, 27) Vieneck-See zur Hälfte, 28) Gzarnetiche 
Eee, 29) Lubieky-⸗See, 30) dem Fluſſe Schwarz WBaffer in der Begrenzung des ches 
maligen Amts Bordzihom, 31) dem Dlszonned:See, 32) Glemboczner⸗See, 33) 2 
no⸗See, 34) Groß Bordzikower-See, 
ſoll entweder wegen der einzelnen oder ſaͤmmtlicher Gewaͤſſer, in dem hiezu vor dem Do— 
mainen-Departements-.Rath am 21. December c. in dem Lokale des Domainen-Rent— 
Amts Stargard zu Kucborowo von des Vormittags um 10 Uhr ab abzuhaltenden Lizita⸗ 
tions: Termin von Trinitatis 1833 ab meiſtbietend in Zeitpacht auf 6 nad) einander fol- 
gende Zahre ausgethan werden. 


Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote in dem Termin abzugeben und den 
Zuſchlag bei annehmbaren Offerfen zu erwarten. 

Der Pähter dicſer Fiſchereien hat felbige iu den Grenzen und in der Art zu befreis 
ben, wie ſolche zeither von dem vorigen Erbpaͤchter und von dem jegigen Paͤchter von Bors 
dzechow betrieben worden find. Danzig, den 9. November 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 


Ja Verfolg der vorläufigen Ankündigung vom 20, Auguſt d. J. wegen Veraͤußerung des 
Vorwerts Bordzechow Domainen:-Rent-⸗Amts Stargardt wird hierdurch bekanut gemacht, 
daß der Termin zur Vexaͤußerung dieſes Vorwerks von Trinitatis 1833 ab durch den 
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Departements. Rath am 20. Dezember d. J. von des Vormittags um 10 Uhr ab, 
in dem Lofale der Domainen-Rent:-Amts-VBerwaltung zu Kugborowo abgehalten werden. 
wird und werden Kaufluftige, welche befugt find, Domainen-Grundftüde ju erwerben und 
ihre Zahlungsfähigfeit vollitändig nachweiſen können, aufgefordert, ihre Gebote in dem 
vorſtehenden Lizitations-Termin abzugeben. 

Das auszubietende Vorwerk Vordzechow mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden enthaͤlt 

1183 Morgen 67 TRuthen an Acker. 
19 » 174 > an Gärten. 


156 = 18.» an Micfen, 
19.» 1 5 an Brüder. 
7.7 ⸗ an Hof- und Bauſtellen. 
83 136 ⸗ der kleine Bordzechower See 
30 1431 an Wegen, inel. 6 Morgen 150 DRuthen 


mit der Dorfſchaft gemeinſchaftlich. 
111 166 ⸗ an Unland. 


— — — — — —— 


Summa 1703 — 57 ONuthen Preuß. und iſt 8.Meilen von der Handels- 
ſtadt Danzig und nur 4 Meile von der dahin führenden Chauſſee, 2 Meilen von der Kreis: 
finde Stargardt entfernt. 

In dem Dorfe Vordzechow ift neuerlich ein evangeliſches Kirchen-Gebaͤude aufgeführt 
und ein evangeliſches Pfarrſyſtem mit laudesherrlichem Patronat gegründet worden. 

Dem Erwerber des Vorwerks Vordzechow werden mit den Propinations-Gebaͤuden, 
auch die inventarıfhen Brauereis und Brennerei-Geraͤthſchaften, ferner das lebende und 
todte Wirthſchafts Inventarium und die Fleine Jagd inden Borwerks:Grenzen überlaſſen werden. 

An jaͤhrlicher Grundftener, welche die Steuerbehörde feftiegt, find für jest nad einem 
Antheil des Nein-Grtrages vom Vorwerk Bordzehow ausgeworfen 70 Nihlr., die der 
Käufer an die KreissKaffe zu Stargardt zu entrichten bat. 

Das Minimum des Kaufgeldes ıft: 

1) Zür den Fall des retten Verkaufs, einfchlieflih des Werths der Fleinen Jagd, der 
Propinations-Gebaͤude, Brauerei- und Brennerei-Geraͤthſchaften, der inventarifchen 
lebenden und todten Gegenſtaͤnde auf 7937 Rihlr. 7 Sgr. S Pf. und 

2) Für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfes von 250 Nthlr, 
jährlich einſchließlich der unter 1. aufgeführten Gegenftände auf 3437 Rthlr. 7 Ser. 
8 Pf. feſtgeſtellt. 

Der Zuſchlag auf die gemachten Offerten bleibt dem Hohen Finanz: Minifterio vorbehalten. 

Zugleich wird dem Käufer auch der Getränke s Verlag der Krüge und Ecanfhäufer 
zu Bordzechow, Iwiczno, Kasparus, (der in No.46. des öffentlichen Anzeigers an dieſerStelle 
eingefhaltete Ort Lubichow fiheidet aus) Oſſieczno, Zblew von Trinitatis 1833 ab in 
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der Ark in Zeitpacht überlaffen werden, daß die unterzeichnete Negierung ſich die Aufhebung 
dieſes Zeitpadyts-Verhältniffes entweder wegen der ſaͤmmtlichen, oder wegen einzelner Krug— 
ftefen gegen Erlaß der beredhneten Pacht-Summe, nad) halbıähriger Auffündigung, vorbehält. 
Zur Sicherheit für die gemachten Offerten hat der Käufer in dem Lizitationg-Termin 
eine Summe von 1000 Rthlr. in baarcın Gelde oder in Staatspapieren mit Coupons bei 

der Domainen-Rent-Amts-Kaſſe von Stargardt zu Kutzborowo niederjufegen. 
Die Verkaufs Bedingungen können entweder in der biefigen Regierungs-Finanz-Ne— 
giftratur oder in dem Domainen:Nent:Amte Stargardt zu Kuzborowo nachgeſehen werden. 

Danzig, den 9. Movember 1832. J— 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Zufolge hoher Negierungs » Verfügung vom 26. Mai 6. fol wegen rückſtaͤndiger 
Abgaben das aus 6 Hufen 25 Morgen 134 DRuthen Magdeburgiſch beſtehende Erbpachts— 
Vorwerk Gemlig, wovon circa 24 Morgen kullmiſch mit Winterfaat beſtellt find, von neu⸗ 
em auf 1 Jahr vom 1. Januar 1833 ab, anderweit verpad,tet werden. 


Hiezu ift ein Termin auf den 6. December c. von Vormittags 11 Uhr ab, im 
Schulzen-⸗Amte zu Gemlig vor dem Unterzeichneten anberaumt, und es werden Unterneh 
mungsluftige zu erfcheinen mit dem Bemerken eingeladen, daf der Meiftbietende im Ter— 
min entweder eine legale Gaution von 200 Rthlr deponiren, oder aber fonftige Sicherheit 
für feine Offerten nachweiſen muß, und daß der Zufchlag bei einem annehmbaren Gebot 
nur unter Vorbehalt der höhern Genehmigung zu gewärtigen bleibt. 

Die näheren Verpachtungs-Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Dirfhan, den 27. Detober. 1832. 


. KRönigl. Preuß. Domainen-Amt Subfaum 


Im Verlage der Gebrüder Borntraͤger zu Königsberg erfchien fo eben und ift in allen 
Buchbandiungen zu haben: 
in Danzig bei 3 ©. Gerhard Heil. Beiftgaffe No. 755. * S. Anhuth 
Allgemeines Vieharzneibuch 
oder gruͤndlicher, doch leicht faßlicher Unterricht, wonach ein jeder Viehbeſitzer die Krank⸗ 
beiten ſeiner Hausthiere auf die einfachſte und wohlfeiſte Weiſe auch ohne Hilfe eines 
Thierarzteg, leicht erfennen und ſicher heilen kann. Bon L. Wagenfeld, Königl. Preuß. 
Kreisthierarzte in Danzig. _ Mit 8 Tithographirten Tafeln. Preis 1 Rthlr. 224 Sgr. 
Der Derfaffer diefes Buches hat die in der Vorrede ausgedrückte Abficht, Kürze, Deutliche 
feit und Popularität in der Beſchreibung der Krankheiten und ihrer Heilung mit Gründlidyfeit 
und Bollftändigkeit zu vereinigen, im hohen Grade erreicht und dadurch diefem Werke eine 
Brauchbarfeit gegeben, die es vor vielen andern Werfen ähnlicher Art, zu einem Rathge— 
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ber und Motbhelfer für den Landwirt) und jedem Bichbefiger empfiehlt. Es behandelt in 
vier Abſchnitten 1) die Krankheiten des Pferdes, 2) die Krankheiten des Nindviches, 3) die 
Krankheiten der Schaafe, 4) die Krankheiten der Schweine. 

Acht beigefügte lithographirte Tafeln stellen in fchr gelungenen Abbildungen dar: 

1. Tafel. Ein genau nad) der Matur gezeichnetes Pferdegerinpe, 

2. Tafel, Ein Pferd, an welchem alle Auferliben Kranfpeiten fo bezeichnet find, daß 

ſie auch der Ungelibre kennen fernen und auffinden kann. 

3. Tafel. Den Umei eines Pferdes mit Darficllung der vorfommenden Operationen 
zu Heilung der Kranfheiten, 

4. Tafel, Darfteilung der verſchiedenen Zähne. des Pferdes zur Kenntniß des Alters deffelben. 

5. u. 6. Tafel. Daritellung der gebräudlidiien Juſtrumeute zu den aöthigen Opera 
tionen an franfen Hausthieren. 

7. Zafel. Die Umriffe einer Kuh mit Bezeichnung der Stellen zu den manderlei nd» 
thigen Operationen bei franfem Nindvich. 

8. Tafel. 39. 1. Ein Stück Lunge von ciner Iungenfühtigen Kuh. Fig. 2. Eine 
Vichbremfe. Fig. 3. Die Larve derfelben. Fig. 4. ‚Die Larve einer Pferdebremfe, 
die fi am After der Pferde zeigt: Fig. 5. Die Dlafe, welche fih am Gehirn ci 
nes drehfranfen Schaafes findet. Fig. 6. Die Zinnen vom Schweine, Fig. 7 und 
8. Der Hufeines Pferdes von verſchiedenen Seiten und in verſchiedenen Durchſchnitten. 
Diefe Abbildungen erleichtern und fihern im heben Grade die fihere Erkenntniß der 

einzelnen Krankheiten und fommen daher den genauen Befchreibungen derſelben noch ſehr 
zu Hülfe, fo, daß man aud ohne vorherige Kenntniffe in der Thierheilfunde hiebei nicht 
feucht Fehlen Fann, wenn man das Bud) mit Aufmerffamfeit bennget. Die angegebenen 
Heilmittel find einfach, und nicht ſchwierig zu bereiten. Schreiber dickes hat in dreißigjaͤh— 
riger Praris der Landwirthſchaft aus Vedürfnif und Intereſſe für Die Sache ſich viel mit 
Behandfung kranker Hausthiere nadı vorhandenen verſchiedenen Schriftitelleen dieſes Faches 
veſchaͤftigt, und gefunden, daß für einen Nidytarzt die fidyere Erkennung der Krankheiten 
das ſchwerſte und mißlichſte bei dieſer Sache ift, wobei eigene Erfahrung und Uebung in 
den diesfäfligen Beſchreibungen der Hülfsbüͤcher noch ſtets Vieles ergänzen und erfegen 
muß. In dieſem ſchwierigſten Punkt zeichnet fid) nun das in Mede flehende Buch vor den 
meilten, wo nicht allen feines gleichen, aus, indem es fo wohl durch die Befchreibung der 
Krankheiten, als die oben erwähnten Abbildungen darin eine Sicherheit giebt, die der Uns 
gelbte anderwirts wohl nidyt in dem Grade findet. 

Mit vollem Nechte kann daher diefes Bud) einem Jeden emptohlen werden, der ſich 
veranlagt finder, die Krankheiten feiner wichtigiten Hausthiere felbft zu heilen, und, wie 
natürlich, wünscht, auf Dem moͤglichſt leichten und kürzeſten Wege zum Zwede zu kommen. 
W. 4. Kreyfig. R 





Amts⸗Blatt— 
der | | 
Königliden Negierung zu Danzig. 


Danzig, den 8. November 183% 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung: 


Die Beſtrafung der Rriegereferviften und Sundwehrmänner hei Unterlaffung der Anmeldung ihres verän: 
derten Aufenthalts⸗Orts betreffend, 


Au; die am 27. v. M. von Ihnen vorgetragenen Zweifel wegen Anwendung der Kabi- 
nets-Ordre dom 21. Dezember 1825 eröffne Ich Ihnen, dag die, auf die Unterlaffung der 
Abs und Anmeldung bei Aufentyalts.Veränderungen der Kriegs:Referve und Landwehr: 
männer in der Heimath, darin beitimmte Strafe, nicht wur auf die Fälle anzuwenden iſt, 
wo der Wohnort, fondern and wo die Wohnung innerhalb eines Orts, der mehr als einen 
EompaguicBezirk enthält, verdadert wird. | 
Teplig, den 14. Oftober 1832. | nz 

(ge) Friedrich Wilhelm. 
An den Kriegs-Miniſter General der Jufanterie von Hake 

und Minifter des Imern Sreiherrn von Brenn. 


Vdige Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre dom 14. v. M. bringen wir hierdurch. im Auftrage - 
des Könige. Minitterii des Innern und der Polizei zur allgemeinen Renntnifi, 

Zugleid tragen wir den betreffenden Herrn Landräthen in Verfolg unferer Verfuͤ— 
gung vom 1. Februar 1826. auf, hiernach an denjenigen Drten, auf welche diefe neucre 
Allerhoͤchſte Beſtimmung Anwendung findet, was nur Hinfidts folder Orte der Fall if, 
die mehr als Einen Compagnie-Bezirk enthalten, zu verfahren. Wo dies nicht der Hall 
ift, bedarf es auch ferner der Ab» und Anmeldungen der Kriegsreſerve- und Landwehr. 
mannfhaften nur bei Wohnortsveränderungen, 9* 


Danzig, den 16. November 1832. 


Das Koͤnigl. Hohe Miniſterium dee Geiſtlichen⸗ Unterrichts» und Medisinal-Angelegen, 
heiten hat angeordnet, daß die im lehter Zeit von einigen Buͤrgerſchulen und ſelbſt von 


J 


Privat-:Schul:Anftalten an  daffelbe bewirkte direkte Ginjendung von Programmen künftig 
unterbleiben. 

Indem wir dieb hierdurch öffentlich bekannt machen, erwarten toir die genaue Befol⸗ 
gung diefer Anordnung, Danzig, den 13. November 1832. 


Wegen der im Azowſchen Meere errichteten Baken und Seezeichen. 


De nachſtehende Bekanntmachung ver hydrographiſchen General⸗Direktion des Raifert. 
Ruſſiſchen Marine-Generaiftabes vom 13, Augnft o. wegen der im Azowſchen Meere erricys 
Pi teten Baken und Seezeichen wird hierdurd zur Kenntniß des Schiffahrt teeibeuden Publir 
kums gebracht. Danzig, den 27. Dftober 1832. 
Ueberfegung. 


Die Hydrographiſche General-Dircktion des Kaiſerl. Marine: :Generalftabes bringt durch 
Segenwärtiges zur Kenntnif, dag die ſchwimmenden Leuchtthürme welche im Azomfdyen 
Meere angebradt find, vom Monat Juli 1832 durch Baken und Scercihen erſetzt, an 
den nachſtehenden Dertern angebracht fein werden. 
Auf dem füdlichen Ende der Erdzunge — 
(Koffa Petruchin) 
Weiße | Ihre Erhöhung. Feſtungs⸗Kirche NO. 29° 


Bake Duarantaine NO. 11° 
bei 154 i Borgebirge Petruchin NO. 6° 

2 Zuß Tiefe. Dorf Turfoff NW. 58° 

Scegeichen Shore, Erhöhung Die Höhe der Epige des Vorgebirges 
- oben mit einer | Taganrog NO. 30° 30, 

weißen Kugel Monafterium Varvace NO.24° 30 
und Befen Steiles Geſtade Petruchin NO. 109 30° 
bei 15 Fuß Tiefe. Margarethas Holzkirche SW. 7° 


Auf dem nördlichen Ende der griechiſchen Sand⸗-Bank. 
Griechiſche Koffa) 

Rothe Ihre Erhoͤhung Feſtungs-Kirche NO. 450 
Bake Vorgebirge Petruchin NO, 350 
bei 16 Zuß Dorf Turzoff NW, 434° 
Tiefe Margarethafırhe SO, 2647 
Seezeichen Seine Erhoͤhung die Höhe der Spitze des Vorgebirges 
oben mit Taganrog NO. 44° 30° 
einer rothen Monafterium Warvace NO, 39030’ 
Kugel and } Margaretha⸗Kirche SW. 25° 30° 
Beſen, bei Bon der Margaretha ⸗Kirche Bis SW. 
Tiefe 163 Zuß zwei Erd-Erplyungen SO. 11° 00° 


— — —— — — — — —— 
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Auf dem fidlihen Ende der goldenen Erdzunge. 
’ GGolotaya Koffa) 
Weiße Ihre Erhoͤhung Die Dörfer Turſoff NO. 50 


Bake Dorf Dmitriefta NW. 230 

bei 154 Fuß Vorgebirge Petruchin NO, 570 

Tiefe. Fluß Mius NW. 380 

Seezeichen Seine Erhoͤhung Die Höhe des Vorgebirges Taganrog 
oben mit NO. 57° 00' 
einer weißen F Holzmühle von Turſoff NO. 120 

Kugel und Dorf Dmitriefka NW, 20° 00' 

Beſen bei | Das öfllihe Vorgebirge des Fluſſes 
16 Fuß Tiefe. Mius NW, 370 


Auf dent ſuͤdweſtlichen Ende der krummen Erdzunge 
(Krivapya Koffa) 


Weiße Ihre Erhoͤhung Das Ende der Fiſchereien NO. 600 
[zn bei | Der Fluß Jelantſchik NO. 90 
15: Zuß Tiefe. Meyera NW, 350 
Seezeichen Seine Erhoͤhung Fiſchereien an der Spitze von Krivapa- 
oben mit einer Koſſa NO. 5890 
weißen Kugel > Buß Selanefhit NO. 10° 
und Befen bei Am-Ufer die Höhe NW. 1° 
17 Zuß Tiefe. Am Ufer die Meyerei NW, 270 


An der nördlihen Spige der See-Inſeln (Morskia Oſtrowa 
oder Koffa Sazalnigfaya) 


Rothe Ihre Erhoͤhung Das Dorf Vodina SO, 370 

je bei Dorf Krivaya-Koſſa NO. 5° 
15 Fuß Tiefe Das befpülte Jelantſchik NO. 23° 
Seezeichen Seine Erhoͤhnng Gegenüber, die. Erdzunge Geisk, am 
oben mit j Ufer zwei Anhöhen SO, 2° 
einer rothen - - Dorf Bodina SO. 370 30° 
Kugel bei Fiſchereien an der Epige von Krivaya⸗ 
171 Zuß Koſſa melde bei Strahlenbrechung zu 
Tiefe. | ſehen it, NW, 10° 307° 


Auf der nördfihen Spitze der langen Erdzunge 
-  (Dolgapya Koffa) 
Rothe Ihre Erhöhungen Der Leuchthurm von Bieloſarai NW, % 
Dafe und Mariapol NO. 3° 
1% 
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Seezeichen. Kleines Thal des Dorfes Atta NW. 400 
den 13. Auguſt 1832. 
Der Stabs-Offizier vom Dienfte (ag) Doktturoff. 
Für Nichtigkeit der Ueberſetzung 
Der Kaiferi. Ruſſiſche Kollegien-Aſſeſſor und Vice⸗Kouſul 
von Borakowski. 


Die mediziniſche Zeitung betreffend. 


Da Verein für Heilkunde in Preußen, deſſen Statuten Seiner Majeſtaͤt der König mit: 
telſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre dom 31. Juli d. J. zu genehmigen geruht haben, giebt ſeit 
dem Anfange des vorigen Monats woͤchentlich eine Zeitſchrift unter dem Titel: 
„Mediziniſche Zeitung“ 
heraus; um durch dieſelbe zur beſſern Erreichung feines Zwedes: wahres wiſſenſchaftliches 
Streben im geſammten Gebiete der Heilkunde zu befördern, alles Neue und Wiſſenswuͤr—⸗ 
dige ohne Zeitverluft regelmäßig jede Woche zur Sprache zu bringen und auf eine mehr ges 
diegene und wuͤrdige Geftaltung der medizinifchen Litteratur, insbeſondere der vaterlaͤndiſchen, 
hinzuwirken. 
Bei der ausgeſprochenen Tendenz der Zeitung erſcheint es außerdem dem Inkereſſe 
der Medizinal-Verwaltung angemeſſen, daß dieſes Zeitblatt die moͤglichſte Verbreitung un« 
ter den Medizinal-Perſonen der Monarchie erhält, indem dieſelben dadurch nicht allein in 
beitändiger Kenntniß von Allem was die MWiffeufchaft Neues und Sntereffantes darbieter, 
erhalten, fondern auch mit der inneru Cinrihtung der das gefammte Civil: und Militair ⸗ 
Medizinal-Wefen im Staate betreffenden Snititutionen und mit den hierauf Bezug haben« 
den gefeglihen Vorſchriften und Verfügungen, fo wie den Perfonal:Veränderungen und in 
Erledigung gelommenen Medizinal«Stellen, näher vertraut gemacht werden. 

Indem wir ſaͤmmtliche Medizinal = Perfonen unfers Bezirks. auf die gedachte Zeitung 
aufmerkfam machen und die Anfchaffung derfelben empfehlen, bemerken wir noch, daß der 
Preis der Zeitung für die 4 Monate: September bis Dezember d. 3. 1 Rthlr. 74 Sgr. 
und für den ganzen folgenden Jahrgang 3 Rthlr. 20 Sur. beträgt und diefelbe dafür durch 
alle Buchhandlungen, fowie aud) von fämmtlihen Königlichen Poſtaͤmtern ohne Erhöhung 
zu beziehen ift. Danzig, den 18, November 1832. 


Ns einer Anzeige der Könige. Intendantur des Erften Armee-Eorps competirt in Folge 
der Berfügung des König. Militairr-Dekonomie:Departements vom 30. Zuni 1830 jedem 
auf dem Transport ſich befindenden, noch nicht verurtheilten Defertenr, als Verpflegung 
pro Tag 2 Sgr. 5 Pf, Löhnung und Viktualienzulage fo wie der Brodgroſchen mit 1Sgr. 


E. 3 ar a 


3 Pf., welche Beſtimmung wir hierdurch ſaͤmmtlichen Unlerbehoͤrden unſeres Departewents 
bekannt machen. Danzig, den 9. November 1832. 





J. dem Dorfe Klein Behlkau, Danziger Landkreiſes, iſt der Maͤhrige Sohn eines Ein— 
wohners an der Waſſerſcheu verſtorben. Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt dieſer ungluͤckliche Aus— 
gang eines Anfalls von einem tollen Hunde der verſpaͤteten Anzeige an den Arzt zugafchreis 
ben, da die prophylaktiſche Kur erſt nah Verlauf von 5 Wochen angeordnet werden konnte, 
Indem wir diefen Borfall zur Warnung für ähnliche Vernachlaͤßigungen, hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß bringen, maden wir das Publikum wicderhoit auf die in unſerm 
Aıntsblatt pro 1829 No. 36. abgedrudte, allgemein faßliche Belehrung „über die Kenn» 
zeichen und die Verhütung der Hundswuth“ hierdurch aufmerkſam, wobei wir noch bejon: 
ders die im Anhange diefer Schrift bezeichneten Gefege und namentlich den $. 4. des Edikts 
wegen Tollwerdens der Hunde vom 20. Zebeuar 1797, worin die fihlennigfte Nahfuchung 
der Ärztlihen Hülfe und Meldung _ beim REM ikus —— wird, zur genaueſten 
Nachachtung in Erinnerung bringen. 


Danzig, den 1, November 1832. - 
WMenſchenkrankheiten, 


J. dem Dorfe Schoͤnwarling, Danziger Landkreiſes, find die natürlichen Menſchenpocken 
ausgebrochen, und in dem Dorfe Junkeracker, deſſelben Kreifeg find zwei geimpfte Kinder 
von vefp. 11 und 9 Jahren an den modifizirten Pocken oder Varioliden erfranft, weldycs 
bierduch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die vorſchrifsmaͤßigen ARE: 
waapregeln angeordnet worden. Danzig, den 12. November Br 


Biehkrankheiten, 


M. Bezug auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 23. März 1831 (Amfeblatt No, 15.) 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Schaafraͤude-Krankheit in Strze— 
biellinken/ MeuftädtersKreifes nunmehr gänzlich aufgehört hat, auch die gehörige Neinigung 
 bewürft ift, weshalb die Aufhebung der Orts-Sperre verfügt worden. Zerner iſt nad) der 
ämtlihen Benachrichtigung der Koͤnigl. Regierung zu Drarienwerder vom 31. v. M. die Nin- 
derpefb in dem Königl. Amts · Vorwerk Przyydworsz, Culmer Kreiſes, gänzlich unterdrüdt, 
in Folge deffen die inhibirt gewefenen Viehmaͤrkte in den Kreifen Culm, Straßburg, Thorn 
‚und Grandenz nunmehr wieder frei gegeben find. 
Danzig, den 9. November 1832, - 





De Maler Gebauer in Berlin hatte zur Rinderung des im vorigen Jahre die Cho, 
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tera veranlaßten Nothftandes ein Bildnig Er. Majeftät des Königd in Gardes und ein 
deögleichen in Generalduniform fo wie eine Darftcllung von Chriſtus und die Samariterin 
am Brunnen in Steindruf herausgegeben nud es waren in unferem Departement Subſcrip— 
tiond:tiften dieferhalb eröffnet worden. Go find nun von dem Bildniffe Sr. Plajeftät des 
Königs in Generald = Uniform 20 und von Chriftus und von der Samariterin am Brun: 
nen 13 Cremplare mehr ald fubferibirt worden, eingegangen, dieb machen wir dem Pu: 
blifum hierdurch mit ‚dem Bemerken bekannt, daß diefe Bildniſſe, weiche ſich beim Herrn 
Regierungs⸗Sekretait EA in Affervation befinden, gegen den Subſcriptions-Preis von re, 
fpeftive 1 Rthlr. und 2 Rthlr. 10 Sgr. noch zu haben find. 


Danzig, den 24. Öftober 1832. 


Bekanntmachung des König. Provinzial Cchul« ⸗Collegii. 
Begen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehrer aus dem Seminar zu Marienburg, 


DD. Geminariften: 
1) Zulins Hugo Grabowsti, —— aus Elbing gebuͤrtig, aus Klögen bei 
Marienwerder, mit dem Zeugniffe No. I 
2) Heinrih Theodor Städing, —— aus Furſtenau gebürtig, aus Tiege im 
großen Werder mit dem Zeugniffe Mo. II. mit Auszeichnung. 


3) Auguft Benjamin Mehl, evangelifdh, aus — bei Dirſchar mit dem Zeug: 
niffe No. II. mit Auszeihnung. 


4) Michgel Kilos, evangelifc, aus Vonfat im Danziger Werder mit dem Zeugnif 
Mo. IL. mit Auszeihnung. 
5) Sodann Friedrich Hoffarth, evangeliih, aus Marienburg, gebärtig aus Ber 
reut mit dem Zeugniffe No. II. mit Auszeichnung. 
6) Ludwig Ferdinand Panzer, evangeliſch, aus Danzig mit dem Zeugnif No. IL 
7) Johann Gottfried Paſcheck, evangeliſch, aus Eichwalde im großen Werder ge: 
bürtig, aus Lupushorft bei Elbing mit dein Zeugniß No. U, 
8) Otto Cart Chriſtmann, evaugelifh, aus Warienwerder mit dem Zeugniß Mo. IL 
9, Kohann Zriedrid Shamp, ——— uus Pelplin gebürtrg, aus Finkenſtein 
mit dem Zeugniſſe No. 1. 
10) Johann Friedrich Geiger, katholiſch, aus Danzig, mit dem Zeugmjfe Mo, IL. 
mit Beſchraͤnkung. 
11) Friedrich Alerander Burgien, evangeliſch, aus Marienburg gebürtig, aub 
Stargardt mit dem Zeugniſſe No. III. 
ſind nach wohl uͤberſtandener Pruͤfung im Seminar zu — zu Elementar-Schulleh⸗ 
rer⸗-⸗Stellen für wahlfaͤhig erkannt worden. 
Koͤnigsberg, den 4. Nobember 1832. 


._— 
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Sicherheits⸗Poligzei. 


J. der Nacht vom 1. auf den 2. November c. find in der katholiſchen Pfarrkirche zu 
Klonowken, Stargardter Kreiſes, durch gewaltſamen Einbruch folgende Gegenſtaͤnde ge, 
raubt worden: 

1) Der in der Kirchen-Kaſſe aufbewahrt geweſene baare Kaſſenbeſtand von 42 Rthlr. 

2) Ein meſſingner inwendig vergoldeter Kommunion-Kelch. 

3) Drei ſilberne zum Theil vergoldete Bilderkleider. 

4) Eme kleine ſilberne Krone. 

5) Zwei filberne kleine Vota. 

6) Ein violet feidener Shawl. 

7) Ein hoͤlzernes mit Eiſen beſchlagenes. Kaͤſtchen, worin ſich an Geld circa 1 Atfir, 

10 Sur. befanden, 

Indem wir diefen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Polizei⸗ 
und Ortsbehoͤrden unſers Departements, ſowie die Gensd'armerie, hierdurch anf, die Thaͤ— 
ter, fo wie die geſtohlenen Sachen zu ermitteln und von der etwanigen Entdeckung ſo⸗ 
wohl uns als dem Koͤnigl. Landraths Amte zu Stargardt ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 12. Oktober 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Bermifhte Nachrichten. 


Die Eingangépunkte Behufs Einfuͤhrung bed. Schwarzviehs aus Volen betreffend, 


it Bezug auf die unter dem 23. November pr. erlaſſene Bekanntmachung wegen 
Ginrihtung der Reinigungd:Anjtalten Behufs Ginführung ded Schwarzviehs in den Dit: 
‚haften Leibitſch, Gollub und Neu Zielun, wird hierdurch ferner zur öffentlichen Kennt: 
nid gebracht, daß auch bei der Stadt Gurzno und bei dem Dorfe Scrobacia, Strasburger 
Kreifed, die erforderlichen Reinigungs: Anftalten zue Cinführung von Schwarzvieh getroffen 
worden find, und demgemäß auch an diefen beiden Punkten unter den in der allegirten 
Bekanntmachung feitgefegten Bedingungen die Ginbringung von Schwarzvieh geftattet wird. 

‚Außer diefen bezeichneten Punkten bleibt der, Gingang von Schwarzvich an allen 
übrigen heilen der Grenze nach wie vor verboten. 


Marienwerder, den 9. November 1832. 
Königl Preuß. Negierung. Abtheilung des Annern. 





Ns Paſſus 4. des monatlihen Gircularfchreibens des Koͤnigl. Kriege Miniferii No. 78 
vom 16. Dftober d. J. ift die in dem Circularfhreiben No. 77. ad 6. angeordnete Maaß— 
regel hinfihtlih der Liquidirung der Quartier-Verpflegunge-Vergürtigungs: Belder für ein, 
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seine oder in Pleinen Kommandos ohne Führung eines Offiziers marfchierende Mannfchaften 
Seitens der quartiergebenden Kommunen aufgehoben, und das bis dahin beitandene, dur 
die gemeinſchaftlichen Beſtimmungen der Miniſierien des Innern und dee Krieges unterm 
15. Maͤrz 1822 vorgeſchriebene Verfahren wieder hergeftellt worden. 

Die verſchiedenen Truppentheile find angewiefen, hiernach von jegt ab zu verfahren, 
und .erfuhen wir die Königl. Landraths-Aemter ergebenft, die Kommunen zu veranlaflen, 
fid) die verabreichte Mundverpflegung von kommandırten Mannfihaften fofort gegen vor, 
Ihriftsmäßig auszuleliende Quittung vergütigen zu laſſen. 

Da jedod die Beſtimmung des Paſſus 2. des monatlichen Cirfulairfhreibeng des 
Königl, Kriege Minifterii No. 77. vom 19. Juni c., nad welcher die zur Kriegsreferne, 
als Iuvaliden oder als Beurlaubte in die Heimaih abgehenden Mannſchaften, im Zalle fie, 
einzeln und nicht in Kommandos marſchiren und über 15 Meilen nady der Heimath zurüd: 
zulegen haben, auf den Grund gehörig anggeitellter Marſchrouten auch noch fernerhin von. 
den Kommunen obne fofortige Bezahlung verpflegt, und die dadurd) pro Kopf und Tag 
mit 5 Nthle. entſtehenden Koften bei den Sutendanturen Tiquidirt werden follen, in Kraft 
bleibt, fo müffen wir, um Schreibereien zw vermeiden, winfchen, daß diefe Koften nicht 
direkte bei ung, fondern in Gemäßpeit der Verfüguug der Königl. Minifterien des Innern 
und dee Krieges vom 14. Oktober 1825, durch die refp. Landraths:Yemter von den Kom 
munen liquidirt werden. 


Erſtere uͤberſenden uns am Schluſſe eines icden Monates eine in triplo gefertigte 
Hanptliguidation Über von den Kommunen unentgeldlich verabreichte Mundverpflegung, 
und ift in derfelben der Betrag, welder jeder Kommune zufteht, beſonders auszuwerfen. 

Es iſt übrigens nicht erforderlich, daß beglaubte Abſchriften der Marſchrouten dieſen 
Hauptliquidationen oder den Specialliquidationen der Kommunen (welcher letzteren wir nicht 
beduͤrfen) beigefügt werden, dagegen iſt in den, von den marſchirenden Mannſchaften aug: 
zuſtellenden Verpflegungs-Atteſten, Bezug auf die betreffende Marſchroute nach dem dato 
und unter Benennung der auszuſtellenden Beboͤrde zu nehmen, und dienen diefe Atteite als 
Suftificatorien der uns einzurcihenden Hauptliguidationen, 


Diefer modus liquidandi ift übrigens aud) auf die Liguidationen Über unenfgeldlich 
verabreichte Natural⸗Verpflegung an fommandirie DMannfhaften, melde etwa uns noch 
zugeben follen, in Anwendung zu bringen. 


Königeberg, den 3. November 1832. | 
Königl Intendantur. Erſten Armcc-Korps. 


— —— — — — — —— 


Hiebei der oͤffentliche Anzeiger. 


* 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte Ne. 43.) 
N 38. 


Danzig, den 2%. November 1832. 











Die x Benutzung der bisher mit dein Vorwerk Bordzechow, Domainen⸗Rent⸗Amts Stargardt, 
derzeitpachreten Fiſchereien in folgenden Seen und Gewaͤſſern als; 
1) dem großen Malineck-See, 2) Meinen Malineck-⸗See. 3) Piechotta-Sce, 4) Lumno. 
Eike, 5) Oſſau-⸗See, 6) Mankus-See, 7) Sawiateck⸗See, 8) Occipeln-See, 9) Occi⸗ 
pelleck⸗See, 10) Schwente See, 11) Piasezno⸗See, 12) Bagenka-See, 13) Mittel Bas 
genka-See, 14) Kicin Bagenka-See, 15) Niedaz-See, 16) Przechower-See, 17) Oſtro⸗ 
witt ⸗See, 18) Iwicjek-See, 19) den 2 Storsiswer-See, 20) dem Klenning: See, 
21) Zabienfo:&ce, 22) Ploczic-See, 23) Oliniewo-See, 24) Scjuczno⸗See, 25) Ss 
lombec · See, 26) Muͤhlenteich bei Zblew, 27) Vieneck-See zur Hälite, 28) Ezarnetidhe 
Eee, 29) Lubieky-⸗See, 30) dem Fluſſe Schwarz Waffer in der Begrerzung des ches 
maligen: Amts Bordzichow, 31) dem Olszonaueck⸗See, 32) — 3) Tuc · 
no⸗See, 34) Groß Vordzikower-See, 
ſoll entweder wegen der einzelnen oder ſaͤmmtlicher Gewäler, in dem hiezu vor dem Dos 
mainen-Departements-Ruath) am 21. December ce. in dem Lokale des Domainen = Nenk 
Amts Stargardt zu Kucborowo von des Vormittags um 10 Uhr ab abzuhaltenden Lizitae 
kions:Terinin von Trinitatis 1833 ab meiſtbietend in Zeitpacht auf 6 nad) einander foßs 
gende Jahre ausgethan werden, 


Pachtliebhaber werden anfgefordert, ihre Gebote in dem Termin abzugeben und Den 
Zuſchlag bei anuchmbaren Offerten zu erwarten. 

Der Pächter dicſer Fiſchereien hat felbige in den Grenzen und in der Art zu befreis 
ben, wie ſolche zeither von dem porigen Erbpähter und von dem jchigen Pächter von Bor⸗ 
dzechow betrieben worden find. Danzig, den 9. November 1832. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung Für Direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


FT Berfolg der vorläufigen Anfündigung vom 20, Auguſt d. J. wegen Veräußerung de$ 
Borwertd Bordzechow Domainen:Rent: Amts Etargardt wird bierdurd befannt gemacht, 
daß der Termm zur Beraͤußerung dieſes Vorwerts don Tuinitatis 1833 ad durch den 
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Departements» Nat am, 20. Dezember d. %. von des Vormittags um 10 Uhr ab, 
in dem Lofale der Domainen-MNent Amt: Berwaltung zu Kugberewo abaebaltın werden 
wird und merden Kaufluſtige, welde befugt find, Domainen-Grundſtücke zu erwerben und 
ihre Zahlungsräbigfeit vollſtaͤndig nachweiſen können, aufgefordert, ihre Gebote in dem 
vorſtehenden Lizitations-Termin abzugeben. * = 
Das auszubsetende Vorwerk Bordzechow mit den darauf befindlihen Wohn- und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden enthält 
1183 Morgen 67 DRuthen an Acker. 
19 174 = an Gärten, 
156 ⸗ ⸗ an Wieſen. 
109 14 B an Brüder. 
7 ⸗ 71 ⸗ an Hof: und Bauſtellen. 
83 .» 15365 , der Meine Bordzechower See 
30» Il » an Wegen, incl. 6 Morgen 150 INuthen 
j - mit der Dorfihaft gemeinſchaftlich. 
111 : 166 ⸗ -an Unkund, 


&umma 1703 — 57 ONuthen Preuß. und it 8 Meilen von der Handeld« 
ftadt Danzig und nur + Meile von der dahin führenden CHauffee, 2 Meilen von der Kreige 
ſtadt Stargardt entfernt. 

In dem Dorfe Vordzjechow ift neuerkih ein evangelifhes Kirchen-Gebaͤude aufgeführt 
and ein evangeliſches Pfarrſyſtem mit landesherrlichem Patronat gegründet worden. 

Dem Erwerber des VBorwerfs- Bordzechow werden mit den PropinationssGchänden 
and) die inventarıfchen Brauerei- und Brennerei-Geraͤthſchaften, ferner das lebende und 
todte Wirthſcharfts Inventarium und die Heine Jagd in den Vorwerks-Grenzen überlaffen werden. 

An jährliber Grundfteuer, welche die Steuerbehörde feitiegt, find fir jetzt nach einem 
Antheil des Nem:Grtrages vom Vorwerk Vordzechow ausgeworfen 70 Rthlr., die der 
Käufer an die Kreis-Kaſſe zu Etargardt zu entrichten bat. 

Das Minimum dis Kaufgeldes iſt: 

1) Zür den Fall des reinen Verkaufs, einſchließlich des Werths der Fleinen Jagd, der 
Propinations:Gchäude, Brauerei- und Brennerei:Geraͤthſchaften, der inventarifchen 
lebenden und todern Gegenſtaͤnde auf 7937 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pr. und 
2) Zür den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfes von 250 Rthlr. 
jährlich einſchleßlich der unter 1. aufgeführten Gegenfiinde auf 3437 Rthlr. 7 Sgr- 
8 Pf. feſtgeſtellt. 

Der Zuſchlag anf die gemachten Offerten bleibt dem Hoben Zinanz: Minifterio vorbehalten. 

Zugleih wird dem Käufer auch der Getränke» Verlag der Krüge und Echanfhäufer 


zu Bordschow, Iwicjno, Kasparus, (der in No.46. des Öffentlichen Anzeigers an dieſer Stelle 
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eingeſchaltete Ort Lubichow ſcheidet aus) Oſſieczno, Zolew von Trinitatis 1833 ab in 
der Art iu Zeitpacht überlaſſen werden, dan die unterzeichnete Regierung fit) die Aufhebung 
dieſes Zeitpachrs:Verhälmmiffes entweder wegen der ſaͤmmtlichen, oder wegen einzelner Krug⸗ 
ſtellen gegen Erlaß der berechneten Paht-Zumme, nach halbıähriger Auffündigung, vorbehält. 

Zur Sicherheit fir die gemachten Offerten hat der Käufer in- dem Lizitations-Termin 
eine Summe von 1000 Rthlr. in baarcm Gelde oder in Staatspapteren mıt Coupons bei 
der Domainen-Rent-Amts-Kaſſe von Stargardt zu Kutzborowo niederzulegen, 

Die Verkaufs-Bedingungen können entweder in -der biefigen Regierungs-Finanz-RNe— 
giſtratur oder in dem Domamen:Nent:Amte Stargard zu Kuzborowo nachgefehen werden, 

Danzig, den 9. November 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Eteuern, Domainen und — 


Die dem Domainen⸗Fiskus zugehörigen, in den Aemtern Edlochau und driedrichetrug 
belegenen Seen, als: 
I, im Amte Schlochau, und zwar 
a, im alten Antheif 
1) der Tietz-See, Mankau-See, 3) Zinn:Ece, 4) Gatz⸗See, 5) Heinrichswalder⸗ 
Eee, 6) Wangerow⸗See, 7) Leginfen&ee, 8 Barkenfelder-See, 9) Goſtube⸗See, 
10) Amts:Exre, mit den 3 Unterabtheilungen, a. der große See, b. der kleine Eee, 
, der Schloß⸗See, ID Sprinde&ce, 12) Redanz-See, 13) Sporatz-Sce, 14) Kramsk⸗ 
und Wurchow⸗-⸗Sce, 15) Muüskendorfer-See, 
b. im vormaligen Friedrichsbruchſchen Antheil 
16) der grofe EN 7) Kamionza:Exe, 18) Kelski-⸗See. 16) Dorfs⸗See bei 
Woysk, 20) Broska-See, 21) Kwiatke-See, 29 Lubowia-See, 23) Galski⸗See, 
24) Lanken-See, 25) Bubelz-See, 26) Pienßonka⸗See, 27) Male Jeßiorka⸗See 
28) Pillan⸗See, 29) Mellno⸗See. 
U. im Amte Friedrichsbruch 


30) der Wielle- und Brußno⸗See, 31) große und kleine Summin-See, 32 kleine 
und große Gluckt-See, 33) Nowianneck-See, 34) Smarle&ce, 35) Parßyn⸗See 
36) Werßyn⸗See, 37) BrzeßnoSee, 38) Mlußno-See, 39) Kall See, 40) Klaa-⸗See, 
41) Gildan-See, 42) Wozidze-See, 43) die Schworuigatzer-Seen, als: a. der 
Dlugi-See, b. Karßyn-See, c. Witoczno-Sec, d. Lonsk⸗See, e. Debßtk-See, t. Koffar 
budno:See, g. Milachowo⸗See, h. Laska-See, i. Krenzie-See, k, Parzeniga:&er, 
J. Sluza⸗See, 

im Wege der Lizitation vom 1. Januar 1833 ab, entweder veräußert oder verpachtet wer: 

‚den. Der Lizitationg-Termin der Seen des Amts Friedrichsbruch IM auf den 10. Des 

imber c. im Geſchaͤfts-Lokale des Rent: Amts Friedrichsbruch und der Scen des Nente 
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Mrs Schlochau auf den 13. Dezember e. in Schlochau Vormittags um 9 Uhr ande⸗ 
raumt worden, zu welchem befisfähige Grwerbsluitige eingeladen werden, 
Zur Nachricht wird noch folgendes bemerkt; .. 
4) der Veraͤußerungs Plan, aus welchem ter Ertrag, dag Minimum des Kanfgeldes 
und die auf die einzelnen Seen berechneten Abgaben erſichtlich find, kann jederzeit 
in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei den Domainen:Rent-Aemtern Friedrichsbruch und 
Schlochau eingefeben werden. 
2) ieder Bietungsluſtige muß ſich im Termin über fein Vermögen ausweifen und erfor⸗ 
derfichen Zalls Kaution ſtellen. 
3) die Raufgelder werden in 4jährlihen Terminen bezahlt. 
Marienwerder, den 11. November 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen 
und Forſten. 





H oherer Anordnung zufolge ſollen die unter dem alten Zeughauſe befindlihen 4 Teller 
vom 1. Januar 1833 ab auf 1 oder 3 Jahre im Ganzen oder je 2 und 2 vermierhet werden, 

Zu diefer Verpachtung iſt ein Eizitationg-Termin an” Montag den 10. Dezember 
e. Vormittags um 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lokale am Kielgraben angefegt, zu welchem 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die diesiälligen Bedinaungen Finnen von heute ab in deu gewöhnlichen Dienfiftune 
den in unferm Burean täglich eingefchen werden, 

Danzig, den 20. November 1832. 


Königl Proviant-Amt. 


Da die Pachtzeit der nicdern Jagd auf nachſtehenden Jagd-Bezirken des Koͤnigl. Zorft« 
revierd Philippi als: 
auf den Feldmarken Equirawen incl. Puſtkowie, Gemina, Schlußa, Tuſchkau, Lip 
puſch, Raduhn, Schönherde, Trzebuhn, Nafel, Schüljen, Somin, Golzau, Reufeldt, 
Czakau, Dzimianken, Schidlitz, Skorßewo, Lubianen, Beeck und Grzibowen, 
mit dm 1. Januar 1833 abläuft, fo ſoll dieſe anderweitig vom 1. Januar 1833 auf 114 
Jahr zur Verpachtung geftellt werden. Hiezu ſteht Termin auf den IL Dezember e, 
Vormittags 9 Uhr in dem Forſthauſe zu Philippi bei Berent an, zu dem Pachtliebhaber 
eingeladen werden. Die Bedingungen der Verpachtung werden in dem Termin befannt ge, 
wacht, koͤnnen auch bis dahin in meiner Wohnung Holzmarft No. 83. eingefehen werden, 
Danzig, den 16. November 1832, 


Der Königl. Forſtmeiſter v. Karger. 





Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— Ne 49, Pa 





-- un. 


Danzig, den 5. December 183% 





ro. 1394. 


Nro. 1395. 


Befegsfammlung No 21 


llerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 22 Auguft 1832, befreffend den Vorbehalt 
der Nechte der Anwarter bei Fideikommiſſen der adelihen Gerichtsherren im 
Herzogtbume Weltphalen. 


Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 24. September 1832, die Arrefl:Anlage auf 


den Abzugsfähigen Gehaltstheil der in der Nheinprovinz befindlichen Militair: 


Niro. 1396. 


Neo. 1397. 


Niro. 1398, 


N sm 


perfonen, betreffend. ° 

Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre dom 24. Oktober 1832, die Verlängerung des 
Präfufiv:Termins zur Abwicelung des Altern Brand-Entſchaͤdigungs-Weſens 
im Großherzogthume Pofen betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 24. Dftober 1832, wonach die fleuerfreie 
Einführung von Weizen: und Noggenmehl in Quantitäten über einen Zentner, 
auf Berfendungsfheine aus einer ſteuerpfiichtigen Stadt in die andere, nicht 
weiter zuzulaſſen ıc 

Berordnung, die Feſtſtellung der Bezirke der Hypotheken-Aemter zu Trier, 
Saarbrüd und Prüm betreffend. Vom 30. Dftober 1832. 


Minifterials PDerfügung 
Er. Majeftät geruhet Haben, mittelft Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 14. Aus 


guft d. J. den von den Sciedsmännern in der Provinz Preußen aufzunehmenden Vers 
gleiche: Verhandlungen die von den Ständen nachgeſuchte gämzlihe Stempelfreiheit zu bes 
willigen, fo. wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und erledigt fid) Hierdurch die Beſtim— 
mung des $. 34. der Verordnung vom 7. September 1827 und deffen Modifikation in 
dem Allerhoͤchſten Landtags Nbfchiede vom 9. Jamnar 1830. 


Derlin, den 26. September 1832. 


Der Minifter des Innern und der Polizei Der Juſtiz-Miniſter 


(Gez) von Brenn. (Gez) Mühlen 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober Prafibii. 


E. iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß, ſeitdem es bei dem Kauf und Verkauf von 
Brantwein im Großen uͤblich geworden iſt, den Preis fir jedes Prozent der Stärke deffel« 
ben abzumadyen und das Ohm von 120 Quark nad der Zahl der Prozente und dem für 
Jedes abgemachten Preife zu bezahlen, häufig Streitigkeiten über den Prozent:Betrag der 
Stärfe oder des Spiritus-Gehalts vorfallen und da nad) eingezogenen Nachrichten diefe 
Mißverſtaͤndniſſe, theils durch die Verwechſelung der Scalen anf den Alcoholometern oder Brant: 
weinprobera theil$ durch die unterlaffene Beruͤckſichtigung der Wärme oder Kälte beider Anwen⸗ 
dung derfelben entitehen, fo finde ich mic) veranlaßt darauf aufmerkfam zu machen, wie nothwen⸗ 
dig zur Vermeidung von Störungen in dem Verkehr ſowohl die forgfältige Beachtung de 
Alcopofometers:Scalen, als der Temperatur des Brantweins iſt. 


Auf den Alcoholometern befinden ſich gewoͤhnlich 2 verſchiedene Scalen, von melden 
die eine mit Tralles, die zweite mit Richt er bezeichnet ift, und von welchen die eritere an: 
giebt, wieniel Quarte reiner Spiritus oder Alkohol in 100 Quarten des probirten Brant⸗ 
weins enthalten ift, und die zweite anzeigen fol, wieviel Pfunde Alcohol fih in 100 Pfun⸗ 
den des Brautweins befinden. Da der Brautwein ſtets nach dem Maafe und nicht nad) 
dem Gewichte verfauft wird, fo enticheidet über den Gehalt oder die Stärke des Brant— 
weing beim Verfauf allein die Tralles ſche Scale, und es darf aud) nad) der Infiruftion 
für die Könige. Eichungs⸗-Commiſſionen vom 26. April 1816 nur diefe geprüft und geſtem⸗ 
pelt werden, 

Der Stempel auf den geeichten Alcoholometern bezieht fih daher nicht auf die Nich= 
terftie Scale, welche blog, aber als eine nicht öffentlid beglaubigte Scale bei: 
gefügt it, um das Inſtrument zu hemifhen Arbeiten bequem zu machen. Zum Probiren 
beim Verkauf von Brantwein ift diefe Scale um fo weniger brauchbar, da 2 ſehr von ein: 
ander abweihende Scalen mit diefem Mamen belegt werden, und fid bald die eine bald 
die andere auf den Alcoholometern vorfindet. Genaue Uaterfuhungen haben es nehmlich 
gezeigt, daß die nady der von Nichter angegebenen Methode eingetheilten Scalen unrichtig 
find und daß fie auf andere Weiſe eingetheift werden müffen, wenn fie genau anzeigen follen, 
wieviel Pfunde Alcohol in 100 Pfunden eines gegebenen Vrantweins enthalten find. . 


Gine ſolche nach der verbefferten Methode angefertigte Richterſche Scale befindet 
fid) auf mehreren, namentlidy auf den von Piftor in Berlin angefertigten, Alcoholometern, 
auf vielen, auch wohl den meiften, ift fie aber nad) der aͤltern unrichtigen Methode eingetheilt, 
nnd welche Uufiherheit durd die Werwechfelung diefer drei Scalen in dem Verkehr ent 
ſteht, ergiebt fi) am deutlichſten aus der nachſtehenden Vergleichung der Prozente, welde 
Brantwein gleiher Stärke nad den verſchiedenen Scalen hat. 
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nad der Tralles: nad) der Nichterfchen Scale 
fhen Scale der urfprünglicyen der berichtigten 
0 Prozente find gleich O Prozente O Prozente 
10 ® ® . 74 “ 8 ⸗ 
20 N . ⸗ 134 ⸗ 164 . 
30 ⸗ ⸗23 20 J 24 u 
0 ⸗ , ⸗ 2 ⸗ 334 —⸗ 
50 ⸗ ⸗ 364 ⸗ 1. 
60 ⸗ ⸗ ⸗ 46 ⸗ 52 ⸗ 
70 ⸗ ⸗ 57 ⸗ 624 = 
80 = : 69 ⸗ 734 ⸗ 
9) — — 8; — Bo» 
100 ‚ ⸗ ⸗ 100 ⸗ 100 ⸗ 


Jeder Verkaͤufer, der den Preis ohne Bezeichnung der Sealen abgemacht hat, vers 
liert daher bei dem gewoͤhnlichen Brantwein von 50 bis 60 Prozent nach Tralles nicht 
weniger als 13 bis 14 Prozente, wenn der Gehalt deſſelben nach der Richterſchen alten 
Seale beſtimmt wird. 

Die Maaß und Gewichts-Ordnung für die Preuß. Staaten vom 16: Mai 1816 ber: 
ordnet aber in dem $. 31., daß Brantwein im Großen von einer bedungenen Etärfe nad) 
geitempelten PBrobemeffern überliefert werde, und da bei diefen, wie oben bemerft nur Die 
Trallesſche Scale geeicht und geftempelt wird, fo kann folglidy jeder bei dem Kauf und 
Verfauf von Brantwein in Ohmen und Gebinden verlangen, 

daß die Stärke deſſelben nur nad der Trallesfhen Scale ermittelt 

und betimimt werde. 

Zur richtigen Ermittelung der Stärke des Brantweins ift indeſſen die bloße Abwaͤ— 
gung mit den Nlcoholometer keinesweges zureichend, fondern es ift eben fo nothmwendig, 
daß zugleich mit derfelben auch der Grad der Wärme des Brantweins an einen richtigen 
Thermometer beobachtet und berüdfichtigt wird. Das Altoholometer zeigt nehmlich nur den 
Alcohol-Behalt oder die Stärke richtig an, wenn der Brantwein eine Wärme von 124 Gra- 
den nad der Neaumürfchen oder von 60 Graden nach der Zahrenheitfchen Thermometer: 
Ecale hat, und giebt ſtets ein unrichtiges Nefultat, wenn der Brantwein entweder wär: 
mer oder Fälter ift, weil derfelbe, wenn die Wärme ihn ausdehnt, zu einer leichtern, und 
wenn die Kälte ihn zufammenzieht, zu ciner ſchwereren Slüßigkeit wird. Im eriten Falle 
finft dann dag Alcoholometer tiefer ein, und giebt den Brantwein flärfer an, als er wir; 
Tich ift, mogegen in dem andern ed ſich Höher aus der Fluͤßigkeit hebt, und fie ſchwaͤcher, 
als fie if, bezeichnet. 

Viele Mifhelligkeiten bei der Abnahme des nach Prozenten verfauften Brantweins 
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entftchen nur dadurch, daß wan gewöhnlid glaubt, auf die Wärme des Brantweins bei 
dem Probiren feine Rüͤckſicht nehmen zu dürfen, und den Unterſchied für zu unbedeutend 
hält. Zum Beweiſe, wie beträchtlich; diefer aber if, und welche Srrungen durch die unter 
lafjene Beobachtung der Temperatur bei der Beſtimmung der Stärfe des Brantweing ent— 
fieben, möge die nachſtehende Zufammenftellung der Prozente dienen, welche die Trallesſche 
Scale bei Brantwein von 30, 40, 50, 60 und 70 Prozenten Stärke angicht, wenn die 
Abwaͤgung bei folgenden, nur beifpielsweife gewählten, Temperatur-Graden nady dem Reau— 
muͤrſchen Thermometer gefchieht, wobei die groͤßern Zahlen in dee mitteliten unter der Mor: 
mal» Temperatur von 124 Graden ftehenden Reihe die wahre Stärke des Brantweins 


anzeigen. 

unter dem Ges über dem GBefrier: Punkte 
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Der Brantweinbrenner, der den Brantwein gleih nah der Gewinnung deffelben 
prüft umd ihn etwa zwifchen 52 und 53 Prozenten nad) der Trallesſchen Scale findet, 
taͤuſcht fih daher in der Stärke deſſelben, denn da der Brantwein gleih nah der Diftil: 
lation befonders bei minder volllommenen Kühl:Npparaten oft noch 18 und mehr Grade 
warm ift, fo iſt feine wahre Stärfe nicht 524 fondern nur 50 Prozente; wird der Brant— 
wein aber im Winter vielleicht mehrere Meilen weit traneportirt, fo verliert der Verkäufer 
bedeutend, wenn die Probirung aud nur bei 1 Grad unter dem Gefrierpunft geſchieht und 
er den für das Prozent bedungenen Preis, ftatt für 50 Prozente nur für 43 oder 44 
Prozente erhäft. 

Zur fihern Ermittelung der Stärke ift es auch nothwendig, dag der zu prüfende 
Brantwein ſtets in ein hohes Glas gegoffen und nachdem die Temperatur durch ein rich: 
tiges Thermometer unterſucht it, der Punkt bis zu welchem das Alcoholometer einfinkt, 
unter der Dberflähe des Brantweins beobachtet werde und nicht von oben, wo der Hals 
des Probers in der Luft fieht, und von einem mehr oder weniger hoch anliegenden Nande 

der Zlüßigfeit umgeben wird, 
| Königsberg, den 18. November 1832. 

Der Ober:Präfident von Preußen 

von Shön. 
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Perordnungen und "Befanntmahungen der Königl. Wegierung. 
Eine evangelifche Haus: und Kirchen-Kollekte betreffend, 


Des Königs Majeftät haben auf das Immediat-Geſuch der evangeliſchen Gemeinde zu 
Wiehl, Regierungs-Bezirks Coͤln, zur Herficllung ihrer verfallenen, den Einſtiurz drobenden 
Kirche, deren norhwendiger Neubau auf circa 8000 Nthlr. veranfchlagt ift, wozu die arme, 
größtentheils aus Tagelöbnern beftehende Gemeinde nur wenig beitragen kann, eine allge 
meine Kirchen- und HaugsKollefte in der ganzen Monarchie aus Allerböhft eigener Bewe— 
gung, ausnahmsweiſe zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher die evangeliſchen Herren Pfarrer unſers Geſchaͤfts-Bezirks hiedurch 
auf, die Collefte in ihren Kirchen nach Eonntage vorher erfolgter Vekanntmachung abzus 
halten, und den Betrag bis zum 1. Februar F. J. an die betreffenden Herrn Euperinten: 
denten abzufenden, weldye dagegen die eingefandten Beiträge nebit der angeordneten Nach— 
weifung der Münzforten bis zum 15. Februar k. 3. an unfere Haupt-Raffe abzuführen, 
und wenn wider Erwarten nichts eingegangen fein follte, dies derfelben im gedadyten Ter— 
min anzuzeigen haben. 

Die Könige. Landratde:, Domainen: und Rent-Aemter aber, deegleichen die Ma: 
aiträte, weifen wir an, die Haus:Kollstte in ihrem Gefhäfts- Bezirk bei den evangelifchen 
Familien zu veranlaffen und die eingefommenen Gelder mit einem genauen Verzeichniß der 
Münzſorten ebenfalls bis zum 15. Februar k. 3. an die Regierungs-Haupt:-Kaſſe hieſelbſt 
abzufü;ren, und wenn nichts eingegangen fein follte, dieg derfelben anzuzeigen. 

Danzig, den 9. November 1832, 


Detreffend bie Preife der Blutegel. 


J. Betracht der bedeutend geſtiegenen Preiſe der Blutegel, haben wir uns veranlaßt ge: 

funden, vom 1. November c. bis zum 30. Aprilek. J. den Preis der Bluteget von 1 Sgr. 

6 Pf. auf 2 Sgr. pro Stück zu erhöhen, welches mit Bezug auf unſere Bekanntmachung 

vom 4. Oktober c. (Amtsblatt No. 41.) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 
Danzig, den 8. November 1832. 





Die Martini-Markt:Preife in den Etäbten Danzig und Eibing betreffend, 


Da diesjährigen, nach Vorſchrift der Gemeinheits-Theilungs-Ordnung vom 7. Juni 
1821 $. 74. feftgefegten Martini-Durchſchnitts-Markt-Preiſe find 
I. In Danzig: 
für den Scheffel Roggen . 5 1 Ahle. 5 Sgr. 
. 5 «= Gerite i i — 1:1 93 : 
„a. s Safer — — e16⸗6Pf. 
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I. In Glbing: 
für den Scheffel Roggen .  °. 1 Rthle. 10 Sgr. 6 Pf. 
⸗02 -Gerſte 353 Me 3: 
A — ⸗ Hafer — : 15: 6» 
welches hiedurch befannt gemacht wird. 


Danzig, den 30. November 1832. 


Sicherheits-Polizei. 
Stedbriefe 


Da nachſtehend ſignaliſirte Musketier Johann Borowski von der M4ten Compagnie 
des 5ten Jufanterie-Regiments iſt am 9. d. M. aus der Garniſon Danzig deſertirt. 
Saͤmmliche Polizei- und Ortsbehoͤrden ſowie die Gensd'armerie werden daher aufge— 
gefordert, auf den Borowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und unter 
ſicherm Geleit an das Ifte Bataillon des genannten Negiments hiefelbft adliefern zu laſſen. 
Danzig, den 20. November 1832, ° 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sigpd na lemen et. 
Namen, Johann Boromsky, Geburtsort, Braunsberg, Kreis Braunsberg, Provinz, Oftpreus 
fen. Religion, Eatholifh, Haare, braun, Stirn, tief. Augenbraunen, braun, Augen, grau, Nafe, 
sang. Bart, keinen, Zähne, vollzaͤhlig. Mund, gewöhntid, Kinn, etwas ſpitz. Gefihtebildung, laͤnglich. 


Gefichtsfarbe, braͤunlich. Geſtalt, ſchlank. Größe, 5 Fuß 6 Zoll, Alter, 21 Jahr. Sprade, deutſch. 
Befondere Kennzeichen, feine. 





Bellelbung: 1 überzogenen Gzakot nebft Schuppen, 1 neue tuchene Belbmüge, 1 Halsbinde. 
4 Montirung, 1 blaue Dienftjade, 1 Paar grau tuchene Dienfthofen, 1 Saͤbel nebft Gehenk, 1 Paar 
Schuhe, 1 Hemde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dis die erfolgte Verſetzung des Kreis-Phyſikus des Oborniker Kreifed Dr. Morawa 
in den Schrimmer Kreid, in gleicher Cigenfchaft, ift die Phnlifats = Stelle des Obornifer 
Kreiſes erfedigt. Qualificirte Aerzte, die eine Anftellung wünſchen, oder Phyſiker, denen an 
einer Verſetzung gelegen ijt, werden demnach hierdurch aufgefordert, fich bei und, unter 
Ginreihung ihrer Qualififationd3eugniffe binnen 6 Wochen zu melden. 
Pofen, den 15. Movember 1832. 
Königl, Preug. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Zur Befihtigung und Aufzeichnung der Stuten, welche im Zahre 1833 von Königlichen 
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Veſchaͤlern gedeckt werden follen, und im Auguſt, September und Oktober dieſes Jahres 
noch nicht beſehen und verzeichnet find, werden folgende Termine anberaumt, und dabei be— 
merft, daß die Verfänmung des Terming den Nachtheil berbeiführt, daß die nicht verzeich— 
neten Stuten zur Befchälung nicht angenommen werden. 


— — ——— — eu en 

















Benennung [er mins 
em Stunden 
e ber Anmerkung. 

von — bis 

Beſchaͤl-Stations. 
dat. Monat. 

1833 

2.1 Februar Pr. Stargardt 8 bis 10 [Die Herren Pferdegüuchter werden erſucht, 
en s — die Stuten gefaͤlligſt fo abzuſchicken, daß 
5. — * 5* —— : i i 
| — Kniewenbruch 8 — 101 fie mit Sicherheit zum Anfang des Ter⸗ 
8, — Karwenbruch 8 — 10 : 
ER 7 Mirufbin 3 9 mins eintreffen, 
10.) — Cyechoczin 8 — 10 
12. — Sr. Zuͤnder SS — 10 
15. — Fürſtenwerder 8 — 10 
14. — Lieſſau 8 — 10 
15. — Kl. Montau 8 — 10 
46, — Scoͤnau 8 — 10 
18. — Tiege 8 — 10 
19. — Jungfer 8 — 10 
20, — Fi Schönmalde 140 — 12 
22. — r. Roſengart 8 — 10 


Marieuwerder, ben 19. November 1832. 


Der König Landgeſtuͤt-Stallmeiſter 
Meifner. | 





D.: am 20, November 1817 von dem Königl. 17ten Infanterie-Regiment nach Köniad: 
berg in Preußen zur Sriegöreferve entlaffene Musketier Carl Adomeit, welcher im 
Sturm auf Arnheim am 30. November 1813 dad Grbrecht auf das eiferne Kreuz 2ter 
Klaffe erworben, und nach der feftgeftellten Wahlreipe dad Erbberechtigungszeugniß No. 21. 
erhalten hat, wird hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Regiments-Kommando binnen 
2 Monaten und fpäteftend bi zum 15. Januar 1833 feinen gegenwärtigen Aufenthalt: 
ort anzuzeigen, um für ihn die Verleihung ded eifernen Kreuzed in Antrag bringen zu 
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Eöunen. Gleichzeitig werden alle diejenigen erſucht, denen von dem genannten Adomeit 
irgend etwas befannt ift, folched dem 17ten Anfanterie-Regiment mittheilen zu wollen. 
Düffeldorf, den 15. November 1532. 
von Dolleben 
Dberfi und Rommandeur ded Liten Infanterie:Regiment:. 


Dem KlempnersMeifter S. Loͤff zu Berlin it unter dem 23. Oktober d. J. ein, vom 
Ausfertigungs-Tage an gerechnet, Fuͤnf hintereinander folgende Zahre im Umfange der 
Provinz Brandenburg gültiges Patent: 
auf eine von ihm befchricbene und durch Zeichnung erläuterte Kaffer-Maſchine, ſo 
weit fie in Hinfiht der Conftruftion des Bodens und des aufiteigenden Rohrs als 
nen und eigenthuͤmlich anerkannt worden, 
ertheilt. 





Dem SchuhmahersMeifter Carl Bernhard Eihbaum zu Berlin it unter dem 
2. November 1832 cin Patent‘ 
anf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erfanntan Le⸗ 
der⸗Firniß, ohne Jemand in der Anwendung bereits bekannter Methoden, Leder zu 
lactiren, ſo wie im Gebrauch der einzelnen Veſtandtheile des obigen Firniſſes, zu 
behindern, 
güftig für den Zeitraum von Acht hinter einander folgenden Jahren, vom Tage der Aus⸗ 
fertigung an gerechnet, und im ganzen Umfange der Monarchie, ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


Yu der erledigten Archidiakonats-Stelle an der Ober-Pfarr-Kirche zu St. Eatharinen bie: 
ſelbſt iſt der Ober-⸗Lehrer und Kandidat des Predigtamts Herr Eduard David Schnaaſe, 
ju der erledigten zweiten Prediger-Stelle an der St. Trinitatis-Kirche biefelbit, der Kan: 
didat Herr Wilhelm Philipp Blech und zu der erlcdigten Parrerftelle an der Heil. 
Leichnams⸗Kirche in Elbing der bisherige zweite Prediger an der St. Annen⸗Kirche dafelbit 
Herr Carl Friedrid Kriefe von dem Kirchen-Patron gewählt und durch Die unter zeich⸗ 
nete Koͤnigl. Regierung beftätigt. 
Danzig, den 15. November 1832. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 





—— — — 


Hiebel der oöͤffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No, 40.) 





Ne 49, 





Ds dem Fisko zugehörige, hart an der Seekuͤſte bei Danzig belegene, vormals Bla— 
daufhe Grundſtück in Bröfen sub. No. 2. des Hypothekenbuches, welches im vorigen 
Jahre zur Kontumaz:Anftalt, und früher zur Seebade-Anſtalt benugt worden it, und worauf 
ein jaͤhrlicher Grundzins von 6 Nthlr. 4 Sur. und eine landesherrlihe Abgabe von 1Rtl. 
fo wie die gemöhnlihe Communal-Verpflichtung baftet, ſoll nebit den dazu gehörenden Läns 
dereien, beftchend aus 5 Morgen 20 VNRutben Gärten, 6 Morgen 16 TNuthen Ackerland 
und 6 Morgen 70 DRuthen Wieſen, zuſammen incl. Hof: und Bauſtellen, Gräben xc, 
16 Morgen 131 INutden, ferner den darauf befindlichen Gebäuden mit Ausfchluß dere: 
nigen, welche Behufs der Kontumaz:Anftale neu errichtet worden find, beitchend aus einem 
Hauptgebaͤude, einem zur Kuͤche eingerichteten Nebengebäude, einem Badehaufe nebſt Waſſer— 
leitung, einem Wagenſchauer, einem Gartenhaufe, Apartement, Brunnen, Hofzaͤunen und 
13 Badebuden, ferner 4 großen eingemanerten Eupfernen Keffeln, mehreren Badewannen 
und Wafferfüwen, endlid 2 großen Feuerhaken, 1 Handsgeuerfprige und 3 DVorbänge: 
ſchloͤſſern, welches zuſammen auf 3762 Rthlr. 27 Sgr. abgefhäge if, im Wege der Liste 
tation an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Da der am 5. September d. 5. abgehaftene Lizitations-Termin Feinen genuͤgenden 
Erfolg achabt bat, fo if dazu ein neuer Termin auf Mittwoh den 2. Sannar tl, &, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. Regierungs-Referendarius Herrn von Frantzius 
in unferem Conferenzhaufe hiefelbſt angeſetzt, und werden beſitz- und zablungsfäbige Er— 
werbsluftige zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, dag die Taxe des Grund— 
ſtückes in unferer Negiftratur eingefehen werden kann. 

Zugfeidy wird bemerkt, daß das Kaufgeld zur Hälfte fogleidy und vor der Ucbergabe 
baar zu entrichten ill, wogegen die zweite Hälfte einem annehmlichen Erwerber gegen Hy 
pothefarifche Eintragung zur erflen Stelle und 5 Prozent jährliche Zinfen auf 1 Jahr 
belaffen werden kann. 

Diejenigen Lizitanten, welche das Grundſtuͤck wieder zur Seebade-Anſtalt zu benngen 
Willens find, haben foldes in dem Termine zu erklären und zugleih ihre Qualifikation 
zu dieſem Unternehmen, in fofern ſolche nicht bereits notoriſch if, durch Beibringung eines 
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Atteſtes der betreffenden Kreis- oder Bezirks-Polizei-Behoͤrde nachzuweiſen. 
Danzig, den 11. Dftober 1832. 
König Preuß. Negierumg. Abtheilung des Innern. 





E⸗ folfen in termino den 20. Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr im Gefchäfts: 
zimmer der unterzeichneten Kreid-Juftiz;:Commiffion mehrere zum Nachlaffe- des in Schö— 
ned verftorbenen Lande und Stadtrichter® Schmidt gehörige Bücher, juriftifchen und 
kammeraliſtiſchen Inhalts, namentlich: dad Allgemeine Land:Recht, die Criminal-Depofitale 
Hypotheken: und Gerichtö:Ordnung, v. Kampz Jahrbücher, Raabe's Sammlung Preußi—- 
fher Gefege und Verordnungen ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft 
werden, welches Kaufliebhabern hiedurch befannt gemacht wird. 


Preuß. Stargardt, den 14, November 1832. 
Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz-Commiſſion. 


Sn Folge höherer Verordnung follen am 21. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr im Se: 

ſchäfts-Lokale ded unterzeichneten Haupt-Salz-Amtes 
184 Tonnen a 405 Pfund unreines Salz, wovon 174 Tonne im Königl. Salz: Dia: 
gazin dahier, und 1 Zonne im Salz: Magazin su Danzig lagern, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung, gegen baare Bezahlung in einzelnen Eleinen Parthieen, an dic, 
jenigen Meiftvietenden verkauft werden, welche fich darüber legitimiren, dad al; 
nur zu landwirthſchaftlichen und anderen gewerblidhen Zweden zu verwenden, und 
nicht damit Handel zu treiben. 


Neufahrwaffer, den 29. November 1332, 
Königl Haupt:Sal;: Amt, 


Die Lieferung des Holzbedarfs für das hiefige Allgemeine Garniſon-Lazareth pro 1834, 
in eirca 320 Klafter weiches und 20 Kiafter hartes Holz beftchend, foll dem Mindeſtfer— 
dernden überlaffen werden. Wir habın hierzu terminus am 14. Dezember 1832 Vor» 
mittags um 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des vorgenannten Lazareths anberaume und 
laden Pautionsfähige Unternehmer hierdurch mir dem Bemerken dazu ein, daß die Bedin— 
gungen in dem genannten Geſchäftszimmer in den Bor: und Nadymittagsftunden täglich 
eingefehen werden koͤnnen, und die Kaution beim Beginn des Bietungs-Termins erlegt 
werden muß. Danzig, den 20. November 1832, 


Königl. Lazareth-Kommiſſion. 





Hoͤherer Anordnung zufolge ſollen die unter dem alten Zeughauſe befindlichen 4 Keller 
vom 1. Zanuar 1833 ab auf 1 oder 3 Zahre im Ganzen oder je 2 und 2 vermierhet werden 
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Zu dieſer Verpachtung iſt ein Lizitations- Termin auf Montag den 10. Dezember 
e. Vormittags um 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lokale am Kielgraben angefegt, zu welchem 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die diesfaͤlligen Bedinaungen koͤnnen von heute ab in den gewoͤhnlichen Dienſiſtun— 
den in unferm Bureau täglich eingefehen werden, 
Danzig, den 20. November 1832. 


Königl. Proviant:Amt. 


In dem diesjährigen Kalender ift der letzte Hiefige Krammarkt auf den 21. Dezember an: 
gefeßt, ed foll derfelbe jedoch wegen ded am folgenden Tage einfallenden Weihnachtöfefted 
8 Tage vorher und zwar am Montage den 17. und am Dienftag den 18. k. M., der 
vorangehende Vieh- und Pferde-Markt hingegen, deffen im Kalender gar nicht einjt Erwäh— 
nung gefchehen, Sreitag den 14. k. M. abgehalten werden. 
Died wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Stargardt, den 23. November 1832. 


Der Magiſtrat. 


Sm Auftrage der Könige. Hochloͤbl. General-Kommiſſion für Weflpreußen wird vom Um, 
terzeichneten gegenwärtig in der Stadt Jaſtrow eine Separation der zur Stadt achörigen 
Feldmark und der ftädfhen Foriten, fo wie der damit verbundenen Weide-Apfindungen dee 
Ortſchaften Netfenhammer, Plietnig, Unter und Dber-Theerofen bearbeitet. Indem voraufs 
geführte Auseinanderfegungen, auf Grund der Bellimmungen des $. 15 des Geſetzes Über 
die Ausführung der Gemeinheits-Theilungs- und Ablöfungs:Ordnungen vom 7. Zuni 1821, 
und zwar Behufs der Ausmittelung etwaniger unbefannter unmittelbarer Theilnehmer an 
derfelben, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt werten, wird es allen denjenigen, weldye 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich innerhalb 6 Wochen jedoch ſpaͤte, 
fteus in dem auf den 17. Januar 1833 Vormittags 9 Uhr im Bureau des Untrzeidys 
neten zu Jaſtrow angefegten Termine, mit ihren Anfprüchen zu melden. Gleich nad) dem 
vorftehend beflimmten Termine wird mit Vorlegung des Auseinanderſetzungs-Plans vorges 
fAyritten werden, und muß derjenige, der fid) in jenem Termine nicht meldet, obige Auseins 
anderfegung nicht ‚nur gegen ſich gelten laffen, fondern kann auch ſolche, ſelbſt im Zalle 
einer Verlegung, nicht anfcchten. 
Jaſtrow, den 9. November 1832. 


Der Defonomie»Kommiffarius Lortzing. 


B evollmachtigt den Nachlaß des verſtorbenen Auctionator Holzmann zu reguliren, for« 
dere ich die reſp. Schuldner und Gläubiger deffelben auf, fich mit ihren Zahlungen uud 
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Unforberungen aufs baldigfte bei mir einzufinden, mit dem Bemerken, daß ich nur jeden 
Sonnabend und Montag in den Vormittagäftunden von 8 bid 12 Uhr mich diefem Ger 
fchäfte unterziehen kann. Danzig, den 12. November 1832. 

Weickhmann. Kopengaffe No. 730. 


Dir zn Klein Katz gehoͤrige Unter-Eiſen- und Stahlhammer mit den dazu gehörigen Aders 
Wieſen und Garten:Ländereien fol in termino den.23: Dezember d. J. zu Klein 
Katz in dem zur Eubhaftation geftellten Grundftüf verfauft, oder falls ſich fein annehm— 
barer Käufer finden follte, vom 1. Januar k. J. ab, auf 3 Jahre verpachtet merden, 
mozu Kaufe und Pachtluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Neuftadt, den 29. November 1832, 
Das Patrimonial-Gericht der adel. Klein Kager Güter. 





In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle Buch— 
handlungen verſendet worden; in Danzig bei F. ©. Gerhard Heil. Geiſtſtraße No. 755 
zu haben: Reperforium der Königlich Preußiſchen Landes-Geſetze. 

Gin neues Hülfsbuch für ſämmtliche Königl. Beamte, den Bürger und Landmann, 
enthaltend eine alphabetifche Zufammenftellung aller Gegenftände der Geſetzgebung mit 
den darauf bezüglichen noch gültigen Verordnnngen und Grläuterungen. Von Optatud 
Wilhelm Leopold Nichter, Königl. Preuß. riminalrichter. Iter Band. 47 Bogen. 
Lericon:8. Feines Velinp. Subferiptions- Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. 

Dorfichended, herrlich auögeftattete Werk, die Frucht vichjähriger Arbeit, füllt eine 
von dem Beamten und pract. Zuriften oft empfindlich gefühlte Lücke und indem es dem: 
felben eine ganze Bibliothek von Gefeßbüchern, Verordnungen, Amtöblättern ıc, entbehrlich 
macht, fpart es ihm Mühe und ein wahres Kapital an Zeit. Daffelbe, alle Gegenftände 
der Gefeggebung, Juſtiz und Adminiſtration umfaffend, ift eben fo vollftändig als durch 
feine alphabetifche Anordnung und befonderd ſehr ausführliche Sach-Regiſter zum Ge— 
brauch bequem. 

Dad Grfcheinen der Bände, welche auf etwa 12 berechnet werden fönnen, wird fo 
ſchnell ald möglidy hinter einander erfolgen, 


Der jetzt ftattfindende, äußerft billige Preis ift ein Subferiptiond:Preid (ohne Vor- 
audbezahlung); fpäter trittein bedeutend erhöhter Ladenpreis ein. Der 2te Band wird noch 
In diefen Monat verſendet. 





Amt8- Blatt 


des 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
IX 50. 


Danzig, den 1%. December 183% 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 





Ks einer dem dieſſeitigen Minifter-Nefidenten in Nom, Seitens des Cardinal:Staatd- 
Sekretairs ertheilten, von Seiner Heiligkeit ausdrücklich genehmigten Erklärung fol für 
die Dauer der Wirkfamkeit der Allerhoͤchſten Kabinets:Drdre Er. Majeftät unferes Könige 
vom 11. April 1822, weder die Grhebung des Abſchoſſes und Abfahrts-Geldes imKirchenſtaate 
gegen Preußen, noch die Geltendmahung des Heimfallrechts ftattfinden. 

Hiernach iſt alfo die vollkommenſte Zreizügigkeit zwiſchen Preußen und dem Kirchen⸗ 
Staate als beftchend anzufehen und wird dies zur Achtung und Befolgung, fo wie zur 
Vermeidung von Nachfragen öffentlich befannt gemacht. 

Dauzig, den 17. November 1832. 





FG rmmitise Kreisbehörden und Magifträte unferes Verwaltungs⸗Bezirks werden hierdurch 
aufgefordert, bei Anträgen von Frauen, die ſich zu Schülerinnen des Hebammen: Zuftitutg, 
oder von bereits angeftellten Hebammen, die fid) zur Verſetzung aus einem Hebammen-Bezirf 


in einen andern melden, jedeemal die Einwilligung der Ehemänner derfelben hiezu zu er 
Tordern. Danzig, den 20. November 1832, 


Wegen Auflöfung ber unten bezeihneten Schulden-Regulirungs⸗Kommiſſion. 


N. unferzeichnete Kommiſſion hat id) nad) ihrer Bekanntmachung vom 18. Dezember 
1830, (Seite 3. des Amtsblatts pro 1831) für konſtituirt erklärt, und die Grundfäge ent 
wickelt, nach welchen fie das ihr aufgetragene Gefhäft , 
die Feſtſtellung und Vergütung der Forderungen aus Frankenſcheinen und Vorſpann⸗ 
leiftungen an den ehemaligeu Freiftaat Danzig und die damit zufammenhängende Gins 
"sichung der im vormaligen Gebiet des qu. Freiſtaats aueftehenden zur Berichtigung 
jener Forderungen überwiefenen Nüdftände öffentliher Abgaben aus der freifiädfifchen 
Periode vom 13. Zuli 1807 bis ultimo Februar 1814, 
dollführen würde. Sie hat durd ihre Bekanntmachung vom 21. April 1831 (Seite 105 


— 3338 — 


des Amtsblatts pro 1831) zur Anmeldung beregter Forderungen einen Präklufiv- Termin 
auf den letzten Auguſt deſſelben Jahres angefegt und nad) Ablauf des Termins durd) die 
Befanntmahung vem 9. November 1831 (Seite 634 des Amtsblatts pro 1831) alle nicht 
angemeldete Forderungen gedachter Art für erlofhen erflärt. Sie hat naͤchſtdem nad) Felt: 
ftellung der angemeldeten und erwichenen Forderungen durd ihre Bekanntmachung vom 
3. März c. (Amtsblatt pro 1832 Seite 106.) die Einziehung der freiftädtifhen Abgaben: 
Reſte Behufs der Befriedigung der durch Abrechnung nicht zu kilgenden Forderungen ans 
geordnet, und nachdem diefe Einziehung foweit fie zum beregten Zwede nöthig war, ge 
ſchehen, dig Defrie digung, der Anforderungen, infofern diefe zeitig angemeldet und gehörig 
begründet gefunden worden, nah den Grundfägen der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinetd-Ordre 
vom 24, April 1824, 3.334. Drpzent und in Ruͤckſicht der Sorderungen, in Betreff deren 
ein Vergleich zwiſchen dem hiefigen Mingiftrat und den Anforderern ayf, 20 Dipgent des 
Nominal-Betrages flattgefunden, nad dieſem Gap veranfapf. In Folge deſſen find alle 
und jede anerkannte Forderungen aus Sranfenfcheinen und für Vorſpannleiſtungen aus 
teßter freiftädtifcher Zeit nad) gedachten Sägen vergütet, auch von den Forderern quittiret, 
und cd koͤmmt jetzt nur ned auf Ginziehung der übrigen der Stadt-Kommune überlaffenen, 
zur Abrechnung auf Forderungen nicht nörhigen Abgaben-Refte aus freiſtaͤdtiſcher Zeit an. 
Diefe ift eingeleitet, und zu einem Theil ſchon ausgeführt. Sie ift dem hieſigen Magiftrat 
für die Stadt-Kommune, jedod) unter Kontrofe und Aufſicht der hieſigen Könige. Negies 
rung übertragen. Die unterzeichnete Kommiſſion fliegt mit Bewilligung der Königl. 
HauptsBerwaltung der Staats:Schulden zu Berlin und unter Zuſtimmung der hieſigen 
Königl. Regierung mit dem 15. d. M. ihre Wirkfamkeit in diefem Geſchaͤft und überlaͤßt 
jedem, weldyer in beregten Angelegenheiten, alfo wegen Forderungm aus Frankenſcheinen 
oder ans Vorſpannleiſtungen zur legten freiftädtifchen Zeit nody einen Anſpruch machen und 
begründen zu fönnen vermeint, oder eine gegründere Beſchwerde wegen Einzichung der frei: 
ftädtifchen Abgaben⸗Reſte anzubringen hat, fid) deshalb an die hiefige Königl. Regierung 
zu wenden, Danzig, den 5. Dezember 1832, 

Königl. Kommiffion zur nachtraͤglichen Negulirung der Forderungen aus Frankenſcheinen 

und Borfpannleiftungen an den ehemaligen Zreiftant Danzig. 
Evwert 


Da Archidiakonus an der hieſigen St. Marien-Ober-Pfarr-Kirche Herr Dr. Kniewel 
gedenft zu Anfange des Monats Dezember d. 3. eine Sonntagsſchule für bereite konfirmirte 
Knaben und Sünglinge, vorzuglic für Lehrburfhen und Gefellen des Haudwerksſtandes, 
welche nur einen dürftigen Schulunterricht empfangen haben, zu eröffnen. Die Lehrſtunden 
in diefer Anftalt follen an jedem Sonntage in der Abendzeit von 5 bis 74 Uhr in dem 
Zimmer der rechtitädtifchen Armen-Maͤdchen⸗-Schule des hieſigen Frauen-Vereins (in der 
Zrauen-Gaffe) ftattfinden. Die Lehrgegenftände find: Chriſtliche Religionslehre, Sprech⸗ 
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und Denfübungen, Schreiben, Lefen, Rechnen. Der Unterricht wird ganz unentgeldlich 
errheilt und das Unterrichts-Material (Schiefertafeln, Papier, Zedern,) den Lehrlingen um: 
fonst dargereicht. Die Zahl der Lehrlinge darf einſtweilen hoͤchſtens auf 50 fteigen, melde 
in 2 Klaffen unterrichtet werden follen. 

Indem wir die Stiftung diefer wohlthätigen Anſtalt hierdurch zur öffentlichen Kent: 
niß bringen, fordern wir insbefondere die£chrherren des Handwerfsitandes auf, ihre Lehr⸗ 
linge damit befannt zu machen und denjenigen derfelben, welche einer Wervolftändigung 
des Unterrichts vorzugsweife bedürfen, nicht allein die Erlaubniß zum Befuche der Anſtalt 
zu erteilen, fondern aud die Aufnahme in diefelbe bei dem menfrbenfreundfichen Unter: 
nehmer baldigit zu vermitteln. 


Danzig, den 28. November 1832. 


Bekanntmachungen des Königlichen DbersLandes, Gerichts von Weſtpreußen. 


D. Untergerichte werden angewiehen, die in Mo. 47. des Amteblattes abgedrudte Mi— 
niſterial-Verfügung vom 16. Juni d. J., betreffend das Verfahren bei Abfchägung der 
Inventarienſtuͤcke verpachteter Landguͤter, zu befolgen. 

Marienwerder, den 23. November 1832. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes-Gericht. 





Din Untergeridhten im Departement des Könige. Ober-Landes⸗Gerichts hieſelbſt, wird 
befannt gemacht, „Daß Die im 
Amtsblatt von Marienwerder fie 1831 Seite 237 und von Danzig, Eeite 177 
aufgenommene, auf Anweiſung des König. Juſtiz-Miniſteriums erlaffene Berasduung vom. 
ah Mai A82l., in Betreff Der Koften bei Unterfuhungen über Vergehen, weldye nur nit 
vlerwoͤchentlicher oder geringerer Gefängnißftrafe bedrobet find, von dem Herrn Juſtiz⸗ 
Minifter durch die in den v. Kampzſchen Sahrbüchern Band 39. Seite 214 abgedrndte 
Verfügung vom 9, März 1832 und durch nachſtehendes Nefcript vom 30. Oktober d. J. 
dem Könige, Ober⸗Landes⸗Gerichte wird auf den Bericht vom 16. d. M. eröffner, 
wie es ſich von felbit veritcht, daß das fpätere Nefeript vom 9. März 1832 
worin der Srundfag ausgeſprochen ift, daß die Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom 19. Des 
zember 1830, nad) welcher ftatt der Gebühren nur ein Pauſchquantum Tiquidirt werden 
darf, keinesweges Kriminal: fondern allein fisfalifche Unterfuchungen zum Gegenſtande 
babe, und da in Kriminal-Sachen allein die der Kriminal-Ordnung beigefügte Ge: 
bühren-Tare zur Richtſchnur dienen ſoll, bei deren Anwendung der 8. 9. der Allges 
meinen Anmerkungen nicht zu uͤberſehen fei, 
das frühere vom 9. Mai 1831 aufgehoben hat und faͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden ſich 
nad) demfelben zu achten haben, 
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Das in fiskaliſchen Unterfuhunge:Sahen der Koſten-Anſatz niedriger bes 
ſtimmt if, als in Kriminal⸗-Unterſuchungs-Sachen, hat feinen Grund in der verfchie- 
denen Natur beider Arten der Unterfuchungen, und daß bei Beſtimmung des Koftens 
punkts in einer Unterfuhungs-Sahe nicht die erfannte, fondern die geſetzlich ans 

gedrohte Strafe entfcheidet, iſt in der Allerhoͤchſten Kabinets-.Ordre dom 19. Dezem— 
ber 1830 ausdruͤcklich beitimmt. Berlin, den 30. Dftober 1832. 
Der Juſtiz-Miniſter gg) Mühlen. 
An das Koͤnigl. Oberlandes-Gericht 
zu Marienwerder. 
ieber aufgehoben „worden „it... „Die Untergerichte haben ſich nad diefen letzten Verfügun— 
gen des Herrn Juſtiz-Miniſters zu achten, auch ift durd das Minifterial:Refeript vom 
7. Dftober 1831 (9. Kampz Jahrbücher Band 38. Seite 460) nachgelaſſen, daß bei 
den erwähnten fisfalifhen Unterfuhungs-Saden außer dem fintt der Koften angeordneten 
Pauſchquanto die gefeplihen Meilengelder liquidirt werden dürfen. 
Marienwerder, den 17. November 1332, 
Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Perſonal⸗Chronik 


na Königl. Patronats- und Ernennungs⸗-Rechts haben wir dem biehericen ka— 
tholifhen Pfarrer zu Schlochau Auguſt Haber die erledigte römifch:fatholifche Pfarr: 
ftefle in Dliva verliehen und die. Beſtaͤtigungs-Urkunde andfertigen Taffen. 

Zu der erledigten Pfargerftele in Den Paleſchken ift der Kandidat Herr Otto 
Herrmann Auguft Mori Braunfhmweig von dem Kirchen-Patron gewählt und, 
durch die unterzeichnete Könige. Negierung beftätigt, 

Der dritte Lehrer am Königl. Progymnafium zu De. Crone Herr Clemens Bonir 
fazius Martini iſt in die”zweite Lchrerftelle hinaufgeruͤckt, und der Geiſtliche Herr 
Auguft Seydel if als dritter Lehrer an der gedachten Anftalt angeftellt, 

Sn Stoffe des nah Schloß Kyſchau verfepten Lehrers Rhode zu Neu Kyſchau if, 
der Schullehrer Engler aus Kartowo als Schuflchrer zu Neu-Kyſchau von ung ange: 
ftellt worden. 

Folgende Schullehrer: 1) Friedrih Nadicke in Dirfchau, 2) Auguſt Benfe 
mann in Dliva, 3) Bonk in Szadrau, 4) Mihael Howald in Klein Boͤlckau, 
5) Piernigki in Langenau, 6) Franz Preuß in Glettfau, 7) Auguſt Schulz in 
Langfuhr, haben wir nunmehr definitiv beftätigt. 

Königk Preuß. Negierumng. Nbtheilung des Innern. 





Hiebet der Öffentliche Anzeiger. 





Deifentlicher. Anzeiger. 


(Bellage zum Amtd:Blatte No, 50.) 
N 50. 


Danzig, den 12. December 183% 











In Folge höherer Verordnung ſollen am 21. Januar &.%. Vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Haupt-Salz-Amtes 
184 Tonnen a 405 Pfund unteined Salz, wovon 174 Tonne im Königl. Salz-Ma—⸗ 
gazin dahier, und 1 Zonne im Salz: Magazin zu Danzig lagern, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung, gegen baare Bezablung in einzelnen Kleinen Parthieen, an die, 
jenigen Meiftbietenden verkauft werden, welche fich darüber legitimiren, dad Salz 
nur zu landwirtbfchaftlichen und anderen gewerblihen Zwecken zu verwenden, und 
nicht damit Handel zu treiben. 
Neufahrwaffer, den 29, November 1832, 


Königl. Haupt:Salz: Amt. 


Gemaß Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung ſoll die Ausführung des auf 361 
Rthlr. 19 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten Neubaues einer 4Familien-Kathe und eines Stalles 
auf der Pfarre zu Skurz hieſigen Amts dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Dee 
diesfällige Lizitations: Termin ift auf den 27. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr in 
dem hieſigen Amtshauſe angefigt und erſuche id) geeignete Bau-Unternehmer ſich alsdann 
hier einzufinden. 

Anſchlag und Zeichnung koͤnnen auch ſchon vor dem Termin bier eingeſehen werden. 

Mewe, den 4. Dezember 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Nent»Amt Pelplin, 


Die Licferung des Holzbedarfs für dad hicfige Allgemeine Garniſon-Lazareth pro 1834, 
in circa 320 Klafter weiches und 20 Klafter hartes Holz beitehend, foll dem Mindeftfors 
dernden überlaffen werden. Wir haben hierzu terminus am I4. Dezember 1832 Bor 
mittags um 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des vorgenannten Lazareths anberanmt und 
laden Fautionsfähige Unternehmer hierdurd) mit dem VBemerten dazu ein, daß die Bedin⸗ 
gungen in dem genannten Gefhäftszimmer in den Vor und Nachmittageftunden taͤglich 
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eingefehen werden koͤnnen, und die Kaution beim Beginn des Bietungs-Termins erlegt 


werden muß, Danzig, den 20. November 1832. 
Könige. Lazareth-Kommiſſion. 


Fur anderweitigen Verpachtung der nicdern Jagd auf . Jagdbezirken des 
Königl. Forſtreviers Mirchau als: 

auf den Feldmarken Bonß, Bonskahutta, Kamenitza, Sorwidfine, Lehmani, Seefeld, 

Liesnewo, Sallakowo, Smolnik, Staniszewo, Striffabuda, Sianowo, Mirdau, 

Nowahutta, Starrahutta, Miloßewo, Moisk, Paczewo, Wilhelmshuld, Carthaus 

und Sianowskahutta 
vom 1. Januar 1833 ab auf 114 Jahr, habe ich, höherer Anordnung zufolge, einen Lizi— 
tations-Termin auf den 29. Dezember c. Vormittags 9 Uhr in dem Ferfihaufe zu 
Mirchau angefegt, zu welchem Jagdliebhaber eingeladen werden. 

Die Vedingungen der VBerpadytung werden in dem Termin bekannt gemadjt, koͤnnen 
bie dahin audy im meiner Behauſung Holzmarkt No. 83. eingefchen werden. 

Danzig, den 1. Dezember 1832. n 
Der Königl. Forſtmeiſter u Karger. 


An dem diedjährigen Kalender 'ift der letzte hieſige Krammarft auf den 21. Dezember an: 
geſetzt, es foll derfelbe jedoch wegen des am folgenden Zage einfallenden Weinnachtäfefted 
8 Zage vorher und zwar am Montage den 17. und am Dienftag den 18. k. M., der 
vorangehende Vieh- und Pferde: Markt bingegen, deſſen im Kalender gar nicht einft Erwäh⸗ 
nung gefchehen, Sreitag den 14. &. M. abgehalten werden. 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Stargardt, den 23. November 1832. 
Der Magiſtrat. 


Es⸗ wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei der Kaffe des Biſchoflichen 
Stuhls und des Dom-Kapitels von Culm in Stelle des bisherigen, mit Tode abgegangenen 
Gontrofleurs, Herrn Domberrn Eberlein, nunmehr der Herr Domvifar Dr. Lufas zum 
Eontrolleur von ung ernannt und beſtellt worden und fortan nur ſolche Anittungen der 
oben genannten Kaffen von uns als gültig und für uns verbindiich werden anerkannt werden, 
die außer dem Nendanten Bäder aud von dem genannten Controlleur Dr. Lukas mit 
vollzogen worden find. Pelplin, den 24. November 1832. 
Der Adminiftrafor nnd das Dom-Kapiteldes Bisthums Culm. 
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Me ift ſeit wenig Jahren, durch die Einführung der Spaniſchen Schaafe, ein Hanpt— 
produft unfercd Landes geworden. 

Ganz im der Nähe diefer Stadt entwidelte fich, für den öftlichen Theil der prenfi, 
fihen Monarchie, der erfte Keim zu diefem großen Fortfchritt im der Landes-Cultur. Die 
ganze und umgebende Provinz iſt bereits im vollen Genuß der Vortheile dieſes neuen 
Induſtrie:Zweiges; aber der Handeläftand von Danzig, diefem, durch feine geographifche 
Lage und durch gegenfeitig freundliche Beziehungen aller Art mit feinen ländlichen 
Nachbaren fo enge verbundenen und verwandten een ift noch auögefchloffen von allır 
Xheilnahnte. 

Die Erzeugung der feinen Wolle fing im Kleinen und zerftreut im ganzen Lande an, 
der Grfolg war zweifelpaft, die feıtdem fich entwickelte Wichtigkeit derfelben Teuchtete fo 
beld nicht ein, und fo fielen die erften Woll:Gefchäfte in die Hände herimreifender 
Sammler und Aufkäufer, und entgingen der Aufmerkſamkeit der Danziger Kaufleute, — 
Jetzt, da die Woll-Erzeugung fih im dem Maafe feftgeftellet hat, daß fie für die Guts— 
befiger nicht weniger wichtig geworden ift ald der Getreidebau, hätte man glauben follen, 
daß die Wolle den matürlichen Handelsweg nach Danzig nicht minder finden müffe als 
der MWeigen und die andern Landes: Produkte; der Verkauf im Haufe, und zwar lange 
Zeit vor der Schur, iſt aber einmal zur Gewohnheit geworden und die formelle Anfindis 
gung eines Wollmarfts in Danzig von Seiten der Behörden, hat ihren Zweck nicht erreict. 
Dem Beifpiele Stettin's folgend, wo es anfänglidy eben fo ging, wo jegt aber der Woli⸗ 
Markt fo blühend und erfolgreich als mäglidy geworden, hat unfer Wohlloͤbliche Magiſtrat 
die Aelteſten der hiefigen Kaufmannfhaft aufgefordert die Sache in die Hand zu nehmen 
und über alle der. Commune zu Gebote ftchende oͤffentliche Anftalten und Localitäten zu 
perfüigen, um den Wollmarft fo bequem und wohlfe für Verkäufer nnd Käufer zu machen 
als moͤglich. 

Die Aclteften der Kaufmannſchaft haben fid) diefem Auftrage nicht allein bereitwiltigit 
unterzogen, fondern fie fühlen ſich auch belebt durdy den Entſchluß den Vorwurf des Ans 
ſcheins von Gleihgültiakeit gegen die Aufnahme eines neuen Handels:Zweiges von fid) ab: 
zuwaͤlzen und alle ihre Mittel in Bewegung zu fegen, um, wo möglich, dem Welthandel in 
Dunzig, in und aufer dem Marft, ein ftetcs und reges Leben zu ſichern. 

Es iſt zu dieſem Ende cin Ausschuß, aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats und den 
unterzeichneten Kaufleuten beftchend, gebildet worden, "um gememfchaftlid oder einzeln, fo 
wie es die Umſtaͤnde erfordern, dahin zu wirken, daß der ausgeſprochene Zweck erreicht werde. 

Es bleibe jegt nur noch zu wünfden übrig, daß die Herren Gutsbefiger fi) ihrerſeits 
für die Errichtung eines heimatlichen Woll-Markts, der gewiß den ſich hier ohnedem ſchon 
entwidelnden eigenen Wollhandel ſchneller emporbringen würde, in foweit intercffiren moͤ— 
gen, um durch freimüthige Mittheiluug ihrer Wünfche, Bedürfniffe und Gedanken, an ihre 
hiefigen Handlungsfreunde oder direkte an die ihnen am beften bekannten Mitglieder des 
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Ausſchuſſes, demſelben Gelegenheit zugeben, ihnen nach Möglichkeit mit Allem entgegen zu 
fommen, was die Erreichung des Zweckes fördern koͤnnte. 


Wenn man beriikfichtiget: u 
1) daß fortgeſetzte Vorkäufe auf cinen ziemlich gefiherten Vortheil des Käufers noth: 
wendig hindenten müſſen; P 


2) daß die Anwendung und das Umherreife mehrerer Agenten und Zwifchenhindfer, 
bedeutende Koften verurfachen, und daß dieſe fowohl, als diejenigen des Umberfahreng 
der Wolle nad) Oertern die mifnnter in der entzegengefegten Richtung des Weges 
von der Schaͤferei zu den Fabrik-Oertern Tiegen, doch im endlichen Nefultat immer 
den erften Kaufpreis der Wolle verkürzen müſſen; 

3) daß dagegen in Danzig den Wollfäufern, wenn fie den Ort in dieſer Beziehung erft 
kennen lernen werden, große Erfparnıffe und Bequemlichkeit durch wohlfeile und 
immer bereite Sees und Strom: Schiffahrt, und Landfuhren entgegen kommen werden, 
welche günftig auf den erften Kaufpreis der Wolfe wırfen müͤſſen; 

4) dafı die Wolle jegt von den großen auswärtigen Wollyändlern nad auch von den 
mehrefien Zabrifanten vorzugewefe im Schäfer: Bunde gekauft wird und die Sors 
tirungs-Anitalten dabei überflufig geworden find; 

5) dab den Weichſel-Wollen, welche auf allen Wol- Märkten einen ausgezeichneten Rang 
einnehmen, die Vortheile ihres Rufes weit mehr gefihert fein würden, wenn fie durd) 
den direkten Handel von Danzig cine fo keſte Stellung auf auswärtigen Maͤrkten ers 
langten, als dem Danziger Weigen in dem ganzen weſtlichen Europa zu Theil geworden: 

fo glauben wir Veranlaffung genug zu haben um hoffen zu dürfen, daß die Herren Guts— 
befiser c8 ihrem dauernden Intereſſe angemefjen finden werden, zur Foͤrderung des Wolle 
Marktes in Danzig mit die Hand zu bieten, wogegen wir aud) befugt zu fein glauben aflgce 
meine Neigung von Seiten der Danziger Kaufleute zum Wollhandel um fo mehr verfpredsen 
zn koͤnnen, weil bei dem leidenden Zuftande der Altern Handelszweige Gleichguͤltigkeit gegen 
den Zugang eines neuen, ganz unnatürlich fein würde. 

Die Zeit des biefigen Woll-Markts it durch die Koͤnigl. Regierung auf die Tage 
som 27. bis 30, Suni incl, beflimmt, die weiteren darauf Bezug habenden Veſtimmungen 
werden noch zur öffentlichen Kunde gebradyt werden. 

Danzig, den 17. November 1832. 
Die Commiffion für den hiefigen Wollmarft. 
Abegg. Albrecht. G. Baum Dodenpoff. Heidfeld. Hepner Hoͤne. Dir 
Neumann. Troyan. Zernede, 


ö—T 2.2 Zum 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
51. 


Danzig, den 19, December 183% 
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Bekanntmachung des Könige. Conſiſtorii der Provinz Preußen. 


Die Anfhaffung des Abdruds ſaͤmmtlicher Perikopen für jeden Sonn: und Feſttag, melden der Buchdrucke⸗ 
rei:Befiger Dreßler in Görkg beforgt hat, betreffend, 




















Dir Buchdruderei:Befiger Dreßler in Görlig hat einen Abdruck ſaͤmmtlicher Perifopen 
fir jeden Sonn: und Feſttag auf einem einzelnen Dlatte, mit Hinzufügung der nah Vor— 
ſchrift der Agenden zu ſprechenden Gebete, fo, daß jedesmal das Blatt beim Gebrauch eins 
gelegt werden fan, beforgt, wovon dag Exemplar mit Zutteral 15 Sgr. koſtet. 

Wir erkennen das Werkchen für fo bequem und zweckmaͤßig zum kirchlichen Gebrauch 
an, daß wir, in Aufforderung des Koͤnigl. Miniſteriums der Geiſtlichen- Unterrichts- und 
Medizinal:Angelegenbeiten vom 18. Dftober d. J., die Herren Geiſilichen auf daſſelbe hier— 
mit aufmerkffam machen, und ihnen den Anfauf empfehlen. 

Königsberg, den 14. Nowember 1832. 
Könige Preuß. Konfiforium 


Verordnungen und "Befanntmadungen der Könige. Megierung: 
Betreffend den Reiſe-Verkeht mit dem Auslande in Bezug auf die Cholera. 


Dee Königs Majeſtaͤt haben gerubf, auf meinen Antrag und in Anwendung des im 6. 22 

der Alterhödyit genehmigten Inſtruktion vom 31. Januar d. 3. über das in Betreff der 

aſiatiſchen Cholera zu beobachtende Verfahren enthaltenen Vorbehalts, die wegen des Reiſe— 

Verkehrs mit dem Auslande in Beziehung auf die Cholera ertheilte Vorſchrift, vermittelt, 

einer unter dem 2. d. Di. an mich erlaſſenen Allerhoͤchſten Kabinetsordre dahin zu modiſiziren 
daß auch die aus angeſteckten Gegenden oder Orten des Auslandes kommenden, die 
dieſſeitige Landes-Grenze uͤberſchreitenden Perſonen zugelaſſen werden ſollen, ſobald fie 
ſich durch aͤmtliche Beſcheinigungen darüber ausweiſen, daß fie in den legten fünf 
Zagen weder mit einem Cholera-Kranken in Berührung gefommen find, no in einem 
Kaufe gewohne haben, worin fih ein foldyer befunden. \ 
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Ew. Erzelfenz erſuche ich, dieſe Allerboͤchſte Beſtimmung durch die Amtsblaͤtter der Nedie— 
rungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, damit vorfommenden Falls nah derſelben 
verfahren werde, Berlin, den 14. November 1832, 
Der Minifter des Innern und der Polizei ag) . Brenn 
An 
den Königl. Wirkl Geh. Nath und Obers 
Präfidenten Herrn von Schön Exjellenz 
zu Königsberg. 


Voꝛſtehende Anordnung wird hiedurch zufolge Ober-Praͤſidial-Verfügung vom 22 d. M. 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 28. November 1832. 


Ns einem Nefeript des Könige. Minifterii des Innern und der Polizei, vom 27. Ofs 
tober c. foll die Beſtimmung, durdy welche dem Entdecker eines vorſätzlichen Brandſtifters 
eine Belohnung von 100 bis 300 Rihlr. zugeficdert worden, da die Nüdfichten welche die— 
felbe veranlaft haben, nicht mehr eintreten, aufgehoben werden. Der une ertbeilten hoͤhern 
Anweifung gemäfi, wird daher unfere diesfällige, durd dag Amtsblatt erlaffene, Bekannt⸗ 
makung vom 16. Juli 1822 hiedurch aufgehoben, wobei wir jedoch ausdrücklich zu bemer 
fen ermächtigt find, daf das Könige. Miniſterium des Innera und der Polizei auch ferner 
noch geneigt fein wird, in einzelnen befondern Faͤllen den Umftänden nad) angemeſſene Be— 
lohnungen für die Entdeckung vorfäglider Brandſtifter zu bewilligen. 
Danzig, den 1. Dezember 1832. 


Viehkrankheiten. 


E. hat Ah die Nachricht verbreitet, daß die Rinderpeſt in den Ortſchaften des Koͤnig— 
reichs Polen an der Preußiſchen Grenze aufgchört Habe, 

Uns zugcfommenen Anzeigen zufolge hat indeffen diefe Kranfheit noch immer in den 
Drtfhaften Diugie, Skwillno, Wengerft und Maßyhkowo, refp. + bis 3 Meilen von der 
Grenze des Strasburger Kreiſes, Marienwerderfchen Departements, ftarf gewüthet, fo daß 
bis zum 15. v. M. daſelbſt refp- 66, 140, 115 und 92 Haͤupter gefallen find, auch haben 
fid) in der Stadt Dobr,yn an der Drewenz Epuren der Seuche gezeigt. 

Eben fo ift aud) nad ermer Mittheilung der Königl. Regierung zu Pofen tem 25. 
v. M. in dem nahe an der Grenze des Königreihs Polen im Pleſchener Kreife belegenen 
Dorfe Grodzisko die wirkliche Rinderpeſt ausgebroden und find dafelbit 59 Stuͤck Rindvieh 
theils gerallen, theils getödtet, weshalb ſogleich die nöthigen fenıtätspolgeituigen Maafre: 
geln getroffen worden. 


— — ee nenn NEE 


— 54 - 


Dahinargen ift in der Stadt Schildberg feit dem 22. v. M. fein Erkrankungsfall 
mehr vorgekommen und daſelbſt die Seuche als beendigt anzuſehen. 

Indem wir das Publıfum hievon zur Warnung vor dem Anfauf von Nindvich, 
Häuten 16 aus jenen Gegenden benadhriditigen, brängen wir die in diefer Hinſicht grlaffenen 
polizeilichen Vorſchriften aufs Neue in Erinnerung. 

Danzig, den 4. Dezember 1832. 


J. dem Dorfe Damerau, Amts Subkau, iſt unter der dortigen Schaafheerde die Raͤude— 
krankheit ausgebrochen, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die noͤthigen Sicherheitsmaaßregeln angeordnet worden. 

Danzig, den 28. November 1832. . 


Mi Bezug auf die Befanntmahung vom 10. v. M. (Amtsblatt No. 43.) wird biers 

durd zur Öffentlihen Kenntvig gebracht, daß die SchaafräudesKranfpeit zu Gludau, Dar: 

jiger Landfreifee, nunmehr gaͤnzlich vertilgt und daher die Ortsfperre aufgehoben worden il. 
Danzig, den 27. November 1832. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial Steuer; Direktorats von Weſtpreußen. 


s wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag mir dem 1. Januar 1833 fers 
nerbin nur dag, nad) der Bekanntmachung vom 6. Juli 1822 mit dem fhwarzen Werth 
ſtempel und dem trodenen Etempel verfchene Stempelpapier ın Gebraud) kommen darf, 
dagegen der ‚Gebraudy des, nad) der früheren Einrichtung etwa noch vorhandenen, nur allein 
mit dem Zarbenfiempel verfehenen Etempelpapierg, mit dem Schluſſe d. J. gänzlich aufhört, 

Danzig, den 4. Dezember 1832. 
Der ProvinzialsSteuer-Director von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Rath 
Mauw ee. 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief 


Hr wegen mehrerer Diebftähfe eingezogene Friedrich Wilhelm) Wilke, aud Leo 
pold Maaß ſich nennend, ift in der verwichenen Nacht aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe ent« 
flohen. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden ergebenft erfucht, den ꝛc. Wilfe im Betre 
tungsfalle arretiten zu lafjen und hierher abzuliefern. 
Signalement 
Der Entfprungene ift 26 Jahr alt, 5 Zuß 5 Bol 3 Strich groß, hat röthlihe Haare, ovale 
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Stirne. blonde Augenbraunen, graue Augen, Raſe, gewoͤhnlich. Mund, gewoͤhnlich. Bart, blond (Schnurr⸗ 
bart.) Zaͤhne, vollzaͤhtig. Kinn, rund, Gefichtebildung, ſtark. Geſichtefarbe, blaß. Geſtalt, unterſett. 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, ſtark blatternarbig, im linken Ohr trägt er einen Ohrring. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit einer ſchwarzen Halsbınde, einer roth ſchwarzgeblüͤm⸗ 
ten Eattunen Wefte, einer geſtrickten wollenen Unterjade, einem Paar leinene Hofen, einem Paar fhwarz 
lederne Halbfliefel. Die Kopfbededung Hat er zurüdgelaffen, 

Carthaus, den 13. Dezember 1832. 
Koͤnigl. Preuf. Landgeridt. 





Nachweiſung 
von ben Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
bed Danziger Negierungd:Departementd 
pro Mense November 1832. 
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Getreide Nauchfutten . 

Namen 
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Hiedei der oͤffentliche Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No, 51.) 
N 51. 


Danzig, den 19. Dec ember 18 32. 











Berlorner da. 


Da nachſtehend ſignaliſirte Buchbindergeſell⸗ Daniel Fietkan von hier hat ſeinen am 
27. September d. J. bier ausgeſtellten und am 26. Oktober zuletzt in Königsberg viſirten 
Reiſepaß auf dem Wege von Damerau nah Elbing am 2. November verloren, und wird 
demnach diefer Reiſepaß biemit für ungültig erklärt. 
Elbing, den 7. Dezember 1832. 
Königl. PolizgeisBehäörde, 
Signale men et 
Geburtsort, Elbing. Meligion, evangelifh, Alter, 244 Jahr. Größe, unterm Maaß. Baare, 
blond. Stirn, tod und frei, Augenbraunen, braun. Augen, grau, Nafe und Mund, proportionirt, 
Kinn, rund. Seſicht, läͤnglich. Gefichtöfarbe, blaß. Geftalt, Kein. Beſondere Kennzeihen, keine, 
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In Folge höherer Verordnung follen am 1. Januar F, J. Vormittags 10 Uhr im Se: 
ſchäfts-Lokale des unterzeichneten Haupt-Salz-Amtes 
184 Tonnen a 405 Pfund unreines Salz, wovon 174 Tonne im Königl. Salz: Mas 
gazin dabier, und 1 Zonge im Salz: Magazin zu Danzig lagern, unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung, gegen baare Bezahlung in einzelnen Eleinen Parthieen, an die, 
jenigen Meiftvietenden verkauft werden, welche ſich darüber legitimiren, das Salz 
nur zu landwirthfchaftlichen und anderen BEER Zweden zu verwenden, und 
nicht damit Handel zu treiben. 
Neufahrwaffer, den 29. November 1832. 
Königl. Haupt: Salz: Amt. 


* 


Der im künftigen Jahre auszuführende Neubau des Schaafftalles auf der Pfarre iu Zu 
au, weldyer excl. des vom Fiskus zu verabreichenden Bauholzes und der von der Pfarr 
Gemeinde zu leitenden Dienite auf 291 Nıyplr. 22 Egr. 10 Pf. veranſchlagt worden, foll 
auf Verfügung der Königl. Hochverordneten Regierung im Wege der oͤffeutlichen Lizitation 
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dem Miindeftfordernden in 5* uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt der Lizitatione-Termin 
auf den 15. Januar. J. des Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Geſchaͤfts zimmer an⸗ 
geſetzt worden, nnd werden zu demſelben diejenigen, welche dieſen Neubau zu übernehmen 
willens ſind, hiemit eingeladen. 

Der Anſchlag wird auch außer dem Termin hier jederzeit zur Durchſicht vorgelegt 
werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden im Termin jedoch unter aus⸗ 
drücklichem Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung. 

Carthaus, den 12. Dezember 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. 


IJIn Folge Hoher Regierungs-Verfüügung vom 10. November c. ſollen die nothwendigen 
Neparatur-Bauten an der katholiſchen Kirhe und Widdem zu Schöneberg, mit Ausſchluß 
der Zäunungen zur anfdılagsemäßigen Ausführung zur Lizitatıon gefiellt werden, wozu ein 
Termin auf den 15. Januar a. f. hier anftcht, und Bauluftige erfucht werden, fid) ice 
einzufinden, ihre mindeſte Zorderung anzuzeigen, und Fu gewärtigen, daß unter Vorbehalt 
der höhern Genehmigung mıt dem Mindefifordernden Contract abgefchlojfen werden wird. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Reut⸗Amt. 


Betfanntmadhung. 
der Holy Bertaufe. und Zahl:Termine für das Koͤnigl. Zorfirevier Stangenwalde pro 1833 .. 
— — 
Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
und jur 


Forſtort. Abhaltung des Termines. |: 
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Zugleich werden ſaͤmmtliche Deputat⸗Holz-Empfaͤnger aufgefordert, ſich behuſs Anwei— 
fung des ihnen für das Jahr 1833 gebührenden Deputat⸗Holzes, in den vorbeſtimmten 
Terminen bei dem unterzeichneten Dberförfter zu melden. Eollte die Meldung oder eine 
ſchriftliche Verzichtleiſtung auf das Holz nicht. erfolgen, fo wird dafjelbe in den Terminen 
für den Monat Maͤrz 1833 mit Zuziehung der Aöriter in den Beldufen angewieſen, und 
bleibt auf Gefahr. der Depntanten in der Forſt ſtehen; des dafür zu entridtende Stumm: 
und Anmeifegeld, fo wie das Hauerlohn, wird alsdann don der Forſt-Kaſſe ohne Weiteres 
eingezogen werden, Stangenwalde, den 16. November 1832. 


Der König. Oberfoͤrſter Shuly 


BYetanntmadung 
der Holz: Verkaufs: und Zahl:Termine für des Könige. Zorftrevier Schönet pro 1833 











ZForſtbelauf. Ort und Stunde Datum der. Monate: 








& “3 ul, 
a "  sslälefel.l.].lslälgtels 
— 242365* 51323131803818 
Forſtort. Abhaltung des Terminee. 12 212,2 2131813 |8151|3 
21 | <ıEIO > |2 
| | ar zn 























terkruq Schoͤnholz von. 9 Uhr Vor: 





mittags bis Rachmittags 
Ur > » - 9.153,14, 11] 913111 812/16 a 


ea holz und — In der Foͤrſterbohnung zu | 
1211 
— Il! 14; Is 


Zu der Foͤrſterwohnung zu | 


Beifbrud Meifbruch- wie vor - 110 


14115 
Ja den Förkterwohnungen 
zu Rilla und Thileshain, 

wie vor, und zwar der erſte | 
Termin in Rilla und Der | 
zweite in Thileshain, und iR R 
ſo abwechſelnd fort ul 
In der Dberförfterwohnung 


BRechſteinwal de IE Sobbowitz von 9 bir 
12 Uhr Vormittags : 14 








Nilfa und Thileshaim 


gr 











115, 13} 17 —* 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Deputanten aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des fie 
pro 1833 treffenden Deputat: Holzes in den vorſtehenden Terminen pro Januar, Februar 
und März bei dem unterzeichneten Oberfoͤrſter gu melden, ihre Quitiungen darlder mitzu⸗ 
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bringen und die Abfuhr:Scheine gegen Bezahlung des Schlagerlohnes und Anweiſe Geldes 
m Empfang zu nchmen, widrigenfalle, und wenn das Holz bis zum 1. Aprif 1833 nicht 
ausgefahren ift, Feldes für ihre Rechnung aus den Schlage gerückt und anf ihr Riſiko 
fiehen bleiben, der Geldbetrag dafür aber demohnerachtet durd Erefution von ihnen einge 
zogen werden wird, EZobbowig, den 28. November 1832. 

Der Koͤnigl. Oberförfter Hoff. 


Befaunntmadhung 
“per Holz-Verkaufs- und ZableTermire für das Koönigl. Forſtrevier Okonin pro 1833, 
| 
Forſtbelauf Ort und Stunde 








Datum der Monate; 
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Zugleich werden die Empfaͤnger von Deputatholg aus dem bicfigen Forſt-Revier auf, 
gefordert, fih zur Empfangnahme des Holzes ın den pro Januar bis incl. März ande 
ranmten Verkaufs-Terminen bei dem unterzeichneten Dberförfier zu melden, dıe dafür zu 
entrichtenden Geldberräge zu zahlen nnd die vorfhriftemäßige Quittung über den Empfang 
des Holzes augzuliefern: Fuͤr diejenigen Deputanten, welde fid in den bezeichneten Termi— 
nen nicht melden follten, geidhieht dennody die Ueberweifung des Holzes mit Zusichung des 
betreffenden Unterforfibeamten und bleibt daffelbe alsdann auf alleinige Gefahr der Empfaͤn— 
ger fiehen, auch wird in diefem Falle der davon zu entridhtende Geldbetrag ohne Weiteres 
eingezogen. Okonin, den 6. Dezember 1832. 


Der Königl. Oberfoͤrſter Herzbruſch. 


Die nicdere Jagd auf nachſtehenden Jagdbezirken des Königl. Forſtreviers Schoͤneck als: 
auf den Feldmarken Schweinbude, Ellerbruch, Braunsdorf, Hauung, Koſchmin, Te: 
maßewo und Poſtelau 


d 


237 


ſoll höherer Anordnung zufofge vom 1. Januar 1833 anderweitig auf 114 Zahr im Wege 
der Lizitation zur Verpachtung geftellt werden. Der Termin biezu ficht auf den 8. Tas 
nuar 1833 Vormittags 9 Uhr in dem. Zorfihanfe zu Sobbowig an, zu dem Padhtlıchs 
haber eingeladen werden. 

Die Vedingungen der Verpachturg werden in dem Termin befannt gemacht, koͤnnen 
bie dahin aud) in meinee Behauſung Holzmarkt No. 83. eingefchen werden. 

Danzig, den 7. Dezember 1832. 
Der Königl. Forſtmeiſter vn. Kargen 


In der Göften Kfaffen:Lotterie find nachſtehende Gewinne in meme Collekte geſallen, 


naͤmlich auf: No. 22965. — 25000 Nthir. 
auf N. 33011. — 1000 Rthlr. auf N. 45367. — 1000 Athir. auf N. 76591. — 1000 Niblr, 
— + 33060 — 60 — —:. 9050. — 50 — — : 21941. — 500 Ntdlr. 
— + 33609. —- 50 — — :!45437.— 50 — — : 76574. — 500 Athlr. 
+ 546.— O0 — —-⸗- 63861.— 200 — — = 9022. — 200 Alle. 
— , 1589.— 00 — — : 15149. — 00 — — ; 15183. — 200 Rtblr. 
— : 515.— 10 — —: 6857. — 10 — — + 7011. — 100 Rthlr. 
=, 0073, — 10 — —; 14185.— 10 — — : 2702. — 10 Rihlr. 
— s: 3807. — 100 — —: 4839.— 100 — — : 21893. — 100 Rihlr. 
— : 30052..— 100 — — : 3363. 10 — — > 33643. — 100 Rthlr. 
— ; 45104. — 10 — — 46496. — 100 — — + 53885. — 100 Rtihlr. 
— + 63562. — 100 — und, mit den kleinen Gewinnen zufammen 54,655 Rthlr. 
gewonnen. 

Zur Iften Klaſſe 67iter Lotterie find ganze, halbe und viertel Loofe in meinem Comp: 
goir Langgaffe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


Vneichniß von Waaren und Gettaͤnken, welche bei Auguſt Hoͤpfner in Danzig, Huns 
degaffe No. 263. zu beigefegten Preifen zu haben find. 

In QAuantitäten vom mindeitens 3 Pfund: Kaffee befter pr.36 101 & 10 
Egr., fein mittel 93 & 9 Sgr., mittel 9 & 85 Ggr., ordinair 8 Egr., farin (Musto— 
dade) weißer 54 Sgr. gelber 5 Sgr., brauner 44 Sgr., geitoßene Lumpen 6 Sgr., Macca⸗ 
roni 8 Egr., Nudeln 33 Sgr., Perlſago weifer 3 Egr., rother 3 Sgr., Ruß faroliner 
3 Ser, Weitzen⸗Staͤrke 33 Sur. Ä 

In Quantitäten von mindeftens 1 Pfund: Pfeffer fhwerer pr. 35 7 Sur. 
Piment (Engl. Gewürg) 9 Sgr., Nofinen ſmyrnaer 5 Sgr., Diandeln frifche füße 10 Sgr. 

Sn Quantitätenvon mindeltenst Pfund: Three Imperiul oder Kugel pr. 36 
2 Rthlr. 10 Egr. Gunpowder 2 Nthlr. 10 Sgr., Preco 2 Rthlr. 5 Sgr., Hayſan I Rıl. 
20 Egr., Congo 2 Sorten a 1 Rthlr., Hapfandıin 26 Sgr., Bohe 223 Sgr. u 
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Zuder in ganzen Broden: Naffinade Hamburger das 35 74. Sgr., feinfte 
hiefige 74 Sgr., mittel 74. Sor., ordinair 7 Sgr., Melis fein mittel 64 Eger Lumpen 
6 Sar., Sirup in Flaſchen von 4 bis 5 3% netto dag 5 31 Spr., der Stein von 2% 35 
2 Rthlr. 10 Ser. — 

Weiße Weine incl. der großen Flaſche: lieblicher Dber:lingar 24 Er. Preignar 
15 Sgr.. Sauternes 15 Sgr., feiner Graves 13 Sgr. Nothe Weine: Medoc El. 
Zulien 18 Sgr., feiner Medoc 15 Sgr, Medoc Emilion 14 Sgr. Diadeira erfte Eorte 
20 Sgr., zweite Sorte 15 Sgr,, Rum ordin. 64 Sgr., Biſchoff-Eſſenz das Giäcdhen 2} Sur. 

Edammer Käfe das Stück 224 Sgr., Holl. Heeringe in „4 1 Nthlr. 20. Ser. 





2 
War ift- feit wenig Jahren, durch die Tinführung der Spanifhen Schaafe, ein Haupt— 
produft unfered. Landes geworden. i 

Ganz in der Nähe diefer Stadt entwickelte fich, für den bſtlichen Theil der preußis 
fhen Monarchie, der erſte Keim zu diefem großen Fortfchritt in der Landes-Cultur. Die 
ganze und umgebende Provinz iſt bereits im vollen Genuß der Vortheile diefed neuen 
Induſtrie-Zweiges; aber der Handelöftand von Danzig, diefem, durch feine geograpbifche 
Lage und durch gegenfeitig freundliche Beziehungen aller Art mit feinen ländlichen 
Nachbaren fo enge verbundenen und verwandten Orte, ift noch audgefchloffen von aller 
Theilnahme. 

Die Erzeugung der feinen Wolle fing im Kleinem und zerſtreut im ganzen Lande an, 
der Grfolg war zweifelhaft, die fertdem fich entwideltg Wichtigkeit derfelben leuchtete fo 
bald nicht ein, und fo fielen die erften MWoll.Gefchäfte in die Hände herumreifender 
Sammler und Aufkäufer, und entgingen der Aufmerkffamfeit der Danziger Kaufleute. — 
Jetzt, da die Woll:Grzeugung fi in dem Maaße feftgeftellet hat, daß fie für die Guts— 
befitger nicht weniger wichtig geworden ift ald der Getreivebau, hätte man glauben follen, 
daß die Wolle den natürlichen Handelsweg nad Danzig nidyt minder finden müffe als 
der Weiten und die andern Landes: Produkte; der Verkauf im Haufe, und zwar lange 
Zeit vor der Schur, iſt aber einmal zur Gewohnheit geworden und die formelle Ankündi— 
gung eines Wollmarfts in Danzig von Seiten der Behörden, hat ihren Zweck nicht erreicht, 
Dem Beiſpiele Stettin's folgend, wo es anfänglich eben fo ging, mo jegt aber der Wols 
Mürkt fo bluͤhend umd erfolgreich als moͤglich geworden, hat unfer Wohltöblihe Magiftrat 
die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft aufgefordert-die Sache in die Hand zu nehmen 
und über alle der Commune zu Gebote ſtehende öffentliche Anftalten und Localitäten zu . 
verfügen, um den Wollmarkt fo bequem und wohlfeil für Verkäufer nnd Käufer zu machen 
als moͤglich. 

Die Aelteften der Raufmannfchaft haben fid) diefem Auftrage nicht allein bereitwilligſt 
unterzogen, Sondern fie fühlen fi) auch belebt durdy den Entfhluß, den Vorwurf des Ans 
ſcheins don Gleichgüͤltigkeit gegen die Aufnahme eines neuen Handels:Zwriges von ſich ab: 
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zuwaͤlzen und alle ihre Mittel in Bewegung zu feken, um, wo möglid, dem Wollhandel in 
Danzig, in und aufer dem Markt, ein fteted und reges Leben zu fihern. 
Es iſt zu diefem Ende cin Ausſchuß, aus zwei Mitgliedern des Magiftrats und den 
unterzeichneten Kaufleuten befishend, gebildet worden, um gemeinfhaftlidy oder einzeln, iv 
wie es die imitände erfordern, dahin zu wirken, daß der ausgeſprochene Zweck erreicht werde, 
Es bleibt jegt nur noch zu wuͤnſchen übrig, da die Herren Gutsbefiger ſich ihrerfeits 
für die Errichtung eines heimatlichen Woll-Markts, der gewiß den fi hier ohnedem ſchon 
entwicelnden eigenen Wollhandel ſchneller emporbringen würde, in ſoweit interefiiren moͤ⸗ 
gen, um durch freimäthige Mittheiluug ihrer Wünfche, Beduͤrfniſſe und Gedanfen, an ihre . 
hieſigen Handlungsfreunde oder dirckte an die ihnen am beften befannten Mitglieder des 
Ausſchuſſes, demfelben Gelegenheit zu geben, ihnen nad) Möglicyfeit mit Allem entgegen zu 
kommen, was die Erreichung des Zweckes fördern könnte. 
Wenn man berüdfictiget: 
1) daß fortgefeste Vorkäufe auf einen ziemlich geſicherten Vortheil des Käufers noth⸗ 
wendig hindeuten müffen; 


2) daß die Anwendung und das Umherreifen mehrerer Agenten und Zwifchenhändler, 
bedeutende Kofter verurfachen, und daß diefe fowohl, als diejenigen des Umherfahrens 
der Wolle nad) Dertern die mitunter in der entgegengefegten Nichtung des Weges 
von der Schäferei zu den FabrisDertern liegen, doch im endlichen AM immer 
den erfien Kaufpreis der Wolle derfürjen müſſen; 

3). daß. dagegen in Danzig den Wollfdufern, wenn fie den Ort in diefer Beziehnug ers 
fennen- lernen werden, große Erſparniſſe und Bequemlichkeit durch wohlfeile und 
immer bereite Sees und Strom⸗Schiffahrt, und Landfuhren entgegen kommen werden, 
weldye günftig auf den erften Kayfpreis der Wolle wırfen müffen ; 

4) daß die Wolle jegt von den großen auswärtigen Wolhändiern und auch von den 
mehreſten Zabrifanten vorzugeweife im Schäfer:Bunde gekauft wird und die Som 
tirungssAnftalten dabei überflüfig geworden find; 

5) daß den Weichſel-Wollen, weldye auf allen Woll-Märften einen ausgezeichneten Rang 
einnehmen, die Vortheile ihres Nufes weit mehr gefichert fein würden, wenn fie durch 
den direkten Handel von Danzig eine fo feſte Stellung auf auswärtigen Märkten er⸗ 
langten, ald dem Danziger Weigen in dem ganzen weſtlichen Europa zu Theil geworden: 

fo glauben wir VBeranlaffung genug zu haben um hoffen zu dürfen, daß die Herren Guts— 
befiger e8 ihrem dauernden Intereſſe angemefjen finden werden, jur Förderung des Wolk 
Marktes in Danzig mıt die Hand zu bieten, wogegen wir and befugt zu fein glauben allges 
meine Neigung von Seiten. der Danziger Kaufleute zum MWollhandel um fo mehr verfpredyen 
zu können, weil bei dem feidenden Zuftande der aͤltern Handelszweige Gleichguͤltigkeit gegen 
den Zugang eines neuen ganz unnatürlich fein würde, 
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Die Zeit des hieſigen WollsMarkts iſt durch die Königl. Regierung auf die Tage 
vom 27. bıs 30. Juni incl, beſtimmt, die weiteren darauf Bezug — Beſtimmungen 
werden noch zur oͤffentlichen Kunde gebracht werden, 

Danzig, den 17. November 1832. 
Die Commiffion für den biefigen Wollmarkt. 
Adegg. Albredt. © Baum. DodenHoff. Heidfeld. Hepner. Hoͤne. Wir. 
Neumann. Trojan. Zernede. 


en refp. Herren Schäferei:Befigern ermangele ich nicht hiermit die ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß ich im Monat März F. J. zur Klaffificirung der Echaafherden, die dor: 
tige Gegend wieder bereifen werde. 

Ich werde mich diefem Gefchäft unter denfeiben Bedingungen wie in den vorherge: 
gangenen Jahren, nämlich: 

für ganze Heerden a Einen Thaler pro 100 Stück, und für Mutterſchaafe und 

Jährlinge a Einen Thaler zehn Silbergrofihen pro 1UV Stück, unterzichen. 
Diejenigen Herren die hierauf reflectiren, und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge 
baben zukommen laffen, bitte ich höflichft, mich in Zeiten unter der bezeichneten Addrefle 
hiermit zu beehren, um meine Neiferonte darnach einrichten zu fönnen. Auch bin ich in 
Folge meiner Kennthiß der vorzüglichften Schäfereien in MWeftpreußen und Pommern 
bereit, Aufträge, auf jete Gattung Schaafböce und Mutterfchaafe anzunchmen, empfehle 
mich den refp. Herren, welche deren bedürfen, zu allen Aufträgen diefer Art, und ver: 
fpreche die reelljte und billigfte Bedienung. . j 

Die Veftellingen werden angenommen bei dem Kaufmann Herrn Güglaff 
in Danzig. 

Berlin, den 9. December 1832. 3. C. Pauſch, 





Die Hakenbude in Güttland nebft Grügerei ftchet zu verpachten und Fommenden I. Ma 
zu beziehen, 





Amts⸗Blatt— 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig, 
Ne 52. 


Danzig, den . December 183% 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung: 


Das Königs Maicftät haben auf ein Immediat:Gefuh des Dominii zn Buckau bei der 
Stadt Nathenow, in Berüdfihrinung der auferordentliden Noth und Hülfsbedürftigkeif 
der Cinwohner Ddiefes in der Nacht vom 26. Ecptember c. bis auf wenige Häufer abge⸗ 
brannten Dorfes, zum Wiederaufbau der mit eingeaͤſcherten Kirchen⸗ und Schulgebäude 
eine allgemeine Landes: Kollckte zu bewilligen gerupet. 

Wir fordern daher die evangeliſchen Herrn P arrer unferes Geſchaͤfts-⸗Bezirks hier⸗ 
durch auf, die Kollekte in ihren Kirchen nad Eonntags vorher erfolgter Vekanntmachung 
abzuhalten, und den Betrag bis zum 15. Februar f. J. an die betreffenden Heren Super⸗ 
intendenten gbzufenden, welche dagegen die cingefandten Beiträge, nebit der angeordneten 
MNachweiſung der Münzforten bis zum 1. März & J. an unfere Haupt⸗ Kaſſe abzuführen 
und wenn wider Erwarten nichts eingegangen fein ſollte, dies derſelben im gedad)ten 
Termin anzuzeigen haben. 

Die Königl. Landrather, Domainen- und Nentämter aber, deegleichen die Magifträte 
weilen wir an, die Haus-Kollekte in ihrem Geſchaͤfts⸗Bezirk bei den ebangeliſchen Familien 
zu veranlaffen, und die eingefommenen Gelder mit einem genauen Verzeichniſſe der Münz« 
forten ebenfalls big zum 1. März &, J. an die Negierungs-Haupt:Raffe hieſelbſt Nabe füp, 
ven, und wenn Mahrs eingegangen fein follte, dies derfeiben anzuzeigen, 

Danzig, den 1. Dezember 1832. 











Menfhenkrankheiten, 


Ma Bezug auf die Vekanntmachung vom 12. v. M. (Amtsblatt Mo, 48) wird dag Auf— 

hören der Bariolıden in Nunferader, Danziger Landfreifed, und die Aufhebung der Wohnungs 

fperren daſelbſt nad geſchehener Desinficirung, hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Danzig, den 1. Dezember 1832. 





Biehkrankpeiten, 


M. Bezug auf-die Bekanntmachung vom 9. Juli c. (Amtsblatt Mo. 30.) wird dos 
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Aufbören der Schaafraͤude in Baldau, Amts Subkau, fo wie die Aufhebung der Ortsſperre 
nach gefchehener Desinfeftion, hietdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 6. Dezember 1832. 





De hieſige Koͤnigl. Kunſtſchule, die feit dem Tode des Profeſſors Breyſig geſchloſſen 
geweſen, wird von dem zum Direktor derſelben ernannten Herrn Profeſſor Schultz am 
2. Zanuar k. J. wieder eroͤffnet werden, welches hierdurch mit Bezug auf den durch den 
letztern im hieſigen Intelligenz Blatt bekannt gemachten Lehrplan zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. Danzig, den 15. Dezember 1832. 


Da Schul⸗Inſpektor und Prediger Herr Graͤfe zu Wittſtock hat eine Schrift unter 
dem Titel: Theophrous Leben und Wirken herausgegeben und den Ertrag derſetben 
zur Unterftügung der edangeliſchen Geiſtlichen in Preufen beſtimmt, welche durch die Leder 
fhwenmung des Jahres 1829 beſonders heimgeſucht und einer Unterflügung bedörftig waren, 
Die Einnahme aus den abgelegten Exemplaren bat einen Ueberſchuß von 612 Rehlr. 
13 Sur. 6 P. gewaͤhrt, welde Summe von des Könige. Wirfl. Gch. Raths und Dder« 
Präfidenten Herrn von Schoͤn Exzellenz den Koͤnigl. Regierungen zu Königsberg, Gums 
binnen, Marienwerder und Danzig jur geeigneten Vertbeilung überwieſen worden if. 
Wir haben den ung übergebenen Antheil diefer Summe von 297 Rihlr. 13 Eur, 
6 Pf. ſchon im Mai d. J. dem Wunſche dee Herrn sc. Gräfe gemäß vertheilt und dan⸗ 
Pen demſelben ım Namen der Empfänger biemis Öffentlich, indem wir zugleidy auf die ger 
nannte Schrift nochmals aufmerffam maden. 
Danzig, den 10. Dezember 18932, 


Schemata zu Kırdenbühern betreffend, 


M bifeche Nachfragen von Seiten evangeliſcher und katholiſcher Pfarrer wegen gedruckter 
Edyemata zu Kırdenbüchern baden uns bewogen, die hiefige Gerhardſche Buchhandlung 
zu veranlaffen, eınen neuen Abdrud der im Jahre 1824 zu dieſem Zwede entworfenen Tas 
bellen zu beiorgen. Da nun Eremplare derſelben (das Buch für 20 Syr.) vorhanden find, 
fo fordern wir ſäͤmmtliche evangelifte und katholiſche Pfarrer unferes Departements bier 
durdy auf, ber der Anlegung neuer Rirchenbücher fidy diefer Formulare zu bedienen, da du 
vorſchtiftsmaͤßige Zührung der Kirdyenbücher, wie der Gebraudy und die Reviſion derfelben 
dadurch fehr erleichtert wird. 

Die genannte Buchdandlung hat ſich zugleich erboten, den Einband auf eine dauer 
bafte und billige Weiſe zu beforgen und Nbdrüde diefer Kormuiare auf geringerem Pupics 
tur Führung der Duplifate zu einem niedrigern Preiſe adzulaſſen. 


—— 


Mir wüuͤnſchen, daß alle Kirchenbuͤcher mit Benutzung der bezeichneten Schemata ge⸗ 
füͤhrt werden und ferdern die Herren Superintendenten und Dekane auf, ſich die Befürs 
derung dieſer Einrichtung angelegen ſein zu laſſen und bei der naͤchſten Kitchen-Viſitation 
zu bemerten, auf welche Art die Kirchenbüͤcher eingerichtet find. 

Danzig, den 17. Dezember 1832, 





Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiĩ. 


Die definitive Anftelung und abermalige Prüfung wahlfähig erfiärter Schulamts. Candidaten betreffend, 


DD. Könige. Minifterium der Geiftfichen: Unterrichtd: und Medizinal:Angelegenheiten, 
hat mittelft Grlaffes vom 19. October d. J. in Abänderung der in Berreff der abermali- 
gen Prüfung der Glementar-Schulamtd:Candidaten im $. 6. der Verfügung vom 1. Juni 
1826 ertheilten Vorfchrift (bekannt gemacht von der Königl. Regierung zu Röniadberg im 
Amtsblatt pro 1826, Seite 192194, $. 7., von der Königl. Regierung zu Gumbinnen 
im Amtsblatt pro 1826, Seite 553-591, $. 8., von der Königl. Negierung zu Danzig 
im Amttöblatt pro 1.26, Eeite 267—272 $. 9.) binfihtlicy der definitiven Anftellung 
und abermaligen Prüfungen wahlfähig erflärteer Schulamtd » Candivaten Folgendes 
derordnet: 

1) Alle in den Semingrien und außer den Seminarien ausgebildete Schulamts-Candi— 
daten, welche in der Prüfung das Wahlfähigfeitd Zeugniß No. 1, erhalten, können 
fofort definitiv angeſtellt werden, und find nur dann einer zweiten Prüfung zu 
unterwerfen, wenu fie innerhalb Drei Jahren nach dem Termin, in welchem fie 
- für mwablfähig anerkannt worden find, feine Anjtellung als wirklicher Leprer an einer 
Öffentlichen oder Privat: Schul-Anftalt erhalten haben. n 

2) Die mit dent Zeugniß No. U. verfehenen Echulamts » Candidaten dürfen zuerft 
immer nur provijorifch, und nachdem fie zwei Jahre lang an einer öffentlichen 
oder Privat : Schul: Arftalt als wirklicher Lehrer fungirt haben, nur dann definitiv 
angeftellt werden, wenn ſich die betreffende Königl. Regierung durch die Attefte der 
Echulvorftände, ınfenderheit aber durch die auf eigene perfönliche Kenntniß und 
Erfahrung bezugnchmenden Zeugniſſe der Schul:Infpectoren, Seminard:Direktoren 
und Sculrärhe, ie beitimmte Ueberzeugung verfihafft bat, dap der Candidat im 
Hinficht der firtlichen Aufführung, des auf feine weitere Ausbildung verwendeten 
Sleifed, und der treuen Grfüllung aller ihm als Lehrer obliegenden Pflichten, ſich 
gur definitiven Anjtellung qualificire. Wo die Königl. Regierung diefe Ueberzeugung 
nicht gewonnen hat, ift fie befugt und verpflichtet, den proviſoriſch angeſtellten 
Lehrer zu einer abermaligen Prüfung einzuberufen. @3 bi tt auch denjenigen 
Candidaten und Lehrern, die ſich cin beileres Zeugnig „u: dadurch Auſpeuch auf 
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Berückſichtigung bei Befegung befferer Stellen zu erwerben wunfchen, unbenemmen, 
fidy der zweiten Prüfung zu unterwerfen. 

3) Die Kandidaten, welche in der erften Prüfung bad Matlfähigfeitö-Zeugnig No. IH. 
erhalten, dürfen erjt dann, wenn fie zwei Jahre lang provifvrifch ald Lehrer funs 
girt und eine zweite Prüfung genügend beftanden baben, definitiv angeftellt werden, 

Diefe Beftiinmungen ded Königlichen vorgeordneten Diinifteriumd werden hierdurch _ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königöberg, den 15. November 1832. 


PerſonalChronik. 


Dem Maler Wilhelm Bölfer aus Berlin ift die erledigte Zeichenlehrer· Stelle 
am Koͤnigl. Gymnaſium zu Thorn verlichen. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Provinzial-Schul-Collegium. 


ermoͤge Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs-Rechts haben wir dem bisherigen katholi⸗ 
ſchen Pfarrer zu Marienburg, Fürſtbiſchoͤfl. Delegaten, Widyert die erledigte roͤmiſch katho⸗ 
liſche Pfarrſtelle in Thiergarth verliehen und die Beſtaͤtigungs-Urkunde ausfertigen laſſen. 

Zu der erledigten roͤmiſch katholiſchen Pfarrſtelle in Koͤlln, Kreiſes Neuſtadt, iſt der 
bisherige Vicarius in Strzepcz, Namens Kurkowski, von dem Patron der Mutter⸗Kirche 
in Koͤlln und der Filial-Kirche in Schoͤnwalde Gutsbeſitzer Dir, gewaͤhlt und die Vokation 
von ung beitätiget, auch hinfihts der Filial-Kirche in Seefeld zu der Wahl unfere Zuftims 
mung ertheilt worden. 

Zu der erledigten evangelifchen Pfarrſtelle in Hela ift der Candidat Herr Emil Auguft 
Theodor Zander, zu der, erledigten Pfarrſtelle ın Reukirch der bisherige Pfarrer Herr 
Johann Ohloff Heinrich Stäfer zu Schöncherg, zu der erledigten Pfarriiche in 
Schöne der bisherige Rektor und Nahmirtagsprediger zu Stargardt, Herr Wiederhold, 
und zu der erledigten Pfarrſtelle in Woglaff der bisherige Pfarrer in Löblau, Herr Ernft 
Auguft Nathanael Bertling von dem Kirdyen-Patron gewählt und durd) die untere 
zeichnete Könige. Regierung beſtaͤtigt. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die erledigte Amtswachtmeiſter-Stelle beim Domainen » Nentamte Tiegenhoff iſt dem 
invaliden Unteroffizier Sotteck verliehen worden. 

Der Invalide Carl Ludwig Popkowitz iſt als Wegewaͤrter des XXIX Diftridts 
und der Invalide Jakob Vorbuſch als Chauſſeewaͤrter des XVI Diſtrickts auf 

er Kunſtſtraße von Elbing nach Dirſchau auf Kündigung angeſtellt worden. 
Danzig, den 4. Dezember 1832. 


— —· — — — 


Hiebei der oͤffentliche Anzeiger. 


| Deffentlicher Anzeiger. 


' (Beilage zum Amtd«Blatte No, 52.) 
X 52, 


Danzig, den %6. December 1832. 











E⸗ ſoll der Bedarf der Schreibmaterialien fuͤr die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung, beſtehend: 
An klein und groß Median-Papier, ferner in Adler, weiß Conzept-, blau Conzept-, groß Pack⸗ 
und Fein Pad:Papier, doppelt Eonzept-Papier, fo wie Mundlaf in Tafeln, feinem und 
ordinairem Siegellat, Wadjeleinewand, Federpoſen, Nothfedern, feinem und brdinairem 
Bindfaden, Licht, Dehl und fhmarzer Tinte, auf ein Jahr, vom 1. Januar 1833 bis dahin 
1834, an den Mindeltfordernden im Termin den 8. Januar 1833 . 9 Uhr 
im Regierungs-Conferenz-Hauſe ausgeboten werden. 

Diejenigen, welche auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hiedurch aufgefordert, 
ſich in diefem Termin einzufinden und die erforderliden Proben vorzulegen, wonddft der 
Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Forderung, den Zufchlag 
zu gewärtigen hat. Danzig, den 11. Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 





In Folge Hoher Regierungs-Verfügung vom 10. November c. ſollen die nothwendigen 
Reparatur-Bauten an der katholiſchen Kirche und Widdem zu Schoͤneberg, mit Ausſchluß 
der Zaͤunungen zur anſchlagsmaͤßigen Ausführung zur Lizitation geſtellt werden, wozu ein 
Termin auf den 15. Januar a. f. bier anfteht, und Bauluſtige erſucht werden, ſich bier 
einzufinden, ihre mindefte Zorderung anzuzeigen, und zu gewärtigen, daß unter Vorbehalt 
der. höhern Genehmigung mit dem Mindeſtfordernden Contract abgefchloffen werden wird. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1832. 
Königl. Preuß. Domainen-Nent:Amt. 


Mur Verfügung der Königl. Regierung ſoll die Reparatur der Kirche in Seefeldt dem 
Mrindeltfordernden in Entreprife überlaffen werden. Der diesfällige Lizitationg-Termin iſt 
auf den 15. Zanuar f, 3. des Vormittags im hicſigen Gefhäfts: Zimmer anberaumt 
“worden, und werden diejenigen, welihe diefen Reparatur⸗Bau unternehmen wollen und gehör 
rige Sicherheit zuleiften im Stande find, hiemit aufgefordert, ſich am gedachten Tage. hier 
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einzufinden. Der Anſchlag kann hierjederzeit, auch vor dem Lizitations Termin nachgefchen 
werden, ſowie mit dem Deindeftfordernden ſogleich im Termin der Coutrakt, jedody unter 
ausdruͤcklichen Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung, gefhloffen werden wird. 
Carthaus, den 14. Dezember 1832. _ 
Königl. Preuß. Domainen-Nent: Amt 


Bekanntmachung 
der Holz Verkaufs⸗ und Zahl-Termine für das Koͤnigl. Forſtrevier Wirthy pro 1833 

























































































| 
Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: on. 
* 51834831 
und zur Ar % „löjiolSla 
21215513133 @]&]8]518 
Forſtort. Abhaltung des Termines, 13153 310121351 #1818]218 
It [Tel 
In Hartigsthal Morgens | 3 ZUR: 5 
Hartigsthal 2 1) (3/11] 812110 
bill. . faalzıjzı ala | 20|19 
Brzoska Brzoska ee 10 4) 41 11 6 de 42 
bis 12 uhr . 
Lerowek alias } | | | | 
Vormittags von 10 bisft2] 9116, 13]11)22)20'17]114,19116 14 
Oczieczno 12 Uhr : | j | | 
Oſſowo Oſſowo wie vor 16 14 13,10 23 19124 22118 16113, 11 











Die auf das hiefige Zorfl: Revier angemwiefenen Deputat-Holzs Empfänger werden hiemit 
aufgefordert, fih) zur Empfangnahme des Deputat:Holzes im Laufe des Monats Januar 
bei mir zu melden, zugleich aber die dafür zum enfrichtenden Geldbeträge nnd dorſchrifts— 
mäßigen Quittungen mir zu übergeben. Diejenigen Deputanten, welde etwa auf den Empfang 
ihres Holzes pro 1833 Verzicht Teiften wollen, haben ebenmäßig ihre fhriftlihen Entfaguns 
gen fhon im Monat Januar mir zuzuftellen, im entgegengefegten alle ih ſaͤmmtlichen 
Deputanten das Holz in Abwefenheit überweifen Taffen werde, wo foldyes alsdann auf deren 
alleinige Gefahr ftehen bleibt, und die dafür zu entrichtenden Beldbeträge deunody von den 
Empfängern eingezogen werden follen. 

Wirthy, den 10. Dezember 1832. 
Der Königl. Dberföriter von Rogues:-Maumonk. 
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Motte ift feit wenig Jahren, durch die Einführung der Spanifchen Schaafe, ein Haupt: 
produft unfered Landes geworden. 

Ganz in der Nähe diefer Stadt entwidelte fidy, für den öftlichen Theil der preußi: 
fchen Monarchie, der erfte Keim zu diefem großen Fortfchritt in der Landes-Cultur. Die 
ganze und umgebende Provinz iſt bereits im vollen Genug der Vortheile diefed neuen 
Anduftrie-Iweiged; aber der Handelöftand von Danzig, diefem, durch feine geographifche 
Lage und durch gegenfeitig freundliche Beziehungen aller Art mit feinen ländlichen 
Nachbaren fo enge verbundenen und verwandten Orte, ift nody auögefchloffen von aller 
Zheilnahme. 

Die Erzeugung der feinen Wolle fing im Kleinen und zerftreut im ganzen Lande an, 
der Erfolg war zweifelhaft, die feıtdem fich entwickelte Wichtigkeit derfelben leuchtete fo 
bald nicht ein, und fo fielen die erften Woll:Gefchäfte in die Hände herumreifender 
Sanımler und Nuffäufer, und entgingen der Aufmerkfjamfeit der Danziger Kaufleute. — 
Jetzt, da die Woll-Erzeugung fih in dem Maaße feftgeftellet hat, daß fie für die Guts— 
befiger nicht weniger wichtig geworden ift ald der Getreidebau, hätte man glauben follen, 
daß die Wolle den natürlichen Handelöweg nah Danzig nicht minder finden müffe als 
der Weiten und die andern Landed:Produfte; der Verkauf im Haufe, und zwar lange 
Zeit vor der Schur, iſt aber einmal zur Gewohnheit geworden und die formelle Aukündis 
gung eines Wollmarft3 in Danzig von Seiten dee Behörden, hat ihren Zweck nicht erreicht. 
Dem Reifpiele Stettin?s folgend, wo es anfänglich eben fo ging, wo jetzt aber der Woli« 
Maͤrkt jo blühend und erfolgreich als möglich geworden, hat unfer Wohlloͤbliche Magiſtrat 
die Nelteften der hieſigen Kaufmannſchaft aufgefordert die Sache in die Hand zu nehmen 
und über alle der Commune zu Gebote fichende Öffentliche Anftalten und Localitäten zu 
verfügen, um den Wollmarft jo bequem und wohlfeil für Verkäufer und Käufer zu machen 
als moͤglich. 

Die Neltejten der Kaufmannſchaft haben ſich diefem Auftrage nicht allein bereitwilligit 
unterzogen, jondern fie fühlen fi) auch belebt dur den Entſchluß, den Vorwurf dis Anz 
fheind von Gfeihgüftigkeit gegen die Aufuahme eines neuen Handels-Zweiges von fid) ab: 
zuwaͤlzen und alle ihre Mittel in Bewegung zu fegen, um, wo möglich, dem Wollhandel ın 
Danzig, in und aufer dem Markt, ein ſtetes und reges Leben zu ſichern. 

Es iſt zu diefem Ende ein Ausfhuß, aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats und den 
unterzeichneten Kauflenten beftchend, gebitdet worden, um gemeinfhartlih oder einzeln, ſo 
wie es die Umftände erfordern, dahin zu wirken, daf der ausgefpredene Zweck erreicht werde. 

Es bleibt jetzt nur noch zu winfhen übrig, daß die Herren Gutsbeſther ſich ihrerſeits 
für die Errichtung eines heimatlichen Woll-Markts, der gewiß den ſich hier chnedem ſchen 
entwickelnden eigenen Wollhandel ſchneller emporbringen würde, in ſoweit intereſſiren moͤ⸗ 
gen, um durch freimuthige Mittheilnug ihrer Wünſche, Beduͤrfniſſe und Gedanten, an ihre 
hieſigen Handlungsfreunde oder direkte an die ihnen am beſten bekannten Diitglieder des 
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Ausſchuſſes, demſelben Gelegenheit zu geben, ihnen nach Moͤglichkeit mit Allem entgegen zu 
kommen, was die Erreichung des Zweckes fördern könnte, 
Wenn man berüdfichtiget: 
. 3) daß fortgefegte Vorfäufe auf einen ziemlich geſicherten Vortheil des Käufers noth⸗ 
wendig hindeuten müſſen; 

2) dad die Anwendung. und dag Umherreiſen mehrerer Agenten und Zwifcdenhändker, 
bedeutende Koften verurfachen, und daß diefe ſowohl, als dieienigen des’ Umherfahrens 
"der Wolle nach Dertern die mitunter in der entgegengefegten Richtung des Weges 
von der Schaͤferei zu den Fabrik⸗Oertern liegen, doc) im endlichen Nefultat immer 
den erften Kaufpreis der Wolle verfürzen müſſen; 

3) daß dagegen in Danzig den Wollkäufern, wenn fie den Ort in dieſer Beziehung ers 
kennen lernen werden, große Grfparniffe und Bequemlichkeit durch mohlfeile und 
immer bereite See und Strom-Schiffahrt, und Landfuhren entgegen fommen werden, 
welche günftig auf den erften Kaufpreis der Wolfe wirken müffen ; 

4) daf die Wolle jegt von den großen auswärtigen Wollhändlern und aud) von den 
mehreiten Zabrifanten vorzugsweiſe im Schäfer: Bunde gekauft wird uud die Sor⸗ 
tirungs-⸗Anſtalten dabei uͤberfluͤßig geworden find; 

5) daß den Weichſel-Wollen, welche auf allen Bol Märkten einen ausgezeichneten Hang 
einnehmen, die Vortheile ihres Rufes weit mehr gefichert fein würden, wenn fie durch 
den direften Handel von Danzig eine fo feſte Stellung auf auswärtigen Märkten er: 
langten, als dem Danziger Weigen in dem ganzen weltlichen Europa zu Theil geworden: 

fo glauben wir Beranlaffung genug zu haben um hoffen zu dürfen, dab die Herren Guts: 
befiger cs ihrem dauernden Intereſſe angemefjen finden werden, zur Förderung des Wolls 
Marktes in Danzig mit die Hand zu bieten, wogegen wir auch befugt zu fein glauben allge: 
meine Meigung von Seiten der Danziger Kasflente zum Wollhandel um fo mehr verfprechen 
am Rönnen, weil bei dem leidenden Zuftande der Altern Handelszweige Gleichguͤltigkeit gegen 
den Zugang eines neuen ganz unnatürlid, fein würde. 

Die Zeit des hiefigen Woll-Markts ift durch die Königl. Negierung auf die Tage 
vom 27. bis 30. Zuni incl, beftimmt, die weiteren darauf Bezug habenden Veſtimmungen 
werden noch zur Öffentlichen Kunde gebradyt werden. 

Danzig, den 17. November 1832. 
Die Eommiffion für den hiefigen Wollmarft. 
Abegg. Albredt. G. Baum. Dodenboff. Heidfeld. Hepner. Höne Mir 
Neumann. Trojan. Zernede, 
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